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Belgrad ift jo gut wie ganz cerobe 
Neue deutſche Erſolge an öſtlichen und weſtlichen Fronten 


Siegreich vorwärts! Die Kämpfe im 


Durch Belgrad und andere Teile Die Deutſchen haben wieder weiter 


von Serbien. 


Nuſſen müſſen überall weichen. 


| 
(Geliefert von den „United Trok Mfocialions".) | 
Berlin, 9. Iftober. (Drahtlos rad London.) Cine Meldung des 
Dentihhen Ariensamtes von heute" Abend beitätiat, dak die dentichen Verbin: 
drten den gröseren Teil von Belgrad acnommen haben. 
Berlin, 9. Oftober. 


(Neber Yondon.) Maridall v. Madeniens | 


Hanptarmee von Teiterreid-Innarn und Dentihen war heute Abend in, 
I 


Ehicano, Sonntag, ben 10. Oktober 1915. 


Briten tun wichtig. 


(Selicfert von den „United Vre 


I rreb Milociations“.) 
Berlin 9. 


Tftober. (lleber Yonden.) Das dentiche Ariensamt yibt 


Zamstag Abend bekannt: 


„Zrobdem die Alliirten cs leunuen, haben Deuticre wieder veridjiedene 


Getvinne an der weitlicdhen Aront in den lebten paar Stunden gemadıt. 


Loos 
Champagne 


„Südweſtlich von 
„An der 


machten wir einen Keinen Korticdritt. 
ditlih vom Navarin-Gutshof wurden die 


Serbien feit etablirt und Imite den aröhten Teil von Belgrad genommen. Franzoſen durch einen Gegenangriff aus gewiſſen deutſchen Schützengräben, 
Vorher hatte eine furchtbare Bombardirung der Verteidigungswerke itatt- | weldje fie zeitweilig bejest hielten, vertrieben. | 


gefunden. Der ungariiche General v. Koeveß — der in diefem Fall eine| 
denticdhe Streitmadıt führte — eroberte zuerit die Zigeuner: ‘niel, jodann | 
einen Hügel jüdiweitlid von Belarad und endlich den füdlidhen Teil der | 
Stadt. Teiterreihiich-ungariiche Truppen  eritürmten 
nördlidhen Teil der Stadt und die Zitadelle. 


und beießten den 


| 
| 

Mittlerweile hatte jih General v. Gallwis den Weberaang über die 
Tonan an vier Runften unterhalb EZcmendria, 30 Meilen öſtlich 
bon Belgrad, erzwungen und trieb die Serben ſüdwärts. 

Berlin, 9. Oktober. (Direkte Funkenmeldung über Tuckerton, N.J.) | 
Die Mniien ariffen am Freitag die ganze viterreasiid-ungariide Kront an; 
wir jchlugen aber jeden Anariff zurüd, worauf die Leiterreid-IIngarn | 
bericdiedene Gewinne durd Gegenangriife erzielten und 4000 Gefangene | 
machten. So meldet heute Abend eine Deveidre ans Wien. 

Berlin, 9 Sftober. (licher Yondon.) Die Rufen verloren hente | 
tuieder etivas Boden in der Diinaburger Negion, und die Dentichen machten | 
viele Gefangene. Mehrere Verſuche der Ruſſen, vorzudringen, wurden zu— 
rückgeſchlagen: 

Südweſtlich von Pi 
Styrfluß. 

So meldete am Abend das Große Hauptquartier. 

St. Betersbura, 9. 5 wird bier jeßt zugegeben, dab die) 
Deutichen lanalanı die Tberhband über die Nuflen im der Beaend von Tiina- 
burg gewinnen, 


ns trich Seneral dv. Yinfingen die Nuiien über 


den 


— 
Ba 
Oktober. 


Studentenitreiffrawall in Moskau! 
Berlin, 9. Iftober. (Direkte Aunfenmeldung über Tuderton, | 
M. 3.) Vertranlihe Meldungen, die hier eingetroffen find, bejanen, daft in’ 
Mosfan, der alten rujitiihen Danptitadt, bedenkliche Studentenitreiffrawalle 
wüten. 


- 
Vom Baſeballfelde. Mutmaßliches Wetter. 
Langt's noch zu einem Happen Indianer 
ſommer? 
Waſhington, D. C. 9. Ott. Das 
Bundeswetteramt ſtellt folgendes 
Wetter für den Staat Illinois am 


Die abſchließenden Meiſterſchafts-Spiele. 
BhHiledelphia, 9. Oft. Dem 

gen Spiel um den „Meijterichaftsrang 

der Welt“ wohnten 20,306 zublende 

Bufchauer bei; auch Präfident Wilfon N 

und feine Verlobte waren anmelend. Sonntag und Montag in Ausjicht: 
Die „Red Sor* (Bojtoner Kiege der _ Schön am Sonntag, und wahr 

„American League”) fiegten beute über  Tbeinlid am Montag, mit fteigen 

die „Phillies“ (Philavelphiaer Riege, der Temperatur. 


R 
ge 


I» 
ar 


Vordringen vorerſt Einhalt geboten zu haben. 


der „National League“) mit 2 zu 1. 

Geſtern hatten die Phillies das erſte 
Spiel gewonnen, mit 1 zu O, 

Ehbicago, 9. Dt. Nm heutigen 
Spiel um den örtlichen Meiiterichafte 
rang jchlugen die „White Sor“ (Chi 
cagoer Riege der „Umerican League“) 
die „Erbs“ (Chicagoer Riege der „Wa 
tional League“) vollſtändig, mit 5 zu O. 

Damit haben die „White Sox“ 3 
Spiele gewonnen und 1 verloren, und 
die „Eubs 1 Spiel geivonnen und 
; verloren. 

St. Louis, 9. Dt. Im eriten 
heutigen Spiel um den örtlichen Mei 
ſterſchaftsrang ſiegten die „Browns“ 
(Riege der „American League“) über 
die „Cardinals“ (Riege der „National 
League“) mit 5 zu 1. 

Das zweite Spiel war ſpät noch im 
Gange. 

Petroleumſtädtchen brennt! 
Geliefert von den „United Preß Aſſociations“.) 

zulla, Stla., 9. Oktober. 
Feuersbrunſt ſuchte den Geſchäfts 
teil von Drumright heim, der Haupt— 
ſtadt der Cuſhing-Oelfelder. Man 
ſchätzt den Verluſt auf $100,000, | 
Das Feuer war in einer Speiſewirt— 
ſchaft entſtanden. 


nr 
— u 


Eine i 


Sudiana joll ibönen und wärme: | 
ren Zoinntag baben und teilweije| 
wolfigen, aber aleichfall8 warmen | 
Montag; Niedermichigan ziwei jchöne | 
Tage mit langiam iteigender Tempe 
ratur; Ob igan schönen md 
wärmeren © und Schönen 
Montag und im Oſten wärmer; 
2sistonfin Ihn am Sonntag und 
wahricheinlii aud am Montag, ftei 
gende Temperatur am Sonntag und 
im itlicen Teil am Montag. 

(Der Ehicagoer Wetterontel prophe- 
jeit:) 

Klar am Sonntaa und mwahrfchein- 
ih aud mit fteiqinder 
Iemperatur; aemäßiate bis lepha'te 
jüdliche Winde, 


11 
4 


irnraolı 
Rbermict 


—V YMllnantınm 
am Vonte U, 


Dit Musnahme eines 
gennieberjchlags in den nordöitlichen 
Staaten und im füdlichen Florida 
berrjhie am Samjtag im ganzen Lande 
ihönes Wetter. | 

Die Temperatur war vom Miffouri- 
tal und den Tfüdlichen Prairieitaaten 
aus oftwärts noch unter dem jailonae: | 
mäßen Durchſchnitt, ift jedoch im Miif 
Tifjippi- und imMiffourital nicht mehr 
jo niedrig, wie fie am Freitag gemein 


leiten Re 


Im meitlicen Teil der Prairizftaaten 


Kran Holle fhüttelt ihr Bett. 
cliefert don den ed Pre Aſſociations“.) | 
Johnstomwn, Pa., 9. Dit. Der erfte| 
Schneefall diejes Nahres im öitlichen | 
Benniylvania wurde heute don ber: | 
ihiedenen öitlihen Counties gemel- | 
det. Der Schneefall war übrigens 
leicht und nicht von langer Dauer, 
ee nen 

* infolge feines hoben Alters, 76 
sahre, ijt der Kunitverleger John ©. 
Scodman an den Verlegungen aeitor 
bea, welde er im Yuauit bei einem 
‘S.roftwagenunfall in Minneapolis er- 
fitten hatte. Er entitammte einer 
eutfehpenniylovanifhen Familie in 
Canton, D., und war jeit 1861 in Chi-| 
cago anfäffig. _ l 


x 
vu. 
( 


der Temperatur; 


und in ber Felsgebirgsregion jtieq die 
Zemperatur am Samstag rafch, unt:r 
dem Einfluß eines ausgedehnten Tief- 
druckgebiets nordwärts. | 

Allgemein jchönes Wetter ift in die=) 
fen Gegenden am Conntag und Mon-| 
tag zu erwarten, mit meijtens fteigen- | 
jeboh wird in ber! 
nördlichen Felägebirgregion und in 
dem norböitlihen Abhang die Luft- 


wärme etwas geringer jein. 


|troß heftigen Feuers der Oeſterreicher — 


Eine vergnügle Ecke in Flandern. 


„Südlich von Leintry, in Franzöſiſch-Lothringen, gewannen die 
eutſchen einen heiß umſtrittenen Hügel. | 


„Nordöjtlid von VBermelles twonrde cin heftiger britiidier An- 


griff abgeſchlagen.“ | 


Amiterdan, Holland, 10. Oktober. Meldungen, die aus Berlin fommen | 


| follen, bejagen, dat Kaifer Wilhelm daran ei, nad) der jerbiichen Striegs- 


front abzureiien. 
Baris, 10. 
beanspruchen, 


Dftober. 


die 


Eine Depeiche aus Niich bejaat, dab die Serben 
ölterreich-ungarijch-deutichen Streitkräfte, weldhe Die 
Belgrad-Konitantinopel-Krienbahn zu nehmen juchten, geichlagen und ihrent | 
Angeblich | 
Verſtärkungen. 


Franzöſiſche Angaben. 


Oktober (So 


wartet Feld— 


maricall v 


— — W PATE — y Ir 
Mackenſen jetzt auf große 


Paris, 


ſeien bei 


10 intag.) Die Franzoſen behaupten, die Deutſchen 


einem erneuten Angriff auf Loos zurückgeſchlagen worden. 
Ferne melden ſie einen neuen deutſchen Angriff auf den Hügel von 
Tahure und ein Bombardement öſtlich von Souchez. 


Die Franzoſen ſollen eine Stellung, die ſie nahe Leintrey verloren 


hatten, wiedergewonnen haben. 
Es wird jedoch zugegeben, daß in Franzöſiſch-Lothringen die Deutſchen 


einen Teil der erſten franzöſiſchen Schützengrabenlinie eroberten. Dies ſoll 
jedoch ihr einziger Gewinn geweſen ſein. 

Zu Loos ſollen die Deutſchen bei einem erfolgloſen Angriff enorme 
Verluſte durch das Feuer britiſcher 
erlitten haben. 


und franzöſiſcher Maſchinengeſchütze 
u > i AR 
Briten beanjpruchen Gewinn eines Streifens. 

VYondon, 9. Oktober. General Fsrend ließ heute Abend berichten, dat 

die Briten, beitändig gegen die Deutijchen nordöltlih von Xod3 vorwärts 


— | 2 2 Be R = j | 
seiten KleineKriegsnachrichten 

ee | 

.. %| Maris, 9. Oft. Der bulgarifche Ge: | 

Tchäftsträger ijt heute Abend mit feis 

Inem ganzen Stab und feiner franzö— 
e fiichen Gattin von Paris abgereiit. 


Fortſchritte gemadt. | 


Unterdrüdte Tatindıen. 
Berlin, 9. Oft. (Funkendepeſche 
iiber Savville, Yong Island.) Die 
„Norddeutihe Allgemeine Zeitung“ 
fchreibi: In dem franzöfilgden Gelb 
buhb find die beiden lebten Aus— 


Betersburg, Sir George Buchanan, | 
in dent feiner Regierung vor Aus: | 
bruch des Krieges am 24, Juli 1914 | 
übermittelten Bericht unterdrückt 
worden. Der Botſchafter teilte da 

mals ſeiner Regierung auch mit, der 
franzöſiſche Präſident und der fran 

zöſiſche Miniſterpräſident könnten 
von ihrer Reiſe nach Rußland nicht 
früher als nach vier bis fünf Tagen 
in Frankreich eintreffen, und es! 
ſcheint, als ob Oeſterreich gerade die 


brochen, 





Siebenundzwamzigſter Tahrgang. 
+ 








Schneidige Bulgaren! 


Trennten durch Bahnbrückenſpren— 


gung Alliirte von Serben, 


price des britifchen Botfhafters in| VEENE Dardanellenbefchiegung. 


(Selicfert von den „United Bro Aſſociations“.) 

Burfareit, Rumänien, 9. Oftober. (Meber Amiterdam nnd London.) Bul- 
garen iprengten heute die Brüde der Salvnifi-Iesfüb-Bahn nahe Demirfapa 
in die Yuft. Dieje Brüde mühten die Truppen der Niliirten auf ihrem Wege 
von S:lonifi — um den Serben zu helfen — überidreiten. 

hen, Griechenland. 9. CH. (Meber Yondon.) Heutige Depeihen aus 
Sofia Iniien erfennen, das Bulgarien binnen zwei Tagen in Serbien ein- 
dringen würden. 

London, 9. Dftober. Bulgarische Truppen haben jich bereits in den Krieg 
geaen Serbien gejtürzt und durd; einen Ueberrajhungsangriff die Pläne der 
Alliierten über den Haufen geworfen und die Salonikfi-Niicdy-Eijenbahn durd)- 
die Haupt-Verbindungs- und Verjorgungslinte zwischen Serbien 


und Griechenland! 


durch Zerſtörung einer 8 
Serben vorerſt von den heranziehenden Alliirten 


Von ihrem Konzentrirungsrückhalt zu Strumitza weſiwärts vorſtürmend, 


kämpften die Bulgaren ſich 


Ä 
Y 
3 


nach Demirkapa durch, wo ſie die genannte Bahn 
rücke mit Dynamit unterbrachen. Damit ſind die 
getrennt. 

Es waren arose jerbiihe Streitfräfte aufgeboten worden, win die Auf 


| hebung diejer Verbindung zu verhindern. 


Derfnallen wieder Munition. 
Yonden, 9. Oktober. Es wird gemeldet, dal wieder Ktriegsihiffe der 


| Ailtirten beide Seiten der Dardanellen heitig bombardiren. 


leder einen Erfolg der Beihiehung wird aber nichts mitgeteilt. 


Die £rage der „Arabic -Entichädigung. 


Waihttgton, D. E., 10. Oktober. Wieviel joll Deutichland für da3 


| Leben der ziwei Amerikaner zahlen, welche den Tod fanden, als der Dampfer 
| „Mrabic”“ durch ein deutiches Tauchboot verjenft wurde? Tas it die Hanpt- 


frage, welche in der Streitjahe zwiichen den beiden Nationen noch zu er— 
ledigen übrig bleibt. 

Der genaue Entihädiqungsbetrag fiir Die ziwei Opier (Edward 3. 
Woods von Janespille, Wis., und Vr3. Nofephine L. Bruguiere von New 


Morf) wird durch formellen Meinungsaustaufchh zmwiichen dent amerifani- 
\ichen Staatsdepartement und dem deuffchen Auswärtigen Amt entichieden 


werden. Jin joldhen Fällen pflegt der Betrag zwijchen 


fen Mugenblic abgewartet hat, um) 
fein Ultimatum an Serbien zu jtel- 
len. Aus den Worten des franzoii 
ichen Botichafters ichliee ih auch, 
hatte Bırchanan des Weiteren gemel 
det, dal Franfreid, und NRubland | 
willens jind, Mideritand zu leiiten, | 
auch wenn wir uns weigern jollten, | 
nit ihnen Sand it Sand zu geben. 
D lieverieetiche Neuigfeitsagentur | 
bemertt dazu, die Zeitung habe nicht 
geiagt, ob die franzöfiiche Negterung 
die beiden legten Säbe des Berichts 


18 
— Ik 


anusgeitrichen babe, um dem franzöji 
lichen WolE die 
| icher 


Teilnahme franzofi 
Staatsmänner an Rußlands 
|Machenichaften zu  verbeimlichen, 
oder um den britiichen Miniiter des 
Auswärtigen Sir Ediward Grey zu 
ichonen, der troß des Berichts des 
Botichafters Pırshanan Fich nicht mit 
"Petersburg und Waris in Verbin 
dung jegte, 

Die Flüchlinge in Griechenland. 

| Athen, 9. Oft. Königin Sophie 
empiing William 9. Hamilton, Ber- 
Itreter des ameritaniichen Hilfsaus— 
ihuffes, in Sadıen der linterjtiigung 
der 300,000 ariehiichen und anderen 
Flüchtlinge aus Kleinaſien. Die 
| törigin leitet das Hilfsiwerf, 


I 


| Amerikas Aliirtenpump. 


1000 und 25,000 
Dollars zu ſchwanken. Die Zahl der Berjonen, welche von der dahingeishie- 
denen Berjon abhingen, ihre eigene zı erwartende Lebensdauer ıınd ihre 
Seldverdienungsfähigfeit fommen dabei als Faktoren in Betradt. 

Die Frage der Vergütung für amerifaniiche Menschenleben, welche auf 


der „Luſitania“ verloren gingen, ift nocdy immer unerledigt, da Deutichland 


noch) Feine finanzielle Haftbarkeit in diefem Falle zugeitanden bat 
Hiefige Beamten fagen aber voraus, da es feinen Trubel mit Deutic- 


land bierüber gebe, vieimehr die deutidhe Regierung in die Zahlung von 


Entihädigung aud für die „Lufitania“-Opfer willigen werde. 

in diefer Verbindung wird noch erklärt, daß die Vergütung für den 
Tod von Alired ©. Vanderbilt und anderen Millionären auf der „Lujita- 
nia“ nicht jo body fommen würde, wie im Fall 
Familien aber von ihnen abhängig waren. 


obifurer deren 


2.5 
bier, 


| 


— 
— — — — — 


Carranzas Anerkennung. 
Er hat aber verſchiedene wichtige Ver 
pflichtungen eingehen müſſen. 
(Geliefert von den „United Preß Aſſociations“ 


Waſhington, D. C., 9. Okt. Es 
wird amtlich bekanntgegeben, daß die 


| 


All⸗amerikaniſche Friedenskonferenz in 
ihrer heutigen Nachmittagsſitzung be⸗ 
ſchloß, ihren betreffenden Regierungen 


I 


London, 9. Dt. Am Dienziag tritt 


das britifche Unterjaus zujammen, 
und fein erjtes Gefhäft wird Abjtim- 


dringend, einen Streifen von „500 bis 1000 Nards Breite” gewonnen | mung über die Frage der Gutheigung 


hätten. 

„Der Feind“, fügt der britiiche Bericht no Hinzu, „bombardirte jeıt 
legtem Montag beitändig umniere Schügengräben jüdlihd vom YaBaifee 
Kanal. Am Freitag bombardirte er das ganze Gebiet, das wir bejett hatten, 
jebr itarf und machte dann Antanterieangrifie in reibenfolgliden Wellen. 


Aber die Angriffe wurden allentbalben zurüdgeichlagen, von Yoos DIS nad) 
der Sobenzollernihanze. Wir madıten Gegenangriife und gewannen einen 
deutihen Schügengraben weitlih von Cite Elie. Groge Majien Tote des 


Seindes blieben vor unferer Aront liegen (!) Uniere Verluite waren verhält- 


Inigmähig gering.“ 


Italiener und Defterreich-Ungarn. 


das vfterreichtiche Hauptquartier in Koitarjevica, ein Feldlager bei Oppa- | 
cotiabella und die Eijenbabnitation zu Nabrejina, jammtlidy nördlich von 
Trieit belegen. Sie fehrten nad) den italienifchen Linien unbejhädiat zurücd, 
fo meldet heute Abend das Krieqs- 


Rolgendes it der Temperatur. | amt bier. Ein feindlicher Yufticiffer warf Bomben auf Cormons, eine öiter- 


itand feit 3 Uhr Nachmittags nad) 
den Mufzeihnungen 
Wetterantes: 3 und 4 Uhr 43 Grad, | 
5 bis 8 Uhr Abends 41 Grad, 9 Uhr 
45 Grad. | 


des 


reichiſche Stadt, zur Zeit im Beſitze der Italiener, ohne aber Schaden an 


— 


Chicagoer | zurichten. 


Die Oeſterreicher wurden am Freitag bei einem Angriff auf die Ita— 


liener nördlich von Monfalcone, einer zur Zeit in Händen derdJtaliener be— 
findlichen (7) Stadt, zurückgetrieben. 


der Alliirtenanleihe in Amerika ſein. 
30 Hinrichtungen? 

Rom, 10. Okt. (Ueber Havre und 
London äußerſt trübe Quelle!) 
Nachrichten aus Durazzo, Albanien, 
beſagen, daß Eſſad Paſcha, welcher be 
tanntlich an der Spitze einer der ver 
ſchiedenen Regierungen Albaniens 
ſteht, 30 „öſterreichiſche Geheimagen— 
ten“ habe hinrichten laſſen. 

Belgiſche Blamländer wollen deutſch ſein. 

Berlin, 10. Okt. (Direkte Funken— 


pfehlung ihrer Delegaten, 
als den tatſächlichen Präſidenten von 


zu empfehlen, die Regierung des Ge— 
nerals Carranza als die tatſächliche 
Regierung von Mexiko nn 
da die Garranziftifche Partei die ein- | 
iqe fei, welche die mwejentlichen Erfor- 
ernijfe für eine Anertennung bejike. 
Waſhington, D. K., 10. Okt. Es 
tjt nicht zu bezweifeln, daß alle ameri= | 
fanifchen Regierungen, welche auf der! 
gejtrigen Al-Ameritanijihen Friedens: | 
fonferenz vertreten waren, der Em: 


Merito anzuerkennen, jtattgeben, und 
daß auch europäifche und fonftige aus= 
märtige Regierungen diefem Beifpiel 
folaen werden. Bon den Ver. Staaten 
mird aber wahrjcheinlich die erite amt= 
line Anerfennung fommen. | 

Das ameritanifhe Staatsdeparte-| 
ment gibt befannt, daß General Car: | 
tanza eingemwilligt hat, allen gegneri= | 
Shen Parteien in Dierifo Amneftie’zu | 


meldung über Sappille, Yong Jsland.) | gewähren, höchitens vielleicht ein paar | 
ve PERL WERDE a. Die plamländiiche Gruppe in Belgien | Führer, auggenommen, unter denen 
Rom, 9. Oftober. 14 italieniihe Weroplane bombardirten am Freitag! __ pie hefanntlich itet3 in einem fchar- mohl Billa, Zapata und General Felipe 


fen Gegenfag au dem 
oder franzöfiichen Element der belgi- 
ihen Bevölkerung geitanden 


welches ihr Hinfichtlih Der Sprache 


mwallonifchen | Angeles zu verftehen find. 


I 
| 


uw. viele Unzuträglichfeiten bereitete | 
— hat in einer Flugjchrift einen Anz | 


ihluß, mindeftens einen moralijchen, 
an den beutfchen Bruderftamm ent- 
fchieden befürwortet. Das ganzeSchrift- 
ſtück iſt ſtramm prosbeutich gehalten, 


litik einmiſcht. 


Ferner hat Carranza eingewilligt, 


haite, daß die ganze Geiſtlichkeit, na- 


mentlich die römiſch-katholiſche, in das 
Land zurückkehren und hier bleiben 
darf, ſo lange ſie ſich nicht in die Po— 

Carranza verſpricht auch Ueber⸗ 
nahme auswärtiger Schulden und ga— 


rantirt die Zahlung ausländiſcher An- 


dung einer geſetzlichen Regierung 


ſprüche in Höhe von 125 Millionen 
Dollars. 

Er wird Beiſtand in der Begrün— 
er⸗ 


halten, geldlichen Beiſtand. 


beſonders 


Und er hat zugeſagt, allgemeine 


Wahlen ,„ſo bald wie tunlich“ 
zuſetzen. 

Carranzas Anweſenheit in der 
Stadt Mexito ſoll keine Bedingung für 
Anerkennung bilden. 


— —ñ— — 


Es fehlt an Geld. 


Vereinigte Wohltätigkeits -Geſellſchaften 
brauchen mehr Mittel. 

Die Vereinigten Wohltätigfeitsae: 
jellichaften fehen fich einem Unterfchuf, 
von $10,000 im Oktober gegenüber, 
gar nicht zu reden von dem Fehlbetrag, 
ven fie am Schluß des Rechnungs: 
jahres am 1, Dftober zu verzeichnen 


ans 


— — und ſchicken ſich daher an, Gel— 


der zur Linderung der Not zu ſam— 
meln, die das kalte Wetter mit ſich 
bringt. Es hat in den letzten Tagen 
eine Vermehrung der Hilfsgeſuche um 
25 Prozent verurſacht. Im verfloſſe— 
nen Rechnungsjahre ſind zwar, wie 
Sekretär Bernard Roloff ſagt, mehr 
Gelder als je geſammelt, aber auch 
mehr ausgegeben worden. Für Okto— 
ber wird auf 825,000 Ausgaben ge— 
rechnet, während eine Einnahme von 
nur 815,000 in Ausſicht ſteht und 
man notgedrungen vielleicht ſchon die 
Novemberbeiträge wird heranziehen 
müſſen, wodurch natürlich nichts ge— 


beſſert wird. Die Geſellſchaften wol— 


len deshalb verſuchen, einen beſonderen 
Fonds aufzutreiben. Heizmaterial wird 
im Oktober nur Familien gewährt, 
welche Kranke oder kleine Kinder ha 
ben, erſt im November beginnt die all 
gemeine Unterſtützung dieſer Art. 


Leſet die „Abendpoſt' 





vorzunehmen und erſt bei nochmaliger 
Uebertretung die Lizensentziehung zu 
empfehlen. 

Die neue Weiſung überraſchte den 
Polizeihef und andere. Stadtdeamte) 
ebenfo mie die Wirte. Es waren fchon | 
alle Vorkehrungen zu Berhuftungen 
mit Hafisbefeblen getroffen, und viele 
Wirte hatten anaeblin im Sinne, 
offen zu balten ımd es auf gerichtlichen 
Austrag der Sache antommen zu Tai- 
fen. 

Polizeichef Healey ließ der neuen 
Weiſung entſprechende Verhaltungs 
maßregeln an ſeine Untergebenen er 
gehen. Meldungen der Namen und 
Adreſſen aller Wirte, welche offſen hal— 
ten, ſind ihm bis morgen früh 9 Uhr 
zu erſtatten. | 

Die Rirtimaften im Lande. 

Es verlautet, dah in Yoreft Pari 
eine ganze Anzahl neuer Wirtfchaften 
im Gntiteben it. Sm anderen Bor 
orien find die Wirte, namentlich da 
Weiter heute Ihön zu werben ber= | 
fpricht, auf großen Zufpruch vorberei 
tet, 


Chicago fügt fich. 
hat heule ſenen erſten ktrockenen Sonnkag 
in mehr als vierzig Jahren. 


Wirte ſchließen ihre Wirtſchaften. 


Wirfsverband fügt ſich der Vererdunng des Mayors und beſchließt, Pit- | 
glieder, die ihre Nirtichniten offenhalten, nicht zu unterjtüsen. — Der 
Beihlur gilt aber nur für heute. — Neitanrants machen von der 
Hnadenjrift Gebraud, die Korporationsanwalt ihnen bewilligt hat. — 
Sireisrichter Matchett weiit Wirte mit ihrem Ginhaltsgeijnd; genen die 
Stadtverwaltung ab. — Prohibitioniiten feiern Sonntagsihlug mit 
geihmadlojer Baradce. — Ihre Prophezeiungen über riejige Teilmahme 
werden zu Wajier. 


Alte Augen werden 
jung, 


uniere Au 


* 
due 


jengläſer 


ge 


Chicago hat heute ſeinen 


Euer 
durch 


wie wir 
tonnen 
terſuchung und durch 


erften neben dem Schillertheatet. LBom J Wir zeigen Euch, 
teodenen Sonntag in mehr als vierzig zhenter führt eine sür im Domtes; ‚berbeijern 
Jahren zu verzeihnen. Was Mahor | Lokal, und diefe Zür bildet einen vor: un 
sojeph Medill verjucht hat, und mas fchriftsmät” n Musaana dein ! 
zur Erwählung des Demokraten 9. D. Theater, welchem jonst ein Musgang | 
Koloin zu feinem Nachfolger ge,ü.rt an der vorfchritteimäßigen Zahl feuien | 
hatte, hat auh Mayor Wiuiam Haie würde, Dmfe muR daher auf ae- 
Zhompjon verfucht. Wie es feine po> richt!'hen Verehl diefe Aür offen hal 
Iitifche Zukunft beeinnufjen wird, ten, um fommt aber Sie Bolizei und 
wird erjt Die Zukunft lehren. Der heus jact er muffe bie Zür heute verichlie: 
tige erjte Sonntag, au den die übers, ken. Zut er cs, fo dar” im Theater 
tajhende und drajtiiche Verfügung Des nicht aefpielt werden, tut er es nicht, 
Mayors Anwendung findet, iit jeven= jo wird er verhaftet. 
falls ein irodener Sonntag im wahr 
ten Sınne des Üories. Polizeich.f — 
Healey hatte umfaſſende Vorbereitun— Richter Matchett zerſtörte geſtern im 
gen getroffen, um das Sonntagsgeſetz Superiorgericht die l.tzte ſchwache Hoff 
durchzuführen, das ſeit Generatienen nung auf einen offenen Sonntag, in 
in Chicago ein toter Buchſtabe gewe,en dem er das vom Anwalt W. G. An 
war, Es wäre nicht nötig geweſen, berjon im Namen pon 19 Wirten des 
denn das Brau: und Schankgewerbe, Schleisenbezirf3 und der Südſeite 
hatte durch ſeine anerkann en Vertre— seits Geish um einen Einball 
ter erflären lafjen, es werde jıh D.ı — —— er Hand zurückwies. In 
Verfügung des Mayors one Oppoft- dem Geſuch war datgelegt, daß ie 
tion fügen — für den heutigen Scnn=: Sta pt ven Wirten die Schantgereh 
wenigjien®. Und die Schantipirte| tigfeii „uf Brund des Geſetzes von 
hielten Wort und füaten Tich. :1872 gewährt Habe, iu melden 
Haltung des Wirtsverbands. — Be nt Reh: 
der Beaufjichtigung von Wirtichaften 
> —— ar 2. —* a Re verliehen it. Weit der Gewähr einer 
700 — zer = ee rg izens jchließe die Eicbt einen bin= 
J Stadt — — — denden Vertrag mit dem Wirt ab. Teil der Steuern unſerer 
Wir hab — m t 2 den Mor Hilfstorporationsanwalt Haft hielt und Hädtıfchen Verwaliung 
„Wir haben vereinbart, uns 7 = 2 a —— i era e 
Schriften au fii ce Stefingi. | Dem egen, Daß nach der Entſchei- rette VBeitenerung beitreiiet, auf 
oriften zu fügen, welche der pelizeis! nun bei Obernerichtö daB Mantlüche | hen : — VEREEE a 
chef ausgeſandt Wir werden un En En 2 2 n ran den in verBarade mitgeführten Schau 
jere Wirtichaften nicht offen ha ten. nn Ei Eu 2 i 3 u anbildlicht. Cine Gallerie 
Unjere Mitglieder, welche treßden: ihre) BRu TER von Zrunt ben, man amFe uf 
Loiale offen halten, tun dies auf ihre rhanliches Zcha jer aufgegabelt hatte, zierte einen bie urd 
eigene Gefahr. Sie haben auf unſeren Gefrorene Naſen, innrei chen Wagen. Die GEMEIN * — 
Schut und unſere Unterſtützung nicht blau angelaufene Geſichter rt nr u a ufenen Naftt ** 
zu rechnen.“ flingender Wänner-, Ben BER er ‚orten erbarminn 
Die Verbündeten Sinvergejang, dein ieber na ihter „Wenne“ fehnin. De 
liche —— — haben denjenigen Siegesbewußtſein annmerken en 8 .. Penne Zee * 
ihrer Mitglieder, die dem Wirtsge waren die äunßeren Anzeichen d — ee ae 
werbe en ebenfalls geraten, der geſtern Nachmittag durch de — Te 
Verfügung des Mayors zu gehorcen.| Zentrum der Siadt bewegenden gro» niynfigt ine gen ann en 
"Ben Zemperenzparade, an der unge nafie“ "Familie "folgte ich in Fe 
rähr 8000 Sincer, Frauen und Mäns rptänden. Cine Musnahme — die 
ıner teilnahmen, die, wie die im Zuge | sen fraiten Kildern bot der Echauma- 
getragenen Schilder tar —— lie: ver Göttin des Weberfluiies, die 
‚ben, zu wenigſtens 75 Prozent ben eripram, ihren Einzug in Chicago zu 
inte nicht pünktlich um Mitternacht! ethodiftengemeinden Chicagos ange halten, iwenn die letzie Wirtſchaft ver 
ließen würden. Die urjprüngtich en hörten. Um die Gejchichte ein wenig | zhmunden fei. 
triften Nernrdnu ngen des Polizeichefs ſchmackhafter zu machen, marſchirt 
rildert infolge eine Abteilung hübſcher junger Mäd 
orationsan-Achen im Zuge, eine rühmliche Aus 
Diefe Mi.de: | nahme von der Allgemeinhett, die einem 
ungen ımen den Reitaurants und Zransparent folaten, das bie einla— 
den Hotels zu Gute und denWirtſchaf- dende Inſchrift Wer Whislen trintt, 
ten, die Speiſehäuſer oder Billardhal- darf meine Lippen nicht berühren“ 
len und Keçgelbahnen mit einer beſon- trug. Dieſe nette Aufforderung ent— 
deren Hübtifchen Qisens betreiben. Hin-!Iprang, wie behauptet wurde, dem ge 
jichtlich der Neitaurant? und Hotels nialen Gehirn des Paſtors James E. 
hai der Korporationsanwalt eniſchie- Walker, Hirten der Erſten Ver— 
den, daß Getränke, die vor Miternacht einigten Presbyterianerkirche, iſt übri— 
seftellt und aelauft würden, nah Mit-!gens nur nachempfunden worden. 
ternacht aetrunfen imerden fönntn.|Ueberbaupt wurde in der “Parade 
Auf der FFraae nad) der Menge, die derimärhtia auf die Sinne Hin aearbeitet, 
Saft taufen fünne, erflärte Feljom ae-idas murbe am beiten Durch einen 
itern, fie müfje jih in bernünft tigen Schaumagen bewieien, der wiederum 
Grenzen halten. Speifewirtichaften, eine Wliüteniefe hübfcher junger Da 
Sillarbhallen und Kegelbahnen, dielmen enthielt und den ftolgen Titel 
in Verbindung mit Schantwirtichaften | „Americon Beautieg“ führte. Die, 
betrieben iwerden, tönnen nach derAus:|Rücdfeite des Wagens zeigte aber eine zu 
legung des Korporationsanmwalts anıandere Infchrift, und bie jaate: „Die,e 
Sonntagen geöffnet werden, wenn der| Schönheiten werben nicht auf dem 
Schanktiſch geſchloſſen wird. Felde der Brauereien gezogen.“ Das 
Chicago fügt ſich. Hauptkontingent zur Para de batte 
Chicano bereitete jich im Allge-jaber dir wohllöbliche lsarmee 
meinen gründlich auf den erſten trecke- ſtellt. 
nen Sonntag in mehreren Generatio— 
nen vor. Der Andrang der Durſt'gen 
in den Wirtſchaften war geſtern in ihrer blutroten Kriegäflagge 
vielen Stadtteilen jehr groß. Die! jtolz den Union X sad zur ug trägt, | 
Wirte machten vielfach Bombengefhäf-| war der de Gert: Parade. 
te, Groß war auch der Aoſatz an ſog. Kurz ehe ſich einer der Berichterftat. 
„Bottle Goods“, denn gar Mandd:titer der „Sonntaapoft*" zur Schilde: 
hielt es für geraten, ſich ein Fläſchchen rung diefes kommenden Greianiifes 
für den Sonntag mit nah Hauſe zu nach dem gen 8 ı..evarb heaab, 
nehmen, Much ylajcbenbistgefhä,teitraf er in einer Wirtſchaft an der 
und Brauereien ha.ten, es hieß, Mafhinaton irahe eine fleißig 
aeitern ein treffliches Gejhäft gemadt.|FAnorrende Heiläarmeedame, und auf 
Als die Vitternachts ſtunde ſchlug, die F Frage, ob fie ſich nicht an der 
wurde allgemein ber Betrieb einge- perenapurade beteiliaen mollte, 
ſtellt. derte ſie dummdreiſt: „Wir Heil— 
Die Gäſie machten armeeſoldaten nehmen an dem „Hum 
von der Gnadenfriſt Gebrauch, die bug“ nicht t il, in den Wirtſchaften 
ihnen das Gutachten des ſtädtiſchen machen wir unſere beiten Geſchäfte.“ Du fannır es 
Korporationsanmwalts verichafft hatte. | Yber bei der Barade jtellte die Heils⸗ Du dem Teufel 
Wer immer ſich vor der Mitternachts- armee faſt die geſammte Muſik, und 
ſtunde vorgeſehen und einen tühlen das ganze Corps marſchirte ſtolz in 
Trunk zum Gent nach zmölf Uhr/Reih und Glied, um dem „Dämon: 
beitellt hatte, blieb auf feinem Boten. Rum“ ein Parofi zu bieten, 
Aber im Allgemeinen fügten fich auch —— ———0 
die Beſitzer der Reſtaurants der Ver⸗ Die Heiden ber Parade waren die 
fügung des Mayors und ſchloſſen ihre heiden Zrohen Billen, Thompſon und 
Schanfräume. ir s ‚ der Erwedungschiwn Billy Sunday. 
Chicago begann feinen erften troder ‘er Namen wurden hodhaeprieien, 
en Sonntag gut vorbereitet. AUe! ihre Bilder zierien faft jeden der vielen 
Anzeichen deuten darauf Hin, daß bie’ graftwag.n im Zuge. „Bill Ihomp- 
Irodenheit auch Beute andauern Wird, fon und Billy Sunday werben Chi⸗ 
und daß die durſtige Seele, die ſich ago erretten.” „Vertraut Eure Sor-! u. — 
trotz aller Mahnungen nicht borberei= gen „Big Bil“, er wird’s recht ee ze on Sans 
tet hat und einen Ausflug in die feuch- hen.“ Und nach der berühmten Me-| ae MORD PORISER. DR 
en Landbszirfe im County nit ma= jopie „Glory, Glory Hallelujah“ wur: Renee von Süsmyien. 
en mill, bis Mitternadt warten de zum Preife Thompions gar man |... vor Thompfon ließ geftern Nach⸗ 
nuß, um ihren Durſt mit etwas an⸗ ſchönes Temperenzliedlein "gefungen. mittag burhs Telephon aus bem fer- 
serem als Wafjer zu ftillen. Wie Mei den Teilnehmern ı der Parade n San Sranciäco von jid hören.” Er 
viele Wiri. aber fich die Gelegenbeit | par Ihompfon für den gehirigen Nad- gab Poliz zeichef Healey die MWeifung, 
zu Nutze machen werden, ihre Wirt— mittag der aroße nn 8 heute keine Verhaftungen vorzunehmen. 
ſchaften von zwölf bis ein Uhr zu — ſondern nur alle etwanigen Beweiſe 
öffnen, muß erit die Erfahrung lehren. = für Meberiretungen des Conntags 
2 Eine unangenehme Ueberraſchung ſchlußgebots zu ſammeln und ihm var: 
In Swidmühle. wurde den Veranitaltern der prohibi- r 


zulegen. Wie es fcheint, aebentt bir) 
In eine böje Ziwidmüfle ift infolge tioniftifchen Heerihau dadurch berei— 


Mayor Wirten, melcdhe beute nicht! 
des Pe ichlufjfes Charles Domte | tet, daß die Gewertihaft Nr. 75 der | fchließen, die Lizgens zu entziehen, ur=| 
ernten, 


ber Wirt des Schantlofals Fuhrleute duch ihren Geichäftsführer ' fprünglich war geplant, Verhaftungen ! 


Wirtogeihäft. 
der Wirtichaften 


Der Ginfluh anf das 

Die Schließung 
am Sonn dürfte, wenn dieje An 
ordnung nicht bald gemildert wird, ji 
in einer verbänanihvollen Weiſe für 
die Einnahmen der Stadt fühltar ma 
chen. Am 1. November find die Pi 
renien zu erneuern, und e8 iıt fraglich, 
ob nicht viele Wirie gezwungen j.in 
werben, das Geichäft einzufteuen, na 
menilich folche, deren Kundichaft Tich 
aus der Nachbarichaft 


inn 


aus 1aq 


Unteriucumn frei, 
pa n 
DWARD ELBERTI 


1246 Milwaukce Ave. 
CHICAGO 
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Optifer I 
zuſammenſetzt 
und deren Hauptgeſchäft am Sonntag 
iſt. Die Zahl dieſer Art Wirte wiro 
uf 2500 bis 3000 aeihägt. Soll.en! 
viele Wirtfchaften „eingeben, jo mwil.de 
mittelbar weite Kreije jchädig.n, 
die Hauäbefiter, die Lieferanten 
und deren Eriftenz, die Zigarrenhänd 

fer, die Händier mit allen möglichen | 
Arten Getränten, Fleiſcher und Bäcker 
uſw. 


Letzte Hoffnung geſchwunden. Mite Galvin kurz nach Eröffnung der 


Parade den Befehl ergehen ließ, daß 
tein Mite der Gemertihaft fich an 
der Demonjtration beteiligen dürfte, 
und jo fam es, dak einige der fonft 
ganz netten Schaumagen von elenden 
Rleppern gezogen und von noch fraa 

3. würdigeren Gejtalten aelenft wurden. 
Auch die dieſer Gewerktſchaft affiliirten 
Kraftfahrzeuglenker mußten ihre Wa 

gen verlaſſen, und ſo kam es, daß 
viele der Schauwagen vorzeitig aus— 
ſcheiden mußten. 


das 
wie 


— — ——— — 


Der Autolenter war tot 


ein entieklicher 
Glid im Unglück. 


Fin Hraftlaftwagen fuhr geitern 
Nechmittag init voller Geichmindig 
teit nördluh Die Drerel Apenue ent 
lana und wäre an ber Str. bei 
nabe in eine volibejette Elektrifche ge 
fahren. Nur der Geiltesnegenwart 
Yes Motormannes, der mit größte 
Schnelligkeit über den Straßenſchnitt 
puntt tubz, iſt es zu verdanten, daß 
ein folgenſchwerer Unfall vermieden 
Ein Fußgänger, ſelbſt 
napper Not der Gefahr entgangen 
überfokren zu iverden, fab den 
Lenker des Kraftwägens anſcheinend 
ſchlaäfend auf ſeinem Sitz und 
lief hinter dent Gefährt her, bis er es 
erreicht hatte, denn jehwang er ich 
mit fübnem Sak hinauf und brachte 
es durch jachtundigen Handariff zum 
Halten. Nept erit konnte der wadere 
Mann, Emil Enaeltöaler, Nr. 373 
Ihroop Straße, feititellen, daß der 
Yonter Ailiam NReadn, 5436 Nord 
Peoria Str., tot war. in berbeiae 
rufener Arzt ftellte feit, dat; der Tod 
auf einen Herzihlaa zurückzuführen 
F 


10a 


Beinahe Unfall. 


Die Schauwagen. 

Was der Genius der Vosheit 
nur auspdenten fcennte, um e 
dufirie zu vernichten, die einen 
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Eine mildere Auslegung. 
Der Polizeichef hatte die Beſehlsha 


I“ a 
sec ber verjchiedenen Boltzeibezirte an 
zeiviejen, alle Wirte oder ihre Ge-; 
vhättsjührer zu verbaften, die ihre —* 


gen 


x 


N q 


Do Inichriiten. 


wurden geſtern etwas 
eines — 
walts R. 


Die mitgefiihrten 

Es wäre unmöglich, den Unſinn 
wiederzugeben, der auf den zahlreich 
mitgeführten Transparenten luſtig 
nach allen Seiten hin geſchwenlt wur— 

de, hier eine kleine Bütenleſe: 

Wenn 
ronunmt. 
Ziadt. 


Des Kindes Scyugengel bat es ae 
tern ficherlich mit dem ftebeniäbrigen 
Iheodore Saba aut aemeint., Das 
Kind lief vor feiner elterlihen Woh: 
nuna, 1726 Weit 22. Straße, über! 
die Straße, al3 ein ven Harry Gu-! 
muels, 1213 Sprinafield Arenue, ae- 
lentier Kraftwagen angefahren iam. 
Samuels fah den Knaben unmittelbar 
in den Pfad des Schnauferls Taufen, 
fonnte dieles aber nicht mehr rech 
zeitig zum Halten bringen. Gr aah 
dem Gefährt eine andere Richtung und 
ſchleuderte den Knaben auf die Seite, 
ſo daß dieſen die Räder nicht berühr 
ten. Der kleine Theodore kam mit 


geringfügigen Abſchürfungen am Kopf 
dabon. 


des ex all 
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„Bill“ Zundau 
Naben mir eme 
er fommt, gerade 


trocten werden wird 
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Aber jo aut 
22 
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Zeigte Mut und Entſchloſſenheit. 


M. Schneller, Nr. 615 
unterhielt ſich an La 
Straße mit ſeinem 
Wintler, als ein durchgebraäanntes 
Pferd, das einen leichten Wagen nach 
zerrte, herangeſtüürmt kam. Ohne 
einen Augenblick zu zögern, ſprang 
Schneller dem ſchäumenden Gaul in 
Ration one saften im! die Zügel und brachte ihn Dicht 

* iner Gruppe ſpielender Kinder zum 

Stehen. Der wackere Mann iſt ohne 
nennenswerte Verletzungen davonge— 
fommen. 
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An Gas erridt. 


An Gas eritidt wurde geſtern 
in Pa Zimmer 
165 N. 5. Abe. der 
Terrell aufgefunden 
der Anſicht, 
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Alfobol huldigit. 
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Nur; mund Wen. 


* Der Verband der 
‚ fer des Weitens bat die Südparfbe- 
börde erfucht, im Grant Barf im Win 
|ter eine Eizbabn anzulegen. Die Be 
hörbe ijt dem Vorichlage aeneiot. 


Schlittihuhläus | 
Troden oder den Tod! Slittſcuhlau⸗ 


ir ein Hamıpf i 
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ies zum Ende. 


vd \ rn vr Muhr 2 
Wählt Chicago trocken am 4. April 1916. 
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Für ein trockenes Chicago ſtimmt „Ja“ 
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German Henspaper "Souvenir Bureau 


„. 110 28. Dearborn Sır., Dept. 18, oder 
Kieiner & Hein, 707 North Wive., bbicago, 
L, A. Horn E ons, 1165 R.Elarf Str., Chic. 
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25150 und ſeine Uhr euszuliefern. 
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argain: Tag“ 


mit zeitgemäßen Verfäufen 
in anziehend en Abteilungen 


Damen-Suits, 


—in vielen Stoffen und 


darunter ſind Mädchen-Größen vorhanden. 


Pelzbeſeßte Coat 
ſchneidigen 
Größen für 
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Kleiderfloffe zu halben Preifen 
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Straßenraube 


Ueberfälle; Fuührmann 
Einbrecher erbenten 
Vor dem Hauſe 6240 Calumet Ave. 
geſtern Abend Charles A. 
Schemlinski auf dem Wege zu ſeiner 
Wohnung, 5237 Calumet Ave., 
mit Revolvern maskirten Wege 
lagerern angehalten und gezwungen, 
Diamentring im Werte von 

Da 


dem 


mut 
*1000. 


Mehrere 
nbiteiach. 


von 


ernen 
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Schauplage der 
gen die Verbrecher 
teiner weiteren 
zu unterziehen 


zur Fußgänger 
Tat näherte, 
vor, ihr 
Safhendursfuchung 
und ihr „Heil in der 
Flucht zu ſuchen. Sie entkamen. 
Schemlinsti meldele dann den Vor— 
fall in der Bezirtäwahe an ber 50. 
Straße. 

Charles Herold, 4720 Calumet Ape., 
ein Wächter der Chicago River and 
Indiana Dump Eo., wurde geſtern 
Abend an der 27. und Robey Str. von 
zweit Strolben um feine Uhr im 
Werte von 875 und $3.75 Baargeld 
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' beraubt. 


Aus der Wohnung von Simon Kira: 
aer, 3661 Michigan Boulevard, 
Ihleppten in Mbmwefendeit der Familie 
Krager aeftern Nachmittag Einbrecher | 
Silberzeug und Kleidungsftüde im | 
Werte von $1000 fort. 


mit Revolvern 

ti beiraten asitern A 
elf f Uhr die Moothete Nr. 4224 Fuller 
ton Vlve., zwangen den Inhaber John 
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aus $10 beitebenden Inhalt und Tuch- 
ten Das Weite. 


Zwei yeinaffiiete 


benDd gegen 


ihnen 
und ihnen 
Leider traf 


halat fein Schieheilen erariff, 
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fen geitern Abend vor einen Ablicfe:| 


tungömwagen von Mandel Bros., zwan— 
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Spät geitern Abend famen drei 
maskirte Räuber in die Wirtfchaft von 
William 4959 Süd Paul'na 
Stroße, und zwangen den Befiker un 
ter Bedrohung mit Nebolvern, ihnen: , 
feine Baarfchaft, $45, zu geben. Sie 
entfamen. 
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$45, legteren $1.45 abgenommen hat 
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ı führten zu befreien. 
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tft iiberfüllt. Eine Dame jteht im 
'Sange md wird bin- und herac- 
fchlendert. Vor ihr fikt ein zwanzia 
iäbriaer Navalier, der feine Miene 
macht, jich zu erbeben, im Gegenteil. 
ſie noch unve richant angrinft. Neben 
ibn jigt ein alter würdiger Herr, er 
wirft dem Jüngling vernichtende 
Blicke da ſie ihren Zweck verfeh 
len, erhebt er ſich und räumt ſelbſt 
der Dame nunmehr ſeinen innege— 
habten Platz ein. Sie lächelt huld— 
vollſt, ſetzt ſich neben den Flegel und 
ſagt zu ihm: „So, Freddy, nun 
zahl” mal wetter...“ 
- Ber der Mufterung. — Franzl 
(hänſelnd) „Na, Seppl, wos hoben's 
denn zu dir g'ſogt? — Sevppl (ſolz): 
G'wundert hob'n ſie ſie. Wonn der 
Bura net jchielen tat, foan Kropf md 
foan Bud’T hätt’ und nöt a fo fruimd 
harei war, hot van g’monat — dös 
je! da Sauberit im ganz'n Regie 
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Deutsch-Amerikanische 
Massen-Versammlung für Embargo 
Sonntag, 10. Oktober, Hadım. 2 Uhr 30 


in 


Teutonia Turhalle, 53. 


ron 


8. Bm. Schnelle von St. 


Die Geſangs— 
wird eilichhe Chöre vortragen. 
an dieſer Kundgebung beteiligen. 
ligen 
bereiten. 


Jeder 
Es 


ee 


Für Mufisfreunde, 


Konzert bon Amh Emeor 


F 


- Mahreutber 
Feit u 


rn. Amyi 

—Neill wird 
Nach mia, dem 31. OH 
Genre! Wiufic Hak ein Konzert unter 
Der Diretrion von Harıy Euilbertion 
geben. Sie wird Lalos fpanitche 
Symphonie, Wiar Reaers Sonate in 
D-Dur und kleine Sachen von Streis- 
ler und Wieniawski ſpielen. 


Violiſtin 
am Sonntag, 
Oktober, in ber 


Aus Bapreuih wird aemeldet, 
die nächſten Wagner-Feſtſpiele 
Sommer 1917 aan 


* 


8 


daß 
im 


Ludwig Wüliner Hat fih den Büh- 
nen Mar Reinharbts in Berlin für, 
einige Rollen in der fonımenben Spiel: | 
zeit verpflichtet. 


* * * 


Im London Opera Houſe hatte eine 
ruſſi jd franzöſiſche Operngeſellſchaft 
ihre rjtelli maen beim Beginn ber 
Salfon auf feierli-iufftiiche Weile 
einiegnen laflen. Mit erauiclichen 
Synismus bemerft Dazu Philip 
in Bolton: Hoffen wir, dat man Dreier 
Operrunternehmung nicht zum Schluß 
der Sailon einen traditionellen exa- 
Yifcen 3 Fluch nachjendet. 
* 


Y, 
L, 
R 
V 


D 
v 


Sale 


x 

Der berühmte Ienorift Leo Siezat 
bat während der berfloffenen Sation 
feine Kunft verfchtedentlih in den 
Dienjt det Wohltätigkeit geftelt. Cr 
fonnte den verjchiedenen Anititutionen 
für SKriegsfürforae in Deutjchland 
und Tefterreich als Erlös feiner Kon: 
zerttour durch dieſe Länder die Summe 

on 75,000 Mart überweifen. 


* 


x 


grau Thereie. Malten, die erite 
„Runoıy" und eine der eriten „Stolz ; 
ven“, feierte kürzlich in Dresden, imo- 
hin jie fih länait vom Lichierglanz der 
Opernbütne zurüdgezogen hat, ihren 
60. Geburtätoa. Seitden fie zum 
m. Male mit ber berühmten Rolle 
tm „Baritfal” von Waaner betraut 
eg nd 33 Jahre verg — 
* * x 

Während 

tamen in 


des eriten Kriegsjahres 

der Hamburger Oper 47 
Opern zur Aufführung, darunter die 
Nobitäten „Im Lager der Deutſchen“ 
von Heinrich Zöllner, „Theodor Kör— 
ner“ von Mlfred Kaifer und „Den 
Dpernball“ von Richard SHeuberger. | $ 
Im Deſſauer Großherzoglichen Hof- 
theater belief ſich die Anzahl der 
Opernaufführungen wöhrend des Jah— 
res auf 19. 

MWäbrend der kommenden Sailon 
werben in Deutichland verjchiedene 
neue Opern das Licht der Bühne er: 
bliden, jo vor Allem Mar Schilling®’ | 
„Mona Lila“, die an der Sinttgarter 
Königlichen Sper zum erjtien Male er- 
scheinen wird, Otto Taubmanna 
„Poriia“, deren Libretto fi aufı 
Shateiperres „Kanfmann bon Ve: 
nebig“ ſtützt, ſoll in Frankfurt ber: 
usgeb racht werden. Im Würzburger 
Stadi⸗-Theater plant man die Erſt— 
aufführung von Eduard Behms Oper 
„Marientind“. 


’s 


* 
Eine franzöſiſche 
„avec plaifir* Notiz bon der erbichte: 
ten Mitteilung, dab Madame Salva- 
tint, Die Berliner Hofopernfängerin, ' 
on ihrem deutlichen Gaiten fchei- 
affe, weil er ihr verboten habe, 
ngagement in Italien anzuneh— 
Sie habe ihre Berliner Woh— 
aufgegeben und halte ſich in 
rauf, Als man dieſe Notiz vor 
einigen Tagen der Salvatini in ihrer 
Berliner Wohnung zeigte, war gerade 
ihr Gatte kurzen tirfaub aus dem‘! 
Felde heimgetehrt, und fo hatten die 
beiden Gelegenheit, bei dieſer Nachricht 
von ihrer Eheſcheidung in ein fröhliches 
Gelächter auszubrechen. Frau Sal— 
vatini freut ſich im Uebrigen auf ihre 
nächſtwinier! iche Tätigkeit an der Ber— 
liner Hofover, von welcher Tatſache 
jene fran⸗dſiſche Zeitung wohl „fans! 
plaiſir“ Kenntniß nehmen wird. 
* * * 


In einem Wohltätigkeitstonzert in 
Frankfurt a./M. wollten die Herren 
Pirkuofen durchaus Das dantbare 
Irio von Urensfn ipielen. ber de 
Vereinsporitand nahm für biefe bater- 
landiſche ——— an dem ruſ— 
ſiſchen Namen Anſtoß. Schließlich kam 
es zu einer Einigung: Man ſpielie das 
Zrio, ſehle aber auf das Programm 
den Namen „Ahrens“, Welch autel 


* 
Zeitung nimmt 


sur # 
auf 


Redner: 
Ferdinand Malther, Präfident d3 D. I, 
D. A. N. B. von Chicago, 
2. Michael J. Girten, früherer Stadtrichter in Chicago. 
Louis, Mo. 
4. Dr. Hermann Gerhard von Chicago, 
teilung für Embargo, und andere mehr. 


Sektion des Zeuifchen Siriegerverein: 


Waffenichacber und dem dadurd veruriachten 
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ıfchlagen vorläufia einmal vor; 


Jete 


‘ ben? das Nıchtiae finden. 


ber © 


tünftig 


9— 
Kat 


' dürfte, 


' men liefert als die italienifche oder b 


| iparıik 


trodenen, beiferen 


| aud) dic 


der —ñ— 


Str. und Aſhland Ave. 


Stadtverbandes im 


Leiter der deutſchen Ab— 


von Town of Lake 
deutſchamerikanche Bürger ſollte ſich 
gilt, mit vereinten Kräften dem unſe— 
Morden Ende zu 


Der Ausſchuß 


ein 


Idee! Was braucht das Publikum 


Meeres Ener 


Bonntagpon, Chicago, Beamtas. den 10. Oktober 1915. 
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Folgende Künftler werden u, a. auf | 
treten: Mary Garben, 23. November; 

Anna Cafe, Clarence Whitehill und! 
Morik Rofenthal, 7. Dez; Milde | 
Elman und Emilio de Gogorza, >| 
Dezember; Louife Homer und Pablo 


25. Januecr. 
—ñ—— —— 


Jubelfeier der Ebv Synode. 


großer Feſtaottesdienſt 
Orcheter halle. 
Die zur deutſchen 
Synode von Nordamerika gehörigen 
Chicagoer Gemeinden werden heute 
Nachmittag in der Orcheſterhalle die 


Seunte in der 


Die deutſche Predigt über „Die Evan—⸗ 
geliſche Synode, ihr Anhang, ihr Be— 
lenntniß. 
terjtügung“ wird Spnodalpräfes PBa- 
tor Kohn Balger aus St. Leuis hal: 
ten, in enalifher Eprade wird Bait:r 
Theophilus F. Bode au Bu falo, N. 
Y., predigen, ferner werden Dr. Da- 
niel 
aus Elmhurſt, 


von der hieſigen St. Johannesge— 


zu wiſſen, wie die Komponiſten heißen 


und wo ſie her ſind! Wenn nur die 
Werte gefallen. Denn ſchließlich nimmt 
man ja in dem ausländiſchen 
Namen nicht an der Muſik 
ſelbſt. 
aut tun, aßten Namen zu mel: 
den und an ihre Stelle anftändıge, 
deutſch klingende ſetzen, 
man ſich aum etivas denen fann, 


nur 


Anitop, 
bie verh 


bei denen 
Wir 
ſtatt 
Bizet-—Biele, ftatt Auber— Ober, Ber: | 
* — Berlinoſe, Debuſſy — Buſſerl, 

Deiibes—Kiele, Gounod— Gute Mote, 
En — Halle, Gretry — Greichen, 
Leoncauvallo — Kro— wali, 
Größenwahn, 
mann. 
gen Te 


—1 
S 


—— — Tee: 

Yan wird 
ſtlegen müſſen und für ſchwieri— 
Kamen, wie Rimsey-Korfatoff 
auf dem Wege eines Preisausfchrei: | 
Vielleicht 
rimmt Allgemeine 


xrut,che 


ſich aud der 


ae an. 


* * 


Die „Sun“ erzählie 
Zeit, daß untier den Aktionären und 
Logeninhabern des Metropolitan 
Opera Houfe eine Bemeauna im Gange 
tei, die Aufführung deutfcher Dpern 
zu verhindern. Trefflich 
dazu das „Deulſche Journal“ 
Vort: „Bei der deutſchfeind— 


ſchreibt 
in New 


lichen „Sun“ war der Wunſch offenbar 


der Vater des Gedankens; 
durch Verbreitung einer 
hricht anregend wirken. 


ſie wollte 
erfundenen 
Der Ver 


energiſches Dementi der Oper ſo ſchleu— 
nigſt zum Platzen gebracht, daß der 


„Sun“ die Luſt zu weiteren Erperi 
menten ähnlicher Art vergangen fein! 
Die Direktoren der Oper, mö=' 


gen nun ihre Snmpathien auf deuticher 
Seite oder auf Seiten der Allürt 
tein, find feine Banauſen wie die Re 
dalteure der „Sun“. 
die Bedeutung der Metropolitan Oper 
in erſter Linie auf der Tatſache beruht, 
aß das Unternehmen als ein inter— 
nationales Kunſtinſtitui geführt 
Sie willen auch, daß das Metropoli— 
tan Opera Houſe in dem Augenblick, 
in dem es die deutſchen Opern vom Re— 


pertoire ſtriche, jede Gewähr dafür fal⸗ 
en laſſen müßte, — die Beſchlüſſe der 
Direktoren lediglich durch Erwägungen 
klinſtleriſcher Art diktirt werden. 


Und 
die Direktoren wiſſen ſchließlich, daß 
die deutſche Oper weit höhere Einnah 
die 
franzöſiſche Oper. Die Zugtraft der 
deutſchen Oper iſt ſo ſtark, daß eine 
Bewegung im Gange iſt, in Brooklyn 
eine zweile deutſche Oper zu ſchaffen, 
und zwar unter Direltion von Alfred 
Hertz. Daß irgend 
durchſehhen könnte, daß die Werke Wag—⸗ 
ners hier nicht mehr zur Aufführung 
kommen können, iſt für Jahre hinaus 
nicht zu befürchten.“ 
* * 

Rackel 
eine Reihe 


muſikaliſcher Vormittage 


im geldenen Sale des Kongreßhotels 


an. 


Die Konzerte desinnen um 11 
Uhr, 


einzelne Sintrittät tarten zu 


4 Siten $75) find von der Veranftal- 
terin im Congreß Hotel oder iele- 


| pbonifch: Edageiwater 768, zu beziehen. 


— m 


— 
Haushaltungs-Erſparniſſe. 
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Wie man das beite Hnitenmittel : 


erlangen und 32 daran iparen kann, 8 
indem man c& zu Sanie heritellt. 
REIHE FOR u: 

SHuftenmedizinen enthalten 
Duantitäten bon einfachen 
granulirter Zuder mit 
2 Mintten berrührt, 
mie für Ge 


als Negel groie 
Ziruıp, Ein Pint 
I, Bint warmem Baifer, 
gibt Euch einen jo auten 


Id zu baben 
IE votbe ter - 


Sirup, iſt. 
Dann holt von Eurem 
Viner (50 Cents wert), gießt es in 
flaſche und füllt die Flaſche mit 
Dies gibt Euch für nur 
Vint von wirklich beſſerem 
für $2,50 fertig faufen fünnt — eine reine 
von feft $2. Bolle Anweilungen 
Piner, Hält fi) borzünlih und fhmedt gut. 

E3 greift den gewöhnlichen Huften oder Brurn! 
erfültung Tofort an nnd überwindet ihr in 
Stunden, Ausgezeichnet für Kcuchbuiten, 
diti3 und MWinterbuften, 

Es iſt wirklich erſtaunlich. wie ſchnell es 

i ı oder Srid-Hu ten beilt am 
‚deren Söleimbäute befänftigt! im 
en ſchmerzhaftem — berbinder 
Bildung von Schleim in der Kehle umo 
den Lumgenzöbten, wodıtrh der amälchde lol: 
Suften beicittgt wird, 

Finer ilt ein ftar! fonzentrirt 
eotem norwegiſchem 
mit Gaiacol, 
entzumpdete 
gebraudt, 


la 
eine 
Zucker⸗Sirnup 
54 Cents ein volles 
Huſtenſirup, als 
($r, 
mil 


63 


4 
24 


Bror- 


den 


bie cntait 
alle t 


Huſten. 


e3 Prüparat 
Fichtenertralt, 
ol, rd wird feit Generatio: nen für 
Schleimhäute der Keble und Bruft 


» 
air? 


Um jede Enttäufhung 
Eurer Apotbeter 
nebınt nichts 


zu 
nad: 2% 
anderes. 


bermeiden, fragt 
Unzen Biner und 
Eine Garantie für abio: 
Iute Berriedigung nder das Geld jofort zurüd, 


—— diefes Vräparat. The Pinex Co. Sort | 


Sullwaän — 


ieſe gr 4 


Sprachverbeſſerungsverein 


vor einiger 


en 


Sie wiſſen, daß 


wird. | 


eine Klique es 


Buſey Kinſolving kündigt 


84 
und Saifonterten zu $15 (Zogen mti‘ 


Unzen | 
Rint: 4 


So» ij 
Nur 


zuſammen 


Man wird daher in Zutunft 


gut 


die Deutſche Kriegerkameradſchaft ihre 


wator sohn Valter, <ynodel} räie 


meinbe, Paſtot 6. > — aus 
| Deerfield, II, Baftor ©. 3. Lamb: 
recht von der biefigen St. Wetersne: 2 
mende und Baftor 2. Koblmann ton! 
ber bieligen Friedensgemeinde 
\ Gottesdienft leiten. 
| Teil der 

Herren X. N. Schivirferath ala Feitpt- 
tigent und Theodor Scheerer als ei 
1 ganiſt. Die vereinigten Kirchen 
ch und des Ch Symphonie 
orcheſter, ſowie Herr Walter A. Diede 
als Soliſt werden mitwirken. 
Das Jubiläum wird in dieſen Ta— 


Der muſikaliſche 
Feier liegt in den Händen der 


icagoer 


J 


ör 
J 
J 


rin 


gen in fait allen Teilen unjeres Lanz=' 


deö gefeiert. Die Synode iit eine ber 
‚größten deutich Tprechenden Organifas | 
‚tionen unter den protejtantiichen De- 


= I nominationen, denn wenn auch in man= 
juhsballon wurde inbeffen durch ein; 


hen Gemeinden die enalifhe Sprade 
| gebraucht werben muß, jo 
bis jet noch wenige von ihnen bereit 
finden lajfen, Die 
ausichliehlih zu 

‚bat fich neben ber 
echte deutiche 


gebrauchen. 
Sprace 
rechtichaf 


auch 
fene Geiſt in 
iſt ſie doch 

und kirchlichen 
Beziehung mit der deutſchen Landes— 
tirche. Dieſe hat vor 75 Jahren 
eine Anzahl edler, — * zwoller 
Männer in dieſes Land geſandt um 


in ihren Einr 
Gebräucen 


ben beutichen Zandsleuten die befon: | 


ders bier im Weiten fich anaeltebelt, 
nachzugehen nnd ihnen neben der 
Sprade auch die Religion des alten 
Vaterlandes zu erhalten. Diele Män 
ner, jechs an der Yahl, die anfänalich 
' zerftreut und in weiterEntiernung bon 
einander arbeiteten, famen im Jahre 
1840 zufammen, und fchufen ben 


„Evangelifhen Kirchenverein des Mes; 
hatten 


jtens“, Zehn 
dieje Pioniere 


Sabre später 
dentichen Geifteslebens 
fih jhon ein Prebigerfeminar in 
Miſſouri gebrut, und ald 25 Jahre 
darauf die deutfche Kirche in der lim- 
gegend von Ehicaao jich mit der fihon 
borhandenen Oraanilation vereiniate, 
‚da wuchs das kleine Pilängchen rajıh 
‚zum ftattlihen Baume heran. Sr 
Chicago bat 
Joſeph Hartmann von der St. Pauls 
‚Kirche viel zur Entwidlung der ev. 
Kirche beigetragen. Das Seininar in 
Elmhurſt. 
Pflanzſtätte deutſchen chriſtlichen 
bens geweſen, wurde damals von 
vereinigten Synode übernommen. 
Später baute man in St. Louis das 
neuere Predigerſeminar. Heute ſtehen 
in dieſer Kirche 1017 Vaſtoren an 
über 1300 Gemeinden an der Arbeit. 
Faft 400,000 Seelen aehören der eb. 
‚Kirche alieplih an. Außer den beiden 
Lehranſtalten und einer neuen, die für 
die Deutſch-Ruſſen in Fort Collins, 
'Col., ftebt, verfügte die ev. Kirche über 
eine jehr arohe Anzahl Wailenhäuier, 
’ Ultenheime, Diatoniffenhäufer 
andere Liebesanftalten. 
größeren Städten des Landes 
ftattliche Kirchen, und 
dieier für da& Deutfchtum fo 
Reit darf wohl aelagt werben, dah 
'diefe Kirche unter allen anderen es tit, 
die madere Kämpen ins Feld aejtel't, 
die für die gerechte deutiche Sache mit 
Geiſt und Geſchick eingeſtanden find. 


— — — — — 


Bereinigte Mannerhöre, 

Die Delegaten biefer Vereinigung 
ſind dringend erſucht, ſich zu der am 
Montag Abend, dem F Oktober, in 
Wilkens Halle, Nr. 169 N. La Salle 
Str., ftattfindenden nun 
(una einzufinden. Vertreter der Ver⸗ 
eini gten Sänger ſind ebenfalls höf— 
lichſt erſucht, dorthin zu tommen, 
ebenſo wie Vertreter aller derjenigen 
Geſangvereine, die zu keiner dieſer 
beiden Verbindungen gehören. 


Chas. H. Kellermann, Präſ. 
Auguſi Lueders, Sekretär. 


— — —— 


Le 
der 


beionders 


—Baſeball, Fußball, Pferderennen, Nachbar hatte anſcheinend die Polizet Herman A. 
im Aufgerufen, um Ruffi einen Poſſen zu F. Ridder, 


Kraftwagenrennen geſiern übera 


Caſals, 10. Januar; Emmy Deſtinn, 


ebangeliſchen 


Irion, Vizepräſes der Synode, 
Paſtor Hugo Stamer 


_ \teit und Bieljeitigleit 


noch Gelegenheit 
| zeigung jeiner Milttärpaptere 
li frei, 
(liche Unterfuhungsaebi 


den! 


haben ji, 


engliſche Sproche 
Somit 
der | 


diefer kirchlichen Nereiniqung erhalten, | 
ichtungen | 
in naber| 


ber veriterbene Paltor 


das jeit vielen Jahren eine! 


und! 
In Faft allen! 
jtehen | 
im | 
wichtiner | - 


u nn 


1%: bringende Geldanlage? 


Mir bieten Ihnen diefe Gelegen- 
beit. Sit fiber, ftabil, nicht ris- 
fant abiolut legirim, Grundeigen- 
tun ald Grundlage. Veiräge von 
350.00 bis $1,000,00 werden ans 
genommen 

Spredit vor oder jchreibt. 


J. R. RAUHUT, 


Sutte 1012, Oris Bilde. 


Ge Madifon und Salle Str. 
Difice ofien bis D ihr Abends Zamdtag 
und bis 4 Uhr Nadymitiags Zonntag. 


u 
* 


T5jährige Jubelfeier der er mit | 
einem großen Feſtgottesdienſt begeben. | 


on 


| Patriotifhes Boitsfeit. 
ibre Aufaabe und ihre Uns 


Krienerfameradichait wird den NHeberichun 
Kriegsnotleidenden zuwenden. 
Am Sonntag, dem 24. Okiober, 
deranſtaltet die Deutſche Krieger: 
Rameradfhaft in Schönhofens großer 
Halle, Ede Milmantee und Alhland 
Ave, ein patriotiiches Volls- und! 
Agitationsfeit, welches an Grokartia- 
des Unterhal 
tungsprogromms Alles 
'foll, was bisher von irgend einem 
Chicagoer Verein geboten worden iſt: 
Inſtrumental- und Voltalkonzert, 
Kriegswandelbilder, Feſtrede und gro— 
Ber Ball mit Preisverteilung an Tän— 
zerinnen und Ueberreſchungen an jeden 
Feſtteilnehmer. Das ſind einige von 
den Glanznummern, welche das Feſt— 
tomite, beſtehend gqus 14 Mitgliedern, 
unter ſorgfältiger Vorbereitung 
Mit dieſer Aitationsfeſtlichteit hofft 
Mitgliederzahl auf rund 1000 zu brin 
gen. Es wird alſo jedem ehrenvoll 
entlaſſenen Soldaien der deutſchen 
Armee und Marine an dieſem Tage 

geboten, unter Bor 
foiten 
YAufrabine- oder Arzt 
ir Mitglied zu 
werden. Die Deutive Krieger-Hame 
__ |tadfchaft, deren Hauptziel Pflege bon 
| Batriotiämus und Hilfe für unjer ge- 


d. h. ohne 


liebtes Vaterland iſt, nimmt unter den 
Militärvereinen Amerikas eine führen- 


de Stelle ein und bietet ihren Mitglie— 
dern alle diejenigen Vorteile, 
nur ein großer, 
bieten fann: Krankengelder, 
ſtützung in oſſen unterſtügungsbedürf 
—* —* — und 
ı Anichlup. 

ver Mitalieder findet 
r Nachm. ſtatt: der Ein 
hi iſt für Mitglieder 


1* 


neile 

8 gelammte Deutichtum tft gebe: 
ten, an dielem patriotiſchen Feſte teil— 
zunehmen und wird dieſer Einladung 
| Ficherli ch um fo freudiger und zahlrei: 
ſcher nachtommen, 
zum Beſten Kriegsnotleidender 
ſtimmt iſt. Ein ſchöner, 
unvergeßlicher 


be⸗ 


—4 
Feſt be ginnt 
im Vorverktauf, 


von vornherein 
nn. 


uU» 


arant irt werden. 
um 3 Uhr. Tickeis 
bei den Mitgliedern 
erhältiicy, fotten 257, an ber Kaffe 35c 
die Perion. 
B — —— 


Deutſche Geſellſchaft. 


Sat auch im Monat September 
eifrige Tütignteit entfaltet, 
Sn der Freitag, den I 
abgebaltenen — — 
des Verwaltungsrates der Deutſch 
Geſellſchaft von Chicago legie 
Geſchäftsführer einen Bericht 
das Wirken der Geſellſchaft 
wir folgende Angaben entnehmen 
Im Monat Septenber erhielten 
98 Familien mit 255 Kindern und 
80 ei nzelſt ehende Verſonen, darun 
ter 9 Arauier, Baarunteritiigingen, 
und an Arbeits-und Obdachloſe wur 
den 1014 Mahlzeiten und 87 Nacht 
lager vergeben. Durch Vermittlung 
der Sejellichait fanden 6 WBerfoiteit 
freie Aufnahıne in Sofbitälern, 9 üı 
Countyanitalten und 10 erpielten 
freie ärztlihe Behandlung oder Arz 
ineien. Die Baarausgaben für Un 
teritügungen betrugcı 3925.81. 
Arbeit koönnte erfreulicher Weiſe 
372 Leuten nachgewieſen werden, 
eine Zahl, die zwar ſeit 17 Monaten 
nicht mehr erreicht worden iſt, und 
den ſeit zwei Jahren außergewöhn 
lich niedrigen Durchſchnitt um 
nahe 100 überſteigt. deshalb aber 
doch nicht als ein Anzeichen einer 
ſonderen 
drückenden Verhältniſſe betrachtet 
werden kann. Dieſe merkliche Zu 
nahme hat ihren Grund darin, 
zwei auswärtige Firmen für Erd— 
und Gartenarbeiten über 100 Leute 
auf etwa 5 bis 6 Wochen brauchten. 
Die unter Jamilten beitebende Not 
und damit die Anforderungen an die 
Sejellibatt haben fih wiederum m 
dein bergangenen Monat geiteigeri. 
Int Bergleihe zum Monat Septem 
ber de3 vorigen Nahres 
25 Brozent mehr Familien un⸗ 
terjtugt werden, und mit Eintritt des 
falten Wetters 
weitere Zunahme zu erivarten, 


— — — — 


Gemeiner Streich. 


Fünfzehn ſtämmige Poliziften der 
Bezirkswache an Marmell Straße, 


S, Oftober, 


der 
Noch 


* 
ab, dem 


hei 


be- 


uber 


1m 


welche auf einen telephoniſchen Anruf) 
hin ausgefcbidt waren, um einen im) 


zweiten Stodwerte dei Haufes Nr. 

845 Gilten Place wohnhaften, angeb 
lich geiftestranten Mann feitzunehmen, 
belagerten mehrere Stunden das Haus 
und überfielen den Mann, als ‚bieler 
friedlich aus feiner Mohnuna trat. 


'ald Dom!sid Ruffi 


mit 35 Xabren an. Er wurde bor 


\zmei Monaten aus der Xrrenanftalt in | 


Dunning als geheilt entlafien. Er 


wohnte in dem Hanfe mit jeiner rau | dent der Leaal Aid Society, Vorfiten- „Roiey Bojey Girls“ 


: vitionen don Werzten und Pflegerin: | 


| Dejiersiingarn zu Ichiden, wurde q 


ſiande 
ſtande 
fähige Perſonen die Nachrecht brachten, 


tommen ſein werde. 


übertreffen 


hat. 


welche 
autfundirter Verein | 
Unier= 


als ber 1leberichug ı 


beranigter, | 
Abend im Sreile beut= | 
jeher Soldaten darf jedem Feilmehmer | 


eine | 


Beſſerung der berrichenden | 


daB ! 


mußten | 


fiber no eine: 


bon 
In der Wache gab er feinen Namen ı 
und jein Wlter! 


| Aerzte-€xpeditionen. | 


Jutereſſirt Lie eine ein⸗ Kugeln and Strantheiten haben große, 


Lüden unter den Militärärzten serfen. 
Mit Freuden ift eine in biej:m 


'Zande in’8 Leben gerufene Bewegung | 


zu begrüßen, beren Zwed es iır, Erpe:| 
‚nen mit vollnänviger Hofpitai-aus- | 
' rüftung nah Deudfwlano und Ds:fter: | 
reich zu fchiaen. Denn-aud an Hoypi= 
tal-Waterial fehlt e8 in Deu.ich.and, 


‚Baummolle und geiwiffe Medi.amen.e| 
| 8 das 


s iſt ja betannt, ſehr ſpärlich. 
Der Plan, Erpeditionen von Nerz=- 
ten, Pflegerinnen und Hofpital Aus: 
rülungn nch Deutiland und: 
ae 


faßt, als aus diefen Ländern zurüd:! 


!tehrende amertiantiche Aerzte, die tsils| 
weile an ber Spike 


des amerifanifchen Roten Kreuzes ge 
rn hatten, und andere urteis 


dab Tolche Hilfe für die am fchveriten 
\geiroıfenen Opfer des furchtbaren 
Krieges, die Iranien und verwundzten 
Soldaten, drücen nötig jet und mil: 
Crlundiguna.n 
an 

' Dies, 

Mit welcher Genuatuuna das Unter-' 
nehmen des Amerıfaniichen Xer;te 
Expeditionskomites ‚von maßze.enver 
Seite beg rüßt wurde, geht aus folgen 
dem Schreiben hervor, dag der Scha? 
meilter des Aomites erhielt: 
Kaiſerlich Deutſche Botſchaft, 

Waſhington, D. E. 
den 6. Auguſt 1915. 

Sehr geehrter Herr Metz! 

Mit Vergnügen habe ich erfharen, 
daß eine KRommiſſion, deren Schatz 
meiſter Sie ſind, beabſicht.gt, Aerzte 
Expeditionen mit vollſtändeger Aus— 
rüſtung nach Deutſchland zu ſchiten. 
Ich bitte Sie und die übrigen Herren 
der Mommijrion n aufrichtigſten 

Dent für Ihr hochher 3ig. 9 un.er 
nehmen entgegennehmen zu mo.len und 
bin überzenat, Daß Die Erpedi- 
tionenin Deutiihlandnigt 
nur bohmilltommen, fon 
dernauch von großem pra k⸗ 
tiſchem Nuhen ſein werden. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 
Ihr aufrichtig ergebener 
(Gez.) J. Bernſtorff. 


zuſtändigen 


m yeinte 


die aus dier Verzten und ebenjodizlen 
flegerinnen mit einer volien Horpital- 
Ausriitung aur jebs Monate beitiht, 
in Deutioland angelommen, Man 
mein, Das ſ Beborden 
usländern nicht 
auch für 
bie 67 
Komites 


allau e pa ud, 
Samariteriverf. 

pebition 
nicht 
men aufgenommen, 
dernihr 


san 


llaſſung om 
und fei es 
Daß 
dbiejes 


ſon— 
auch unverzüglich 


gewieſen wurde, 
weis dafür, wie willkommen ſie war, 
und wie wiltkommen weilere ſein wer? 
den. 

Wie ſchwere 
Krieg auch ven Werztetejiano D. 
ı Deutschen Armeen gerifien bat, aebt 
aus einer Derfügung des kayeiich.n 
ı Krieaaniniieriums herper, die in Ir. 
'34 de Laufenden Jahrgangs der 
Münchener mediziniſchen Wochenſchrift 
wiedergegeben iſt: 

Nach Erlaß 
Kriegsminiſteriums vom 19. Auguſt 
d. 2 B. Bl. ©. 768, Nr. 749 — 
‚fönnen in Unterarztitellen nunmehr 
ud) Tolhe Medizin-Studierende ver 
wendet inerden, die nad Mbleaung der 
ärztlichen Vorprüfung ein 
Semeſter abſolbirt und eine mindeſtens 
ſechſsmonatige Tätigkeit im Heeres— 
Sanilätsvienit zuriüdaelsgt haben, To 
fern fie von ihrem nächten militär 

bien für den Arzt 


Lüden der furdhtbrr 


J 
u ri 
? 


des Kgl. bayer. 


ni 


ärztlichen Vorgeſe 
lichen Dienit 
ben.” 

Es werden alfo bereits 
die erft die ärztliche Verprü,ung ab: 
aelegt Baben, die unter anderen Ber- 
hältniſſen demnach noch nicht ale 
Aerzte zugelaifen.- würden, in Die 
Armee eingeltellt. 

“Ks der Krieg ausbrad, 
Deutichland, wie an allem, 
'Merzien genug. Wber die 
An,reaungen, denen 
der Front wie in den Lazar.tten aus: 
geießt jind, die ununterörochene ner 
venzerrüttende Arbeit hat viele jo mit- 
aensmmen, dab fie dDucch neue Kräfte) 
erfegt merden möüllen. Miele, viele 
andere haben die Suael des yeindes 
oder Krankheiten, denen der il.erait- 
firengte Körper 
ftandätraft entgegenjegen fennte, da=| 
bingerafft. Die oben erwähnte Zeit- 


hatte 


ichrift füiget erft in einer der I.Bten| 


Nummern wieder die Namen von zehn 


Herzten auf, die an der Front gefallen: 


find. 

Daß die Merzte » Knappheit no 
schlimmer empfunden wird, Dazu hai 
jeßt der UImftand beigetragen, dx da? 
 amerifanifche Rote Kreuz 
war, die Aerzte und —— die 
es bisher in Deutſchland und Oeſter— 
reich — und auch anderen Ländern — 
erhalten hatte, zurückzurufen. 

Für die Ausrüſtung und Entſen— 
dung der erwähnten Aerzte-Expeditio— 
nen, die das betreffende Komite ange— 
ſichts der Umſtände mit Recht als d'e 
nötigſte Kriegshilfs-Aktion bezeichnet, 
nehmen die deutſchen Zeitunzen 
Landes oder der Schatzmeiſter 
Komites, der frühere Kongres-Abge— 
ordnete Herman U. Meg, Nr. 122 
‚Hubfon Sir, New ort, 
entgegen. && ift wirklich zu wünfchn, 
dad Diefem Unternedmen reiher Erfolg 
beſchieden ſei, denn kein anderes kann 
ſolchem Segen für 
draußen ſein. 

Dem nationalen 


des 


folgenden 


an: Arthur von Brieſen, der Präſi— 


der Expeditionen 


Siellen beſtätigten 
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Inzwiſchen iſt bie erite Erped.tion, | 


* 23 —55 9 re | 
nur mit offenen Ar | alle Norfikenben 


jex officio. 
ein große3 Arbeitöfeld zu-! 
ift ein neuer Be='| 


'feit. Für 
ı chi 

um fo 
Un iſch e2 5 | 


laſſe ſich von 
glieder ein Freiticket geben. 


als geeignet erflärt wer: < 


| lung, 


Woche Kro 
ſo auch an 


furchtbaren 
die Aerzte an: 


nicht die nötige Wider-, 


sy 


gezwungen! 


‚1. W. 


des W. 
Mittwochs. 


Beiträge 


die Brüder 


amerikaniſchen 
Aerzte-Expeditienskomite gehören die 
betannten Persönlichkeiten 


Aufruf an das geſammte 
Deutſchtum Chicanas! 


„Wir Teben m einer ‚Zeit, in der die deutichen Warten alfüberall in der Welt um die 
böchiten Güter der Menichbeit fämpfen: in einer Zeit, in welcher der Deiutiche Seilt einen 


Stuffehwung | 
verſetzt. 


genommen hat, der die Völker 


der Erde in Staunen und Bewundexung 


Draußen in der Seimat fünpft man mit der Waffe in der Hand, unı den Eteg 


des beutichen Sedanfeng, um die Aufrechterhaltung und Erweiterung der deutichen Kul- 
tur, und hier in Ameri a itehen uns die gleichen fiegreihen Waffen zur Verfiigung: 


die deutſche 


Svprache, die deutſche Kunſt und Litteratur. 


» 


Wir alle, die wir deutich iprechen, deutich denken und empfinden, mrülen uns 
zu ammentichliefen zu einer gewaltigen Forporatton, in der Verfolgung dieſes großen 


Zieles, melches zu erreichen, Tauiente und 


alten Waterlande, jreudia Eut und "eben opfern. 
vie und zimmer zrri aket en in dieſem gigantiſchen Kampf! 


für unſer He 


ſche nennen. 


imatland iun können, 


Abertauſende unſerer deutſchen Brüder im 
Wir — Amerikas dürfen 
Das Wenigſte, was wir 


iſt, daß wir laut und frendig uns als Deut— 


Daß wir unſere deutſche Mutterſprache —⸗ 


Daß wir den Worten und Werfen d 
ſeren Herzen, den Blab einräumen, 
Landeleute! Denkt an die glückl 
reine 


er! 


der ihnen nebührt 
ichen Zeiten 
Kinderzeit in — deutſchen Heima 


tſcher Dichter und deutſcher Künſ itier in une 
-den eriten Blas. Deutichel 
tuaend! Denkt an die freudige, 


dr den trauten Mutterfauten Eurer 


Furer 
t,moi 


Eltern und Erziener lauiben fonntet, die Eud) das edelite Gurt auf den rauhen Weg des 


Yebens mitaeaeben haben: 


Vergept ihn niht— vier in Amerika! 


Eu all das Peben geben fann und wird, joa 


ten deutichen 


Idealismus. 


Vergeßt nicht die Stätte, die einzigſte, die 
& Deutiche, große Getiter ihrem Wolf ges 


ichaffen haben, und was deutliche Kinitler bier im Auslande für Euch aufbauen und er: 


halten wollen; vergeht micht 


Das Deutiche Theater. 


Dort isi!t Ihr Ener heimiſch ihlen. 


den Anderen. 


Das deutſche Theater iſt cine 


Die deutiſche Sprache iſt das 
“usiand, 
De arum last 


milie. 
tai c 


cherne 


uns eme Gemeinde, nei 


— 


ar Der Seimarluft 


mple — J 


ſein, Di Euch 
zer Zeit im neuen Buſch Te 
ner wieder eröffnen. 
Wenn Ihr dieſen Aufruf leſt, 
belegt Eure Sitze für die 
Dutzend-Preiſe: Loge 316: 
Das Theater 
von 57 Uhr. 


r 


und 


Bühnen-Eingang. 


Kulturnotwendigkeit 


in, eine 
zu der jeder Deutſche En mE 


sögert nicht 

fommende 
Orceiter #11; 

Yüro ift täalich acäffmet von morgens S—10 Uhr und nachmittags 


— 
L 


ort joilt Ahr Euch anissfiehen Einer an 


für Amertka. 

Fundament des Deutschen Hedanfens im 
Familie bilden 
ir, laßt das 


gegenweht. Es 
alt bekannten 


-eine große deutiche 
Deutiche Iheater jene 
wird jeine Tore in Fur= 
r Direktion Haupt-Dan— 
—wendet Euch an das deutſche Theater 
Zaiſon. 


Barqauet vder Balkon 88. 


Hochachtungevoll 


Immun — — — * 


und Henry Vollmer; L. 


Brandt, Chicago; Mar 


Horace 


em Vort; Adolf 
New Yort; Guſtav Maher, 
Bhiladelphia; Paul F. Miller, Eh ca= 
99; Dr. Chas. J. Pfiug. Brook.yn; 
Miß Edith A. Neiffert, LE. D., Nem 
Nort; Wilhelm Wiek, Imitsnapolis; 
Mm 
mw Wort: 
Per 
Ba. 


did, 


Schleiniß, 


te 
N 


von ilwaukee; 
Frau Prof 
t: Ferdinand 
Theode re Su 

George Sylveſter Virreck, 
E. K. Victor, Richmond, 
Wolfram, New York, und 
bon 


si 
. 
sympyrt! or 
pherd, 128 
tro. 


Fe 
—1* 


ori; 


Yon 


Keid 
em 


Br; 


——_— 8 


Aus Bereinstreifen, 


Der Shmwäbijide Unter- 
tüßungsperein veranttaltet am 
fommerden Sonntag, Nachmittags 
Uhr in Haäcks Halle, 
Larrabee Straße, einige Türen 
nördlich von Willow Str., einen gro 
hen Syamiliencbend, verbunden me 
Mufit und Geiengevorträgen, Tan;, 
jomie der Diplome an 
Mitglieder fir 25jährige Zugehörig— 
aute Setrinte jomie einen 
beſtens geſorgt. Da im letz 
der in ſchwädiſchen Kreiſen 
Familienabend ausfiel, ſo 
Komite diesmal 
freicheren Bert um 


nebſt 


von 


176; { 


») . 
2 717 
© ul, 


a 
c 


ner Verteilung 


iſt 
ten” Sabre 
fo beliebte 
hofft Das 


ga: ı 


‚ab jeiteng 
ı Mitglieder 
ben. Eimiritts 


fauft. Wer 


arten werden nicht ver 
das befuchen 
iraend einem der 


Verein Brinz 
veranitaltet 
530. D£tober, 


Feft 


Der deutſche 
Heinrich Nr. 1 
Samstag Abend, dem 


tr 


lom Str., eine Naitationsverfamm- 
in weicher neue 'Wtitglieder frei 
aufgenommen werden. Der Berein 
zahlt in 6 Wocen im Jahre $5 bie 
ntengeld, foivie $100 Ster- 
beaeld. Männer und Frauen im Wl- 
ter bis zu 55 Kakren werben aufae 
rommen. Die Verfammlung ift mit 
einer Werlorfung mertooller 
verbunden, 
Die —— te 
ſche 
t 


B 


aus Un © eſſe 
ihrer Heimatsgemeinde 
ſchon ein aut Teil Hilfe für die Not 
leidenden buaben zufommen 
mollen am Samstag Abend, dem 28. 
Dttober, in der La Salle Turnbale, 
2048 Larrabee Str, 
Ave. ein Kirchweihfeſt 
guten Zweck veranſtalten. 
a 


Die engliihe Bühne, 


LaSalle. 
morrow“ ſteht hier auf dem 
plan, ein sweiaftiges 
yotepb Noel mit Mir it 3. €. 

ward und 9. RR. Ztoibart. Die 
zn ſpielt in entudn und be 
ihäftigt ji) mit der Brohibitions 
frage, die Hauptjahe aber find 
nmjitaltihen Teile, Soli, Chöre 
Matinees finden 
| Donneritags und Samitags 

Gort. „Inſide the 
wird bier weiter gegeben, am D 
tag findet Matince itatt. 
Garrid. — „Ihe Bafling 
1915“ geht hier weiter, 
Tonneritags und 


Ind, viel 


Spiel 
Singſpiel von 


I n 


u. 


ſtatt. 


Aes* 
Xines 


ens 


of 
Sams— 
tags. 

Princeß. Die 
gen von „Juſt Boys“ 
dieſer Woche. 

Cohans 
to Advertiſe“ 
Häuſer. 

Illinois. 


Aufführun 
ſchlief zen mit 


Grand.—,It Pays 
zieht nach wie vor volle 


— 


Auch 


Nur Step“ a 1 rnit: ar! 
Hour Step“ bewährt nody unvermin nicht beichädigt wurde. 


derie Zugkraft. 
wolumbia—Veter El 
führen bier die 


— * 
> u -t3 


! 
| 
Burab.im, | 

| Eincinnati, O.; €. 9. Henrici, Broot-!| 
lyn; Fredrick Heß I San Syrancidco; | 
|Dr. jrant Horn, 9 
ı Kuttroff, 


(Fa l 


Lokal-Komites 


auf einen 
der 
Familien vnd Freun- 3 
will, 
Mit: 


am) 
in! 


* Meiers Halle, Ede Burling und Wils| 
Studenten, | 


Sachen | 


laſſen, 


Ecke Garfield) 
zu demſelben 


> rt .- u ar 
„Ihe Birl of Zo- | la 


die | 


Dienttag3, | 


Show) 
Matinee | 


„Watch | 


Haupt-Danner. 


——b———— û — —— —— NE 


stieg für’s Rote nrem. 


Große Feier der Beinnpieftion Des 
Teutichen Kriegervereins. 
| Die Gejangsieition des vor 41 
Sabren gegründeten Deutjchen Arie- 
Igervereins don Chicago wird amt 
‚fommenden Sonntog ihr zehnjäh- 
Beiteben mit einem Konzert 
andermweittaen VBeranitaltungen 
wohl die Ge 
wie auch der gefammte 
iwaervereit haben ſchon mehrere 
Feſtlichteiten zum Beiten der deutfchen 
und öiterreich-ungar. Hilfsgefellichaft 
abgehalten ımd anderweitig bedeu- 
tende Zummen Geldes gejammmelt, 
umd auch der ganze aus dem Tom- 
nıenden Stonzert erzielte Weberfchub 
it Für die notleidenden Wittwen und 
Waiſen gefallener deutiher und 
löfterreich-ungartiher Soldaten be- 
tim. Aus dieiem Grund wirb 
auch auf eine ichr rege Beteiligumg 
'des Deutihtunns am der Feier ge- 
hofft. 
Das Feſt wird je 


riges 
und 


vi v 


Bi exit um 6 Uhr, 
und nicht, inie anfangs beitimmt, um 
+ Uhr Nachmittags, beginnen, und 
von 12 Uhr Abends bis 3 Uhr Mor: 
gens werden auch Bier u. |. io. zum 
Ausſchank kommen, während mit dem 
Tanzen felbitveritändlich fchon früher 
angefangen werden fann. Das Pro— 

gramm tit ein fehr reichhaltiges, und 

jeder Befucher dürfte in ihm Nums 
inern finden, die ihm ganz bejonders 
zufagen werden, wie 5. B.:Dupertüre: 

Leichte Cavallerie, Rauchs Orcheſter; 

onntag iſt's, b) Heimatliebe, Ge— 

Sektion des Deutfchen Krieger: 

Vereins; Begrükung. der Gäjte durch 

den Feſtpräſidenten Kamerad Georg 

und Aniprache des Präfiben- 
Sektion (Kamerad Ernſt 
„Kaiſer Friedrich‘“ Marſch, 
Orcheſter: „Berlin, wie es weint und 
Prolog, gewidmet 


Meyer 
ten der 


Kiehl): 


lat“, Orcheiter; 
von Kamerad Oscar Arnold, gefpro- 
chen bon Herrn Mlrih Haupt, Direktor 
des Deutſchen Theaters; Geſangvor— 
‚trag der Liedertafel Vorwärts; „Am 
ſchönen, grünenRhein“, Walzer; deut— 
Lieder-Potpourri, Orcheſter; 
Maienwonne, Frühlingsbilder in 
Tanzform, mit Pianobegleitung, Ge— 
ſangſettion des Deutſchen Krieger— 
vereins: 1. In —* der Roſen, 2. 
Frühlingsnocht, * Der Liebesſchmied, 
4. Idylle, Unten im Thale; 
Deflamation: a) "Das deutiche Leib 
im Amerika, 5) Sehnfuht nad 
Deutichland, verfaßt und gefproden 
bon Herrn Mlrih Haupt; Am Altare 
der Wahrheit, Maffendor mit Beglei- 
tung bon zinſtrumenten, Lieder— 
ı tafel Morwärts undGefangjettion bes 
ı Deutichen Rriener- Vereins; Schuh— 
ttlerverein „D'Wildſchütz'n“; deui— 
ſche Kriegs Licht- und Mandelbilber, 
vorgeführt von Kamerad Geo. Meer. 
Fintrittöfarten im Worverfauf zu 
Gents find von allen Mitgliedern, 
‚ Totwie in der Nordfeite Turnhalle und 
im Hauptquartier der Sektion, 
„oelles Halle, 655 Weit North Abe., 
zu Baben. An der Kälfe fojten fie 
50 Gent. 
N 
Ehicagver Flieger verlcht. 

| (Getiefert 


St. Yomis, 9. 


Scho2 
ICH 


Dor 


Otus 


2* 
u) 


von deit ed Bro Nilociattons”.) 
Oftober. Der be- 
faimte Chicagoer Flieger De Lloyd 
Ihompion wurde heute Nachmittag 
leicht verlegt, als er eine zu plößliche” 
Landung nah emem Scauitel- 
: fungsfluge auf dem landwirtichaftli- 
ſchen Jahrmarkt damer unternahm. 
Sein TDoppeldeder wäre um Haa- 
re — gegen einen Kabelturm ge— 
ſtoße welcher das Keokuk-Kabel 
ine Thompjon wurde aus der Ma- 
ſchine herausgejhüttelt, die indeh 


„Unit 


— —— —û — — 


— Im County Scott, Jowa, (Da⸗ 


und ſe'nen Kindern. Ein bösartiger der; der [cüpeoe Kongreß⸗ -Wogeorbnete |‘ Burleste „Ihe Redemption Club“ |venport) ift der Verluft der armer 


Mer, Schapmeiiter; Victor 
Sekretär; die frü*eren 


auf. 
Erown. 


Konareh:Abaeordneten Rich.Barsholbt' bier die Nitraftion. 


an Mais infolge ftarken Frofts in 


— „Help Wanted“ iiti der Freitaa⸗Nacht aeaen eine Million 


Dollarz, 





Berauntnunns- BWBenweiier, 


 Biömare Garten. Konzert 
"Mbend und Sonntag Nachmittag. r 
meiste. — vuriesie. 
eere Houſe. — 
— „Watch Your © 
s — —** Girl“, 
— „Suft Boys“, 
tle e. „Molly and 
„Ihe Sie“, 
le Loſt Eifter.” 
— „September 
Zeule — Seden Abend und Conntag 
Konzert, 
p, 715 North Abe.— Jeden Abend | I 8erlanaı: 
28 Nachmittag Imftrumentals und 5 


19 


erlangt: jirauen und VWoden. 
(Anzeigen ım unter diejer Nubril 1 Cent das Bort.) 


— —— me 


jeden | 


Berlangt: Finifbers und Hand Knopflod-Nä- 
berinnen «an Ueberzichern, C. 3, Shane Co. 
222 W. Monroe Str. ſaſon 
das bei Hand 
3228 Fullerton 

ſrſaſon 


innen 


Ein iunges Mädchen, 
im BPelzgeſchäft. 


u m 
Step. 


Nor 


Serlanat: 
näben Jann, 
Avenue. 


Npr 


Verlangt: Garmwidlerinnen und Strider 
an Smweater Conts. The Royal Minitting Mills, 
404 So. Nacine Ave, Ede Ban Buren Etr. 

ToltiwE 


no 


| 
| 
x: | 
| 


Morn. “ 


Kleidermaderin, 
5olimwkx 


Eriter Klafie 720 | 
Zir., Zimmer 38, 


M 


Hausarbeit. 

4 Nädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Samilie don 3u Sauie ichlafen. Neferens 
ı zen; dDeutih oder ungariid, 4719 Foreitbi lee. 
2 Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar 

Berlaugt: Männer und Knaben. | beit. 4733 Foreitville Ave., 1. Avartment. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent bas Kor.) | ——— — - — — 
— — Mädchen für allgemeine zarbeit 
od Mve,, 1. Apartment: nabe 43 
lods ditlid von Coitage Grobe 


oil 


Narlannt 
Berlangt: 


n 
Hau 


Verlan 


4326 


Berlangt: Griahrener Weber für Sei- 
denband. Leon Freeman, 355 inion 
Barf Court. ſomo 


Verlangt: 
Avenue. 


— adchen 
Ionen 
Mädchen. 

3806 Pꝛr 


Damenſchneider. 2140 Xincoln 


Anm 
am 


must: yunge, 
Adr.: 


Berlangt: 
bügeln. 510 


sarbeit, 
tal 


Abe., 


Guter Schneider, teparauren um ital “N en tr deiwie 
Clarf Sir, ] j 23641 
Berlangt: Mann, der 
ven Monat und ounze 
sen Sonntag nad 4 


Haus 


er) 


12 


il. 
feine ? > ch J zerlang zweites Rädchen. Ellis 
"er! aung, Vorzuſ 


x pre 
—— 
Uhr, 3553 28. 


Zir. — 
ir allgemeine Hausarbeit 
j 3720 Harper Av 
N uderlällige, erlabrene DD tiche 
Dausarbeit, eine die Kir 
fragen nah 3 Uhr — 

ord Lincoln 


"Berlangt: Mann fir leihte Maichinenarbeit; 
Ihreibt Erjabrung und Lohnanſpruch. 
Abendpoſt. 


2 cu 
ısral allgemeine 
der gern bat. Mnzu 


Nachmittag, 4 N 


Berlangt: Schneidcı 
und alte Arbeit. 405 


und N 
und x 


brand Abe 


5 4415 Nc 


Berlangt: Guier. Echneider f 
Arbeit. 1220 Grace € n 


Berlangt: Grfahrene 
nachzufranen im Beriandt- Departement 
der Kohn M. Smytbh Co., 703 - 721 W. 
Madiſon Straße. 


Berlangt: Mafwiniiten. 
und Fähigkeiten, dic 
tors an Mcme, Brom 
vogt Automalic rew 
gern wieder zurüd vi 
wäftigaung bei einer 
Tompany lommen * 
Antwort auf Bcant vort 
wenn Alter, Eriahrır 
ven Arbeitgeber 
werte Geiellichaft, 

Sohn und Bei yandlıig. 
148, €. 

Berlangti: Agent 
tograpbie-Bergr 
Berdienjt. 2% 


Mökelfabrer, | C2 


vor nt 
Job 


& 


IeT 


Dei 


tatic er Kr . erlangt: Erfabrenes Mädden für allgemeine | 
er FON Er usarbeit; ſprechen. 1600 S1 

itfafon 
das enalifch 


Hausar eins 


Nachzt 


zAUiſig m 


a . Alpar rimen ut 


Rpı ul., 1 
Be rlanat: ul ( 8 Nädden, 
erben Taı in, f ür allgemeine 
>; Ioben lanı; $ 
sbabpel Ube,, N 
Mädcher 
Kenilmı 


beit; 
ufragen 69 
$ 


Berlangt: Age 
German Guarantec 
Avenue. Verlangt: 

bei 612 
Verlengt — 
nobil-Bodie: 
veriiehen, U. 
Ade,, nahe 69 


sry 


t: Müdden ir Icıd 
ta : samilie von 4 Erwadienen, 57 
Berl fanat: 
r SHelier, 
lin Etr. 
Berlangt: 
fer an Cont3 und etwas ı e 
Kommt ſofort zu \ Bros. 2 Oſt 43. zit. | 


— 


Verlangt: 


Erſa 


a — 
Farley 


oder angariſches 
waſchen und 
— 6119. 


Berlanat: Deuti bes 
für Haus — mut 
PBrairie Ave. Zel.;: 
sub am Eonntag. 


Mädchen | 
bügeln, 4820 
Borzufprecen 
ſaſon 


Schneider, 
—E J allgemein 
fleiner Familie, Heim, 
omon, 5635 Calumet Avbe. Tel.: 
8 


2048. 


Hausarbeit | 
$5.00, Wire, 
2sentiwortb 
ſaſon 
teitauran! 
stochen 


bone 


im 
1008 


. —R u * zol 


Holzarbeit 
2: 


nm 


Berlangt: Sof 
ftetige, Etellung 


rip 


ort, ima 1 r Verlangt: Zwei gute 
323 Weſtern Ave., Blue Island, Küchenarbeit, eins muß 
ſaſon haben, willens ſich beſſer 
Lohn. B. Heß, > 
q I ' 1soreit Bart 
guter Lohn fiir 
erfrageiı: 2441 
Rainting Comp. 
— — 
Berlangt ke 
ers, Mopreiier 
ort nad 841 
em dritten Slovr. 
ee 
Berienat: Griahre 
B709 Keit Divi 
ee 
Berlangi: 
ben; guter 
1241 Sedawid Straße 
—— —— — — 
Berlangt: 
Rıng. 1718 


— —— — — 


Verlangt; 
1032 Datley 


Eine 


Schneider, Canbas Batters, Verlang 
mimt Tramer, 

Verlangt: 
allgemeine Hau 

forderlich, guter 

| 4801 Grand Blvd, 


a 
De 
ausarbeit, 

vohn: 


ne Stellung. 


Stellenvermittlungs: Büros. 
| (Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Gents da3 ort) 
Bir fuhen Agenten für ftetig ziel | * 


Halftie 


gobn. 


üro verl augt Müpd- | 
en: beiter kobn, 512 


Fuhr deutfhungarii de B 


arbeit, Ski din 


= a ı ben für Hau 
Berlangt: Garmvidler und Etrid ven: | North Avc., nahe Yarrabee, nt 2160, 
ter Eoats. Ihe Royal Kmittin ng Mills, 404 ©. 23ipiumx 
acine Ave, Ede Ba n Buren. EP er 
R ne — Germania Bermittlungs-dBureau verlangt Mäd- 
Erfter_ A jaife- den für Bridvatitellen, auicr Yof 
een de Arbeit 


Tel.: Aincoin 


Verlangt: 
Treibarbeit; 
Mann, Zu 
Fr —— 


... 
— 


En 
— 


bennſde 


dienung. 755 Norip Ave, nabe 
| Lincoin 6161. 


: Ehepaare, Toac 
cchbanl Maichin ? 
ploument, 184 afb 


_Berlat tat — 


Infferg, Dr 


Em: 


— —— — 


uns Gentral 
Berlangt: Manner nd 
(Anzeigen unter diejer Rubr tit 1 € 


ng5 +» Büro bers 

irb für Hotel un 
Avbe. Tel.: Diverſey 82090. 
Gap*i 


Berlangt. Ehepaar ohne Kind 
ner Boritadi-sarrı nabe 
Mann für zwei übe, Geipanı 
gel, Hof und Feld au beioracı 
gemeine Hausarbeit. Bequc 
ute Koit zur Verfügung, St 
Iter, Erfahrung, Einprebiu 

Kohn und wann Euch 
Iönnt. ©. 9. Lbarcuws, 
Sa Salle Strabe. 


r 
der, 


Sf 
Chic 


Stellungen ſuchen? Frauen and Wänden. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Cent da: > Rort. 


J Ge fucht: Reſpeltable Frau, 50 Sabre 
alt, reinlihe und Ipariame Köchin, judht ftetigen 
Rlag in Aittwersbeim oder Tleiner Familie; 
babe gie Reierenzen. Mrs. Moller, 2241 Bur— 
ling Etr., „abe Velden Ave. und Halitied Str, 
Zelepbon Diverich 8076, 

Geludt: 
Stelle als 
1921 N 


re 
ihr — — 


demfe be 


glum 


Männer und Kaben. | 
brif 1 Gent das Nsort 


Stellungen ſuchen: 
Angeigen unter dieier 9 


—— 
Geſucht: Selbſtant ige 
Rebſten allein zu arbeitern 
Bilie zu ſchreiben: Bäcker 

1. Floor. 
— 

Geſucht: Zwei 
welche Arbeit. T 


Zeutfce 
Sauz 
a Kedzie 


Ye aut 


Frau 
sbalierin oder | 
Ave » 


eriabren 
idi i ülteren X 
Floor 
Sefuct 
— - -I den, fudt © 
tihe juchen irgend | Iuitiiwerfamili 
1151. 104 Abend 
frialomo | —— 
— — — — Geſucht: 
gute 
Adr.: 
Geſucht: Alte 
Köchin, hickt 
arbeit, 
gute 


4068 


ut mit S-jührigem Mäd 
HSauzbälterin in beiierer 


aubh auberbalb, Udr,: 


Deut ide Frau 
telle als 

e, gebt 
poit, 


junge 
elephonir 


1 
ziucoin 


Gefuht: Weiterer, deuticher 
tet, juct Stellung irgend welch 
1409 Sedgwick Str., 


Fran ſucht 
tiiver, 


Zuberläifige, mitteljährige 
Ile al3 Hausbälterin bei 
508 Abendy oft. 


W 
wil 


Ste 
zit 


8 


Mann, 
Et; 
Sloor, 


10p —— = — — 


ungariſche 


Frau, Wiener und 
gef im Nüben und tut leihte Haus 
fuht Stelle für warmes Bimmer und 
Behandlung; Lohn Nebenfadhe, Adr.: 


hendth 
Abendpoſt. 


Geſucht: Guter deutſcher Schreiner, beſorgi 
auch Carventerarbeit, ſucht irgendwelche Stel⸗ 
lung. Carl Ritſchle, 1960 Orchard Str. 

miſonmo 


gar 


Yofircht» Ayım 2 
Geſucht: unge F 


ſchen und Bügeln, 


Bm 0 —— — — — 

Geſucht: Aelterer Mann ſucht Stelle 

penier für Reparaturen oder aud andere 
Bubenbeimer, 649 £ 


Gefucht: Junger 
gend welder Art. T 
Pe ß zaus. Dingler. 

Geſucht: Guter erite Hand Bäder an Brot ım ee 
Rolls fucht Arbeit, t Gefuht: Ein Mädchen mit 


* 9 ol s " Be 
Ventworth Abe. Tel rung in der Bäckerei, ſucht vVlat 
den, Empfehlungen. 4218 W 


Geſucht: Bartender, ee — 
Stelle. Dallmer, 504 A Gefucit: erlabrene deut‘ 7 

Geſucht: Bäcker (26) ten an®rot unp | FObm fudt fofort Stellung. 1038 
Eales, fucht Arbeit. Zele eubon: <un erior 9204. 

 Sefuct: Erfahrener Porter flinter, 
Beiter, fucht dauernde Beichäftigunng, 
Welt Grand Mvenuc, 

Geſucht: Guter der an & 
Stelle. 5134 Super ior Straße. 


Gefuct: Erite Hand 
ſucht Stelle; ſchafft auch al 
Straße 

er — — Geſucht: 


Geſucht? Guter und billie Painter, Calci-⸗ pun 
miner, Paperbanger uch Ie 

R. Martin, 1302 Bn 
Sefuct: Bäder, 
Cates, ſucht Arbeit. 
Rbone: gincoln 2444. 

Selust: Erſttlaſſiger Porter, 
und aufivarten, judht 
9122, 


Geſucht: Barbier, 
Aushilfe⸗Stelle. Frant Taub 
Straße. 

ee 


Geſucht: Cales⸗ und Brotbäde or, erite oder 
zweite Hand, fudht Arbeit. E. Braun, 1528 W, 
12, Str. ’Bhone: Haymarlet 5155. fafon 

Gefuht: Bartender, jcheut Teine 
gute Empfeblung, judt itetigen Platz. 
435 AUbendpoft, 


Geſucht: Welierer, alleinitcehender 
geihult, au in der ZTabal: und Zigarren-Ju⸗ 
duitrie bemandert, juht irgend melde Beichäf- 
tigung bei beicheidenen Aniprüden Sifferten 
unter Adr.: 8 660 Aöendpoit. fafon 


Geſucht: Ein nüchterner, zuverläſſiger Mann 
a ftetige Arbeit al3 Rainter und Deforateur. 
R. Schulze, 6707 Irving Karl Blvd. Golim£ 
Gefuht: Bau- u. Möbelireiner, verfteht fein 
Bas (fein Werkzeug), fucht Urbeit, übernimmt 
zogendiweldhe,. 1128 tells Str, Sotim& 


rau wünſcht Plätze 
Telephonirt Wellington 5232. 
ſaſon 
aufzumanden, 
itte ſprecht 


als 
Arb 
J. * 
erin 
Lohn. 


abee 


mitactan, 


i er 
ibt. —*8 


In 
Yarı 


E. Ke mpe, 


Vorte 


Eir, 


ofnra ırbeit 
elorg rarbeti 2 


Woſt 2 
sch 


Gute, 


ut eriab 
1. Gefudt: raftifche Nurfe juht Stel 

itetigerAir- 3 oe 9 rn ’ 

Sue, 110 | Iiden oder Wöchnerinnen aufzumarten, 

BE lungen von Aerzten und Rribatleuten, 

Alhland Ave, "Pbone: Hahmarle 


Inda> 
Empfeb» 
Adr.: 91% 
609, 
doſaſon 


VA 


Brot und 


Stellungen iucden: Eheleute. 


(Anzeigen unter dieler Kubrif 1 Cent d 


as Wor!: 


(feine Ki 


Flat. Ad 


Le 
har fi 
Abendp: it, 


f 
Daln 
z.cı0r 426 


ton 


3u —— 
ter diefer Rubril 2 


3u vermieten: 6 belle Zimmer, 4 
Nahaufragen bei George Berg, iodı 


Gent3 da3 Wort) 


veiter Stod, 
Wells 


fafon 


1(@ Anzeigen un 


lann 
Tel; 


bartienden 
Diverjeh | 


Stellung. 
ſaſon 


ſtetige 


gut ſucht 
u % 


ſaſomo 


Zu vermieten: Helles, 
Flat, zweites Flat, Bad, 
1042 Barry Ave. 


modernes 5 Zimmer 
Gas, eleftriihes Licht. 
ſaſon 


elle Zimmer, Bad, 
nahe Lincoln Ave, 


816. — 
ſaſo 


Zu bermieten: 6 5 
1155 Marianna Str., 
re Zu vermieten: Laden und Wohnung. Auch pat« | 
ne \ | fend für Barbier, 1744 Eleveland Avenue, falo 
Adr. 

ſaſomo 


bat 


x 


‚Su vermieten: 8 belle Zimmer, Gas 
Eddy Straße. 


Mann, gu — — — 
Zu vermieten: Modernes Zimmer: | 
‚lat, Rurnace oder O fenbeizung, $22.50, | 
(einen Monat freie Miete). 321 Si 
Homann Ave, nahe Colorado. 


ft afon | 


Bu vermieten: 5 Zimmer 
2107 Herndon Straße. 


Wohnung, $8.00, — 
frfafo 

Wollen Cie fi wirllich des Lebens freuen? 
Dann mieten Sie ein 5 oder 6 Zimmer Flat 
in einem meiner eben fertig geitellten Gebäude. | 
Miete müßig, delorire nah eurem Geichmad. | 
Eigentümer ammelend 2 bi 4 Nadm. 


Beelangt: Frauen und Midcen. De ae u 2. Slme. 
R E. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


3639 


sotiwæ 


Zu br rmieten: 7 Apartment, $49| 
Miete; ein Monat frei; Heiß wajferbeizung, elet: 
trifhes Licht, Srontpordh. 6322 Lawrence 
Avenue venee | 


7 Bimmer 


2äden und Fabriten. 


erlangt: Sperators, Zig-Zag an Ainee-Tinger 
— Maſchinen, guter Lohn. Chicago Em 
vboidery Co 17158 Ohio Str., nahe Metropoli— 
tan Hochbahn. dofrſon 


S. St. 


Zu vermieten: Ein 6 Zimmer Flat, großes | 
Bettzimmer. Ede Beftern Ave. und Auguita | 


Straße. rſaſon 
Mädchen bevorzugt. Gute ma 


c3 oder »änifcdhes 
efige Stellung für die vehte Berfon. Adr.:| gu vermieten: 4 fhöne, „ belle Zimmer, Baba, 
269, Abendpoit, momiftion zur $9 aonatlih, 739 Dees Eir, got 


tiichtige 


Berlangt: Eriabrene Friſeuſe, dut⸗ 





820. 


x Vajement, 


ı Dad, 


I tur 


I 2e sarborn 


Telephon: 


Kochgelegenheit, 


Fullerton Abe., 


ſonen, 


jafcıt |, 


Zimmer, 


Frontzimmer mit großem K jeiderfpind, 


| mit 


| Adr.: D 


197 
| belles 


Bonntagyon, Chicagd, Sonntag, den 10, Oktober 115. 


Su vermteten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort) 


Bu vermieten: 2., 3. und 4. Storwerf 
des „Abenbboil“ - Gebäudes, 223—225 
W, Waihinaton Str.; arof, hell und Iuf- 
tin: Dampfheisung. Näheres beim Ge- 


| ihärtsführer der „Abendpoit“, 223—225 
-/ 8. Bajbingten Straße. 


17in*z 


n 


Zu vermieten: Ss 
Abenue. 


Zimmer; ‚mi 1720 Elybourn 


Vermiete ſchöne 
Zimmer Kotiage 
"olftam Straße, 
Zu bermieten: Modernes 
t. Zoui3 Avbe., 2. 


6 
mit 


Zimmer 
Bad, Diverfey Xoop, 


Wohnung oder 7 
931 


> Zimmerilat, 
Floor, 


Zimmer und Alttic, 


„u bermicien: 
2531 


: Gotttage, 6 
elifton "de, 


. aro! 
wi gel 


derntiet en 
304 


gu 
Familie, 
u bermicten: 221 ( 
Bad, $18; 6 grobe 
815. 


It. 


8 
⸗ 


ſaſo 
<tr,, 6 große Zim— 
mer mit Wad im 
jafomo 


"Rocnit 


mcı 3in 


vermieten: 4-03immer-Wohnungen 
bourn Ave. nahe Fullerton. 


billia. — 


3u 
t ſaſomo 


‘in 
wa 


Zimmer und Board. 
eigen unter dicier Rubril 2 Cents bas Wort) 


bermieten: 


(Mrz 
(Ama 


Zimmer, 
guteHeim;: 


Helles acheistes 
zelepbon. stleine Samilie; 
tabenswood Hodhbahn. $3, 4526 
zZelephbon: Monticello 3 

Zu bermieten: beile, möbi irte Zimmer, 
Dampfbeizung, Bad, Haushalt 
na, wenn deutfihes Haus, 


Zu 
ntabe 
No, St. Louis 


vlng 
Abe. 


Große, 
Gas, 
gewünſcht; 
Straße 

bei 
Ruͤche, 


eir., 8. 


Heim findet 
Frontzimmer; 
86. 2237 


dd 


Gutes 
milie 


Her deuticher 
Bad, Piano, 
Sloorr, 


—* 
Ue 
Dan ton 


Zu vermieten: Shö n 
nit Dampibeisung; paife 
Damen. 1042 Xincoln 

Vermiete zwei ſchöne 
Perſonen, eventuell 

1639 Oalley Ave. 


möblirt ca 
nd für 2 
Abe, 


Frontzimmer 
Herren oder 


Frontzimmer an 2 
leinte Hausbaltung, 
nabe Aorıh Ave. 
n: Kleine ro yntaiinmer in Privat» 
Dampfbeizung, $7 monatlid, 350 
Flat ©, 


oder 


lia. 
berinicie 
aD, 


+ 
Straße 


31 


Ein dampigeheiztes Frontzim— 
alleinſtehender Frau, nur 


guten Mann. 1536 Ordard 


ı vermieten: 
bei älterer 
inen jungen, 36 
blirie 1816 


ww 


Flaut. 


immer. No. 


Roomer verlangt, auch Bo ard, 
orthweſtern Bahnſtalion oder 
— Telephon, eleltr. Licht. 

Telepbon: Jeving 2842, 


wenn ge wi inicht, 
Garlinie % B od, 


41302 NR, 


Zimmer, 2 Betten, 
Larrabee Straßze, 


Witime be rmietet feparat 08 
tL 52.00, 1713 
Sinterbaus, 
Möblirte, belle 
oder zwei Herten, 
Bad; gute 
Str., nabe 
Su bdermicien: 
Bad, Telepbon, 


immer, Furnaccbeigung, 
mit oder obne Ktoit 
Scrfebrsverbindung, 2435 
Fullerton. 


ein 
Telephon 
Orchard 


lirtes 
2116 


Fremont 


eparat, 
14 


nö 


Vermicte 
bis 


mit X 


Ssrancisco 9% 


3 Heine, belle 
: Berjonen, 


„immer 
>02 


oilet 
Abe. 


Zimmer 


2337 


86. 00. 2 


lirta 


gu vermier en: Helle, Iuftine ‚möblirte 
mit Dampfbeizung, Gas und XZelepbon, 
zeminary Abe. 

Zu vermieten: 


: Schön möblirtes warmes Fre 
ztumer an 


Herrn oder Khepaar, billig. 927 
nabe Hochbahn. 

Zu vermieten: Zwei {hör 
genenüber Yincoln Bart, 
Dampfheizung, billig. 


möblirte 
vaffend für 
1626 


Zimmer, 
awei Ber 
— Ju xa 
zirape,. 
vermieten: Kol 

IND, 


Hu mit oder 


blirte ’ 

Glifton ? 
omer, nicht 

ive., hinten, obe 


22390 


\ J tb 


vaſſend 
Lincoln 


rzimmer, 

abe 

Flor. 
Tındet 

geacnüber 
3 lat. 


Vorde 
pihei i ug, 
Bart Ade., 3. 


yu bermieien: Schönes 
2 Herren, 


1107 


Dam 
Rorth 
iiber Herr oder 
Board be ei Tleiner 


922 sellington 


Park. 


Fräulein 
Familie, 
Ade,, 


Hoc 
2 3. 

VBermiete 
leid te Sau 


‚große 
Shaltung. 


718 N 


Jr 


Glarl Str, —jon 


ein⸗ 


Bermiete faubere, Ileine Borderzimmer, 
sein $1.50 per ode, 718 N. Elarf Str. 
Leute, mit oder 


Gutes Seim für rette 
Koit. 2015 Cleveland Uve., 2 Treppen. 


obne 
friaio 


Geſucht: Deutſche Wittwe wünſcht Koſtgänger, 
oder Mieter. Alberts, 1620 Clybourn AÄbenüne. 
1. Flat, vorn. —for 


I 


Möpblirte 
Weſt I 


‚Simmer $12 25 
adilon Etr., 


und aufwärts, 
oberes Flat. 


1127 
bol 1wæ* 


neu 
dt, ® 


höne, u 


moblirte 
ad, beis 
u alfarts., 
Saymarlet 6267, 

ſaſon 
Zimmer; feine 
fafon 


81 


—E grobes und feines 
Kojt, 1446 Schawid Str. 

Zu vermieten: 175. möblirte dampfgebelste 
i $2 per Wodie und aufwärts, 603 
N8abafh Ave, Ede Harrifon Etr, dotiwe 
Zu vermieter 
alle Bequem 
alleinitebend 
R. * alſted 


Schön 
lichfeiten, 
er 


Str. 


möblirte Delle Zimmer, 
‚mit oder ohne Board, bei 
öfterreih-ungariiher Srau, 245% 

Ninterbaus, juton 


elel 


n vermict 
un 
des Licht 


möblirter 
Dampfbeizung, 


Großer Barlor, 
Ir 2440 


vd: 


ein 
mue, faion 

u bermieten: 
zung, bei 


Zimmer 
alleinſtehender 


Koit 
1730 


mit 


Stau, dawid 


Sed 

vVollw&£ 
. Su vermieten: 
ſches Nicht, 


einzeln; $2 


Warmes 
laufendes 


1945 


Frontzimmer, 
Waller; für 
Lincoln "be. 


Ein große 


elefiri 
auch 
fafon 
möblirtes 
Gebraud 


Zwei, 


Ju bermieten: neu 
bon Warlor, Privateingang, in 
obne Kinder. Alle Beauemlichleiten, 
ein oder zwei Deutiche, 
"Phone: Eincoln 4365. 
_ Bermiete Küche und Beltzimmer, 
Sausbaltung. 749 N, Elarl 
ju bermieten: Möbliries 
ind heißes Waſſer. 


zung ı 


i geeionet für 
1733 North Park Ave, 


blirt für 
frion 
Dampi 
e Abe, 
faion 


mo 


— 
Frontz 


1419 


u — , 
LaSall 


za 


har 
h 


u bermieten 
freundlide, Taubere 
oder obne Koit, 
privat, 1742 Sedgwid 


Ein 


ı oder zwei Serren 
Simmer, Bad, Telepbon, 
bei 

Eir. 2. 


te winiden 
dr: X 44 


Os 


Gute deutliche Leut 
Pflege zu nehmen, 


zwei 
Abendpoſt. 
ſaſon 


— —— — m — —ñ———— — 
Zu mieten geſucht. 
Anzeigen unter bicjer Rubrif : 2 Ceı its 


Geſucn 35jãriger bOeiter 
nift, furcht nettes 
Briefe erbeten, mit 
709 Center Etr, 


unger 


das Wort) 


sicher, 
‚unmer bei en 
Preisangabe: 


vrofeffio⸗ 
guten ‚Frau; 
Ernſt Maletin 


Mann von gutem Karalter. 

I Sabre alt, mit fehr guter Erzie 
winicht Zimmer und Board. Mütterliche 
für Kind, bei gcadteten Damen oder 
nicht drei Berfonen, auf Südfeite, 
eriten Briefe alles Nähere und Zcug 
unter Adr.: 298 Abendpoft. 


Gebildeter 


Familie ber 
Bitte im 
niſſe, 2 


dt: Gute Sage für Ealoon oder 
oder auherbalb der Stadt; habe meine 


izens umd $6000 Wert Firtures, Mdr.: 
Abendpoſt. 


0 


su 
x 


W 


eiger e 
BP SRH 


Se fucht: Anitändiger, nücterner Dann, 42, 
fuht Zimmer mit Board bei anftünndiaer Frau 
als alleiniger Mieter, Bitte Einzelheiten, Adr.: 
» 594 Abendpoft, 


> geiuht: Ebepaar mit erwadhienem 
ht 4 Zimmer, mit Pad und Gas, mön 
ırd= oder Nordmeitfeite. Preisangabe er» 
“dr.: 2 407 bendpoit, 


beten 


Simmer und Koit 
und 21, Eir, 
Monroe Etr, 


. bei auter 
‚Tall e 
Schmid 


Zimmer und Board gewünſcht für älteren 
Herrn, der auch etwas ber Tflene bedarf, Nord» 
feite, auf erjtem Yloor, Tel,: Wellington 1465. 

fomo 

Ein Älterer Mann wünfdt ein feines Zimmer 
in einer deutfhen Familie auf der Weit: oder 
Kordweitieite, mit Frübitüd und Wbendefien. 
Abendpoit. 


2853 


Zu mieten gejucht: intelligenter Handiverler 
Sabre alt, Deutihöfterreiher, fucht arokes, 
Zimmer mit Koft, Telepbon und allen 
Beauemlichleiten, privat. BZufchriften mit ae: 
nauen Angaben erbeten unter Adr, :R 5 764 
Abendpoft. 

Zu mieten "gefußt: Däderei, mit „gutem Brid 
ı ofen, für Wbolefale-Bäderei, auf 9 

| vorzugt. 1658 Qurling Etr., 1. Fiat. 
Zu mieten aefuct: Ein Tleines, möblirtes, 
moderne3 Flat für Mutter und erwadfenen 
Sohn. Gebt volle Einzelheiten unier Adr.: 2 
412 Abendpoft, fafon 


Junger Mann fucht möblirtes Zimmer mit 
Elfen in PBrivatfamilie, muß eritflaflig fein und 
al3 alleiniger Mieter; nur Nordfeite. Preisan:- 
mE gabe erwünjht unter Adr.: B 588 Abendbpoit, 


4227 | 


belle Zimmer an lleine | 


nm | 


509 N.) 
faiomeo | 
2 \ RW, 4. 
Fa⸗ 


bil | 


a! 
eir. | 


Kenneth 


Zaile | 


zimmer 
8 Vorderziminer für feine oder | 


— on 


tcoln 
2 —“ 


Dampfhet⸗ 


Privatfamilie 


fafo 


finden 


alleinſtehender Frau, 


Kinder in 


ira 


Adr.: Fran | 


ordfeite bes | 
ſaſo 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen anter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Kauft ein Roominghaus; es bringt ein ſicheres 
Einlommen; ehrliche Behandlung garanmiiri. 
S Zimmer Hotel; alter Plaßz billige Miete; 
freie Heizung; Rrofit $150 monatl.; Vers an. 
23 Zimmer: lange Leafe; Einnahme %300, 
Miete $118 monatl.; bab'3 11 Sabre, Teilzabl’g. 
16 Zimmer für nur $600; Hälfte Anzahlung. 
11 Simmer: nur $250; Miete $45; Einn, $110, 
Mandhe andere, große und Heine; alle reell. 
Geht zu Lange, 704 Nord Dearborn Straße. 
SolimX 
Sichere Eriitenz für Leute, die im Caloonge: 
ichäft tätig ‚waren. Gebt auf die Barm nad 
dem fonnigen Eüden, wo Land, Stlima und 
Wafler fein find, Drei Ernten, Tübler Sommer, 
warmer inter. Ein Baradie3 für Gefunde 
| und Leidende. Das Adeal für Reihe und aud 
aut für wenig Semiltelte,. Günftige Staujabe- 
dingungen. 2. d, d. Led, Stemper Blög., Ede 
| North Ave. und Halited Er. fomo 
Zu laufen gefucht: 
Mit Preisangabe, 


Berfönlid,es; 

(Anzeigen unter tiefer Rubril 2 Cents das Wort) 

Wen zum Glüd und Erfolg, oder „Neu: 
nedanfenlehre”. Grprobte Lebensphiloio- 
phie, tie Taniende Unglüdliher von Ber: 
zweiflung und ichweriten Krankheiten ne- 
rettet und zum Wohlitand acführt Imt. 
Darüber hält Carl Rahn deutiche Vor- 
träne jeden Sonntan punft 6 Abends in 
Beiant Halle, 116 ©. Michigan Nvenue, 
15. Stod, Zimmer 1508. — Cintritt frei. | 


of9,16 } 
Madht Euren Wein felbit! 


tit die geit— | 
irgend einer Quantität, 

Bull oder Naggaonladungen. 
-EGobite Bro3, 
Delt South Water 
——— Chicago, 
Große 


—Tebt 
Trausen in 
Beim Buslet, in 
——l1) Stracke ⸗— 
Illinois. 
Uhr über der Türe.- 
Sof,iı ondidoLmt | 


Nordieite, 
Abendpoſt. 


Milch: geihäft. 
Mdr.: X DB 731 


3u laufen geiudt: Büderei, au 
Adr.: B 592 Abendvoit, 


ſder Südſeite. 


Veraltete Blut⸗ und —— Magen—-, 
Leber» und Nicrenleiden, Rheunatismus, Nerz | 
bofitüt, Cchwindelanfälle beſeitigt in lurzer Zeit 
Begales Kräutertee; Radet 250; 5 Tadste 8100. 
Verſandt ver Poſt. Begales deutſche Apothele, 
1654 Larrabee Str. 


Su vermieten: Verſchiedene aute 
1LNovember an. The Standard 
Strabe und Campbell Ave, 

3450 Bücerei umd Grocerb, 
reieinrictunga, $200 Baar, 
15 Zimmer Noomingbaus, 
Srccerb= und 
Freiien. 


vons, vom 
12. 


Zal 
MHrpf 
Br 


ewery. 


bollitändige Väcke⸗ 
Reſt 325 monatlich. 
8200. Habe gute | 
Sigarren-Läden au äuberit niedri- 
vos <diller Gebäude 


Artift der Kathedrale aibt ein 
gute Hirt“ auf echtem Gold 

ert $100, Preis jebt $25. 
wvab, 3. Flat. 


Torträt, „Der 
gemalt, Dillia ab, 
6415 Fulterton Part: 


gen 


3u be raufen: Eine aute Tleine Bäderei, Nord: 
feite; Preis $S00, Adr.: KH 682 Abendpoft. 


und 
ge⸗ 


vavperbanging, Calcimining in freier 
Sonntags bei Schneider für 
fuhbt unter Adr KR 


Zeit 
Winteranzug 
679 Abendpoſt. 
bezahlt 
eſt 18. 


Grocery⸗Store ſehr billig au berfauien wegen 
stranfbeit Der Beligerin. 1631 Wells Eir, 
— ——— I — — 
Zu verlaufen; Gutgebender GCandy-Ztore mit 
Haus, 51370; lann auch vermietet werden. 221 


Str. 


fiir Bettſedern. Sendet 
Str. Telephon: Canal 
1001,onmomiꝰw 


—S Preiſe 
Poſttarte. 1450 


5028. 


W 
W 


Hotel zu bermieten in blübender deutiher A| z — 
Ionie. Einſache, gute deutſche Küche verlangt, Mozart-Halle, deutſches Tanzlokal. — 


| Tiere Eriftens, 912 Hartford DVlog, 8 Citd| Tanzvergnünen jeden Sonntag. Anfang | 
Sr 0110-17 | 6 Uhr Abends. Mufik von Lang & Met’ 
Ordeiter. 





$325, wert das Doppelte, laufen Sigarren-, 
Candy», Etationerb-Store, an fünf Eden gele: 
I gen, Miete $10; Seitungen allein bezahlen alle 
| Uusgaben, 2506 Lincoln Ave. 
Zu berfaufen: 
ningbaus 
Avenue. 


Sumger deuticher Begeterier wünſcht geſelligen 
Berfehr mit Vegetariern; würde fih auch einem 
Berein aniwlieben. Adr.: B 595. fomodimi 

Kenntnißnahme! 
heute meine Teilhaberſchaft mit 
Gigentümer der Firma belannt ais: 
Store Exchange aufgelöit und ftebe 
mit diefer Sirma In irgend Welcher 

Ebicago, den 7. Dltober 1915. 
Schwander. ſomo 

Männerkleider, Damenkleider preiswert auf 
| Ratenzablungen per $1.00 die Woche gelieſert. 

Aufträge unter Mdr.: KH 685 Abendpoit. 


Reitaurant mit 9 Zimmer Roos | 
zwei Beihäfte,. 1555 Elybourn 
ſaſon 
Eriter Klaffe Dolifatellen und Lundroon nahe 
6 Fabrifen, verfaufe viilia, wegen Abreile; bil 
line Miete. 1875 Elybourn Ave. fafo | 
Su verlaufen: Gutgebender Varietv ımd Art 
Store, mit 4 Bimmert frantbeitäbalber febr 
billig. Steine Agenten, 2929 Kotiage Grode 
Avenue. miſon 
Zu fauf en geſucht; 
Delikateſſen⸗-Geſchäft 
unter Adr.: Ke66 
Zu verlau 


Dapton Ztı 


Sur 

Ich Habe 

ıFelir Hirich, 
National 

nicht mehr 

Verbindung. 

Rudolph 


vegen 


Von erfahrenen Leuten, 
auf Abzahlung. 
2 Abendvpoſt. 


ein 
Offerten 
doſon 
billig. 1900 
ſaſomo 


Macht Geld, indem Ihr Ctrümpfe für uns | 
ſtridt. Beſte Maſchinen geliefert. Irgend ein | 
Plan, Die Sailon füngt eben an, Schreibt heute, | 
Mid Eity Sales Eorporation, 803 Diadijon Etr,, 
Ehtcago, SU, | 

Painter, Paperbanger, 
traitor, Anton Geiit, 
Lincoln 6038, 


ſen: Delilateſſen Store 


Su verlaufen: ordicite 
haft, alter Blaß, ivcacı 
2 Ubendpoit. 


Gutes, arobes 


Decorator und fion- 
1912 Howe Etr, Televph. 
fomo | 


Denn — 
Schuhmacherge-⸗ 
anlheit. Adre: D 
ſaſomo 


ein 
st 
9% 


Painting, Bapering, mäßiger Preis; Calio- 
Gründen Eillig zu verlaufen, Einnahme $30 mining, $2 daS Zimmer, Arbeit garantirt. Hoit, 
| $40 täglich, Tann bei guter. Führung verdoppeln. | Tel. Nyell 5246, doirion 
| Leichte Teilzahlungen, wenn gewüniht, SIG N. | — — — 
Claurt Straße. ſaſo Bettſedern gereinigt mit den beſten Maſchinen, 
On — — — nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp⸗ 

Su verfaufen: Saloon, alt etablirter Plat, deden auf Veitellung gemabt, 1455 Belmont 
Billige Miete; quter Berfaufsgrund, Zu erfra- | Ave. Xelevhon Graceland 110. Bbil. Valger 
gen beim Eigentümer Webſter Ave. faic | Sipiriondi 


Reſtaurant iſt aus pribaten | 


1725 


Notarielle 


Bu laufen gefuct: Country: Zalvon. Cosmopo- 
litan Exchange, 327 La Galle er. fato 
Rocminabaus, 24 Zimmer, wegen Kranfbeit 
billig zu verlaufen; etwas Anzahl, genügt; Mieie 
$85; Ginnabme $200, 704 N, Dearborn Eitr. 
BoflwX 


Bealaubigungen, Bollmadien, Te 
ftamente u._f, w prompi und auverläffig bei 
Sartoriı3, Deifentliher Notar, 225 W Safhington 
Er, Abends und Sommtag5 1935 Mobart Str, 
Schnifriomo* 
Baperbangig, gut und 
Byron Etr, Wun | 


— 


‚PBainting, Kalcimining. 
——— | Billig. Martin, 1302 
Lizcns allein, ache | — : — 
18565 Garroli Upe, 

DolimX | 


Bu derfaufen: Saloon oder 
aus ‚dem Geſchäft. K. Brulſch, 


Kinder in 
fabren in Bilege 
_— der (DBiegenmid). 
Store | sufan tzies 
os; Rn.” ei - 
ara |, Siceres Schı 7 mittel 
— — ſeuche empfiehlt Julius 
Begen Krantheit, Delilateffen Illinois. 
e in Town von 30,000 Einwoh⸗ — 
Town. Chas. Miller, 
Hammond, Ind. 
Bu ı verlaufen: Billig, Saloon, 
fer-&de, gutes Ginfommen 
seit Ban Buren Er. 


Farm. —J ege genommen, ſehr 
räünklicher, ſchwächlicher 
Zeugniſſe 
Breedsville, Nic. 


er 
Kin- 
vorhanden. — 

ſaſo 

un 1 stlauens | 

Congreb Bart, | 

ſaſomo 


„u be 


laufen: Grocerh ımd Delifatefien 
mit 4 Wohnzimmer, gute Raächbarſchaft. 1 
Monticello Ave, 
Zu verlau ıfen: 
und Grocerbitore 
neın, einziger im 
Hammond Str., 


gegen Maul: 
stlenum, 


| Carpenter-Arbeit 
Carl Riſchle, 1960 


jeder Art aut und Billig — 
Orchard Str. 
midoſaſonmo 


677 S. 
—A 


belebte Trans e z Kalıi 2 Fu 
für Ehepaar. 551 Echtdeutſche chuhe und Bantofien jeber 


ıyil 
s ot LOK Größe fabrizirt, bält vorrätig Jimmermanı, 
> z — Ave., nahe rranee 


oe a 1451 Elhbourn La 
Zotimijafi onmi 


Su verfaufen: Das feinite 
der Nordfeite; mit Home 
den (billig); leine Sündler, 


Roomina Houfe auf 
Keitaurant berbuns 
1830 Xincoln Abe. 

frfafon 
und is» 
3307 Weit 


Goflw& 


deutiche Gefundheus 
r Rheumatismus. 
"oe. 


Brumlii3 cc Hte 
ſchuhe ichüten vo 
1537 Elpbourn 


Zud- 
sabrilation 
5ol to | 


Zu verlaufen: Gutgebende3 Koblen- 
geic häft, mit Haus, Xot und Etall, 
Divifion Straße, 


Statalog 


Saubfägenaeichäft, frei. 
1303 Wolfram Str, 


Bianojtimmen; $1. Zelephon: Humboldt 4590. 


1012108 
nad meinem Verzeichriß 
ehr in Nachfrage find. 
Van Buren Str. Chicago, | 
2Tia*X 


— — — — — — —— — — — — 


Diuk verfaufen* Gutes Teaming-Geichäft, mes 
gen Kranfbeit. Zu erfragen: 921 Concord Place, 
bone: Lincoln 7622. Golimf 

Roominabaus, 
Nachbarſchaft, 
745 


Schreiben heute 
von Erfindu n, a 
9.3. Sanders, 1 


| 
not 


Ju bei fanien: 14 Zimm 
"irt, alles beickt, guie 
onmen für Ehepaar, 


e 
je 


ſchön 
gutes 
Ruſh Straße. 

—X 1X 


er W. 
mut 
Eini 


Aerztliches. 

(Anzeigen unter biejer Rubril 3 

ärztliche Behandlung von erfahrene 

Arat, für Unbe —— a 1300 Dit |! 

- ® 47, Sir., Ede Simbarf Ave predhitunden täg- 

Geſchäftsteilhaber. io, ausgerommen Sonntags, 11—1, Fir Mäns 

(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Eent3 da3 Wort) | nerfranfheiten ausfaliehlid Abends 7—B Uhr. | 
— — — Mäbige Preiſe nur für Medizinen. 

dol frſondidoſon 


Wir richten 
Abzahlungen. 
North Avenue. 


Ihnen irgen nd 
National 


ein Sefhäft ein aut | 
* 81% 


Store Erhange, 
20 pLmiz | f 


Wort) 


Gent3 da3 


Freie 


Dr, Betß, erfahrener, vertraulicher Arzt, 
behandelt alle Frauentranfheiten, leitet SHebs | 
anınenidule, Staatseramen="orsereitung; nimmt | 
Eribindungen an. 1176 Milmwaulee Ave, vıer | 
Türen 1üdl, von Divifion. Tel: MWionroe 94, | 

2: sil*3 | 
Urin naldfe und Blut: 
stranfen, wmabrbeitsge: 

Nene intradenöie Peband 

nedizin, jichere Heilung 
Floor. aollmE 


Berlangt: Tüchtiner deutſcher Ge— 
ihäftsmann, um Yeitung des Grumdei= | 

nentum = Departments einer vielveripre- |". ; . oniuliation 
chenden Bank vonGhicago zu übernehmen; | umersmnuna tür iedei 
ausgezeichnete Gelenenbeit für ‚eine feine |: 
Zukunft, mui von $3000 bi8 $5000 an: | 
\lenen fünnen. Nadızufranen Nr. 5048 

S, Weitern Ave. d 


deden 
leden 


irung. 


r. Front, deuiſcher Arzi, früher Affiiten 
der Wiener Yniverfität, behandelt gewifienbaft | 
alle Stranfheitch, 1164 Milmwaufce Vive, nahe 

Divifion Str. Born, 10—12, Abends 5—9. 
. 1ap*% 
bo-fon 
Geiudbt: Junger Mann fuht Dame mit $300 
al3 Teilbaberin für Neftaurant; nur Norddeu— 
ſche brauchen ſich zu melden. Adr.: K 693 Adpit 
Partner Der bet iligt Jich mit 8750 an 
maareniabril, Wwelde mit Aufirägen 
iſt Geld wird ſicher geſtellt, lann 
Zeihnachten verdienen. Telephonirt: 

zwiſchen 2 und 5 Uhr. 


Unterricht. 
(Ainzei igen unter diefer Rubrif 2 Cents das ort) 
welcher etwas Erfahrung im Kürihner» | 
zum Lernen aufgenommen,  $6 Die | 
Toman, 3902 Broadwah. Store. 


Nann, 


yal 


Spiel» 
uberbäuft % = (& 
$2000 biz | TowWc E. 


Hahmarlet 


ſach 


Internationales Hebammen: Gollene. 

Theorie und Rraris. Vielipradıig. Bor 
bereitung zum Staatseramen. Wrobe 
feftionen vor Aufnahme. Ausfunft er 
teilt Dr. Mai, 235 ®. North Avenue. 
Tel. Xincoln 1505. 


ach 


Imnabe 


dt: <al oon⸗Lizens 
unter der Adr.: 


Bartner mit $200 für ein M ai 
geſucht; neueſtes Syſtem. Adr.: B3 

Mit 8300 und Zeit Beteiligung an reellem 
Unternebmen erwünicht, oder Bertrauenäitels Bil 
lung. Mdr.: 8 686 Abenbpoit. 


Partner verlangt für autzablerdes 
men; Mann mit $300 oder mehr 
gung. Adr.: 2 441 Abendpoit. 

Partner für Farm oder 
St -gowsfi. 1814 M. Albany 
Partner, 
im Wbolefal 
Abendpoſt. 


ſch 


rder⸗Geſe äft 


Q 
‚91 Mbendpoit, 


ben Unterricht erteilt tüchtige 
ern, Borgei Hriitenen. 
a. Adr.: D 233 Abendpoit, 


ı 


üd Lehrerin, | 
Erfolg garantirt, 


engine 
ang 


Enoliſcher Sprachunterricht für Eingewanderte. 
Leichte Methode, Preiſe mäßig. Keine Voraus⸗ 
zahlung. 1523 R. La Salle Str. Ottilie Koehnle. 
12ip,fonmifaimt 
Unterricht erteilt tüchtige Lebrerüit | 
Soraeichrittenen, Erfolg garantirt. 
D 233 Abendpoit. sollmF 


D 233 


Unterneh 
zur Beteili« 
—Ddo 

iſchen 
ugern, 
Adr.: 


Fleiſchgeſchäft 


Abe 


ſucht 
ſaſo 


halben 
Adr.: 


einen 
sel chãft. 


— einen 
teil austauft 
{ = 


yop 
der 


An 


NH 


"orib Shore Automobiligule 
ihtet neue Klafien ein ın Tag» und Abend» 
urien, Spezielle Abendfurfe für Diejenigen, die 
N ———— —“ hrend des Tages beſchäftigt ſind, an Rontag, 
Heiratögeiude. Kino und Seeitag Abenden. Zaglurje, $35; | 

Anzeigen unter diefer Rubrif 3 Cents das Wort, Abenbäurie, 925. iur Sbzablung. . 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) zel,; Grac»land 760. 356153 Green 
seiratägefuch: Gebildeter Mann (43), 3 —— 
roh, aefın : Amomodiſchule in. der | 
cob, gelund A — — | Stadt. Viele Rachitagen Jůr deutiche Chauffeure 
weg⸗ puerer Seirat mit MHebreicer, ud, Weparirleute, Leichte Babiungen. Tag umd | 
iger Dame vom beutier Kerhimit De. bey ge Ehicago School of SRotoring, 2015 | 
faunt werden, weldhe eigenes Heim_oder Mittel | 2031 ©, Zatlin Gir, Br | 
dazu beiißt und fihb nah Glüdf im Herzen fehnt. | 
Abiolute Verihwiegenheit augefihert. Adr.: © | 
417 Abenbpoft. | 
Seiratögefud: Deutfche 
2der Sabre, wünicht die 
| telliaenten, faralterbollen Herrn, amwets frätı 

rer Heirat zu m Nur ernitgemeinte 
ten erbeten unter Mdr.: W 524 sibendpott. 


Die einzige he 


den 


Dell 


"mittel: | 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 dad ! 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Redıtsiaden prompt beiornt. Lralti⸗ 
* in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 

enrbo:n <tr., Zimmer 1444, io" x 


Mädden, Mitte der 
Pelanntichaft eines in 


Wort) | 


to 
ier 


Dffer 


Heirnis 
nem 
rat zu 
Bild 


geſuch: Junger 
srünlein oder Dame 
berlebren. Ann 

E 


unter Adr.e: 4162 
Heiratsgefuc. Deulſcher, vierzig Jabr 

autem Ginfommen und Ileinem Bermözen 
Alleinfeins müde, fucht die Pelannticbait 
wirtſchaftlichen MRitme oder eines üiteren 

hens zweds Heirat zır maden: mu aute 

fein. Echriftlihe Anträge erbeten unter Er 
2 401 Abendpoft. | 


Kann Woinmicht mit 


in 
ı 


a'nnf 
A:vLUuU» J 
vorten womöglich 
Abendpoſt. 


Reotsa nwalt. 

ıllen_ Gerichtshöfen geführt. Alle 
beitens beiorgt. Erbjchaften ein» 
überall durdgelegt. Lühne 
Abitratte eraminirt. Beite Ems 
vichlungen. 520 Harris Truſt Bl ids. Tap*& 


Rechtsanwalt Paul A. F. Warnhols. 
Otis Building, Zimmer Nr. 1528, 
IC South LaSalle Straße. 
Telephone: Franklin 795. 


Albe t 
Rru,s in 
kedts ihafte 
gewgen Anſprü 
ſchnell folleltirt, 


a. Kraft, 


Seiratsgeſuch. Eleltrifer, 38 Iahre alt, möchte | 
einenes Heim, fucht die Belamntihait einer ani 
| rihtiaen PBerfon ohne Anbana und mit erniten 
Abficten amed3 Heirat zu maden. Nur aus 


fübrlide Antworten unter der Mdr.: 2402 Abit. 


1T*& | 


Er sbeſißer! Schlechte Miet beransgeflegt; 

e Ur nloiten nur S8,00 Yandiords’ Aid Alfır., 

5 RD Dearborn Str F ur. Abends oder Sonn— 
Morgens. Kortb Yive,, Ede Larrabee. 


J —D 
Billard und Bodet Tiiche. — — 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das W sort) Deutier Advokat. Rat frei In Of- 


F fice des %. 9. Ynszlo. Deifentliher Notar, 
1544 a Str, Zimmer 4, 


'r 


> 


„Zu verlaufen: Villard- Zifbe, dollftär dig neu. 

Carom oder Bedet, mit vollitündigem Bubebör, 

$115; nebraucte Zilhe zu berabgefeßten Breis | 
fen; leichte Zahlungen. Rir vermieten ZTiiche 27 
mit dem Pribilegium, die Miete dom Aaufvreis Falls Ihr mittellos seid und einen tücptigen | 
abzusichen. RBinarrenladen » Einrichtungen eine | Adbolaien brauct, febt Drandes, 1313 Fort 
Spezialität. The Prunswid » Valle » Eollender | Dearborn Bldg., Monroe und Ciart Straße. 
&o., 623—629 ©, Wabalb Ave bian’Z Wol—21ulk 


1ofimtE | 


| Bargains! 


mit Auflaß und NLajferfront, 


| Mefiingbett, 


mit aroßem Porzellan: Schirm. 
für 


lichen 


Buch frei. 


| (Anzeigen unter dicier 


Möbel, Hausgeräte n. |. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cent3 das Wort) | 


Berfteigerung! 
Dienstag, den 12, Ditober, 10 Uhr ® 
in unferen Berfaufsräumen 2521—25 Sheifield 

Ave. Wir berlaufen an die höchiten bieter Tür 
Lagerbausunfoften, die folgenden Hausbaltgegen: 
Hände: Orientalifche Augs, Carpets, Nipplageır, 
Delgemälde, Player PRianos, PBianos, Barlorz, 
Schlafzimmer und Gbzimmer-Sets, einzelne | 
Schautelſtühle, Stühle, Meflingbettitehlen und | 
Springs, Heizöfen, Kochöfen, Ranges, Dreffers, 

Ehiffoniers, Draperien, Gardinen ctc. 
Neebies Auction Houfe, 

Joſeph. Straußer, Verſteigerer. Rridatverfäufe 
täglich. Offen Mittwoch und Samstag Abends. 
for 119 


ormittags, 


Heizöfen, Kochd fen 
Vrowns Storage, 2008 N. 

Zu verfaufen: Faft neuer Küche tofen 
billig. 


Möbel, 
Racine Ave. 


Rugs. | 


Acornꝰ | 
Semir 


—2 
2337 
narı 


Avenue. 


verfaufen: Sarantirter 
fen, $15. 2005 


Peninfular Burs 
Nacine Ade., 2. FI. 


gu 


lor-Q 


<. 


verfaufen: 
fait 


Sarland 
neu, villig. 


Stabl Range, Heiß 
2035 Aubert Ave. 


Küchen Range, 


Zu 
waſſerfront. 
Zu verkaufen: 
Heiß waſſerfront. 


feiner 
Ave. 


Billig, 
4228 Drafe 


Berlaufe $45 Küchenofen für $20. 3837 Nord 
Claremont Ave., 1. Flat. 
Verlaufe billig: Leder-Bettdabenport, Eizim- 
merjet, Xeder Barlorjet, jchöfer Nug_ Ix12 
Dreifer, Cisboz, Dfen, 3348 Coutbh» 
port Avenne, unten. 
gu verfaufen: 
für 4 Zimmer-Blat; 
N. Mozart Er, 1. 
Zu verlaufen: 
Straße, nale Wallace. 
Zu verlaufen: 
Zvuthport 
Zu verfaufen: 
zugshalber billig 
Parlwah, 3. Flat. 
Zu berlaufen: Küchenofen, 
Sa3, faft neu. 
venswood Ave. 
Verlaufe Doppelbett, 
ſaſt neu; 34; 
unten. 


Billig, Möbel Federbetten 
veriauft. 2839 


M und 
auch einzeln 
Slat. 


> 


billig. 


Guter tüchenderd, 2918 


Dfen mweg- 
Sullerton 


KRüchenberd und ein 
abzugeben, 643 


fir Koblen ımd 


Matrage, 
Hudfon Ade,, 


beite 
Platzmange 


A 
1926 


veriaufen: Billig, 
2110 Flete 


Peninſular Kochofen. H. 
her eir. fonmo 


z Zu 
Gruber, 

Zu veriauien: Heigofen, billig. 
cisco Avenue. 


Frans 
ſaſo 
Zu verlaufen: Großer Univerſal Heigofen, gut 

wie neu, *825; Garland Küchenofen mit Shelf— 

wärmer und Heißwaſſerfront, 824. Klinle, 2606 

Ogden Avenue. frſaſo 


Zu verfaufen: Nei 


4219 X, 


Heigofen, 


4olimk 


ver Kochofen und 
pontsillia, 1625 Xarrabee Str. 


5 mufifaliiche Inftrumente, 
(Anzeige n unter diejer Rubrik 2 Cents das 


Pianos, 


Zu beriauf ein: 
maidine, billig. 

Bu berlaufen: 
halten, für $60; $150 VBitanola 
Machine, 6 Monate aebraudt, 
Lincoln Ave,, nahe Fullerton, 

Gezwungen au verfaufen: $450 
$125 bi3 $150; Parlor Suite $55, 
Ect, Mefiingbettitellen $15, Rugs $10- 
port, Dreffers. $125 laufen 4 immer 
nur einige Monate gebraudt, berlaufe 
billig. Reſidenz, 3019 Sadfon Bivd., 
fledzie Ave. 


Sprechmaſchine, Bicyele, Waſch 
3718 N. Aſhland Ave., 2. Flat. 


$400 Upright 


Tiano, aut er- 
Gabinct Zalling | 
für $45. 2440 

boltimX& 


Biano für 
Baimmer: 
Daven— 
Möbel, 
einzeln, 

nahe 
Kolimiã 
$35 taufen $100 Piano mit gutem Zon. 1956 
Larrabee Straße. vot 1wa 

zu verig ufen: Piano, 
Delm: ont 2ive., 1, Stat, 

D Records für alle Maſchinen. 


Der utiche N 
25 Welt Lale Str, nabe State. 


billig für $60. 


511 
fafon 


Wons 


10ja * 


pferde, Wageit, Hunde, Rögel u u. vi w. 
(Ainzeigen unter diejer Rubrif da3 Wort) 


5 ori 


2 Gents 


Zu berlaufeit: Steg, gejundes 
1300 und jehwer, fowie gute 
Nord Central Part Ave. Phone: 


Pfe td, 
Geſchirre. 
Belmont 


1200 — 
1259, 


Zu berfaujen: Iseii 


S be Rudel-Ruppies, 
Halited ir, 


2646 NR. 


Zu verlaufen: Junger 
fänger, 2857 Zrumbull 
Zu berlaunien: Mebrere 
alie in güter Berfaflune 
fall3 mehrere Naaen, 
1509 ©, State er. 


Schäferhund und Mäufe 
Ave. mo 


ſon 


und Stuten, 
arbeiten; eben⸗ 
Store Stables, 


Pferde 
zum 
Boſton 


Zu ——— 
North Ave, 
Zu verlaufen: 
Sirabe. 


Rferd 


wagen, 642 U, 


R ' erd und. 


Baaen. 320 Dit 69. 
$: oftiv& 

Stuten, 
Offerte zurück 


6 


Berfauf e 8 
Wagen, feine 
fen. _yal Concord 


gute Pferde, 
annehbmbare 
Place. 


gewie 
555 
oil} 


Junge Dachshündchen, 
$25, Shangraw, 


Zu bertaufen: 
nd jehwarz, $15 
. Datley Ave, 


bis 5725 


u 


Nähmaschinen, : Bicyeles Ei 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 2 Cents das Wort) | 


16e 

Zu berlaufen: — 2 und ein 1-Splinder 
torchele in beitem Zuitande zu Eurem eigene 
preis, Stred er, 21 4 Warner Abe, 
Gebrauchte Familen- und 
fchinen, $5 und aufwärts, — 
lerlon Ave 

Singer % äbmafbin X 

Adzaplı ing; gebrauchte Maſchinen 
garantixt. Auch Abends. 
nahe Sedgwick Str. 


Mo⸗ 
nt 


x 
ao. 


50c 
North 


26fepimẽ | 


W 
ds 


337 


Kaufs— and Verkaufsangebote. 
(Anzeigen ı inter diejer Rubrif 2 Cents 3 das Wort) 


Zu verlaufen: Weinprefie. Nachzufrag en 
Southvort Avbe., 1. Flat, hinten. 


Zu verlaufen: Weinpreffe, billig. 2056 

port ve, 
Bargain in Eleftriihen 
Aus Meiiinı nemadıt, für 4 


3940 


fafon 


Kirtures! 


Paſſend 
Offices. Läden oder Lagerräume. 
Näheres beim Geſchäftsführer der 
„Abendpoit“, 223—225 W. Waſhinaton 
Straße. — 


Etwas getrag. $25—$60 Männer u. Nüng- | 
lings⸗ Anzüge u Ueberzicher, 85.00 aufwärts. 
Neue nicht abgeholte $ $30—$45 Anzüge u.Ueber: | 
zieher, 4, Preis, Gorbon’s, 1415 ©, Halited Eir 

16fpimt x 


Geld auf Möbel ws w. 


gen unter diefer Rubril 2 Cents da: 


ei 
ei 


(Anzei 


Geld, das Ihr baben wollt 
Möbel, Bianos, Pferde, Wagen uf. 


einem bis awölf Monate Zeit sum 


‚ablen Eure Schulden. 
> Seld fofort haben und nah Pe 
sablen in wöchentlichen oder monat» 
Naten, Spreht bor, fohreibt vder ielepho: | 
Nandolph 3075. Yragt nah Mir. Epiger. 
Standard Gredit Companh, 
Siminer 702, Hartford Blög., 8 S.Dearborn Etr. | 
d39*X 
und PBiano-Dars 
$50 für $1.50 mon., 
Mir geben alle Vorteile, 
Andere offeriren. Telephon: Central 5493. 
Mu tual Security Eo, (EC, Fred Keller, „angt.) 
143 N. Dearborn Str, Ede NRandolyh, Zim, 44 
fb1*% 


nirt 


Niedrige Raten für Möbels 
feben, $25 für 75c monatl,, 
in ein paar Etunden, 
die 


Botentanwälte. 


| (Anzeigen unter biefer Aubrif 2 2 Cents das ort) 


Grteile Auskunft über Batente: fleineg | 
Robt. Klotz, U. S. Vatent— 
anwali und mech. Ingenieur. 139 Nord 


Clart Straße, Zimmer 1705. 
2av.didoialon* | 


Farben, Syırniö und Lad. 
(An zeigen unter diefer Rubrit 2 2 Eents das Wort) 


Farben und Firnifſe $1.00 ‚ver Gallone. | 
Standard Fabrilate und Zarben Wegen der | 
verboaenen Kannen und beihmugten Etiletten 
eine große Preisherabſetzung. Central Paint 
öcrehoufe, 1534 ©, Wejtern Ave, Ebicago, Jul, | 


18[p,imt& | 5 


inreantunpen, Marktinerie ulm 
Aubrif 2 > Eents das W rt) 


Barzains für Brudereien! 
‚Su verfauien: Eine Anzahl Renale, 
Kalten und Ginichiebebretter, billia. 


. 223 — 


| poit“ 2258. Waflinaton Straße, 


TE re 
Zu faufen aefuct: Eafh:Regtiter, 
Adreifirt: 8 680 Ubendpoft, 


Sales. 
fafomo 


|fofort. © 
! — Illinois 


ze 


l 
1 
l 
4 
| 
| 


Mobel von 4 Zimmern. 557 37, | 
Ave, } 


| Bote erbeten unter Adr,: 


Adr,: Zranl Hocegger, 4703 Nas | 


| er 1444, 


821 | 


Geſchirre, 
Ur | 


braun | 


or | 


5boltimX | 


!$1500 bis $2000 Anzablung, 


| gegen 


fafo | 


— | 


gichter, 


| Iifornia Ave., nabe 


| zwei 


Näs| 
heres beim Geichäftsführer der „Abend: | 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort) 


Di 


Haben Cie Geld, ‚zum Anlegen? Wenn jo, feid 
neutral, bringen Cie 03 zu uns und wir derfait- 
fen Ihnen eine erite Hhpothet auf berbejiertes 
| Ebicago Grundeigentum. Unjere ſämmtuchen 
Zitel werden von der Chicago Title & Truit Co. 
nachgeſehen und Teine unierer Darlehen übers 
tteigen 50% „des series Der Grundeigentums⸗ 
Hypothel. Wir haben erſte Hypotheten, die 6% 
Zinſen Eiinses in Beträgen bon 5200, 8300 
$500,, $1000, $1200, $1500, $1800, $2000. 
$2500, $3000 und bier» und fünf taufend Dols 
lar3. Spreden Cie dor oder [reiben Cie uns 
Die deutfhe Bant, 

Silit & Weſtern 
5045 © Weſtern Avenue, 
Telephon: Drover 6444. 


ini 


ngs Bant — 


Savi 


10l*X 


Zu verfaufen: 6% erite Hydotheten 
-Huf bebautes Chicago Grundeigenium 

$4000.00...... Grundeigentum. .....$5500,.00 
ZU asus co 5200,00 
2000,00. ... 5000,00 
1500.00. ..... 3500. 00 
66 

0. 00 


00,00 


” ...... 
.. „ ...... 


2700 


1000.00...... — - 25( 
600.00. 22... . 

—Reine Papiere —— 
Koch, 25 N. Dearborn Str., 
555 North Ave., Ecke Larrabe 


ur, Lo 


Richarr A. 7 

| Abends: e 
Greenebaum Sond Bant & Tr 
Company, Kapital $1,850,000.00, verlec 
Geld auf Srumdeigentum und zum Bauten. Pics 
drigiter Zinsfuß, Sichere erite Hhpothelen und 
Bonos, im beliebigen Summen, auf bebautes 
Ebicagver Grundeigentum zu veriaufen. Zeit 
60 Fahren die beitbelanntelie Bantf für auslüns 
diſche Geld-, Wechſel- und Checkgeſchäfte. om 
1. Mai an in unlerem neuen Heim, Cde Lacal e 
und Madilon Etrabe. Berjü umen Cie nicht, dieie 
wunderbaren, modernen Räume, jomie Saults 
anzuſehen. 2bap*X 
$2000 auf erite Spypothet, 
Berenice 2lve. Zelephon Gr 


u jt 


ht 


Su bderleiben: 
E, sinect, 1038 
| land 2333. 


uce⸗ 


Zu leihen ge fught: Ein Deutiher wünfcht 
Geſchäfts Grundeigentun im Werte von 
lan Irving Karl Boı ılebard, gegen aute 
| ibef mut verzinslich $2500 zu leider. YAnges 
2 428 Abendpoit. 

talvır 


al 
$50U0 


Shpo 


f 
) 
6% 


Bribatperion, 
hat und 3 ° 
auf erite 
Grundſtück 
| Adr.: 


die 81000 auf, der 
zrozent Zinſen kriegt, 
goldſichere Hypothet 
iſt ge wert; 
Cie & 42 > Abendvoit, 


Eparlaiie 
lann 6 Bro;. 
erhalten; das 
Ugenten berbeten. 

SoltimF 
ziveite 
Bedingungen, 


Privatmann bat $2000 
au verleihen zu günitig 
526 Abendpoſt. 

Berlanat: 
feine Agenten; 
Abendpoit. 


auf 


on 
eit 


Hypotheten 
Adr 
W frſaſo 


6000, bezable 
bierfache 


51, Bros, 
Sicherheit. 





Zinſen; 
x 4i0 


x 


SollmwXt 

6% Zinien, aber 

Summe mit einer 

2ſtöck. Gebäude ſicher. 
D. 281, Abendvpoſt. 

Totimf 

32000 zu borgen auf 

Sehr gute Eicherheit, Adr 

dofrſa 


zweite Hwpothek zu 


Will $3000 borgen, 
feine Kormmilfion. 
erſten Hypothet 
Keine Agenten. 


bezable 6% 
Stelle dieie 
auf ein 
Adr.: 
Privatmann wünſcht 
ganz neues Haus., 
>. 284, Abendpoſt. 


Privatgelder auf 


‚ verleihen, auf verbeilertes Grundeinen- 


an leichte Zahlungen, 


Blotle, 127 N. 


mäßige Raten. 
Denrborn Str. Zim> 
1101** 


iben Geld 
zu niedrigſten 


Grunde 
Zinien. I 
Abend bis Uhr. 
Bant, 1341 Mlilwaufce 

Straße, 

Sabre im Geihäft auf demfelben Plat 7 
Bir find Baumeiſter von Häuſern, Läden, Fläts 
liefern Geld, Pläne und Voranſchlage 
und bauen FTomplet. Neine Extras. 
804, Bond & Co, 25N. Trarborı Str. 
29d3** 
wir 
fiir 
Klän 
ing en 
Yullılon 


109 %. Dear! 


Wir berle 
zum Bauen 
tag und Samſtag 
State Savings 
nahe Paulina 


auf 


tum 


ven 


uno 
— 
Kra 
Ave 
— 


25 


was Ihr bauen wollt, 
loſtet, ohne slagen 
Mir beioraen Euch eine An ihe = 
| bauen bollitündia, Mortatlic Sab! 
stommiliion, ITiuhriae Er l 
|tracting Co, ner 


Sagt un 
uch was 


lagen 
VW 


oil 


J. 
J. Zweite Hypoth 
| den niedrigiten Raten. Zinfen 31, Prozen 
Jahr. Monatlihe Zahlungen, wenn gewi inſe J 
Real Eſtate Mortgage Company, 109 N. Den 
born Er. i 


ei-Anleiben prompt 


1 auf Grundeigen tum, 
Bauſtelle andarlehen eine 
fortige —5— 2_D, 


Phone: Randolph 300. 76 


| : 
| Ders Häufer 
Evestalität, 
Stone 


M 


R 


Ir 
I 


Erite Hbpotbefen zu verlaufen auf neue 
ı bäude in Beträgen bon $1000 Bis 
15% +» Binfen. Kirdman_ State Banl, 5606 W. 
Eir,, oder Kirdman Sad, Bank, 3149 22, — 
Sip,imt 


Ge: 


810,000 zur 


I 9% 
22, 


Habe $500 biS $2500 auf 


3 T verbeilerte Nordfeite 
Eigentum zu verleihen, $ranl Bed, 3954 
| No. Robey Straße. diep* 


Granderaentum und Säufer. 
tubrif 2 Cents das 23 


Nordieite. 

Geld in den folgenden Grumds 
jo erhalten Cie nad Abzug 
und Reparaturen 10°, 
dabei noch Ihr Vermo 


Anzeigen unter dieler 


Wenn 
ſtücken anlegen, 
aller Unkoſten, Steuern 
Zinſen, und vermehren 
gen um 16% bis 

Alle Obiefte müflen ummiändebalber meit un— 
ter dem Werte verkauft und Tönnen innerbaid 
NAurzer Zeit mit gutem Verdienſt wieder ver— 
äußert werden. 

[bit fleine Anzablınge 
Mobawf Eir., nahe Wisconfin, 
und Frame, hinten Brid- Cottage; 
per Monat. M. N. 
i Richmond nade DPiverich, immer Cottage, 
Bridbaiement, Hartholz-Tr immi ing elc; nu 
$500.00 Anzahlung. mM. N, 1038, 

Osgood Str., nahe Diverſey, 2ſtöck. Frame, 
hinten Cottage mit Heißwaſſerheizung: Miete 

850. 00 per Monat. M. N. 1015. 
Southport Ave. nahe Webſter, Brick- und 
Framehäuſer; Miete $3600.00 per Jahr. Nur 
Nehme 2⸗ſtöckiges 
Brickhaus weiter nördlich in Zahlung. 

Verſchiedene Mitglieder wollen ihre 

Farmen und Lotten vertauſchen. Tag 
uns, was Ihr habt und wir werden Euch An 
| gaebote maden. 
Real Eitate 

(Beutfcher 


Ihr 


Sic 


255. 


n genügen! 

2:1töd, Brit 
Miete $44.0U 
1005. 


en: 6 


Hauler 
1f 


Owner's Afſſociation, 
Hau sbeſitzer-Verein), 
Zimmer 300, Weſt Madiſon Str. 
Abends und Sonntag Vormittags 
Weſt North Ave., Ede Larrabee Str. 
ſomo 
Zu vertauſchen: 333,000, feineEcke, ſaſt neues 

12 Apartmentgebäude, ſalles 4 Zimmer Flats: 
Furnace; und Ofenheizung; Miete 53500; nabe 
Berwyn Ade. und Klar! Str. Lars; Eijilden 
$18,500; Xot 57 bei 145; $8000 baar oder nebme 
2 oder 3 Flat Gebäude in Teilzablunmg, 88000 
baar fauft 2 oder 3 Flat Gebäude in Tauf 
Ssobn Heim, 3143 Ro, Aſhland 
Zu verlaufen: $6500, modernes 2 Flat Pricd 
gebäude, 5 und 6 Zimmer, Confole3, elettriiode 
Licht; Lot 30 Fuß, Nadzufragen: 1. Slat, 3254 
Ko. Oalley Ave. 


337 


nur. 
vo 


Abe. 


Bu berlaufen: $2600, 
und Gas, an Milton Str, 
nur_$200 baar, Reit leichte 

John Heim, 3143 N. 


2:4 Zimmer Haus, Bad 
nabe Lincoln 2ive., 
Abzahlung. 
Aſhland 
ſchuldenfreie ot an Kas 
Sedving Barl Blbd. Nach 
North Francisco Ave., Sintert 


at be 


Zu 


verlaufen: Ein 


fragen: 
oben. 


4030 } 


verlaufen: 
Brickgebäude, 
ſenheizung; 


> d 14 J 1 +1 J « 
„ut Billi ein gutes 


um Nachlaß 

an Belden Aven nahe L 
Ein anderes an Altgeld 
Macht Diferte. Mehe 
Randolph Straße. 


v 


$300 Anzahlung, 330 monatl ich Te 
Ichönes, gut gebautes 5-Zimum: 
Francisco Abe. nabe de reau 


auſen 
r⸗Haus. 413 * 


* 


— — 
Nordſeite ofengebeigtcs 
folgenden Grumdeigens 
tumsitüde: Ein zweiſtöckiges Brickgebãude mit 
Laden und Flat; ein zweiſtöckiges Brickgebäude, 
Flats, mit zweiſtöckigem Brickgebäüde hin— 
ten; eine 5 Zimmer Cottage auf Lot 3715)125. 
Alles Eigentum iſt ſchuldenfrei und auf der 
Nordſeite gelegen. Wünſche nur mit Eigentümern 
in Verbindung zu treten. 

Schlote, 2007 Irving 


für 
die 


Zu vertauichen 
Apartmentgebände, 


Bar! Boulevard. 
ſaſo 


Eigentum, Laden und t5, Kol 

mit Hoblen- und Solabof, 50 Fu ! 

Mibland Mive, nabe Addition 
hiete $7005 320090 Baar, 


Sei 
len⸗Office 
an Nord 
Preis 
nach 


— 


Zelosth, 1905 Belmont Avenue. 


—VX 

Saft neues 2: 5lat 

t zu groß für 

ec. Würde 
monatlich. 

Bm, 3elostIy, 


Bridhaus, 6 und 6 arone 
Eigentümer, nur zu 
nehmen, $1000 Yaa 


0045 


2359 Addilon Str. 
dot twæ 


$1000 Baar, $ 
‚lat Haus 
eleftrifches 


$20 monatlich, „Ta ıfen falt neıtes 
‚an Xeavitt nabe Roscoe Straße 
t Ticht, Bad, Gas, be ises und fa 
Waffer. Hoher Dachboden und Bricbafemen 
Sceptlaiterte_ Strabe, Preis % 
Sn, ZelosftH, 2359 


’ 


800. 
Addiſon Str. 
Bolin 
1% ftödi ge 
Heißwaſſerheizung 
Strabe, alles 


$750 Baar, $20 monatlich Taufen 
Kefidenz, auf 50 Fuß Kot. 
leftrifhes Licht; gepflaiterte 
zahlt. Preis $3250, 

Bm Zelosty, 1905 Belmont Abe. 
9ofimt 


Zwei Slat 4 u. 4 Zimmer, eleftr, Lit, 
50 —38 * 35 8500 De a 
sm Belos 1905 Belmont c. 

v⸗ Holm? 


Bad 





Grursergentum and Bänier. 
(Uingeigen unter diefer Rubrit 2 Genis Yas Wort) | 
——— 0 


Nardreite 


2 2tod3 bon Irbing Bart | 
; Korihweitern Sobbahn, 5 arobe | 
—— me —— > Balcment und Dad. 

i Ssurnacehrisung, $26 0; $400 Baar, 
sı5 monatih, 326 — 


Ww. Zelosth, 3801 


Moderne Cottage, 
Station der 


ho 


Weſtern Ave. 


sr 
RX. 


und aroßer 


Stall, auf Ed: 
und bezabit, 
$15 monatlich. 

IH, 1005 Beimont 


Zimmer Cottaae 


‚, beide Straßen geptiaitert 
$200 Baar, 


00, 
8elos 


> 
it 


rs 
s21 
Su, Sive, 
Golliv! 
Rlace, nade 
cife, in wer 
Sehbahnderbindun 19 
noyatlic, 
1905 Reluont 


Reſiden⸗ 
SIbe., 


Bradie y 
jeder wWe 
ind 


Heim, I 
: modern in 
‘jung, Straßen: 
$3800, sul) "Saar, 


Am, 3elostn, 


vinco 


$20 
Ave. 


— — 


mer: 30 Kr f 
— — 


— 


Madıt Dffertel 
mer Rooın han 


feine Agenten, Gigent 


mit 16 Zim- 
„lu 2 19; 


Ruß fofort berfauft werde 
Slat Bridgebäude, Heißwaſſerb 
Nontroſe und für 
leiste Ar nal ılı 
9. 8. Hei 


ranciöco, 
1 3, 3409 N, 


tein Anieil an 

für 81500; 

ichtbewohner 

nicht , näberer ? 
.uc an meinen Nacnten, Nobn : 


and 


einem großeıt 
Shpotbei 823 


ud 1 
Wohnun gen, 
nabe Edaei 
Glarf Sir: 
sahlung, 
3 eilzabi 
land "ine. 


— 6—— — 


Verlaufe mein zweif 
dernen 4 Zimmter 


rton Ave. 
Abendpoſi. 
vol 1wæ 

Zimmer Flat» 
taceheizung 
ſaſomo 


zrightwood nahe 
gebäude, 24000, wert 
Heorac Zorpe, 350 Yincoh 


ayl un 


Grundeinentum und dabſer. 
(Anzeigen unter dieſer Aubril 2 Cents das Wort) 


— un 

300 Anzsa 

20 monatli 
Sinfen lonfen ein ailia awei Flat vria· 
geb ände, Fuß Lot; ein SSlat vermietet, daß | 


und $ 


80 


ı andere fertig zum Ginatchen, 


gchimE | 


tret Naiement; 


| DORt 


und Rockwell Straße. 


'an 


| Mus 


Horde | 


> bab en Räufe ct und 


Uocte ıttont 


ii. ie 


>t 


Zu berfau ten: Schr 
nern und Speicher, 
giether Str., nahe 

Dafdale e Ave. Zeichho 


Bill 


Lot. 37! 


stempe 
350 Zincoin 
‚r 


ap 


Vertaufche Ari, 
beisung, bringt $4001 
Hebäude. Kigentüner 
Avenue. 


obm u 


"Ahr rti rt 
Soeffner, 


igen 


Spezialberlauf: 2itöd, 
Lincoln Ave. und fü 
uur 3300, loſterte de 
—— en. 23 ſp 
oder lel 


fahrer 
5 ıdre 


—W 


34100 f 
s1000, SW 


Baar St: 


örid, 


immer 


Sawyer 


Abve., zwiſchen 


Schr billia, in 
Hahzufrasen 1405 


Sotien an 
xarrandce 


Brifdbaus, 4 und 6 Zin 
Flaits Den berzung, € caıriihes Yı 1, War ) 
teite a ald;zuber; Miete $468_ jährlid: Brei 
$1180; Hypothel $1500, 3 Sabre laufend, Eis 
entümer legt zement⸗ Seitenweg. wenn dieſen 
Nonat gelauit J sl N, Zrumbul de. —fonn 


er? 


„zu verfauien: 


un fo 
m: Dherne Brif Bungalows, Cot 
T N. 61. Court, nabe Jıding 
rt 83800, alles neu 
$1500 Baranzablımng, 
Müifen vderfauft werben. 
fofort an. _ Schlüifel 
ttiimer wird Sonntag 


Abends 


ort genommen, $3000 Taufen | 
dein: | 
Reit 


im; 
Mach: | 


do—foit | 


Bart 


S0c0, Leite Zahlungen. 2 


$ 


Soulepard. 


038 
DO — ſon 


Heibwaf- 
iodern. 


8 ımerf ats, 
orches, durchaus 
nabe Soababn. 
l Britgebäubde, Stein⸗ 
amlın und Coitello; 6 und 6 
Leichte Bedingungen. M. 5. 
Dearborn ei. „l2,tafomifafo 
> simmer- 
Logan 
Eigen» 
40t 1wæe 


serheisung, 
4911 N. ? 
Zu verlau 3 
Bafement, nabe 
Sintmer; Bargatı n 
Sullen, 39 N. 
5300 Anze abi ua 
Refibenz, 29 98 
zauare; Preis 


Bu berfeufen 
um — enam 
Hof; zu einem 

jers, 26: 


Zu Bean: * ows — 
Heißwaſſerheizung, places, Bücerlihränfe. 
Stpebvards, Hall XIzees, Harıbı olassuhböden, 
liefen Radezimmer. breite Totten.4902—18 W, 

ton Sir, Telepbon: Nuftin 1262, Sleine 
lung, Reit leichte Abgahlungen. SoliwE 


Brid-Burga 6 Bimmer 


an 


—fon | 


bar: } 
monatlich 
Hirſch 


Dit | 


ben fertige | 


| 
| 
| 
| 
' 


Nneuſten Einrichtungen, 
ſtert und bezablt. 
bahnlinien, 


1% Blot don}; 


$150 Unzablung 

$10 monatlich 
Zinſen laufen eine 5-&tmimer Brid⸗Coꝛ. 
Eihen-Fußböden und 


und 
taac; 
neu und jtrtlt modern, 
BR uetell 
2201 N. Kofiner Ave, 
bmai 


Zu vertaufen: * Zimmer Bungalow, 2 Blocks 
Endprntt der Grand Yine, Strakenbabn: 
Breis esöo. s3uu R̃oaar, Reſt auf leichte 


& Eo, 
Grand u. darlem Avo. 


etell 
Aoĩ Fullerton Ave. 


linie: 
Abzahlr a 
S. Stone 
Au 


"Bbonc* ftin 1173. 


W@smnppsn WHEAGO, Jontlag, ora I. WRIODET ıVı0, 


| "Fir mühige Stunden. ? 


Rreidanfgaben. 


._— 


Bilderrätiel (5131). 


| 
| 


Bertleidung; Kon⸗ 


ialon | 


@ädfrite. 
$50 Baar und $18 mo matlich faufen 4 5 
Cottage, 3524 Yoflin Eir, Preis 1050, 
lie ige ni imer be: läbt Die zu, Baugbai 
Dearborn Chi 5ofim& 


immet 


Süd » 


cu 


baaz, G-gimmer 
Ave, 


tür 


Oftober- Ausverfaui: Der vierteit Stra: 
Benlänge von elenanten ? Flat Bridhän: 
tern im ihönen Waranetie Manor, 59. 


mit fleinem Brofit nnier Motto. 


59, Str, unb Weitern Ave. 
Eigentümer am. las, . audı Sonntan®. 
Bruno Tintert „&_ Söhne, 


on ‚Hanptoffice 4810 W. 22, Str., Cicere, IH. 


Es it ibei i 
Flats mit Damdfheizung au — ſtabe hinzuzufügen, 


Süudweitieite. 
monat 
ct ros 


1, 810 aufen Ich 


eis 
de gerät 
‚ Gas und 
teritg 
Schn le L, 


ei 
Glo! 


(perierre 


samilien «& 
ber fuhr 
ommerbike noch 
das Klima ii 


rin 
ı red 


179% 
‚ alie 


önes (80 Id ein. ı 
Sarıntı 
veriau 
tbaften 
n ſchreibt 
Gauldin,. 239 


ıracllirt 
ſehr r l orte 
en i 
katilmah »ldg., Ehicago . 
Lvot,fondtd 


verfaufen 


su 


Il in Bar 
tadtgrenae 


on; Mit 


en ‚teilung fommen — mehr 


el der Prãmie ien 


| Fbenhpoft 


Mcer. 
Gebäube, eis 
83500, und 


Y et % 
babt, Bo 


Werm;: 


2100 An 
, y 
und Hübner 
und Archer A 
Lot, $10 mom: 
‚ Kla 


— — 
täligenfen wurde 
leris ausge 

W. Willeß. Yan I. Duncan, 39 

race G. Jennings, Lewina Pahne 

Fr ved Adolf, Eli zabeth Schwara, 2 

G, de Eefare, 9 Redal 


Y)n 
Horton 


Rardat ei 
oretc 


kac, jai e siag, 
E. Weiſenri ner 
C. Anien ir, 
L Klond u» 
B. Johr yon 
Ri am dus 
Harold E, Sirth, Haze ». 
Moe Keno, Fannie Rofin, 
x 13 Gordon, Mollie tapit, 
J. Jurxevich. Helen Savidaite. 
Tony <banefoulies, 
yulins 53 — vird €. Deardu 
S. Mi —* Maryana Sabpmarat 
Martin cd, Leara Bougbert a 
KR. 3. Raumer, ©. LS, Sur 
Shward Ntelfon, Manes Not 
Peter Kirſch, Margaret Ha 
Filiiam Selkor Eva Farfel, 27, % 
u. Zaca evantiervica, C. Liecan⸗ ste, 
W, Aotarba, Zofia Beizai, 29 
George E, Theobalbd, Baıza 
H. Tomon Edna B. 
H. ſen, H. Salverfe 
Goboraitb 
Robert S. celer, Jennie €, 
N. Linatorsii, Marı Moros; 
Sranf I Dito, Gertrude Eelpig, 
. Ratbanfon Roſe Tobin, 
Ehillact. M. Rachiufe, 3%, 19. 
. Chmielewsti, M. Waſielewsto, 25, 
homas Gooch, Lula Luico, 34 34. 
Jan Kula, Marcela ſtulausta, 28 


⸗ 


S vg 


20, 24 
Maria Tl —— 85, 


>4 09 


b. 
4 
—38 E 
Lambie 

20 
* 


:5, 10, 


26. 


Schneller Bertauf 
Alle 
Straßen gepila- | 
Habe zwei Straßen | 


die kan +. 


died dt 


Komm: ' 


Re} 


Graänzungsrätfel (5132). 
rear 4 

Sitatt der Punkte ſind paſſende Vuch— 
ſtaben zu ſetzen, jobafı befannte Haupt⸗ 
wörter entiieben. ie ernünsten Buch: 
itaben bezeichnen eine aerahrlihe Waffe 
für den Naytanıpf. 


.. us, 


Zufairätfel (5133). 
Dlaa, Ger, Mai, Tier, Meier, 
Stahl, Hanne, Otter. 
digen neun Wörtern iit je ein Buch— 
jo daß neun neue | 
'Worie entiteben. Die gefundenen Budh- 
itabent ergeben im Zulammenhange eine 


| Rune, 


ve | Feitung in Rußland. 


Tanichrätiel (5134). 

Der Brofejior bar’s mit „ı” an 
veriität, 

im mit „n” in der guten 

Stube jtebt. 

Deutihh-weldhe Miichuna (51: 

1t Deutich und Icbmadhaft find di 
beiden; 


der Uni 


Wähxrend es dahe 


5. 

Gut € riten 

Das iuelidhe Ganze 

| den. 

| Die erjien zivei Täkt viel das Ganze flaı- 
ıern, 

Um trügeriſch Erfolge zu ergattern. 

Bis in ben Tod netren (5136). 
Mein erites Wort: in jtarreın Glauben? 
wahn 
der Fein 
lannte, 
berbranniec, 
ging Des 
Babn. 


fr 
11 


War ich ein Cifrer, Schonen 
opferte, der mordete, 


Was andersgläubig 


Mein zweites Wort: im 
Kriege 

Bin ich dem Heere unentbehrlich fait. 

Ich ſorge für des müden Kriegers Raſit, 

Much trag’ ich bei nadı 


Sie ge. 


Vereint nun eins und ziver! 
Laut 
Kugheit ein ge! 31 
dern. 
nur in 
Ländern, 


Den 


Muß deine venig än⸗ 


Dann bin ich heimiſch 


Dem kalien 


Doc laſeſt du auch meinen Namen jüngſt, 
ich, die Heimat auf dem Meere 
ſchüßend, 
e his zum Tode nützend 
eutſchen Helden ruhmboll unierging. 


. . 
Dem Vaterlaud 
d 


Es werden wieder mindejtens jc ch 
‚Vüceral3 Prämien für die Preisaufs 
gaben — jee ein Buch für jede Aufgabe, 
wobet das Loos *— — zur Vers 
‚mw enn bejons 
Bu 
ſich nach der Anzahl 
ie Verlooſung findet 
ſtatt und bis da⸗ 
müſſen alle Zuſendun⸗ 
MR fer, Poſt⸗ 

Löſungen 


> 


; ders vicie zu 


ern, 


ungen en 
richtet 


‚sie 


21 


— 


98 


ren 
trageı, 
ID, 
u ringend 
en an 


ai⸗ de“ Rätſfel⸗ 


9 

e Prämi en 
Ev. 

* == 


wurrt 


J uholen. 
te * oit 
iln bon 
starte 1 
einſenden. 


vᷣramie 
will, mus 
richtigeitde 
ı Arterm 


zugeſchick: 
Gewin 
D 4 


Si 
die 
un A 
ante 
VL Gents 
‚ir? 


Rebeurätſel. 

1. Zcarade. 

müde inſ hinein 

n per zu 
23 und gab nicht Ruh'. 

e md auälse mich immerzu 

:3 Ganze im Bmume far 


jo jchön, dak id) alles veraaf. 


Mätiel, 
Zajteb’ einer Gebärde eim Zeichen ein 


totrd e8 eis Getreide fein. 


“is 


Yanın + 
seuil mia 


hoffie € recht ı Jetit. 


9 
20 
Rätſel. 
vorwärts 
in ſich ſelbſt 


rn 
3. 


kommt's 
ichri’3 


mögen wir nicht [eis | 


Lebens | 


> —— 
Frieden ivie mt! 


Kräften au Dem | 
11809 % 
lebten ! 


fremden | 1 


Rorden bin td) nicht bertraut. | 


Die Habl | 


mitften | 
auch ! 


Die | 


ber ! 

Wer eine! 
haben 

benach⸗ 

ini. 
1 


Frau 9. Fr Pe (6-8); Frau 
Anna Rinnotv A * 


Minnie Strebz 628): F. A. Frint⸗ 
ner (6—3); Herm. Stornrumpf (83—1); 
'Baul Krauf 4—-2); Frau SH. Weigand 


(5-8); Geo. Geerdis (8—2); Haral: | 


dine Tuus (2— 
|); Frau Käthe Schmidbofer (6—1); 
Frau Naroline Schmidbofer (6—2); €, 
N. TZebbens (d-—1); Frau Agı Groß 
(6—3); Frau Selene Wilſus (6 3); 
NRich. Kaufimann (G3); F. W. Heinlke 
(6-3); Frau Frieda Bah (6—8 
Frieda Zimmermann (6—8); Bertha 
vBork (33)5—58. Zimmermann (6-3); 
Schadt (d—0); Fanni Miller 


102 
iin 


Frau M. 


(5—2); Frau W. Walter (5—1 ); Frau | Ott 


IM. Althaus 
(6—5); 
Harry 


(5—2); Andreas Ceifert 
Frau Qaurz Meier (5—8). 
Amicus 4⸗2) Karl Maiber 
(6-3); Fran M. Klermumd (6—3); 
I Verihold \hrde (5-2); Auguit Müller 
33); Frau . Bachhuber (5—2); 
Milbelm Beltz —3); 2%, R. 
umüller 0 


— 


Prämien gewannen: 
I 9 


Ar. 5125 — - Xooie 1 bis 40, 
N. Weignaud, 2954 Wellington 
2003 Nr. 20, 
| Nr. 5128 — 
Schaper, 2715 
008 Nr. 21, 
Nr. 5127. 
Ditilie Bode, 
WM r 
Hr. 6, 
Nr. 


raldine 

Loos Nr. 3 
Nr. 5129 

W. Schwarz, 

14. 


Nr. 51309 
MRahlmanır, 
2005 Nr. 11. 


— Frau 
Avenue; 
oje 1 biß 55, - 


Roc 
ya 
MM. Francisto 


8224 Juſtine Straße; Loos 


5128, - 


2ooje 1 bis 57. 
3925 Bernard 


— Ha- 
Straße 


Looſe 1bis 36 C 
2609 Beir Mve.; Loos Nr. 


— Looſe 
651 


1bis 47. 
Milwankee 


— R 
Abenue; 


Rätſelbriefkaſten. 


Minnie 
Das Rätſel 

| werden. 

J G. B. chwarz: 

ſandte Mi jel beit ten Dant, 

8 beröffe: 


— 
* 
Z 


wir 


ha. 
ceD3: 


i Beſten Dank. 
d gelegentlich verwendet 
S einge: 
jverden 


: da 


Mir 
wWir 


Fur 


u IE: 


Kr Nätjeltfub bon Chicago. 
Beute Nach mittag 3 Uhr findet die mo— 


natliche Verſamml ung, und zwar bei Frau 


Klermund, 560 Arlington Place, 


ſtatt, 
mozu im ! 


Kamen der Saitgeberin einladeı 


9. Fröhlia, 
Schriftführerin 
——)1)+-° —— 


Wötentlige Briefifie, 


— — 


die Lilte der im biejine 
| ʒoſtam agern den, tür Empfär ger mit rn 
Namen —— Uen Briefe. Wenn dieſelben nich 
innerbalb 14 Tageıı, von um! en!teber idem — 
an gereahn et, abgeholt werden, jo werden {te na 
der „Deab Leiter Office“ 
Chicago, 
Alban Conrad 
Sen nd Ritolauẽ 
tuguftin Robert 
1811 Bad Ian 
1814 Raldıa 
117 Bumen 
1820 Bohm 
2 Yr zum 


Kacıfol ger ides iſt 


den 9, Ottober 1915. 
Mitte Imann Mag 
7 a 
Nilol iene 
Nomisfe Jobann 
Kalif; Anna 
K oiei 
„ 


1504 
1806 


Johan 


I 6 orge 
Anton 


aucio⸗ Narti 

Naptes 
ana Anna 
Kinnter Mei 
ippel Ariftian 
Wil: hboff Ban! 
Rogus Jalob 

2 Roſenbe um E 
zanlif 8! 
Sadi it [ + * 

3 Samoſt * 

> Schar tbenefer 

» <dmude Beriafin 
Simanet Karl 

’ omon D 

mier Mori 


sarıc 

ann Aliced 
Nid 

— ramnm Michael 

Zundel Kornella 

Tarog Aunga 

Thlebur Clara 

Unger Joe 

ge © Frana 
yallaı b zohn 


7 Gotthard I „01 
Guth Andreas 
> Haniid 


Sophie 202 
ı Hebn ul 202 
75 Senidel Frik 
7 Solat Emuntel 
Homeyer Scorge 
2 Janil Xu 
Haumı & 
>’ Kines Meter 
Rnapp Banel 
Kohnen Katharina 
Ac galt Anmte 2 
Nr 2005 
umerafer I laric 2069 
Rurlig Marba 207 
Lienhard Karl 7)" 
Lubmille Grob 
"talowit Fraul 
u g tudo! * 


Da 


vsU 
2035 
2037 

3040 

248 
2049 
3N54 


2060 


= 
oı 


REEL 


1002 E 
1911 
| 1913 
1015! 
117 M 
1928 


1 
199; 


t Bauerlaubniſiſcheine. 
en ausgeſltellt ſür: 
i ser e zibe., 5956, 1itöd 
C. Talbot; 3200, 
ılman Ade., 0540, 44, 40, 
DBaditeimmohnnmaen, G. er 
813,500, 
ji 


Perentce 
, $2200, 


% 
3330-— 8: 


Vackſtein Umünde 
S. drei 11tö Tige | 


Meiintofb, 
Adc., 22 
»nerriion; 

pe 


yartmentbaus, 
= 


itoct. lwohnung 


c He 
vol 
J 
820,000 
S amewohnu 
Atock. 
1% + tödige 
5000, 


Framewohnung, ! 


ram 


ewohnung. 


Back 


an: ioden; 

-i . et .. 
aebaude, 

Nobel) < 


Hört, 
5200 
<0. re, Holz-Flatacki 
h. 
Htöd, 

Simoni, S00r 
Backſtein⸗Flatgebäude, 


it det, Wr Fiber 


ul IL hir SI 
Don; "ss0on, 
211 ie 


atas 
1,90 


Backſtein 


szonn, 


Flatge⸗ 
bacie ide, 
N, 

—X 
318 000 
‚it: P Ba 
SI1R.0nG 
Siröe 


n Hlatgebär 


ya Br itet 


n · Flat 
ditein 


Andit ein · Flatge · 
13000. 


Aurlöinnaen zu den Preisanfgaben in! _ 
{ ” 


voriger Nnmmer: 


Vilderrätiel (5125). 
r WBiſſe n ift Stüdwer! 
iq gelöit von 40 Ei niendern. 
Kamenrätiel (5126). 
Erih — Agaibe — Samuel 
Ludwig — Anna * Nikolaus — 
Eaſtland. 
aelöit von 55 Einſendern. 
Rilitenfartenrätiel 
Vallertänzerinm. 
Richtig gelöſt von 55 Einſendern 


Wesiiclrätfel (5128). 
au, G au, Sau, Tau. 
Richtig gelöſt von Einſendern 


Unſe 


Ri Ay 


4 


— 
— — 


* 
NL 


via 
Richtig 


9=-\ 


4)» 


(51 


an 
\ 


4 


Der Zauberfaiten (5129). 
Börſfſe. 
Richtig gelöſt von 36 Einſendern. 
Vielſeitia (5130). 
Stich. 
Richtig gelöſt von 47 Einſendern. 


Auflöſungen zu den Nebeurätſeln in 
voriger Nummer: 

Zwei Starke: Göß — * 

Buchſtabenrätſel: Rabe, Robe, 


1. 


2. 
Rübe. 
3. 
tal 


a 


— 
0 4 
Dez x 


Tauichrätiel: 
Pokal. 


IF o 


Richtige Löſuugen ſandten ein: 


Karl Schreihans (6 Preisaufgaben — 
3M tebenrätfel) ; Frau Eljie Sterzer (6 
—2); #. X. Schiele (6—2); Math. 
Schroeder (3—1); Midyacl Schmitt (6— 

Frau Dttilie Vode (6—3); Frau 
Sengfe (2—0); ©. Michael (6—3); 
Behrendt (5-3); ©. de y (3— 
1); Wim. Deubel (5-—2); 3. 9. Nockler 
(63); N. Wahlmann (8): Frau 
Emilie och (6-8) ; Frau Beriba „Jana 
ı (6—3); Frau %. Bielle (d—1); K. 
Arndt 3—1); D Hand (6-3): Das 
rar ne (ö—2): Frau U. Snadte 

5—83); Ehrijiine Nagel (5—3); Wi. 
Schaper (52); ©, 8, Shiparz (d- 


129* 
2 
A 

ıQ 
ur 


- 


MM 
scha ! 


Nn2“.1 
1 935 


! 67 


i52 3 Bloomirngdeie 


aimren Re 
ie nett Wenorde 
ha 3piclduod 
Flatgeßi iube: $ 
Nordost ede Nabaib 
Radftein Anbau; 
818,000 
1108--18 ei 
I Bi E 
100 
VB. 
924 
es 


Sch mo u, 
und 
Mur 


Abe 
Weſtern 


* 


lðc. 


—— 


Baditei 
e $115,000 
‚ Baditein-Umbau; X 
500, 
dd. 


I Hlaiges 


—* 


* we si 
inde Abe 
Bloom 


* 
Abckt. Bacein-Nefi 
Kam, 
Ave... 1dtäf 


nn ger 


Baditein-Ladon- 


Lt) 


inentgebüubdbe: 
317 ®. 108, a 
Vander PBilt, 8250 
608 Irbina Ave, 
F. E. Webiter, 31800. 
124 S. Irding Abe. 
Re AAdenzen; 


F. E. 
RaAenneth Abe, 2⸗ſtöch 
15 Flatgebäude; E. ANxraus, $4200, 
; Eliton Pde., o. Bagiein Faig 
Roobenſhtan. s88000. 
N. Clart Sty. 2töd. Backtein 
Flatgebäaude: M. S. Keefe, 360500. 
6514 NR, Afpland Abe. Atöd. 
bäude: M, 3. Ktceie, $0000. 
j 2051 1106 Race, 2:jtöd, 
>. Wolter, $7200. 

Ape., 1-flöd, 
ran! Pince, 81300, 
Dit 47. Ztr., amel 2:ftöd, Badiirin-Yas» 
und Flatgebäude: E. J. Vloou, $45,000. 
32 „Greene od ve, Sftöd, Baditein- 
S, Morteiior, 825,000, 
td. Baditein-Anbar:; Cor: 

ron Worte, . 


zwei Uföck. 
Webfter, 83600. 


Frame⸗ 


ebãude; 


Laden 


Frame⸗Reſidenz; 


“ul, 


| — 


49 — 


"den 
5130 


o 
> 


: Str. 
“ inental » ‚lt and 
2106 Mango Uvde., töck. Frame⸗Reſider 
aelo Zaraanozao, S1800. 
5520-—22 Lowe be. 3ftöd, 
bäube; ©, Batlus, $12,000, 
1212—14 Sberwin Üve,, 3:itöd, Badliein- Flat: 
gebäude; €. A, Lim, '<25, 000, 
121019 'Sheriwin Abe., 3:itöd. Baditein-lat- 
gu Sim, "25,000. 


aebäude; 

3900 Bernard Str., Z-itöd. Badltcin » Flaige 
bäude; Germant xeächte, 86000. 

50925 &, Sermitage "Ade., tod. 

W. Balſentine, 82000. 


zu 


Baditein-Mlatges 


Frame⸗Wohn— 
lat: 


E. 


1427—39 
Emiite Campe, 865,000 

Mm E 

5314 18 EoigieR Eir alvct 2toc 
Back⸗ 

———— D. Baldaat, 836.000, 

Ta W 5. Er, Bine ze @hein, "lat: 

Lt. Quta, 


bous; F. ) 2 
Sherieitt Ude., Seidl, Backtein⸗F 
nebände; Sam . s 

3351 Lincoln Ave, 2:itöd, Baditein-Anbaıt: 
N. Werbera, 84000, 

ı Back⸗ 
ſtein Slatı geb äube: I. . Qudlch, $3000, 

TER IR N, Maribiteld Abe., awei 2:fidrf, 

2600 U. 21. Blbd,, 1:itöd, Baditeinstanerbaus; 
International Satbeiter Eoımp., 818,000, 
gebäude: IM, Ielehansf, $18 

7374 Some Kor, —W e F. 
4 00 

9758 Leiand Abe. 2ilöl, BadjteinWopnhans; | 

— Otto Sruhn, 37000, 


ng, | 


Baditein-Qaden: | 


| 


12 
* 


x 
| 


Straß: | 


’ 


- Min. | die Preisfteigerung Der 
Vvenue;/feln. Während Jie am legten Sanıs- 
haben !° 


— Loofe 1 bie 55. — Frau 


| 


Borlennolirungen. 


Ehicago, den 9. DOttober 1915. 
Nochitehend die heutigen Notirungen 


2); Frau €. Richter (Blan ber Getreidebärie: 
Niedrig 11 Vorm. Edhlukpr | 


Oech 
Weizen — 
Des „..$1.03% 
Mai ... 1.04 
Mals — 
—9 * 
tat ... 


— 


$1.02% 
1.03 


$1.03 
1.03° 


% 


571 


Br 


Sat Be 
— 
„14.6 
eg 
Jar 
— 
t . . 2* 
—XX 2.50 
Riprchen 
— . 8 9, 
Jan u. 94T v. 20 ya; 


Produttenbörie. 


Die auffälligfte Erjcheinung im 
|Produtienmartt der legten Wocye maı 
Kartof- 


tag für 38 biß 48 Geni3 zu 


waren, fchlofien fie aeitern mit 50 
65 Cents ab. Ala lirfache ? 


19 


teuerung wird auf die großen Liefe— 


ßer Man'el herrſchen ſoll. 


rungen nach öſtlichen Staaten hinge 

wieſen, wo an der Erdfrucht ein gro 
Ze 

Infolge— 


deſſen trafen die hier errharteten gro— 


‚eine Veränderung 


hen Sendungen nich‘ ein, und bie 
Knappheit des vorhandenen Borrats 
ließ höhere Preife berechtigt erjcheinen. 
Bor einer Woche dürfte hierin kaum 
eintreten, da Die 
Farmer zur Zeit beichäftigt find, die 
legte Ernte auszugraben, und wäh— 
rend diefer rd nur wenig Sen: 
dungen abgehen lafjfen imerden. Wäh 
rend der verflofjenen Woche trafen 255 
Wagenladungen ein, gegen 326 ın ber 


ort 
cell 


Vorwoche. 


| 
| 


Sorte auf 27 Cents 
und für beſonders gute MWaare | 
1, Cents bezahlt. Die | _do. 
der lebten |“ 
gegen 53,514 in! 


gen, 


} 


in Belding! on geiar 3 | 


| 


\ 


I 


I 


’ 


‚fig billiger finden als 


jmagen mit 4870 Latientiiten, 


Butter fand während ber legten 
Woche guten Abſatz, doch mar bie 
| Nachfrage nicht fo Tebhaft mie 
rend ber lebten 14 Tage. 
vermochte jich der Preis ie be 
emporzuſchwin— 


wurde ſogar 27 
Zufuhr brachte während 
Woche 55,371 Kübel, 
der Vorwoche. 
Geflügel ſchwankte 
der letzten 6 Tage nur unweſentlich 
im Preiſe. 
ters hat der Konſum etwas zugenom— 
men, aber noch nicht genügend, um 
Vre iserhöhungen! herauszufordern. 
Hausfrau wird ein gutes Huhn 
das für e 
Mahlzeit benötigte Fleifch. 
fuhr war nur gering, da fie 


Die 


6 
här 


e eine 
Die 
31 Bahn: 
gegen 


| Wealt 


dieſer Ver⸗ 


yin 


wäh: | "icigen, 
Immerbin | 
für die befte |" 


während | "** 
Infolge des Talten Wei- | di 


zu 


Nr, 1, das Pfund., 
Ar. 2, DAS Munde ceeenne 
Nr 3, das Pfund,. 
3“, Nr, 1, 
Air. 2, das 


er 


„NRounds“, 
do., 
do. 

„Eh u 


> 


00% | 
0 12 


..... 


das Pfund. ... 
Pfund 

do. Nr, 3, da Piund....... 
„Blates", Mr, 1, da3 Bund... 
do., Nr. 2, das Kiund 

08, Nr, 3, das Pfund. .... 


Schweine (zugerichtet}. 
te Echmweine, das Pfumd..... 
Ferkel, 25--10 Pid Gewicht, Bf. 


Lebende Fertel. 
— 0 Pjiund Gewigt..... —*— 


Friſches Obit 


„edel. 


Du 


0,08 
0 07% 


I 0.08 


0.09 


by, Ar. 
Sllinots 
Sson..tban: 


Erdkeeren. 
Preißelbeeren. 
;2 Quartö.... 
Srombeer en. 
Kromsheeren. 


Miet on? nt. 


Nüſſe. 
J 


edorınit das Buſhe 


* — 


Kernobſt. 


n 
u 


onen, Lalit 
Nef 
ve ik 

bt rute 


d 


Andnas EEE 
Weintrau be1 i, Michigan, 

zjaras, 6 Körbver. 
Elbertas, 
via >, 


— 


— 


Lirg une 
e Elß* 


Friſches Gemüſe 


den Preiſe gel ten nuc beim 


größerer 
laliforn. 
Kiſten, xreit 
lumenohl, astlıncıs 
Nichigan 
ntraut 
Das 


gen 


Noret 
npignons 


Zu⸗ 


41 Bahnmwagen mit 6410 Lattentiften | 
in der vorhergehenden Woche brachte. & 


} 
4 


lebte 
132,541 Kiften in 


Baditeine | 


I 
’ 


I 


2 
tein⸗ Flat 
tube, ı 


Baditeins 


wlatgnes | 


| Eimburger, 2 Biund St he, 


ı (Rotlzungen bon 


J. Frame-Wohnbaus; | 


| 
\ 


und | 


Backtein⸗ Flatge ⸗ | Gänfe, das Pfımd........ * u 


Badjiein-Reiiz „enkabb- 


| 


ne | Enten, 


| 


bar, d 


—E 


Frame-Wobnbans; | CH veiger 


(3 
| 


Im Frücdhie- und Gemüjes: 


‚martt ereignete jich nicht® bon beion- 


| derer Bedeutung, doch wurde bemerf= | 


na 


& Eintritt der Kälte feftigten, 
und Gelegenheitstäuf; zu beſonders 
herabgeſetzten Preiſen zur Selt enheit 
wurden. 

Eier begegnen 
hafter Nachftage. Sie wurden für 
extra friſche Waare ſogar zu 2514 
Cents willig genommen. Die Zufuhr! 
nimmt vie ftet3 mit dem Herannaben | 
:des Winters ab, und konnten Groß: 
‚händler daher auf die in den Kühl: 
\fpeichern lanernden vielen Millionen 
Eier zurüdgreifen. &3 
Mode 24,745 Piften, 
der Vorwoche. 
Wocenüberiimt. 


Die folnenden Breiie nelten für den 
Großhandel. Beim Einkauf kleinerer 
Quantitũten ſind d'e Vreife etwas böher. 


Molkerei rodufte. 


unverändert leb⸗ 


* ein ge» 
S QUBENd. sun. 0.17 


oo. (14 
efähr 2c böber., 
Y ‚von der Küjebi fe) 
3”, das grund 0.13 
erica”, das Pfund... U.15% . 
', das — — 
Biund, oo... 0.15 
Pfund... so.c» 0,141 
vu nd, Dus Rfund.. . 9,37 
"das Rund. ..... 0.15 
Mid, 


Bl. sooo .... 


Geflügel und Fie iſch. 


Geflügel (lebend). 
Sepfeint & Murmann, 
Water Sitraßze.) 
nur für rünf La 


en ds 
Kuh, Horits 
ailies“, das 
vi, des 


n 
. 
220. 
“18 
wat 
Bi 


do. d 


—N115 


bo, 1 


Prund 


© 28 
South 
(Die Proiſe gellen 
mehr, einzelne Yartenfiiten Sc od. Bid, 
Hübner, das Pfund. ..... 
de., feite, daS Biund 
„Spring SBroiler>”, unter 2 
Tinnd, das Bund * 
do. über 2 Pfund, das vᷣfund. 
Truthühner, lebend, das Pfund. 
Hühne, das — 
Salen, des Mund 
Indian Rumer Enten, Pfund.. 


böber.) 


o12 


0.15 


0.15% 
0,13% 
0.14 


4. 14* 
n,12 
3 
5.00 
1.25 
0,75 
2.00 
—5.00 


Berlbühner, dad Dübend... 

“ie Zauben, leben, Dugend 
tot, das Dutend..... ss 

lebend, Dutend.. u 

zugerichtet, DBrgend.. 

Kleır te, magere, wenig ger. 


Geflügel (troden gerupft). 
Tran! yühmer, te nah Qualität, 
dus Pf fund ——— 0.18 
Gänte, das Bid. near RE 
das Plund.soononsecose. O.1 


Berlügel (nebrüht). 
| Hübner, 4 on .. u. meht, Vſd. 01 
„Springs“, das Pfund... 0.45% —0.16% 
4 Notiz fiir Geflügeltender! Nur gute | 
fleifige Tiere find bier derläuflich.) 


Kälber tgeſchlachtetj. 


Molirungen bon Jeyſen & Murmam, 22 
Sou:h W 


bo. 


2.00 


6 Weit 
jater Etraße.) 
50— 60 Rlırnd Gewicht, Bid, 0.10% —0,11 
900— 090 Tluend Gewicht, Bd. 0.115:—0.12 
00--100 Plund Gewicht, Bid. 0,15 —0.14 
Ausgeiuchte Kälber, das Pfund. 0.14, — 0.15 


Kälber (achäutet.) 
Sc bis öde das Pfund niedriger als u 


aucet 

Rindileiih (aumerichtet.) 
(Breife von Arınour & Somyany.) 
Aipoen, ”r, 1, dad Plund....$ 

‚Nr, 2, das Pfunde ucccc.. 

* „Nr. d. das Pfund. ....... 

„Lomd‘, Kr. 1, das Pfund. .... 

do., Ne. 2, das Plundeseerc 


do. Nr. 8 das VBiund. .... 


Aülber 
geh 


0.18 
0.16 
0,10 
v3 
0. 18 
Q.12 


daß die Breije für fait alle Arten | 


Weſt 
llentiſten oder, 


0.10% | 


” 
I 91 ıbbari a 
arrot ic I, 

20, Jbinois 
Kno Diaud 

v tie 
Aobicabi, ltinots, I 
| KRopfſalat, Mchigan 

d A 


trafen ein 
gegen 


Ist r 1 2 
Niahugas, 


warac, 7 


! Brüne 
19 


Fobnen, 5 
IV Dr a 
ic c 


BR. Zlarks 
I(Die VPreiſe ! 
Vaggoniadun: zeit. ) 
Minnefota und Shio, Puine 
Wislonſin, 2 [ 
Dflahonta, janch, 


(Biefe Breife gelten nur für den 


Getreide und Heu. 
(Paarpreife,) 
Ir. 4, rot 
-Vöc; Nr. 


Winterweizen. 
4. hart, 93 
rot, 31. 10. 

gemiſcht 
gelb 


$1.00-—81 1 


ra 
8, hart, 81 


612 ⸗680: 


Grade“ 
Ax. 8, weiß. 
3846; Nr. 3 
Anfubr dor % 
trııa 163,000 
i verſchi ickt von hie 
u. Weizen und 100,000 Vu. 
| Geifie. „Malting”, 
| „Sereenings“ 48c. 
jRongen. AT, 2, B2c; Ne. 8, 98 
91 ample Grade“ 
Mehl. „S eirai 34.60-84.85 das 
genmehl, weih 24 80- 94.00; 
—$5.350; „ — Giear 84.4 
cond Klears“ .10- { 
(Verlauf *— den 
3.00-—$17.00; 


„Zamble 


21 4 

Die geftri gc 
Mo arlt b 325,000 
145,000 


„Feed“, 5460; 


8 90446; 
856. 

F 15; Rog⸗ 
dunlel 84 95 
0—$4.50: „See 


van 
» 
88 
sjeilen.) 
nei, 


Qimothh, 
Prairie, 
| Kicefamen. Caſh Lois”, $12.00—$10.00, 
Timothyſamen. „Caſh Lots“, 


j 
| Shladtvie 
| Kinder. 


s10.50 
Gtiere, 


Gute 
Zn 


bis aus 
100 { 
$7.50- FRI Schler hi 
$7.00; Bullen, 84.50 -$6.73, 
Schweine, Mittlere bis gute, $7.60—88.15 pro 
100 Rfund; gute Gis ausgewählte (Mittelges | 
widht), $7.20—$8,35; mittlere bis 
wählte Sleifherwaare, $8.25—$8.70; 
bis ausacwäblte Serlel. 36.25-87.40. 


3, he 


gute 
A— 


0.11% ] 
0.08% | 


adel.) | 


. |wie einer, 
| haben, 


$3.00— 


ausge: | f 


sue ner, ſeit Johaun Peter Hebels Zeitd 


| Schafe. „ange Wetherd”, 85. TE 
Blend: „Native wWelhers" 85.75—48.007% 
| „Range arlings”, $6.00—$7.50; „Range . 
| mes“ 41.00-85.85; „Natibe — — 
—$5.80: „Mulde“ 84.25 5-— 3.00; tive 
| Lambs*, ST.75—$B.75: „NRamge be“, fr 
j $3.10— 83.50; „Eull Lambs“, — 37.755 % 
| 
J 


Del, Harz und Alkohol, 


perlection, wii, 1580.........3 
Sendlinbt, 175 
Zaphida 
Galolin 
| Evcene 2.. 
ı Mafhinen #» Gafolin....ononenee 
ii Leir Wamenöl, zob, im Faß...... 

do, uercinigt, do, 
| zeusentin, im Faß. 
Bleimeit, tm Saß, Riunb.. = 
Dranigefarbiger Schellad, Satlone $1.30; 

81.40, (Bei Ubnabme von 5 und 10 &a 

ten Öe die Gntlone niedriger.) 
— denaturirter st ol in Fäls 
„fern die Gallone, 


ID „onno mean sesesese 
...n...n....... 
zeransnansanr. 


VÖ 
zegrt üdiger Dolzalfo hol, 
| “ 


‚40 
in Fäflerır, Gar: 0.49 
u. 10 Galt. annen 70 bie Sallone böder,) 


Attienbörſe. 


Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Aktienbörſe: 
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Braſſenheimer Siegesnächrichten. 
Sie haben es von jeher verſtanden, 
die Niederlage ihrer Heere, ſolange 
es irgend ging, zu verheimlichen, d: 
Franzoſen. Und im Umdeuten von 
Schlappen im gloriofe Siege jind fi 
allzeit Deeiiier gemefer. Much 1812, 
nad) der Völkerſchlacht bei Leipzig, 
als Napoleons Stern zu ſinken be 
gonnen hatte, war große galliſch 
Kunſt des Vertuſchens und Schön— 
färbens in Frankreich, und nicht 
minder in den Ländern der Rhein: 
bundſtaaten, tüchtig am Werke. 
war in den Tagen, in denen ein« 
kleine, überaus köſtliche Geſchichte 
ſpielt, die der heitere und freiſinnige 
alemanniſche Dichter Johann Peter 
Hebel in ſeinem unvergänglié 
„Rheinländiſchen Hausfreund“ ce: 
zählt. Hier ſie: „Braſſenhein 
Siegesnachrichten von 1813. © 
Spätjahr 1813 erfuhren wir Brot 
ſenheimer von dem Krieg in Sachſe 
auch lange nichts anderes als laut 
Liebes und Gutes, wer nämlich frat 
zöſiſch geſinnt war, und niemand 
hatte bei Turmſtrafe das Herz, etwas 
anderes zu wiſſen, noch viel weniger 
zu ſagen, ausgenommen ein luſtiger 
Kumpan, der Spielmann in der un— 
teren Gaſſe, hat's gemerkt. Was 
tut der Spielmann? Er geht ins 
Amtshaus. „Herr Amimann, die 
GHochzeiten und Kirchweihtänze wol 
heuer gar nicht recht geraten. 
Wolltet Ihr nie und meinen fame- 
raden nicht erlauben, dann und wann 
an einem Sonntag Mbend3 im Roter 
LZowen eine Stomödie zu fpielen f 
ein Geringe?“ Der Amtsmann cr. 
widerte: „NReichenaner, das Lob’ 
End au, daß Ihr Euch Lieber 
eine gez jeınliche Art torthelfen und 
Eiern Mitbürgern einen luſtige 
‚ Abend dafi machen wollt, al3 do! 
Ihr wied Schulden macht od: 
ſtehlt.“ 2 fündeten fie auf ! 
nächſten onntag eine nagel 
Komödie an. Es ſei die neueſte, 
ten ſie, die es gibt. In derſelben 
domödie mußte einer mitſpielen, 
hieß Franz, und hatte eine Frau mi 
Namen Viktoria, ein gar ſtattliche 
handfeftes Weibsbild. Im Verlauf 
der Komödie mußte es ſich ſchicken 
daß der Franz mit einem fremden 
Mann Verdruß bekam. Der Zank 
gebar Schimpf, der Schimpf gebar 
Schläge, und wer die meiſten bekem, 
war nicht der fremde Mann, ſondern 
der Franz, alſo daß er zuletzt ſeine 
Frau zu Hilfe rief. Weil ſie aber 
Viktoria hieß, konnte er nicht Abp 
lonia oder Kunigunda rufen, und 
alſo fügte es ſich, daß, je mehr er 
Schläge bekam und je beſſer ſie aui 
ſaßen, deſto lauter rief er: „Viktoria! 
Viktoria!“ Daran haben wir Braf 
ſenheimer, was verſt ändige Leute ie 
ter uns ſind, zum erſtenmal gemerkt 
wie es damals m Sadien Tteber 
mochte, und was eS zu bedeuten hatte; 
wenn mat jehrie: „Wiftoria! PVifto- 
ria! Der Serr Yıntmann bat zum 
Glück nichts gemerkt.“ Hebel iannte 
ſeine „franzöſiſchen Pappenheimer“. 
Er hat im „Rheinländiſchen Saus— 
freund“ vom Jahr 1815 in einem 
Aufſatz „Meltbegebenheiten“ Den 
sstanzoien alio geichildert: „Der 
ranzos, twieivohl er im Notfall 
Beine hat amd Gelenfe drin jo gut 
will doch nie den Nameit 
dab er beiiegt jet, wenn er 
Imicht muß, nicht einmal, went er e3 
iſt. Der Franzos iit ſtolz auf feinen 
Namen und eiferſüchtig auf die Ehre 
ſeiner Nation und nie mehr, als 
pen er den andern borfommt, dal 
er's am werigiten Ilrfache habe. Das 
Unglück beugt ihn nicht, es macht 
nicht watz (bedeutet zornig). Er iſt 
‚gleich einem Bergbach, dem mar bei 
Lauf verbauen will. Deito braufen- 
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der läuft er über oder baut ſich ein 


ja, wie ein euer» 
je beffer man ihn trifft, deito 
fprüben die Funken. Das 
Dörflein darf verbreimen, Arm und 
Bein darf zerichmetiert imerden. 
Wenn's s nur halbwegs ausſieht, daß 
man geſiegt habe oder daß malt 
| wenigiteng nur verraten, aber nicht 
überwunden ſei oder daß ein einziger 
ungeſchicler Korporal einen dummen 
Streich gemaht habe.“... Haben fie 
ich jehr verändert, die Yranzmän« 


anderes Rinnfal, 


ſtein: 
beſſer 
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A STORE FOR EVERYBODY,, 


TILLMANS 


ATE@WASHINGTONSTS 


rdinen 


in neuen Herbſt— 


Mi Entwürfen, Baar 52,50 


Feine Corte imp. und hiefine Cable Net, fchott. 
Net u. Novelip Gewebe, 872 Baar im Montags Ber: 


Werfauf, wur 


werbare3 Sortiment bon Mujtern, die 


Mehrzabl neue diejer Saifon, jorwohl 212 wie 3 Yb2. 


lange Gardinen, die reg. zu $3.50 


B' 4; S4 und 384.50 
ig Ausmabl im 


) verfauft werden. Eure 
Montags Verlauf, Paar 


92.50 


Novelty Gifefte in Allover Netaardinen, auch viele in 
Staple Einint und Edge PMnitern, 215 und 3 Yards 


* Iang, reg. $2.00, 82.25 und $2.50 Werte, 


Montag in ci 


81. 35 


ner Partie, das Paar 


300 Paar Scrim Gardinen, mit Filet Net Einſätzen u. 


Spitzen Kanten; all 


e 213, Yb8. lang; (Eeine Poſt *z8e 


Telephon-Beſtellungen ausgeführt), Montag, Paar, 


Spitzengardinenmuſter von Re 1000 

der Bariic, ungcwöhnlih au ammlung 
mit mehreren vpatienden bon icder 
Cable Net; uıd Nottinabam Spitzenmu— 
jier, Ausmwadl Montag, jedcs 


nder, 


... 

vent 

tn 
cÜ 


ı Crikengardinen in dopveliad, Nottingham 
| gewebe, sabril-ZSceconds, jedoch ſehr geringfü— 


; | gig_beichädigt, alle in Paaren, viele Gardinen 


| derfelben Muiter, wert bis zu $2.50 
das Paar, ANuswabl Montag zur, jedes 


39c 


Gardinen-Neke, alle in 6 Vard Längen; mehrere Längen von einem 


Muiter, 1500 Yards in der Parti 


Netsgeweben: feine Yard in der Partie ift weniger wie 


35c wert und vicle 50c und mehr: 


ichnitten, Auswahl, io lange der Vorrat reicht, Yard 


Gardinen, mur Gcrus | 
arbe, 36 Z0ll breit, aute 
Berte zu 10c; 600 Wards | 


tevie | 


Scrim-Gardinen 


Spisenrand, weit 
om Montag, zu, - „| geiäumt, fertig zu 
die Nard, ac 

Choit. Madrasßar 856 
Dinen, 21% Vds. 
fpeziell zu, 
Raar, 


Belour E inc | 
lang n Welter va 


> Auswahl, 
s1 Nard, 


Zimmer-Größe Bruſſ 


Bierter 


Tavpeſtry Bruſſels 


feilem 
„Ide 
reich 
line 


pıans 


nanz 


Farben, 


De} —— LE 2 027 ee — 
— 


Größe 9 bei 12 Fuß, eng gewoben, re 


fekte, Kopien von franz. Wiltons, reguläre 520.00 Werte, 


markirt, ſpeziell, zu 
Royal Wilton Muſter 
113 bs. 
Kammgarn Qualität, 
pafiend, $2.00 die Yard 
wert, Montaa, d. Stitd 
für 


lang, beite reinwoll. und | 


für Rugzwecke 


81.19 


Velvet Treppen-⸗ 
teppich, in hübſchen 
Muitern f. Hallen | 


Aug uud Tep- ı 
pic Muiter-Reiter | 
— für Türe vals | Syripe— die Yard | 


fend, per Ir zu 
Stüd, 2 “c ne 


u 


Benorfiehende Vergnügungen. 


Sente und demnädit ftattfindende | 
Rereinsfeftlichteiten. | 


I 
I 
| 
Bahnenweihe der ———9 


zwiſchen, alle mit F 


74 
gen, 300 Sets, Montag, Set... 0 c 


63€ |; 


e, beitcehend aus Novelty und Filet 


19c 


gerän 

e3 und Etamti: 
weiß, Xporh umd 

Ecrit, 5000 PYards; Wert 

aufwärts bis 3 

35c, die Pard, 18c 

Madras, ; Taveſtry Couchdecken 


bon 2%c | Berdure Muiter, $5.00 


14c |." 83.95 


fein Stüd wird ge- 


mit Balance ba- Hoblarfäumte, 
Filet Net Einſatz u, eo 
vd. Arabian, vben 
m Auihäu- 
Operdrape 
| sabrifreiter 
Dualität, 


Yard, 


ſels Rugs, zu $8.90 


Floor. 


Rugs, Größe 9 bei 12 Fuß, reinwoll. Oberfläche, künſt— 
leriſche Entwürfe, hübſche Schattirungen inElfenbein, lohfarbig 
und grün, große Rugs zu wohl— 


Preis, Montag, ſpeziell, 8 8.9 0 


al” Arminiter Rugd, Gröhe 41x61, Fu, 
und glänzend, »rientaliihe Muiter, geiäl- 


rarbeneffelte, vorzünlid für w m 
mittelgroße Zimmer und 55.20 


shalten, 57.50 Werte, zu... 


Royal Rilton Rugs, Gröhe AxX12 Fur, feinite 
Worſted Uualität, Medallion und Hleiste 
tedlihe neriiiche Entwürfe, Rofe, Taıı u. grüne 
on 835 


— = Rugs, Ausiwabl 522,50 
Wilton Belvet Rugs 


inivollener £ 


x 
Fabrilk 


berteil, hübſche, reiche Ef— 


814.90 
Linoleum Verkauf un 


“inoleums, neuejte Art 
Finiſh, die 40c Sorte, Mon: 
tag, Quadrate 
Mard zu 

Gingelentes 
ver Duadrat 


Linoleum. 


ı Yard 


Korl Linsleums, Reiter und J 
furze Rollen, genügend zur Ve: OS 
dedung des Küchen-Zubbodens, Ras 


° wert, Gebiert« 37 — 


Dard au 


welches unter der Zeitung der Präſiden⸗ 
iin de3 Vereins, Margareiba Scholz,, jeit 


Bonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 10. 


} 5 * 1J 
reich und unterhaltend zu machen. Ein⸗ 
trittskarten zu Be im Vorverkauf gelten 
für Herr und Dame, an der Kaſſe ge⸗ 


laufte nur für eine Perſon. | 


Eine willlommene musifaliiche Unter: 
haltung it ÄtetS ein Ntonzert de3 Chi: 
cago Konzertinaftlub3, em 
eignih in dem weiten Kiceije der Freunde 
dDieies Vereins, Yon ihnen wird darum | 
die Ankündigung, dab der Alub an dem | 
fonımenden Zonntag im aroken Caale 
der Wider Bart Halle fein 26. Stiftungs= 


Ir: 


ıfert mit Nonzert und Ball feiert, mit | 


sreuden bearüit werden. Dur ein 


| Ihönes Frogra:..m und jonitige Vorleh 
| rungen tjt für Unterhaltung und Geiels ! 
I ligfeit beitens gejorgt. Anfang 4 Uhr, 


Eintriitöfarten im Worverfauf 25, an) 


| der Stafie 50 Eent3, 


Der Magdeburger Klub ber-) 
anttaliet am Tamstag, dem 23. Oltober, 


Ur 


feinen SHerbitball in Count? Halle, 1500 


Feſt beginnt 8 Uhr Abends. 


Ir2 
zus 


Ein eifrige3 


Sedgwid Eir., nahe North Mpe. 


| Nomite unter der Leitung des Präjident 
Edward Efroblin tit bemüht, allen Be- 


ſuchern 
ſichern. 


einige fröhliche Stunden zu 
Wie bekannt, geht es bei den 
Magdeburgern immer luſtig und gemüt— 
lich zu. Für gute Muſik und Erfriſchun-⸗ 
gen, ſowie guten Imbiß iſt geſorgt. als 


Delikateſſe gibt es Magdeburger Sauer— 


tohl. 


koſten im Vorverkauf 25, 


| 


Der Eintritt fojtt 2°c die VPerſon. 

Ein fleißiger Vorkehrungsausſchuß un—⸗ 
ier Leitung der Präſidentin Mary Moo— 
mann iſt an der Arbeit, um das 18. Stif— 
tungsfeſt des PfälzerFrauenver— 


eins unterhaltſam zu machen. Das Fe* 


findet am Samstag Abend, dem 23. Ok 
tober, in Yondorfs Halle, North Abe. und 
Halſted Sir., ſtatt, und Eintrittskarten 
an der Kaſſe 35 
Cents. Sämmiliche Freunde des Vereins 
haben ſich vorgenommen, das Feſt zu be— 
ſuchen, um bei den Pfälzerinnen einen 


gemütlichen Abend bei Tanz und Unter— 


haltung zu verleben. 
Der deutiche Umteritüßungs = Verein 


‚Böhmerwald veranitaliet am Sams 


tag, dent 


92 


Us 


Dftober, in Fleiner3 Halle 
1635 N. Halited Sir., nahe North Avbe., 


ſein großes jährliches Kirchweihfeſt, ver— 


bunden mit allen möglichen Luſibarkeiten. 


Da ein eifriges Komite an der Arbeit iſt 


Ii 


s 


| terlafjen werden, den Gäften, tie immer, 
\einen tehr gemütlihen Abend zu bieten. 


Tickets 
der Kaſſe 356 die Perſon. 
tt auf 7:30 Uhr feſtgeſestzi. 
| welche 
und ſich bei dieſer Feſtlichkeit 


Für gute Muſik, gutes Eſſen und andere 
Erfriſchungen iſt beſtens geſorgt. 
toſten im Vorverkauf 


Die! 
an 


[77 Inu“ 
x -)öC, 


Diejem mollen 


anmelden, 


Berem beitreten 


Iiwerden, bon 15 bi3 35 Jahren frei, ımd 
'pon 35 bis 50 Nabren für die halbe Eins 


trittSgebühr aufgenommen. | 
Der Eintradt Frauenpber- 


‚ein eröffnet feine Saifon am Samitag, 


ıMWeitern Mpe., abaebalien und von einem | 


den 23. Otiober, Abends, 
Tangbergni' n, melden ein geielliger 
Empfang borangehbt. Die Seitlichkeit 
wird in der North Weit Halle, North und 


mit einem 


erfahrenen Ktomite jo ſorgfältig vorbe— 
reitet, daß ein Erfolg ſchon von vornher— 


ein 


aeiichert ericheint. Eintrittskarten 


foiten 25 Cents, 


ben, 


| 
I 


An Samstag, dem 23, Cltober, wird 
der Zale View Damenperein| 
fein zwanziajäbriges Beiteben im großen 
Saal der Yıincoln Turnhalle feitlic) bege= | 
% Dieje Arauenvereinigung fann mit 
Stolz auf ihre Vergangenheit zurüd- 
bliden, denn jte hat nicht blos alle ihre) 
Pflichten, die jie ihren Mitgliedern ge: | 
genüber übernommen batie, aeireu und 
gewifjenhaft erfüllt, fondern fie bat jich 


auch im großen Bublitum einen ausge 


| zeichneten Namen erworben, 


Wenn ims | 


mer es gali, auch nach außen bin Wohl 


| View Damenverein nicht vergeblich ange: | 


tätigfeit auszuüben, braudte beim Yate | 
flopft zu werden, und feine gejelligen | 
Veranitaltungen erfreuten fich von Kabt | 
zu Jahr ſtets wachſender Belichibeit. Es 
liegt nun in der Abſicht des Vereins, die 


Wochen bemüht iſt. das Feſt ſo gemütlich für alle Gaͤfte recht genußreich zu geſtal 


wie möglich zu geſtalten. 
Ein großes, mit 


Park Männerchor am 
Sonntag im großen Saale 
Park Halle, 2040 
Abends. 
im Vorverkauf 
Kaſſe. 


heutigen 


und 50 Cenis an der 


| 
SH u 
fommende Freier des 20. € iftungöfeites | 


|ten, und e3 wird an gediegener Unterbal- 


der Wider | betraut: 
MW, Norihb Avenue, | dentin; Emilie Nlemm, izepräjidentin; | 
Eintrittöfarten fotten 25 Cents Charlotte 
ı Tcheichne, 
Der Name des Vereins bürgt für | Hendle; U. Witry, H. Mechle, E. Hoher, | 


eine aediegene muftfalifche und aeiellige | 


Groücs Keit in der Nordieite Turnhalle. | Unterhaltung, zumal auch ein bejonders|ten im Vorberfauf 25 Cenis, Abends an 


— 


Herbſtkonzert des Frauenvereins | 
Fortſchritt“ — Der Wicer Vark 
Männerchor konzertirt ebenfalls. 


Der Schubplattler-Berein 
DWildſchützen“, ein Alpiner 
Verein zur Erhaltung heimatlicher Sitten 
und Gebräuche, hält an dem heutigen 
Sonntag in der Nordſeite Turnhalle, 
Clark Str., nahe Chicago Ave., ſeine Fah⸗ 
nenweihe ab, und allen Anzeichen nach zu 
ſchließen, wird dieſes Feſt vom Deutſch 
tum maſſenhaft beſucht werden. Die 
Mitglieder, Männer und Frauen aus den 
Djterreichiichen u. bayriihen Alpengegen= 
den, jind micderholt bei arößeren deut— 
ihen Feitlichkeiten in ihrer jchönen Ge- 
birgstracht erſchienen und haben ihre hei= 
matliche Tanzfunit in den Dienit der aus 
ten-Sade r>itellt. Nein Deuticher follte | 
Daher bei ihrem Chrenfcite fehlen. Für 
Unterhaltung aller Art wird gejorat, und! 
unter Leitung von Direktor Danner vi 
ein Iheateritüid aufgeführt. 
wird Herr Leopold Neumann, der Prält- 
dent der Deiterreihijch-1lupariichen Hilfs- 
bereimiqumg, balien. Frau Karl Buehl, 
die betaunmte Deutjch-Amerifanerin, deren 
Kiebe für die alte Heimat, für deutiche Art 
und deutjche Sitten allgemein betannt tit, | 
wird als Kahnenmutter amtiren und ia3 
erite FKahnenband an die neue Fahne nas 
geln. Das Feitkomite beitcht aus Arthur 
Franz, Feitpräfident; George „Werner, | 
Syeitietretär; Hans Richter, Feſtſchatzmei⸗ 
ſſer; Joſeph Steiner, Ticketſchatzmeiſter: 
> Kraus,. Guitad Hocger, Agatha 

opp und Marie Aranı. 

Herbitlonzert und Ball Findiat Der 
grauen = Kranfenunteritüß- 
ungöverein Kortidritt 
den beutigen Zonniag an. Das 
jol in Schönhofens Halle, Milwan 
Tee amd Nibland Ave,, Itarifinden und 
um 4 lihbr Nadmittaa? T.eainnen. Die | 
vielen Freunde de3 befannten Vereins 


a 


werten nicht weniger al die Mitglieder 


5 


rd 
Die Feſtrede 
| 


Ein | 
ur 


np 
‚ser 


' halt 
heutigen Conntaq 


! zu Sichern. 


|mwie mögalih zu machen. x 
Frauen von 15—58 Jahren werden frei Sonntag, dem 24. Oktober, ein mit Ball | 
Für quite Muiit und Er: | verbundenes 


ſtaltet 


> 


gro Ball verbundenes | tung, quier Mufik, beiten Epeifen und | 
ıstonzeri aibt der wohlbefannte Wider) 


GSetränten nicht fehlen. Die folgenden | 
Damen wurden mit allen Vorkehrungen | 
Emilie Schellenbera,  Präiis | 


Marie | 
K. 


Kremſer, Sekretärin; 
Ticket-Schatzmeiſterin; 


H. Pohly und M. Melter. 


Eintrittstar= | 
I 


ichönes Gejangsprogramm mit Corafalt | der Kafie 35 Cents, 


eingeübt worden tft. Das Stonzert findet 


|troß des „trodenen” Sonntags Itatt. 
Der deutijche Frauenverein Nordicalperein jein 17. Stiftungsfeit, verbuns | 

dem | den mit Konzert und Vall, in der Nord | 
Halle, | jeite Turnhalle, 820 N. Clark Str., 
Vorträge | halten. 


Stiftungsfet an 
in Fleiners 

1638 No. Halited Eir., ab. 
und Ball werden die Gäite Diejes beltebt 


2 
© 


fein 


gewordenen Vereins erheitern. Ein rüh⸗ 


riges Komite, an der 
dentin Emma Stamm, iſt bemüht, 
ſchönes Programm 
und den Beſuchern vergnügte 


Nachmittags, Eintrittskarten foiten 
Gent die Berion, 
Der  Deutiche 


| 


| 


Spibe die Vräſi- nicht erit erwähnt 


| 
Am Sonntag, dem 24. Oftober, wird | 
der beliebte Sch wäbiſche Frauen- 


ab⸗ | 
Dat die Feitlichkeit mit ihrem | 
reichhaltigen Ulnterbaltungsprogramın 
wieder viele Gälte anloden wird, braucht | 
zu Werden, da die 


ein! jchwäbiichen Frauen megen ihres Humors 
zujammenzuttellen | und ihrer Gemütlichkeit befannt find. Ein 
Stunden | tüchtiges Komite unter Leitung 
Das Feit beginnt um 3 Uhr) jidentin Karoline led 
25 Meije für einige 


der RBrä-= 
forgt in beiter 
genußreiche hunde. | 
Befreundeie Gejangvereine, wie der Das | 


Unterjtüßung&verein | mendior Xyra, und Eoliiten haben ihre 


Rrinzejiin Heinrich veranftalter| Mitwirkung augelagt. Auch für qute Bez | 
an dem heutigen Sonntag eine grofe | Mirzung der Gäjte ijt beitens gejorgt, da 
Agitation mit Schürzenpartie und Ball|die Damen die Zubereitung der Speijen | 


in Sieben Halle, 1457 CElybourn Ave. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags, Tider3 


felbit in die Hand genommen haben. Anz | 


95ce.ITang 3 Uhr Nachmittags. Eintritt 25c die | 


u. wMutr . = . Rori 
Die PBräjidentin Anna Anders und ein | Perſon. 


bewährtes Komite ſind an der Arbeit, um 
Männer 


aufgenommen. 
friſchungen iſt beſters geſorgt. 

Am kommenden Samſtag Abend wird 
der Dr. Herzl Ungariſche Da— 
menverein in der Illinois Halle, 
1544 Ogden Ape., Fde Madiion Strafe, 
feinen jechiten Kabresball abhalten. Der 
Feſtausſchuß hat, wie im „vorigen Nahre, 
auch diesmal wieder ein qutes Orcheſter 
für die Tanzmuſik verpflichtet und trifft 


auch ſonſt alle Vorkehrungen, welche den 


Beſuchern einen vergnügten Abend ſichern 
lönnen. Der Eintritt koſtet 35 Cents. 
D Südſeite Schwäbiſch— 


* 
er 


Badiſche Frauenverein veran— 


am kommenden Samſtag Abend 


in Laſchobers Halle, Ecke 52. Straße 


| 


| 
| 
| 
I 
| 


| 


’ 


Die Soziale Liedertafel, die) 


Iden GSäjten den Aufenthalt fo gemütlich | zu den bejtbetannten deutidhen Gejang- 
und | vereinen 


Chicagos gehört,” wird am 
Herbitfongert geben, und 
zwar im oberen Caale der Cogialen | 
Zurnballe, Belmont Ave, und Paulina 
E:r. Ter Unfang iit auf 7:30 Ur 
Abends feitgefegt, Emtrittöfarten foiten | 
im Vorverfauf 25, an der Sialje 50 Es. | 
Da der lei und die Leiftungsfäbigfeit 
diejer Sänger genügend befannt jind und 
ein jchönes Programm eingeübt worden 
iit, jo jteht einem in jeder Sinficht ges 
nußreichen Abend nichts entgegen. 
Großes Konzert und Ball kimdigat der | 
Freundſchaftsſtamm Wr. 24, 1. 
D.R. M,., zur Feier jeines zchnjährigen | 
Beitehens an. Da, Feit wird am Sonne! 
taq, dem 24. Ofltober, in leiners Halle, | 
1638 N. Halited ESir., von 3 Uhr Nach: | 


und Afhland Uve., jein 8. Stiftungsfejt. | mittags an gefeiert, und der Etammt bat | 
Alle Vorbereitungen hierzu find jchon feit;die Vereine „Brinzejlin Heinrih“, „Ais 


Mocen aetroffen, um 


Gemütlichkeit zu_bereiten. 


| einige Stunden ect Ichwäbiich-badijcher | „Bring Heinrich Nr. 1 
Wie bekannt, |drih“ und „Tue Recht” dazu eingeladen. 


den PRejuchern |delia Ar. 1“, „Deiterreicher und Bayern“, | 


“ 


‚ „Sailer Fries 


a3 seit vorzubereiten, fo wird nichi3 uns | 


Der Anfang | 
Landsleute, 


Die Flanelle 


Bader obe Velour⸗ Geſtreifte Outing⸗ 
in vielen neuen Flannelle, ſchwere 
Streifen. Andere Qualität, in hellen 
verlangen 19: — und dunkien Farben. 
die Mard 12: | llc Werte; g! 

zu 2C|die Dard.... O2C 


Gebleichtes Shaker Flannel—geflicht 
auf beiden Seiten. 74c Qualität; 5 
c 


die Ward zu 
Fabrif-Mefter von] Reiter von Baby: 
Flannellen in 


geſtreiftem Outing⸗ 
slannel—in Längen ! Rofa, Blau, Grau, 
Braun, Navy und 


bis zu 15 Dards — 
Cream; die 7 
c 


die Ward zu 4: 
BEE nor. BRRIDED Miro. 


Seide= und Wolle-Boplins u. 
Grepes, reinwoll. Crepe-Tuche, 
helle und dunfle Yarben, 40 bis 
42 Zoll breit; dieje Stoffe wer- 
den gewöhnlich zu 75c nis 1.00 
die Mard verfauft; 50 Stücde 
für Montag, jo lange jie 


vorhalten, zu, Yard... 48: 


Neue Roman - Streifen und 
fancy Plaids, ti neuen Farben— 
Kombinationen, für Suits und 
jeparate Sfirts; 36 Zoll breit; 


wert 39c, zu, 29 
' c 


2 EN 


Neinwollenes Broadcloth, 
feine feidenartige Nppretur, 
in einer Mannigfaltigfeit 
bon populären Farben; 50 


bis 54 Zoll breit, 59 
c 


zu, Yard..... 


Neue Novelty - Karrirungen 
und Blaids, in  verichtedenen 
sarben = Klombinationen, für 
Suits und Sfirts; reguläre 50c 


bis 606 Werte, 39 
eine c 


Neinwollenes feines franz. 
Serge, in einer großen 
Huswahl von allen neue 
iten HSerbjt-Schattirungen, 


ebenfalls Gream u, 48 
ihwarz, zu, Yard.. C 
Neue Herbit-Karrirungen und 
Plaids, in all den neueiten neuen 
Farben = Kombinationen, für 
Strafen» und Schulgebraud); 


100 Stüde für Montag 19 
c 


BE 
36381, ungebleich- 


Waſchſtoffe 
tes Bettuchzeug, eine 


72x903Öllige ges 
bleihte Bettücher, tte feine — 
— „| nette feine Dualitä 
=> ung Ag ber für, Yettücher und 
Mitte, zu Zöc, und | @ifjfjen- 41 
bezüge, dd... #2C 


45x363öll. Kiſſen⸗ 
Slips, 1 363811. gebleichtes 
zu 2 Muslin, ſchwere 
Qualität für Bett— 
tücher u. and, Ge= 
braud, 10c 1 
Wert, Dd...I2C 
3038[11.6hambran, 
nette Gheds umd 
Nurje-Streifen, für 
Kleider und Sfirts, 
123 Wert, 3 
Mard Tıe 
Feine Qualität 
Scürzen = Gitngas 
ham, in den popul. 
blauen und braunen 
Karrirungen, 41 
Dard 


Maäntelitoffe 


50zöllige faney Plüſch und Seal 
Velour Cords, Herbſt-Waare, in Battle— 
ſhip Gray, Belgiſch Blau, Hunter's 
Green, Navy und ſchwarz, in Shadow— 
Streifen und Cords; neueſter Stoff für 


Damen und Miſſes Coats, $1 69 
» 


wert 82.50—83, Vd. 2.29, 
— .. * b 
Für Knaben 

Norfolk⸗Knabenanzüge mit angenähtem 
Gürtel, mit Patch⸗ oder „Flap“-Taſchen, 
mit Peg Knickerbocker Hoſen, welche durch⸗ 
S 3 veg gefüttert ſind. Gemacht 
aus guten Stoffen — in 
ſchlichtem und fancy Grau, 
Braun etc. Größen 
6 bis 16 Nahre, itets 

$3.00; 
ipeziell .. $1.97 
Knaben-Ueberzieher, 

Muſter und kleine 
Partien eines New 

Vorker Fabrifanten 
Convertible und bis 
zum Hals zu fnöpfen. 
Semaht aus aanz=- 


Fabrifreiter von | 


dem echten Toile | 
du Nord Kleider: 
Gingham, 2 bie 
10 Dards Längen, 
zu, die 3 


Fabrifreiter von, 
36zÖölltgem Kleider: 
und Wrapper⸗Per⸗ 
cale, belle und 
dunfle Farben, 
zu, die 

Mard 


Flanell gefüttert und mit 


iedodh find die Gröfen nicht 


Knichofen für Knaben, 


Gajhmeres in dunflen und tnittle- 
ren Schattirungen gemacht: Girö- | 
N werden | 
überall zu 50c verfauft; ſpeziell 

Berfaufs 
Montag offeriren wir Guch die 
Auswahl von dieien Hoien zum 


ben 6 bis 16 Jahre; 


während unſeres 


ipeziellen Preiie von 
a 


Br: MADISON a DEARBORN STS. 


Rleiderfloffe: Pradtioe Herbil-:Farben 


36zöll. reinwoll. Caſhmere, 
feine Qual., in großer Mannig— 
faltigkeit von hellen und dunklen 
Farben; ein wegen ſeiner Dauer— 
haftigkeit wohlbekannter Stoff, 
für Kleider, Waiits ujw.; 100 


Stüce für Montag, 50c 39 
Wert, zu, Yard....... c 


2 


Oktober-Berkauf 


36⸗zöllige Novelty Dreß⸗Seiden 
und prächtig brocadirte Pebble Crepes 
in ſchlichten und wechſelnden Effekten — 
prächtig glänzend—in den neuen be- 
liebten hellen und dunklen Farben— 
geeignet für Promenade und Ge— 
— u —* wur zu 
50c verfauft; jpeziell die Yar 
N 


Scenintionelle Kleider: Werte 


Ihr werdet wirflich erfreut jein über die Kleider, die wir am 


Montag zu nur $7.47 offeriren. 


Diejelben bejtehen aus den 


populären Kombinations-Effekten, wie abgebildet; aus Seide u. 


Belveteen, Serge u. Seide-Taffeta, Meſſaline uſw. 
viele hübſche 
Seidekragen, 
Schärpe, 


gemacht; 
Moden, Sn 
Cuffs und 


fancy Taſchen; 


reich mit Knöpfen beſetzt; 


Pleated 


Skirts; Coatee-, Veſtee- und ver— 
ſchiedene ander anziehende 
Moden; in ſchwarz, Navy, braun, 
grün, Wiſtaria uſw.; alle Größen 


16 


bis 44. Stleider, die für 


$10.00 und $12.00 verfauft wer- 


in hen, mac, ST AT 


.. 
Strümpfe 
Caſhmere Männerſocken, 
leichte Qualität, graue 
Ferſen u. Zehen, in ſchwar— 
zem u. naturgrauem Caſh— 
mere. Dies ſind Seconds 
der 25e Sorten; ſpeziell 
in unſerem Verkauf am 
Montag das Paar 15 
zu. c 


... 


N 


sr 8 
il Nr 
, 


Spitzen 
18⸗3öllige farbige 
Allover⸗Spitzen in Weiß 
und Cream. Dies ſind 
Werte bis 496; 
die Ward 
German Torhon Spiten 
u. Einfäße, pajlend zu ein= 
ander—7c Qualität; 
die Dard ZU.aee.... 


Kurzwaaren 


„Kewpie“ Garters für 
Kinder—wert bis 7 
19; Baar „Be 
Weihe Berlfnöpfe, ver: 
jhtedene Sorten, 12 

auf Karte; 7 Rarten.. IC 
Stupf-Baummwolle, weiß 
oder ſchwarz — zwei 1 
Spulen für.....: 


—RW 
COMFORT SHOES 


Für die Damen, welche abjolute Bequemlichfeit und Mode in 


Schuhen jucht, empfehlen wir dringend T 
fort Eujhion Sohle Schuhe. 


— 


r. Marſhall's Com— 
Dieſelben ſind gemacht aus vor— 


züglichem Vici Kidſtin—zum Knöpfen und Schnüren—mit 


biegſamen, handgewendeten 
Für empfindliche Füße ſind dieſe Schuhe ſehr bequem. 
3 bis 9—ertra Breiten—es jind Werte bis zu 
$2.50; ipeziell zu......... 


Sohlen und Gummi-Abfäken. 
Größen 


$1.67 


._. 2, 02er 


Dr, Marihall’s Comfort Gufhion Sole Haus-Slippers 
für Damen—mit 1 und 2 Niemen— wie au Aultets mit 


Tip» und einfachen | 
Reguläre $2.00 Werte; fpeziell 1 47 
BF are . 


wollenen Stofien, dunfle und mittlere Schattirungen; viele mit 
Sateen-Wofe; Größen 3 bis 8 Jahre; 


A ) in allen Moden vorhanden; 
dies find Werte bis zu 84.00, jpeziell.. 


Sirößen 3 bis 9, 
in diefeem Verkauf 


aus 


tenı Stoff 


am | Werte; 


wübrend 


‚hr babt 
unſeres 


der Vreis beträgt 


| nur * 


Hoſen für Männer, aus dunkel— 
geſtreiftem Kammgarn appretir— 
gemacht; 
dauerhafte Arbeitshoſen, in Grö— 
ßen von 32 bis 42; gute 81.00 


lichen Verkaufs am Montag, und 


Zehen, mit Gummi-Abſätzen verſehen. 


Einzelne Spiben- | Hohlgefäumtes 
gardinen, 

Cable Net 
ichotttiche 
einige Durch Hantts 
er etwas verdrüdt; 
die Auswahl fie 
außergewöhn— 


82.47 


dies ſind 
dies ſin Preis 10}, am 


Montag nur, Mb. 


Paar zufammen zu | Material, alle 


palien; Werte bis | 


33.50 das 676 
| 


Paar, Stüd 


zu, Die 
Nard 


Ode 


— — — ñ —ñ— — —ñ— — 


die gemacht wurden, um für 82.00 verkauft zu werden, das Paar 


Gar- Gardinen-Netz, 
feine dinen Serim, in weiß, faney import. Bobbinet 
und!Gream und Ecru, gute 
Gewebe; | fchmere Qualität; reaul. | 


Sic 


tens alle zum|Eunfaft Draperie-| 
erial Farben; 
Ausſchuß der 25e Sorte, 


15c 


Das Unterzeug 


81 naturfarbige glatte wollene Damen: 
Leibhden—mit hohem Hals und langen 
Aermeln—alle Größen zu habem; > 
Ipeztell zu . 6760 
89c jchwer gerippte] 50c jchmwere, glatt 
baummoll. Unitonz | gefließte Männer - 
Suits f. Damen— | Hemden u. =Hojen; 
lange Aermel u. in! ipeziell in diefem 
KRnöchellängen, alle | Verkauf am Mon- | 


Größen; zu tag das 

uns 65. Stüd zu... 3Te 
69 naturfarbige wollene Keibchen 
für die Kinder. Zu haben in allen 
Größen; fpeziell am Wlontag 4 5 


von Serdenkloffen 


26: bis 36-3011. ichlichte und fancy 
Seiden fir Kleider, Waijts, Lingerie 
ete.—in hellen und dunklen Farben, 
einjchlieglich der Ichlichten und Novelty 
gejtreiften Satin Mejjalines, Taffetas, 
Satin Brocades, Faille Francaife, 
Poplins, jhwarze Charmeufe etc; in 
reichlichem Aſſortment; ſtets 47 
81; am Montag die Yard... c 
Seide Poplin —36 Zull breit—in 
Schwarz und jeder anderen Farbe—zu 
niedrigen Preijen, wie fie fein anderer 
Laden offeriren fann; Werte big 
zu 796; die Nard zu 48c und 36: 
Seide Boplins—40 Zoll breit—feine 
reine Seide und Wolle, ertra fchwere 
Qualität, prächtig glänzender Finiih— 
ſchwarz, weiß und in den neueiten 63 
Tarben—$1 Wert; die Yard... C 
Velveteens für Suit3 und Goats, 
Dbwoh! diejelben in anderen Yäden Inapp 
find, haben wir doc) reichlich hiervon auf 
Lager—ihwarz umd in allen Farben— 
22 bis 27 Zoll breit; die Ward zu nur 


1.19 89. 79. 69. 49.| 


Putzwaanren 


Damen-Hüte, eine er. 
jelten attraftive 
Gruppe, beſetzt in 
Unmengen von net= 
ten Muftern, mit 
Straußen = Federn, 
Bändern u. Fancies 
— in Schwarz und 
allen Farben. Dies 
find Werte bis zu 


35; Aus ? 63 


wahl zu... 


Buritan » Hüte — 
fertig zum Tragen. 
Mit zwei Reihen 
Srosarain = Band 
und Bucles. 1.39 
überall. Spegtell in 
unierem Berfauf anı 
Montag Eure Nuss 
wahl zum 5 
Preiie von... 7 c 
Ungarnirte Velvet = Hutformen 
in drei fehr attraktiven Moden — vers 
den gewöhnlich zur 89c verfauft. Spe— 
ztell in unfjerem morgigen Verfauf 53 
c 


Eine Muiter-PBartie von Flügeln und 
fancy Federn, in einem guten Farbene 
Aſſortiment. Cure Nuswahl dieſem 
außergewöhnlichen Verkauf am 

Montag zu ea 1 Se 


Hüte werden 
Trei garnirt 


sur Damen 
Haus .leider für 
für Damen, aus 
Bercales u. Flanne— 
lettes gemacht, Watit 
ift mit nettem Fin 4 
ifhing Braid beiekt;z 


wert $1.00, 57 N 
— — cXX 
Lange Velour Fla- Y 
nell Kimonos für 
Damen, Elaſtie an 
Waiſt; hübſche kleine 


figur. Muſter, 98. 


gut 1,25 wt., 


in 


— u 9 
5 Hi ‚| J 
Dreß-Schü ſi i 
Dreß-Schürzen, ſind vorne oder hinten 
zuzuknöpfen, aus Percales von beſter 
Qualität gemacht, in hellen Streifen 


und Punkten; mit Bands aus ſchlichtem 
blau oder roſa beſetzt; wert 
$1.00, u..... — c 


Reinwollene geſtrickte Unterröcke für 


Damen, ſchlichte graue, Navy, rote 
oder weiße, mit farbigem Bor— 7 
⏑ c 


Gardinen 


750 Paar ſchottiſche und Cable Netz⸗ 
Spitzengardinen, die wir von einem 
großen „Mail Order“Geſchäft kauften; 
die Partien waren zu klein, um ſie 
im Katalog anzuführen, deshalb auf— 
ten wir ſie zu etwa der Hälfte des 
wirflichen Wertes; elegante Mufter, 24 


und 3 Wd8 lang; Gardinen, $1 00 


aus 


gemacht, fintihed mit 
netten Spiten und Eins 


ja; aut 19e 123. 


wert, zu, Wd., 


Einzelne _Bortieren, in F 
einem Sortiment von K 
ſchlichten Farben, nett 


befranit, wert 49 
c 


81.50 Paar, St. 


dem Feſt mit Vergnügen entgegenſehen, 
denn die muſikaliſchen und geſelligen 
Veranſtaltungen des „Fortſchritt“ ſind 
von ſeher von Erfolg gekrönt geweſen. 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 25, 
an der Kaſſe 50 Cents. Der Verein bat 


| nacht e3 bei den Shtwäbiich-Radiichen im: | An Bejuchern wird es richt fehe | az: er: Kinie? 
| scht e3 bei den Schwäbiich-Badifchen im | "1 r ern wird e — ct feb | Gäjten Furaweilig au machen Giniritts- 
mer luftig und gemütlich zu. ir qute|Ien, ebenfo wenig an Bergnügen, denn zarien koiten im Vorverfauf 25, an der 
Mufit und Getränfe iit beitens geforgt.| der aus den Damen Minnie Naarup, | saiie 35 Cent. * 9 s rü 
Ein tüchtiges Komite unter der Leitung Vräſidentin; Narie Pretzer Vorfißende; | N"lle » bents, und der aus bejonderd rübrigen und 
ges Kom ter zeitung - B Zr ae u ee 2, kin — een = e it woblerfahrenen Herre D ⸗ 
der Praſdentin ‚Frieda Gauger icheur| Auqufte Muejt und Marie Springer ber} „ Eine Gelloween * Unterhaltung _ mis | K — — ‚Herren umd —22 be⸗ 
keine Mühe und Arbeit, um das Feſt zur ſtehende Feſtausſchuß hat große Vorteh- Taug ⏑———⏑————— 


veranſtalten. Alle Vorkehrungen hierzu 


| Ale e feitgebenden Vereins 
werden jchon feit vielen Wochen getroffen, 


Damen de3 wür- | und Dame find bei dem Komitee: Heny 
den ich Sehe freuen, recht viele) Bauer, Otto Cummeroiv, Bruno Itnecht, 
Bejucher begrüken zu Dürfen. Der | Philivv Walger und Wilhelm Ziegler, bei 
„Germania Krauendberein“ den Mitgliedern des Vereins, jowie amt 
it, getreu jeinem Namen, immer jeinen | Abend an der Kalte zu haben. Innfang 
Berpflichtungen pinfklich nachgefommen | punkt 5 Uhr. 
md hat in den 25 ahren jeines Ve 
Itehens viel Gutes getan. Für quie Mus | 
‚tt und feine Erfrischungen tt auf Das 
Deite gelorgt. Der Eintritt foitet 2dc 
im Borverfauf, an der Kalle 35c. Deris auc: Meäfih : 5 
x .- en N © Bi 3 ) 4 u 
Anfang tjt auf 5 Uhr Nachmittags ange= | *, zobin als Bräfident, wiede en 
jet. wählt; Geo. F. Golden, Chicago, 1} 
„ Das Konzert des Gejangperein|dritter Vizepräfident. 
Sarmonte findet am Mittwoch, dem — IR I[- 
! . a — O rt Schnell= 
10. November, in der Lincoln Turnhalle Reim Yort Nem — 2 — 
ſtatt. Der aus 80 Sängern beſtehende zug der Südbahn, bier Stun en U 
Ehor übt unter der Leitung feines Diri= | |patet, trachte gejtern 25 Meilen nörds 
—— Henry v. Oppen fleißig an den lich von Lynchburg, Va., in einen Lo— 
Feſtliedern, und wird, wie bei ſeinen 963 F 5 — 
sc » ‚ — iehrere far— 
früheren Konzerten, dem muſikliebenden talzug; € epäcmeifter uns ——— efi 
'Bublitum Vorzügliches bieten. Die Ge- | bige Reifende fihmwer verlegt. 
ange. welche —— — ſind — Krankenwärterin Ada Reed, 32 
Ylı;ı 7 3 9 rs IAnnpy — 24 - ** * 
in Chicago neu, Todap, Yich die Gönner Jahre, und ihr Gatte ſtritten geftern 
Abend bei Abfahrt des Dampfers von 


— — — —— — — 


— Nationaltagung der Fuhrleute 
und Kraftwagenlenker in Frisko; 


aÛ⸗ 


84 ———⏑ ⸗»8 Zn FE ] \ 2 > » 32— I»? —V — Mrtisl She a it en | 
Tieh buch Die Trodenlegung des Sonnians | Zufriedenheit aller Teilnehmer zu geital- | tungen getroffen, für ein fchönes Pro-|Tih Deutide gegenjeitige Unterjtügs | md Miktel Icheuen, um den Gäjten recht | 
höre, wie „Ribezahl”“ und „Zonnivend- > m l on | bei 15 Cent3 Eintritt. lim elf Uhr wer- | für bürgen die Herren NR. Virus, Fred 
tag in ?leiner3 Halle, Halited Straße, 
en far E > + G En; tn ni : Er — J * —4 
jeite, der Schiller Liederigfel und des mit Korzert u. Ball feiern, Für einünter⸗ — * gen wird alle Vorſorge getroffen, 55 P. Urban, J. Protaski, R. Stam— 
jur die % et Viete, G. Schoelzel, H. Krawazki, 7 
x x am ei Te : r F e | ; 1 tete, . eioeizel, SD. BE 
Soptanjolo von Frau Martha Her. Ein |nußreihe Stunden bereiten wird, "orat $5 Strantengeld und $100 bei Todesfäl- 
J. Angelloch, C. 
& 
med. Dirigent iit Herr Han Bieder- Thtede f.eht. Das Feit beninnt um t Uhr ! Felt folgenden Berfammlungen am 1. 
at | m = Mer nf g : 3 4| 
ss, San Bm um EM 
Damenperein * Der beliebte Südungariſche genommen, wenn ſie ſich am Feſtabend fe 50 Gen \ 
beuffgen Eonntag von Nachmittag! Damencdhor wird an dem fommenden | Eiferne Nrenz Buſen⸗ 
der Germania Krauenvercein 
Ball it Berlooi ern : 2. — A ER En legten Schachiel, er Apr für Damen eos! der alte und beliebte Orden linited ein filbernes Kubilaum in der Nortibiveitz | :uıd Rreunde de3 Verein3 auf einen ge 
all mit Berloojung berichiedener Ge | jein 6. Etifiungsteit feiern. Ein Kons | wie für Herren, Halten eine Lchenszeit. Diet 'QeagueofNmerica jein 21. Stif- 
nenitände, Mitglieder haben bei Wors | zert mit jhönem Geiang®- und mufikali- Newport News, Ba., nad) Baltimore, 
' ramın JeT De 1 tiihen und bübihen Teihen der Anbänglichleit | I 
Eintritt, Freunde bezahlen 10 Eent3, | ein Ball wird jich anichlieken. Die Das | baben wollt, fhidt $1.00 un» diefen oupon | und Halited Straße für diefen Tag ge: | hig an der Arbeit, um die eier würdig | Orcheiter tmerden mitwirken. Nach dem | 
| Mietet und wird dort ein arokes Konzert | zu geitalten. Alle deutichen Vereine find | Konzert findet ein gemütlicher Ball itatt. 


| 
nicht fopficheu machen Ialten und wird itttı Om hin Om : j d Alles ungsverein am Samstag Abend, dem angenehme und fröhliche Stunden zu 
Ti 4 = | ten. Eintritt 25c die Ver aramm gejorgt und Alles getan, um den | UNgSberein an Zamstag Ibend, dem angenen Sr. 
jein Felt troßdem abhalten. Das Ston= | = — —F Perſon. — 30. Oktober, in Springsguths Halle, Nr. verſchafſen. An Unterhaltung und tadel— 
Der Banner Wohltätigkets— 
ht“, Ei Ä der Geſangſekti — den die Geii d G i Marich | Veiterfield, 2, Schmalz, E. Neu, R. Bol 
nacht“, Chorvorträge der Geſangſektion al Led He den die Geiiter und Heren einen Marjch | Beiterfield, 2, Schmalz, €. Neu, R. Bol: 
nahe North Ave., fein 19, Etiftungsfeit | | 
an» wu . 2» hr ms = 2 : : * * 
Norveit Liederfranz, jowie ein Piano— haltungsprogramm, welchen denBeiuchern | | Bejuchern einen recht erheiternden Abend | mermüller, 
| 
njolo bon Frau 3. : uchti en Mn IDIED, d | Schledorn, %. Stiafotwsti und die Tamen 
bumoriftiiches Feitipiel, „Damenjänger- |en tüchtiger Vorlehrungs usſchuß. an t |Ien, Männer und Frauen im Alter von 
| Mittelsbah, WU. Biel, M. Schmalz, ©. 
En 177 - | 
mann.  _ aa Nadimittags. Eintrittöfarten fojten und 8, Dienstag im Monat in Ciebens | 
Schwäbiſch-Badiſche Franz Hoieyh Man- AUhr, Tickei a 
en, Sialie 50 Gent3 die Perion. 
tag bon i D v an! 0 Habeı zum Beitritt anmelden. 
3 Wr an, in Cprinadquth Halle, | Sonntag m der La Calle Turnhalle, |, —* 
\ den Halle, Wettern und North Ave. Ein tüch- | nufreichen Abend vorbereiten fönnen. 
3 Erinterı n fir Melt | Due nn u u : o * 4 A ... 3 — * 
Mitglied en I or⸗3 mufifal: = Erinnerung an ben größten Strieg der Welt zumasfeit feitlich begeben. Der bewährte | tines Siomitee iit unter dem Vorjib der | Zoliiten, die in muſitaliſchen Kreiſen ei 
zeigung des Vereinsabzeichens freien ſchem Programm bildet den erſten Teil, gleich darauf ertönte ein gellender 
Kinder find frei. Für gutes Eifen und! men geben ſich viel Mühe, das um 3 Ubr| Kosm z00. 110 ©, Brart rm Sır. Chicago, Au | Mi Schrei, und die Frau berfchtvand im 
Trinken wirb ein Komite Sorae tragen. beainnende Keit für alle Beiucher aenırk- mit Ball und anderen linierbaltungen!auf das beralichite einaeladen. und tie! Eintritisiarten' au 50- Cents für Herr, 


zeriprogrtamm umfart mehrere Frauene , 8 e 1800 No. Halited Strake, Ede Willow, |lojer Verirtung Toll es nicht fehlen, da- 
|berein tird am fommenden Sonn: | i 
der Freiſinnigen Gemeinde der Südweiſt⸗ '8 Ktwnö Neues 5 Tanz auffübren, und auch im UHebri: lat, x. Hoppe, J. Gerard, A. Nolie, A. 
erh De 1 ger wg — J. Neuhaus, W. Heller, A. 
jolo von Frl. Leona Lemie und ein|dieies, beliebien Vereins frohe und ge⸗ r zu bieten. Der Verein zahlt mwöchentlidy 
5. 6 A. Pabſt, F 
a — Eur wen on Chi 9 —* Hartung, A. ſt. F. 
krieg“ bildet den Schluß des Program—⸗ deſſen Epite die VereinzprälidentinAn u 18 bis 55 Jahren werden in den dem lsbach, A. F € 
„Abendpoſt Kleppien, A. C. Svaeth, A. Fuiterer und 
Norbe 98 Gaiie 5 a : z 
Der 4 Vorberfauf 25, an der Faije 50 Cents. Halle, Elybourn Ape., unentgeltlich auf: 
beranitaliet_ am Ietten » Knöpfe und Al —* 
Am Sonntag, dem 7. November, feiert 
— ner ; n A Sonni d 7. November, wird 
4 * J nun 0 | = : fommen in einer bübichen, mit Cammet ausge» am Sonntag, dem J. November, wird 
Ede Halited und Willow Strake, einen | 2048 Larrabee Str., nahe Garfield Ave., } ] s 
bon 1014—1915, Wenn br eines dicter patrio« | "X w. . — — > z s J 
Orden bat Yondorfs Halle an North Ave. langjährigen Präſidentin Anna Trieb flei- nen guten Ruf haben, ſowie Ballmann's 
Te” Waller, Aeeb verhaftet, 





(Zür die 


Der Meiiterichüse im „Camp“ 
Plattsburg. 


Parodie. 


Von Albert 


Weirbe. 


Holler nicht allzuſcharf ins Geſicht 
guckte, wäre es entgangen, daß er auf 
einem Auge blind war. — 

Die Front, der Nugapfel, verriet 
nichts davon, dai; die hinter ihn Lie 
gende Batterie, der Sehnerv, verna- 
gelt war. — 

Das blinde Muge batte er mit auf 
die Welt gebradyt; doc) hatte die Na 
tur ihren Fehler einigermah;en wie 
der gut gemadt. Er jahb „auf dem 
einen Aug’ fo lit, wie Mancher 
wohl auf beiden nit!” Da er aud) 
im übrigen ein heller Sunge war, 
nahm er jchnell zu an Verjtand und 
Weisheit, graduirte Shon im acht 
schnien Jahre von der Handelshod)- 
Ihule in New Norf und avanzirte in 
verhältnismäßig Turzer Yeit zum 
Geihäftsführer einer der größten 
Srundeigentum3-Jirmen in New 
Nor! — 

Der von Wenigen bemerfte Defeft 
in jeiner Anatomie hatte alfo feinem 
HYortlommen nicht hindernd im Weae | 
geitanden; 
jadje dazu gegeben, daiz er bei all’ fei- | 
nem Glitef nicht vollitändig aliidlich 
werden konnte. Segen die Erfüllung 
feines ehrgeizigiten Muniches batte 
das blinde Auge icon von Kindes 
beinen an jein Veto eingeleat, und 
der Mimut darüber war aawadien, 
je mehr er in anderer Meile 


Fortuna begimitigt wurde! 


durd) | 


tage unjerer Großmutter, jelig . . 
Mama hatte uns fiir die traurige Ge- 


legenheit auf's einite herausitaffirt, | 


+. 


die Tanten uns mit Stuchen und Ston- 
fett bis zur Gefahrlinie vollgepfropft; 
—— aber wir fonnten an der ganzen, 
ihönen Leich' doch Feine richtige 
Freud' haben, weil amier böditer 
Wunich, die neue, icharlachrote Weite 
zu tragen, aufs entichiedenite von 
Mama verboten wırrde. Der Mikmut 
und die Unzufriedenheit mit feinem 
Spoje hatte au Arhibeld jeine Ur: 
Tache in einem Kleidungzftüde, das ihm 
zu tragen verboten war.— Auf Grund 


feines förperliben Defefts durfte er | 


den bunten Rod des Soldaten 
anlegen! ... 

Es iſt gewiß ein ſeltener Fall — 
hüben, wie drüben — daß der Jünger 


Merkurs, der auf der Leiter der Pro— 


nicht 


ſperität glatt Stufe um Stufe empor 
klimmt und bei gutem Gehalte ein 
angenehmes Daſein führt, die Jünger 
des Mars um ihr Loos beneidet, gar 
nicht zu reden von den Gemeinen, die 
des Lebens Unveritand bei grobem | 
Kommisbrot und noch qröberer Be- | 
bandlung geniehen müjien, and der | 
Offiziersitand eriheint dem ungen | 
Kaufmann, der in Mark und Rfenni- | 
gen oder Dollars und Cents zu den- | 
ten gewöhnt ilt, nur als ein alänzen- 
de3 Elend. — Er dankte Gott, daß er 
nicht it, wie Nene, die in der Deffent: | 
lichkeit in aolditrogenden Unifornten 
umberitolziren; in ihrem Nummer: | 
feid aber jorgenvoll ibr Saupt auf 
die Hand ftüßen und fich die Ohren 
veritopfen, um den Wolf, der vor 
ihrer Türe beult, nicht zu hören. 

sm Segeniaß zu feinen Verufsae- | 
moflen, bätte aber der Seld unjerer 
(seichichte mit wahrer Wonne seine 
Feder mit den Copauletten und dem 
Degen de3 Dffiziers und, wein der, 
all nicht aanz jo alinitiq lag, auch 
ihon mit deut Kubtal und dem Miten 
de3 Gemeinen vertaufcht. Diele — 
nah Zage der Nften bei Arcibald 
leider nur platoniiche — Liebe zum 
Soldatenitande war zweifelsohne eine 
Folge erblicher Belaſtung. 

Von einem ſeiner Urahnen wurde 
gemunkelt, daß er im Revolutions 
kriege gekämpft habe; und ſein Vater 
erzählte Jedem, l 


14— 
on 


rt 
ı 
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der es bören oder 
auch nicht hören wollte, dab er den 
PBürgerfrieg von A bis 3 durdae 

macht und welde Taten er darin zur 
Rettung der Union vollbradt hatte! 
— fein Wımder, dab der eilt Ha 

milfar3 in Hannibal weiter lebte! —| 


Dbmwohl Jingo vom reiniten Waf 
jer, veriegte der Musbruch des euro 
pätichen Krieges Archibalds Blut nicht 
in Wallung, wie das anderer Ueber 
batrioten, die pon dem Siegesruhm 
der amertfantichen Waffen bei folder 
Gelegenheit träumen, in der Unter 
mwerfung der ganzen Melt und der 
umliegenden Injeln die Aufgabe die- 
fer glorreihen Republik erbliden —!| 
und den guten Onkel Sam in den 
Krieg zu heten veriuchen. 

E3 genügte ihm, jih an denWaffen- 
taten der frieaführenden Nationen 
zu berauichen, im übrigen aber Gott 
zu danken, dai;, vorläufig wenigitens, 
der blutige Streit auf die Völker 
Guropas beihränft blieb. Nicht, weil 
er befürchtete, da; Amerika, wenn es 
in diejen Streit hineingezogen wür- 
de, zu Schaden fommen fönne, 
bfeh — We can lid the whole world 
— mohl aber weil er glaubte, dab er 

en Schmerz nicht überleben würde, 
wenn er wegen jeines blinden Auges 
nicht mit den übrigen Ratrioten in 
wanıpf und Sieg ziehen dürfte! — 
Kir erjehen daraus, dat; jein Batrio- 
tismus doch nicht ſo groß jein fonnte, 
wie fein Egoismus; er gönnte feinem 
Baterlande nicht den Ruhm, wenn er 


heim Einjammeln desielben nicht mit- bisweilen getroffen, das beimiejen die: fole Ehrung konnte doc allein nur und daher das andere zufneifen muß.Illnd wie jie'3 endlich öffnet, da fällt 
Löcher in der Zielfeheibe und die der Grund fein, daß ihn der hohe Vor= | Diefe väterlihe Belehrung zeitigte in fie auf ben Stubl und wünict nur. 


tun dürftel 


„Sonntagpoit”,) | 
} 
| 


vohl aber Do Die ul. bein : 
wohl aber dody die Ur ‚Schmad für unfer glorreihes Ban- | 


ner die Angitmeier der NAdmintitra- | 


Cheers for the Red, White and Blue 
Archibald ftimmte in den Hurraruf, 
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'Xager bei Plattsburg melde! 
ies am Ende, wenn meiner Annabi.e 
durch einen | 


ı dante 


| aller 


ALS durch die famoje Neutralität 
unjeres Rräfidenten und die nieder: 
trädtigiten Stänfereien der Englän 
der die Kriegsaefabr für dieies Yand 
beraufbeihworen wurde, ging eine 


‚Tichtlihe Veränderung mit Ardibald 


A — 
dedem, der dem Mr. Archibald —— Mark ſtei ſi 
m u , nerböfe Aufregung jteigerte fich 


vor. — Er wurde nervös, und jeine 
bei 
jeder Nachricht, die die Kriegsaus— 
ſichten verſtärkte. 

Eines Tages, als er in tiefſter 
Niedergeſchlagenheit über ſein Miß 
geſchick brütete, ſuchte ihn ſein 


Freund, ein junger Arzt, in ſeiner 


Junggeſellenwohnung auf. 

„Bring' dir gute Neuigkeiten!“ 
ſagte dieſer, „die, infolge der Kriegs— 
gefahr geplante Ausbildung eines 
Elite Korps 
den beſſeren Ständen iſt jetzt eine de— 
finitiv beſchloſſene Sache. 


Unter der Aufſicht eines höheren 


Offiziers der Bundesarmee ſollen in 
einem Camp bei Plattsburg tauſend 
Mann eine militäriſche Schulung er— 
halten, um ſpäterhin in dem großen 
freiwilligen Heere, das bei dem Aus— 
bruch eines Krieges auf die Beine ge— 
bracht werden ſoll, als Reſerve-Offi— 
ziere zur Verwendung 
— Das iſt der Anfang vom Ende un— 
ſerer fluchwürdigen „Unpreparedneß“ 
für den Krieg, hinter der ſich zur 


Three 


tu 


tion jo lange veritedt haben! 


ein, aber ob..e alle merfliche Beaeiite 
tung. Das war bei ähnlichen Beran- 


'laffungen fonjt nicht fein Fall. 
„sreuft Du Dich denn nicht?” fragte | 
. oy . —— 9 ſchei | 
erging ihm wie uns am Begräbniß. | Der Junge Deltor auſcheinend verwun 
Volksheer in des Wortes ſchönſter Be— 


„Wir bekommen namlich ein 
deutung.“ 

„sn dem ich nicht 
leufzte Archibald, 
pen braudt man ebenjo wenig in 
einem Vol!2= wie in irgend einem ans 
deren Heere.' 

„Berjündige Dich 
ſprach der Andere. 
Auge, auf das ein Luchs ſtolz ſein 
könnte. Das andere iſt zwar blind, 
aber bei der außerordentlichen Sehkraf 
des übernormalen Auges genirt Dich 
das nicht, und auch kaum einen An 
dern, denn aus taufend Menjchen ve 
merfen neunbundert neunundneunzig 
diejen Kleinen Fehler nit an Dir.“ 

„Bilt Du mir damit Mut ma 
chen?” zögerte Ardhibald, „dah 


wider 
halt ein 


nicht!“ 


D 
„U 


+ 
i 


von Freiwilligeen aus 


Er 


ni 


Chicago, Sonntag, den 10, Oktober 1915. 


täglich Kredit 


für die Anzahl feiner 
Treffer gegeben wurde. Dieje, auf 
der Anlodungstbeorie der „Irading 
Stamps Boots“ bafirenden Schieß— 
bücher hatten den Ziwed, den Ehraeiz 
zu jtimuliren und das Schießen von 


Köchern in die Luft möglichjt zu bes 


| 


' 


'fchränten. Wer die meiften Krebit- 
marfen in jeinem Schießbuch aufzu- 
mweilen hatte, jollte zum Schluß ver 
Vorftelung — parbon, der militäri- 
jhen Hebung — öffentlich belobt und 
mit einer Verbienjtmedaille ausgezeich- 
net werden. 

Arhibeld hatte aleih vom erften 
Tage an die beiten Erfolge aufzuwei- 
jen — fehr zur Verwunderung feiner 
Kameraden und Vorgejehten, die er 


alle tief in den Schatten ftellte, obwohl | 


\einige von ihnen e3 in ihrem zivilen 
Vorleben zu Schütenfönigen und 
Scheibenmeiftern gebracht hatten. Di 
fein Tell vom Himmel fällt, und Ar- 
chibald in der Office des Grundeigen 
tumsgefhäfts nur Döde, aber nicht 
‚nah der Scheibe aejchoffen haben 
(fonnte, jo mußte feine Treffjicherheit 
einen anderen Grund haben. Er hatte 


> 
4 


ı fommenen 


| 


dienen kann“, | 
„Sinäugige Zytlos | 


ich 


mich zur militäriſchen Ausbildung im 


nicht eine Unterſuchung 
Militärarzt voraufginge. Der Ge 
an dieſe Unterſuchung erſtickt 
aber meine Hoffnung im Keime.“ 
„Dummes Zeug!“ gegenredete der 
Freund. „Wir Aerzie, Militärärzte 
nicht ausgeſchloſſen, ſind doch gewiſ— 


Ich täte 


ſermaßen auch Menſchen, und ſo lange 
Menſchen Menſchen und keine Götter 
ſind, können ſie keinen Anſpruch auf 


Unfehlbarkeit machen; den. Irrtümer 

und Verſehen ſind 
Sterblichen. Hat Dir 

Vater nicht oft erzählt, daß bei ſeiner 


das Gemeingut 
Dein 


Kompagnie zwei Einbeinige eingeſtellt 


wurden, weil der Unterſuchungsarzt 
überſehen hatte, daß ihnen das zweite 


Bein fehlte?“ 


Was wir hoffen, glauben wir gern, 
und wenn auch Archibald dieſe oft wie— 
derholte, himmelſchreiende Lüge ſeines 
Vaters ſelig nur halb und halb glaubte, 


jo erweckte doch ſchon die bloße Vor-⸗ 


ſtellung, daß überhaupt die Einbeinig— 


feit eines Menfchen überjehen merben | 


tann, die Hoffnung in ihm, 
mit jeinem 
der ärztlichen Unterfuchung möglicher: 
weiſe durchſchlüpfen könne. Der 
Freund ſtärkte dieſe Hoffnung durch 
Erzählung noch fabelhafterer „Mis— 
takes“, deren ſich ſeine Berufsgenoſſen 
ſchuldig gemacht hätten, und als er ſich 
von Archibald verabſchiedete, war die— 
ſer bereits auf dem Punkte angelangt, 
daß er ſeine Annahme nicht nur für 


daß er 


möglich, ſondern für höchſtwahrſchein- 


lich hielt. Mit beinahe gönnerhafter 
Miene lud er den Doktor ein, ihn 
„demnächſt“ im Camp Plattsburg zu 
beſuchen. 

* * * 

Alles war glatt gegangen. Der 
„Stabsarzt“ hatte die auf ihn geſetzten 
Erwartungen erfüllt und, 
Kollege im Bürgerkriege die beiden 
Einbeinigen, den „einſichtigen“ Archi— 
bald für tauglich erklärt. 


korps in Plattsburg bereits ſo weit 
militäriſch ausgebildet, daß man mit 
den Schießübungen 
Bei der deutſchen Armee nimmt es 
viel, viel länger, ehe der Rekrut über— 


haupt erfährt, daß das Gewehr nicht 


bloß zum Griffemachen, ſondern auch 
zum Schießen da iſt, und nach vier— 
zehntägiger Dienſ'zeit iſt er kaum ſo 
weit, daß er mit eingedrückten Knieen 
nach dem Kommando 1, 2, 3 marſchi— 
ren kann. Die amerikaniſche Heeres- 
leitung iſt aber nicht ſo erpicht darauf, 
daß ihre Rekruten mit ausgeſpreizten 
Beinen wie die Störche im Salat mar— 
ſchiren und andere ähnliche Kinkerlitz— 
ſchen machen lernen. 
Accent aufs Schießen. Auch in Platts— 
burg wurde ſchon von der dritten 
Woche an furchtbar viel Pulver ver— 


knallt und von Sonnenaufgang bis 


Niedergang geſchoſſen. Es wurde aber 
nicht bloß geſchoſſen, es wurde auch 


viel geringeren Defekt Sei) 


wie ſein 


Nach vier⸗ 
zehntägigem Drillen war das Elite- 


beginnen konnte. 


Sie legt den 


männermordenden Kampfe eine kleine 


Abſchagszahlung zugebilligt; ſeit ſei⸗ 
nem zehnten Lebensjahre hatte er ſeine 


Freiltunden benubt, 
„Shooting Galleries“ 
Itönerne Enten und alälerne Hafen auf 
dad Blachfeld aejtredi, und fich im 
Laufe der Zeit zum Champion der 
Schießbuden-Habitués aufgeſchwun 
gen. Da er auf dieſe Geſchicklichkeit 
nicht wenig ſtolz war, wurde er ſatt— 
ſam von ſeinen Bekannten gehänſelt 
und mit dem wenig ſchmückenden Bei 
namen „Rabbitkiller“ belegt. 
brauchte ſich ein junger Geſchäftsmann 
in ſolchen brotloſen Künſten zu üben? 

Alle ſieben Jahre paßt aber doch 
ein Flick, d. h. jede Fähigkeit, die wir 
beſitzen oder uns mühevoll aneignen, 
kommt uns früher oder ſpäter einmal 
gut zu ſtatten. Die anſcheinend ganz 
zweckloſen Uebungen des Haäandlungs 
befliſſenen im Gebrauch der Wind— 
büchſe legten den Grund zu 


und in den 


nem „Kuhfuß“ errang. 
her als ſeine Rameraden zum Korporal 
befördert und erhielt die dem Meiſter— 


ſchützen des Camps zugeſicherte öffent- 


liche Belobigung und Verdienſt— 


medaille. 


bei der letzten Parade, die kurz vor 
Auflöſung des „Lagers“ ſtattfand, der 
Oberbefehlshaber, ein Oberſt der 
Bundesarmee, den Korporal Archibald 
vor die Front rief und ihm mit aner— 
kennenden Worten 
an die ſtolze Bruſt heftete. Die Trom— 


a1 ' ben | Hammerte ich mich, tie ein Ertrinfen 
Ttiumphen, die der Soldat mit fei-| 


Er wurde frü='! 


zu fommen!|feinem, durch erbliche Belaftung über: ' 


Di 
Er? Ka 


am Broadway 


Wozu 


berief. 
Der Oberit 
Zelte, 


war nicht 
der Stabsarzt, 


Schießbücher, in denen dem Schügen |gejehte noch vor feinem Abgang zu fi mir den mutigen Glauben, da ih, 


twie er, auch ein quter Schüte werben 


allein im |fönne, um fo mehr, da ich durch mei- 
der ihn für/nen Fehler 


beim Zielen der 


Mühe | 


tauglich befunden, befand jich "in jeisiiberhoben war, ein Auge zuzufneifen. | 
Ilind daß ich mich in meiner Hoffnung | 


ner Gejellichaft. 
Aus dem aufgeregten Wejen 
den Äärgerliden Mienen 


und nicht getäufcht habe“, jhloß er, jtolz 
der beiden lauf dieMedaille weifend, „davon zeugt 


Herren glaubte Arhibald argmwöhnen |biefes Ehrenzeichen, das Sie mir jelbit 
zu dürfen, daß fie einen Streit mit= |an die Bruft geheftet haben.“ 
| „Korporal!* fjaate der Oberft bei- noch ein bißchen Kram. | 
Der Stabsarzt fam, fobald Archi: nahe grührt, „ich werde dafür jorgen, | 


einander gehabt hätten, 


bald eintrat, auf ihn zu, 309g ihn an|dah Sie im näcjten Feldlager unter |denten an ihn hat. Mutter Dählerf, ten Tod 
einen hellen Platz und ſah ihm mit 


dem Ophtalmoſtop in die Augen. 


der 
ſuchung zugeſchaut hatte, 
Recht?" 

„Allerdings“, aab der Stabsarzt 


Heinlaut zu, „der Mann ift auf einem 


Auge blind. Bei dem großen Andrang | 
der fich Meldenden muß ich in der Eile! 


diefen Fehler überjeben haben.“ 
„sch werde die geeigneten Schritte 


dazu tun, dab Sie nicht mehr in die) 


age fommen, derartige Fehler über- 


fehen zu können“, jagte der Oberft mit 
„SH danke Yhnen, | 


eiliger Stimme. 
Herr Stutsarzt!” 


Hau - versus. 
Daronelf- 


— 
Mranzose;r 
Sıegtfen 


1144 
LIPRE 


l 


| Schießinſtrukteur 
„Nun“, meinte der Oberſt, der mit Auf 
grimmer Schadenfreude 


⸗ 


Beförderung zum Gergeanten 
ernannt 


Miederfehen im 


Unter: | Herbit!“ 
„bab’ ich | 


Ende 
ee — 
DerTroit. 


—⸗ 


Bon Luiſe Schulze⸗Brüct. 


| — 


} 


Sp viele Päckchen hat die Mutter 
ahler den Winter durch ins Feld ge— 
Ihidt. Immer bat fie damit zu tun 
gebaut, hat dem Junaen zujammen 
gejucht, was lin nur ausdenten 
fonnte. Wollfachen, EBjachen, eine 
elektriſche Taſchenlampe, ſo ein neu: 
modiſches Ding, was man gar nicht 


a 


n 


tie 


‚ dunteln Drarge nad) dem| Diefes „IH dankte Ihnen, Herr | veriteht, ein Mejler, Kerzen, Zünd- 


.. 


I 


zum |fann nicht mehr weinen, 
werden. | Augen mwollen nicht mehr, 
fommenden ! auch nicht mehr v 


anpusi 


daß Jie auch tot wäre — bei ihrem, 
Jungen wäre. Da lieat dad Kleine 
Häufchen von ihr, die paar Sadıen, 
die alles find, was von ihm noch dba 
itt. — Die Tombaf-Uhr, die feinem 
Vater auch jehon gehört hat, — der 
Zabafsbeutel, das Mejjer — das 
alte Gelvtäfchhen. Und dann Die] 
legten Briefe und Karten von ihr und; 
ein paar andere Karten, und font! 


Das ift nun das, was fie zum An 


Die alten) 


jet an das, was der Baftor ihr neu=| 
(ih gejagt hat. 


. —. } 
iel denfen. Sie dentt 


Daß To viele Mütter! 


jeßt meinen. — In jedem Dorf, und| 


aus dem Unterjtand unter fich gefam= 
melt hätten, und e3 wären 140 Marf 
zufammengefommen. Und ber eine 
Leutnant habe aud) noch 160 Mark 
dazu getan, und jie fchidten ihr num 
die 300 Markt, Und daß der Hein 
ein jchönes Begräbnis gehabt habe, 
und einer aus der Kompagnie. einen 
Stein für fein Grab gemacht habe, 
und ber jei nun drauf. Und daß fie 
fih damit tröften möchte, daß ihr 
Sohn als ein wahrer Held den jchön« 
geſtorben ſei. Dählerſch 
Mutter iſts ganz wirr im Kopf. 400 


Sie kann Mark im Jahr ſoll ſie haben, — und 


300 Mark ſchicken die ihr, die ihr 
Jung gerettet hat vom Tode, — und 
einen Grabſtein haben ſie ihm aufge— 
richtet, und das Eiſerne Kreuz Erſtel 


in jeder Stadt und überall. Mutter Klaſſe ſollt' er kriegen! 


Dählerſch denkt — o Gott, ſo viele 
gewiß, daß unſere Kirche voll davon 
wäre. — Biel weiter reichen ihre Bor=| 


ftellungen nicht, Seitdem fieht fie 


immer die ganze Kirche voll trauern=| 


der, mweinender Mütter. — Und bus 
ift ihr eine jchredliche Vorſtellung. 


Da liegt ja auch nod) ein Brief da=| 


bei. Mutter Dählerfch betrachtet da3ı 


große Kuvert, auf dem ihre Aoreffe) 


iteht. Darin ftedt au no mas. 


| 


Die Weltjprache des buyrilchen Kolben. | 


R Acht Bänte voll 
Wir haben rıeder des Auterzera 


gezogert;‘ 





Stabsarzt!” Hatte natürlich den Sinn: | hölzer, alles hat fie ihm geichict, was 


„Ich bin mit Ihnen fertig! 


Scheeren | er nur nötig hatte. 


Und immer, wenn 


Sie fih zum Teufel, Herr Stab3arzt!” fo ein PBädchen fortging, dann hat fie 


Der fchnelle Erodus 


des Herrn |Tich ausgedacht, wie er nun froh fein 


Stabsarztes bewies, daß er den Danf|!Pird, wenn er wieder was vom ber 


des Oberft richtig aufgefaht hatte. 


| Mutter friegte. Denn der Heinrich, 


Archibald, der nicht mit Unrecht ver- | das war ein richtiges Muttertind, fo 


mutete, daß auch für ihn die Luft im jener, wie |ie in den 


jetzigen Zeiten 
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Zelte nicht zuträglic” war, wollte dem ‚Telten ind. it ja eigentlich tein 


Beilpiele des Stabsarztes folaen. 
Der Oberft aber verlegte ihm mit 
einem „SHiergeblieben!“ den Weg. 

„Wußten Sie“, fuhr er den in 
jtrammer Haltung vor ihn Hintreten: 
den an, „daß Gie auf einem Auge 
blind waren, al3 Sie fi zur ärzt- 
lichen Unterſuchung ſtellten?“ 

„Zu Befehl, Herr Oberſt.“ 

„Sie mußten doch befürchten, 
einem ſo ſchweren körperlichen Fehler 
abgewieſen zu werden?“ 

„Allerdings! Aber bei meinem 
glühenden Wunſche, Soldat zu werden 
der an den Strohhalm, an die Hoff— 
nung, daß mein Defekt nicht entdeckt 
werden würde. In 


Arzte bei ihrer Unterſuchung auch nicht 
bemerkt worden war.“ 


Es war ein feierlicher Moment, als 


das Ehrenzeichen 


mel wirbelten, das verſammelteKtriegs⸗ 


volk präſentirte das Gewehr. Der 


Oberſt ſah dem Dekorirten ſcharf und 


lange in 
ſcharf und lange. 

„Eintreten!“ 

Die fchönjte Epifode in Archibalds 
Leben war porüber. 

* x 

Nah Schluß der Parade erhielt 
Arhibald den Befehl, fich fofort im 
Zelte des Herrn Oberft einzuiftellen. 
E3 war eigentlich des Guten zu viel, 
‚daß er noch einmal privatim belobt 
werben follte, dachte Archibald, denn 


* * 


die Augen — auffallend ommen werde? Ober aber haben Sie 


‚ich vorher im Schießen geübt und bon | 


mit erfrifchender Kedheit. 


Der Oberit nidte mit fühjaurer 
Miene unferem Freunde zu. Das follte 
offenbar bebeuten, daß er felbft von 
der totalen Unfähigkeit mancher Milt- 
törärzte vollftändig überzeuat jet!“ 

„Wie aber konnten Sie hoffen, daß 
Sie bei den Schiehübunaen beitehen 
würden?“ fuhr er kopffchüttelnd fort. 
„Sie mußten doch befürchten, daß man ı 
infolge Ihres ſchlechten Schießens Ih-⸗ 
rem blinden Auge auf die Sprünge 


Ihrer Treffſicherheit überzeugt?“ 
Zu Befehl, nein!“ log Archibald 
„Bebor ich 


bier in’3 Lager fam, hatte ich nie ein 


Stiehgemwehr irgend einer Art in bie 
Hand genommen. Mein Water jeliq 
aber, der den Ruf aenof, der beite| 
Schütze "in der Unionarmee zu fein, | 
hatte mir oft erzählt, daß man beim | 


bei | 


| der Kompagnie | 
meines Vaters jelig dienten zwei Yyrei- 
millige, veren Ginbeinigfeit von dem 


Wunder, — als der Vater jtarb, du 
war er ja erjt drei Jahre alt, der Jun 
ae, und Dazu Der einziae, Die drei 
Mädchen die waren fünf und fieben 
und neun. Die jind längji verheiratet, 
Ina auswärts, haben selber Kinder 


| und felber Sorgen, und jind der Mut>| wieder weinen. 


'ter doch nicht mehr jo ans Herz feit- 
gewachfen. Der Heinrich, der ift bei 
ihr geblieben. Der fannte nichts 
Beiferes auf der Welt als jeine Mut- 
ter. Schon wie er £lein war, bat er 
ibr’s immer veriprochen, daß er Bei 
Iihe bleiöt und für fie arbeite, und 
Inicht mehr jo jchredlih zu 
braucht. Das hat er auch gehalıen, 
as Werfprechen. 
Mutter aeforgt. Sie hat Jih’3 gut 
fein lafien fönnen. Brauchte nicht 
Imehr in Tagelobn zuaehen, und Hat 
ein Leben gehabt — rein wie eine 


Prinzeffin. Brauchte nur die Kuh zu 


berjorgen und die zwei Schweine, und! 
das bikchen Arbeit im Häuschen zu] 


tun, fonnte oft genug des Nachmittags 
beim Striditrumpf fißen, bei 


fescehne änaftlih zu zählen. So gut) 
is ibr geaangen, dab die Nachbarin 
oft genug gejagt bat, daß Dählerſch 
Mutter rein verichwenderifch wird, 
das riecht man dann, wenn ſie den 
Kaffee aufſchüttet. Und ſo'n braven 
Jung, wie der Hein geweſen iſt, gibt's 
nicht ſo bald wieder einen. | 

Nun bat Dählerfh Mutter ein Pas, 
fetben gefriegt, ftatt daß fie eins 
fortichidte. Ach Gott, fie Ichidt ja) 
feins mehr fort. Geit vierzehn Ta=ı 
gen jchon nicht mehr. Mor vierzehn 
Tagen heben fie ihr’s gefchrieben, daß 
ihr lieber Jung keins mehr braucdt,— 
nie mehr. 

Sie fonnte das Pafetchen aar nicht 


'!dak fie es dann beiler bat, und ſich 
plagen 


Er hat für ſeine 


der 
Näherei, und brauchte nicht jede Kaf- 


Sie begreift, daß ſie keine Sorgen 
ums tägliche Brot zu haben braucht 
und nicht mehr zu arbeiten braucht 
auf ihre alten Tage mit ihren jteifen 
Knoden und ihrer Gicht, und dah 
dies alles ihr durch ihren Hein kommt, 

Aber ftärfer als dies alles ijt das 
andere: Daß er fünfundjedhzig das 
Leben gerettet hat! Daß fünfund- 
fechzig Mütter oder Frauen nicht zw 
trauern brauchen. 

Und meil ihre Gedanten immer um 
die ganze Kirche voll trauernder Müt- 
ter gehen, da muß fie jich’3 ausrech— 
nen. — Acht Pläße find in jeder Ban. 
jind’s aljo! Acht 
Bäntfe voll! 

Sie merkt gar nicht, daß die Stube 


voller Menjchen wird. Daß die Frau- 
|en weinend die Sachen anjehen, Die da 


auf dem Tifch Fliegen, 


Daß eine dei 


| Brief nimmt und anfängt vorzulefen. 


| Daß alle Augen aroß 


werden und 


| manche auch neidiih. Daß fie auf fie 
Ifchauen als auf eine, die wahrhajtig 
‚ein großes Glüc hat bei allem Kreuz. 


'AUch du lieber Gott! 


das ift ihr Troft, 


9 wir SIND Scyon. , 
9,  mieder NUECHTERN, 


Sie juht ihre Brille und macht das 
ıKuvert auf. — Sa, da jtect fein Ei: 
jernes Kreuz drin. Das hat er ja 
'fchon jeit dem November. Seit er 
feinen Hauptmann aus dem Teuer ge= 
Ioafft hat. Seit damals hat auch die 
| Mutter Döhler jo eine Angjt um ihren 
ungen. Geit der Hauptmann jelber 
ihr einen Brief gefchrieben hat, und 
ihr erzählt Hat darin, wie das damals 
jugegangen tit, da hat fie erjt jo recht 
einen Beariff davon beiommen, wie 
\orealip es da oben in dem Krieg ilt. 

Und nun fchreibt der Hauptmann 
ihr au) wieder. Nun muß fie do 
Was ihr Sohn für 
ein braver Soldat gemwefen it, und 
was für ein tapferer Held. 
bis zum legten Augenblid feine Pflicht 
getan hat. Wie er jein Leben ae- 
geben hat für die andern. Wie er die 
Bombe, die dicht por dem Unteritand 
niederaejallen ift und alle 65 Mann, 
Die drin waren, Jicher getötet over 
berjtiimmelt hätte, wenn jie frepiert 
märe, aepadt und damit fortgerannt 
itt, — fort, immer weiter fort —, zu 
lange ijt er mit ihr gerannt, denn mie 
er jie hingelegt hat, ift fie geplabt 
und hat ihn in Stüde gerilfen — ja, 
er war gleich tot, natürlich, und hat 
gar nicht? gejpürt von feinem Tod, 
— aber die 65 find lebendig geblieben. 

Mutter Dähler Hiet und 


ift tot, aber die 65 find am Leben ge: 
blieben! ... 65 hat ihr Hein gerettet. 
65 Mütter oder Frauen und mie viel 
Kinder braucpen jeßt nicht zu meinen! 
Daß Tie’s nicht brauchen, das tft ihrem 
Hein feine Heldentat! 


&3 dauert lange, bi3 fie weiter Ieien| 


fann. Gie begreift auch erjt gar nicht, 
was da jteht. 
das Eilerne Kreuz Erfter Klafje ge- 


friegt hätte, wenn er am Leben ges 


blieben wäre. Und daß das nun das 
zweite Mal märe, daß der Hein ihm. 
dem Hauptmann, da8 Leben gerettet 
hätte. Und dab er müßte, daß der 


Hein der Ernährer jeiner Mutter ge— 
Daß er es als feine Pflicht 
Daß er! 


weien jet. 
betrachte, für fie zu forgen. ö 
am heutigen Tage 10,000 Mark für 


Zielen nur ein Auge brauchen kann |auffriegen, jo zueften ihr die Hände.| fie beftimmt habe; davon folle fie alle 


| 


Sabre die Zinfen befommen; das wä— 
ren 400 Marl, Und dab die Leute 


Mie erı 


lieft. | 
Smmer den einen Sat. — Yhr Hein) 


Daß der Hein ficher, 


Wenn ihr Hein 
wiedergefommen wär, wie gern hätte 
fie gearbeitet von morgens früh bis 
abends fpät und jich nichts vergönnt 
— feinen Tropfen Kaffe und keinen 
Happen Fleifh—, wie gern, wie gern. 
- Mber dab er die acht Bänte voll 
Mütter vor der Trauer bewahrt hat, 
Das tlt das, was 
ihr die eigene Trauer wird tragen 
helfen, die paar Jahre, die Tie noch zu 
leben hat. 

Und wenn jet unfer Herrgott jel= 
‘ber vor fie träte und fie fragte: 
' „Dählerfh Mutter, wie jol!’3 denn 
nun fein? Soll dein Hein am Leben 
bleiben oder jollen’s die fünfundfech- 
\zig?" MWahrhaftig, fie mürbe jagen: 
| „Lieber Herrgott, laß bu die, fünfund- 
jechzig Ieben, ich will's denn tragen, 
was du ſchickſt.“ 

—>+9- 


BSunte Kriegsblätter aus Deutſch⸗ 
land. 
Die Spradje wiedergefunden. 
Eine ergreifende Szene hat Th in 
diejer Tage 


| 
| 
| 


Waldſee (Oberſchwaben) 
bei einer Geſangsprobe des dortigen 
Liederkranz“ abgeſpielt. Die Ge— 
fangsprobe wurde geleitet von dem Ka⸗ 
pellmeiſte Erich Orthmann aus Bar⸗ 
| men, der als Einjährig-reimilliger in 
|einem Infanterie-Regiment bei einem 
|Sturmangriff im Welten einen Ner= 
venchof erlitt und dabei bie Sprache 
verlor. Seitdem befand fich Kapellmei- 
iter Orthmann im Vereinslazarett 
MWaldfee. Am nächiten Sonntag jollie 
in dem Lazarett zuquniten des Roten 
Kreuzes ein Konzert ftattfinden und 
ver Kapellmeiiter übernahm die Ein- 
übung einiger Chöre. Um id ber= 
jtändlich zu machen, mußte er fich einer 
Schiefertafel bedienen. E3 wurde das 
altniederländifche Dantgebet eingeübt, 
defien Schlußmorte: „Herr, mach’ ung 
frei!” in müchtigem Fortiſſimo ver⸗ 
flingen follen. Die Sänger gingen 
dem Dirigenten nicht fraftvoll genug 
mit den Stimmen heraus; er jehmwang 
leidenichaftlich den Taftitod, um die 
Tonftärfe der Stimmen zu fteigern. 
‘%n der Erregung, in ber er durch 
Schwingen des Taftjtodes die Sänger- 
Ichar zu größerer Kraftenfaltung an- 
ſpornen mwollte, entrangen fich feiner 
Kehle einige unartikulierte Zaute, und 
plößlih murden Worte und furze 
Säbe hörbar. Die Zunge hatte ich 
ach dreimonatigem Stummfein ge> 
föft; der Dirigent fonnte wieder fpre- 
chen. Unbeichreiblicher Jubel erfüllte 
den Saal. Die Mutter und die Braut 
Drtmannz, die in Waldſee auf Beſuch 
tweilten, brachen in Tränen aus und 
der Liederfranz-Vorjtand aab in einer 
Unfpracdhe unter den berzlichiten Glüd- 
wünſchen der Freude aller Anmelenden 
iiber die wunderbare Heilung berebten 
Ausdruck. 
„Kriegspoeſie“. 

In der Futuriſten- und Kubiſten— 
Zeitung „Der Sturm“ dichtet Auguſt 
Stramm: 

Feuertaufe. 

Der Körper ſchrumpft den weiten 
Rock 
Der Kopf verkriecht die Beine, 
Erſchrecken, Würgt die Flinte, Aengſte, 
Knaitern, Knattern ſchrillen, Knattern 
hieben, Knattern ſtolpern, Knattern, 
UÜeberiaumeln, Gelle, Wut, Der Blick, 
Spitzt, Ziſch, DieHände ſpannen, Kla— 
rer, Das Trotzen ladet, Wollen äugt, 
Und, Stahler Blick, Schnellt, Streck, 
Das Schickſal. 

Für das nächſte Heft wird vom 
„Hannov. Courier“ dazu folgendes 
‚Gedicht“ als Antwort vorgeſchlagen: 
O Ausguft! Du biſt das größte 
ſchaf⸗ fende dichteriſch· Genie des 
Jahr⸗hunde⸗ris!“ 14 Tage Schützen⸗ 
graben würden dich kurieren 





Bir leben. 
— bon Anna Behniih:Rappitein. 


(7. Fortjegung.) 

Sie machte eine Hilflofe Bewe— 
gung. „sc bin wicht mehr ich fel- 
ber, jeit ih mid — an dich verlor. 

Nu ja nun millenlos in bie Gejcheh: 
niſſe Kineinverflochten. Aber ich bin 


ftolz, daß du den Sieg uns miter- ; 


fämpftt.“ 

Die alte Frau trat ein. 

Sen fagte mit veränderter Stim- 
me; „Und ih bin bewegt über vie 
Hilfe unjerer neuen Berbündeten. 
Die Wüfte brennt. 
ne des Propheten iſt entrollt.“ 

* * 


„Berbodter Kerl, der Dottor Rit- 
tee! Gut, daß er fort ift,“ meinte 
der Rittmeifter. „War der interei: 
fantejte hier im Lazarett, einer, der 
bie Welt geſehen hat, und frieate 
die Zähne nicht auseinander, um 
einem die Langeweile zu vertreiben.“ 

„Dur die Sie am fchnelliten ge— 
fund werben,“ meinte Schwefter Eli- 
fabeth, die jeßt Beate al Gefell: 


Ichafterin der Kranken zu vertreten | 


hatte. „Sie find ohnehin zu tempe- 
ramentvoll.“ 

„Deibel auch. Soll ich daliegen 
wie ein Bählamm? Raus möcht ich 
aus diefer verbammten — entichul- 
digen Ste, na ja. aus bieler mu« 
fterhaften Weiberpflege. 
Dazu euf meine alten Tage in ben 
Krieg gezogen?” 

„Wozu?“ 

„Daß ih wieder in Weiberhände 
falle? Sind doch XLazarette genug 
da mit männliden MWärtern, m» 
man mal fluden und jonjtwie 
brauflo@teden darf, wie einem der 
Schnabel gewachſen iſt. Hab mich 
Ichon ordentlich gefreut auf ein paaz 
gute Wite und 'ne 
Lektüre. Ausgerechnet mid 
man nu in Privatpflege,“ 

„Biele beitradhten das als 
Vorzug “ 

„Dante ergebenit. Bekuden 
fh mal im Spieael, Schweiterchen. 
Finden Sie nich felber, da Sie 
ausfehn mie drei Iage Regenmet: 
ter?” 

Unwilltürlih war fie geborfam. 
Sin der Tat, fie war abgeipannt Ih— 
re Lippen zudten vor erlegenheit, 
und die Augen wurden tbr feudt, 


ſteckt 


einen 


Die grüne Fah⸗ 
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abe uns feſtzuhalien, bedenklich 
vor. Er wollte ſicheren Prozeß und 
machte Miene, mid zu erjchießen.” 
Die Finger der alten Dame zıt- 
terten, daß das Wrierbiatt ihr aus 
der Hand alitt. Das junge Mäpd- 
Gen bob e& auf. : 
„Leien Sie meiter, Elifabetb.“ 
„Dr rannte ich dem Serl meinen 
Degen 1 ven Leib" — „Deibeli- 
terl,“ unterbrad der NRitimeifter — 
„und für meine müden ungen, 
plötzlich ſprungbereit wie Katzen, iſt 
es eins: Sehen, wie er zuſammen—⸗ 
bricht und fich über die übrige Ban- 
de hermaden. Von der Hat keiner 
den Hahn mehr trähen hören, Nun 
waren wir aber abgefchnitten von 
den Unferen und weit weg. Da tapp- 
ten wir und über Wurzeln unb 
Drahtverhaue zu einer Xichtung, 
über der ſchwacher Mondſchein lag. 
Dort glänzte Waſſer. 
Maas. 
nach dem anderen, um kein Aufſehen 
zu machen in den kalten Fluß ge— 


glitten, mußten ſelbſt das Plätſchern 


Bin ich 


unterhaltſame 


Sie 


„Da fängt's ſchon wieder an zu 


drippen. Schockſchwerenot wo nehmt 
ihr Frauensleute bloß die 
Mieſepetrigkeit her? Is 
nich ſo übel auf der We 
„Finden Sie?“ 

„Find ich — im allgemeinen.. 
m beſonderen na ja, is manches 
ſſig.“ 
Eitfabeth gewann fi ein Läden 
ob. „Aber ich gebe aern zu, deR 
Frau Beate ji beifer auf Ahre Art 
verſtand.“ 

„Ach was, hören Sie mir 


544 


der auf! 


—*— 


och 
J 


ewige 


gaben ſpüren, die 


von 


„Huch mit ihr ſind Sie unzufrie- 


den?” 

Er tupfte jih mit dem Tu 2 
Augen und wendete das Gefiht ab. 
Ich mag nid an fie denten Jam: 
vn * x s J 


„> 


beim Schwimmen vermeiden uud 


durfte uns nur durch Padbeln ver: | 


wärtsäringen. Daß andere Ufer 


war fteil. Wir zogen und an Bauits ; 


üften empor — und ftießen 
Franzofen, die in Dedung 
Wie mir einer nad bem 
bor tinen im Yinitern auftauchten, 
werben fie verwirrt und ratlos ‚und 
beginnen zu fliehen. Um unfere 


auf 
lagen 


halb erftarrten Beine zu erwärmen, | 


fegen wir ihnen nad, holen fie ein 
— und bringen, ala wir zu unferem 
ftegreichen Regiment jtoßen, noch zizi 
Duptend Gefangene mit. 

„E3 war fon befannt, daß un« 
fere Ausdauer den Ausgang der 
Schlucht zum Guten gewendet Battle. 

„gum Glüd fonnte Glühwein ge 
macht werden, wir hatten ihn nöt.a. 

„Nachmittags befahl mich der Di: 
pifionstommandeur zu fich, lieh ac- 
nau die Vorgänge fiildern und bei: 
tete mir beide Eiferne Kreuze un. 
Meine achtzehn, von denen leider elf 
verwundet find, Haben fäntli das 
Krenz erhalten. Mir haben bie Ku- 
geln nur Rod und Gtiefel durlö- 
chert, und ein Granatfplitter ri mir 
den Helm vom Kopf. Gonit bin 
ich heil. 

„Und fvenn mih nun noch je 
mand fragt, ob ver Krieg Ichön !it, 
jo .jaa’ ich dresmal ja. Was bietet 
und das Leben Scöneres, alö alle 
Krafi aus uns herauszuholen? Und 
wo nch jonjt ift Spielraum für 
jede Kraft und Können? Im 
Kriege find wir Serren des Scid: 
fals, ımd bie Gunft des Wolfes trägt 
uns, wie wir ſchon an den Liebes— 
uns fuderweiſe 
zugehen. Wir ſind jung und haben 
Humor; wir feiern, was ja wohl 
für Großſtädter das begehrenswer— 
teſte ſein ſoll, die „Rückkehr zur Na— 
tur“. — Und wahrhaftig, die Natur 
kann ſich ſehen laſſen hier, ſoweit 
die Wälder nicht umgehauen und die 
Aecker nicht verwüſtet ſind. Ich habe 
nicht viel Poeſie im Leibe, aber auch 
ich habe hier manche Morgenſtunde 


2 
edes 


| voll Duft und Tau und manche fun- 


iL; 


mert mich zu jehr — fon Prag: | 


geſchöpf und Witwe... Und denn 
die olle Zrau — zivei Jungens, 15 
fein Spaß... Aber fchließlich, wa? 
geht’3 mi an? Vom Flennenſehen 
wird man nich gefünder. Nu ftellen 
Sie {ih mal vor, 
Dier 
in 
alle paar Moden ’ne Schneide 
ne Blätterin, 'ne 


a 
tin, 


Reinmadeftuu. 


Und denn ba3 Saffeeträngchen, wie; 


das je is in 'ner Heinen Garnilon: 
Einundzwanzia Kaffeejhweitern um 


einen Tifh und ih in, all dem Wei- 1 ? & e, umrin 
den fabelhafteſten Möglichkeiten — 
eine Lage, die beſtändig ins Außer: | 


berzeug der einzige Mann! Da 
fommt der Kriea: Hurra! Die 
Männer riesen mit einem Mal’tr 
NReht — und ich werde für eine 
Weile nicht3 mehr reden hören ven 
Blujenfchnitien und zFleiichpremen 
und Dienjtbotentratid. Hätte 


& 
ine 


Schweſterchen: 
Mädels und 'ne Frau, 'ne Kö: , 
und ein Stubenmädcen, dazu ' 


| 
| 


t 


ia | 


als alter Mann bloß Garniiondient ; 
zu tun brauchen, und hätt! ich jtatt ! 
der vier Mädels Cöhne, fo hätten: 


die ji Ihon das Eiierne Kreuz ae: 
bot. So aber — mußt’ ich dog 
jelber ın die Front. 
jung wie einer... dente, nu lommer 
große Tage für mid, da fihmeift 


Und fühl” mid; : 


mich dieſer hundsgemeine Bauchſchaß 


— und nu lieg ich wieder zwiſchen 
den Weibern.“ 

Das iſt freilich ein ausgemachtes 
Pech, Herr Rittmeiſter. Dafür dür— 
fen Sie auch ſchimpfen, und ich neh— 
me Ihnen nichts mehr übel.“ 

Plöglih jtand die Hausf 
der Echmwelle. „Elifabeth, ec 
von Hans. +Endlid einer! 
fant auf einen ©ib an der Wand, 
ihre Kraft war bin, als das War: 
ten au Ende war. 

„Mir guten Nachrichten?“ 

Sie nidte. „Wollen Sie fie bo: 
ren? * 


rau 
n 8 


our 
rief 


wi 
‘ 


— 
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Kommen Ste! 
Der Grimbart im Bett made ei: 
nen langen Hald. „Wenn’s nicht 
indistret ift, Frau DOberin: 35 
möchte auch Hören. Nachrichten aus 
dem Felde von einem jungen 2e 
nant... ich babe feine Söhne.” 
Die beglüdte Mutter lad: „Seit 
geitern trage ich das Eiferne Kreuz 
erſter Klaſſe. Unſer Regiment hat- 
te ſtarke Verluſte. Wir waren iri 
Waldkampf auf Flatterminen und 
Wolfsgruben geſtoßen. Als es dur: 
kelte, ſammelte ich verſprengte Mann— 
ſchaft und hielt mit dieſer die zehn— 
fache Uebermacht des Feindes ſo 
lange auf, bis unſer 
linler Flügel auf Verſtärkung geſto— 
hen ſein mußte. Meine 53 Leule 
waren dabei auf 18 zufammenge: 
ſchmolzen. Schließlich mußten wir 
uns ergeben. Man brachte uns !n3 
Didit und bemachte und, doch nur 
mangelbaft. Aud; ber Feind mar 
erihörft. Dem Sorporal kam die 


1* 
Ui: 


| 


‘ 


| 


getährbeter ı 


feinde Sternenmacht verlebt, die mic 
andächtig machten. Und wenn mir 
marichteren und fingen ober die Mu- 
fit un® voran ift! Die Erde bröbnt, 
die Yelfen Hallen: wir fchreiten mie 
das Schickſal ſelbſt. Wir ſpüren. 
daß wir leben. Da fällt mir ſogar 
ein Vers ein: „Ein Augenblick ge— 
lebt im Paradieſe“ — heißt es ia 
wohl irgendwo, „iſt nicht zu teue: 
mit dem Tod bezahlt.“ Nun, ich 
will nicht behaupten, daß wir im 
Paradieſe leben unter dem Grangat 
feuer, oder wenn die Gulaſchkanone 
ausbleibt, aber ich will ſo 
Eine Zeit, durchlebt wie dieſe im 
Vollgefühl der Kräfte, im Brenn— 
puntt der Ereigniſſe, umringt von 


ordentliche gehoben iſt — ein Han— 
deln, das wie kein anderes mit dem 
Bewußtſein der Notwendigkeit 


füllt — ſind den Tod wert. Und 


ich verſtehe, daß man jauchzend ſter— 
lehten! 


ben kann. Denn bis zum 
Herzſchlag umklammern mir ein 
über alle Maßen geſteigertes Leben. 
Wir leben, um die der Tod ſich be— 
müht, denn wir wiſſen vom Leben 
— nicht hr, die hr vor Iauter 
Spraen, wie ih aus Deinen Brie: 
fen febe, nicht mal Cure Geborgen- 
heit genießt. 

Leh’ wohl, Tiebe Mutter, 
ih tiesmal nur telearapbierte, baf 
jte ftolz fein darf auf mich.“ 

Die alte rau preite die Hände 
an vie Schläfen. „Durchs eiskalte 


— = ä J 
Waſſer iſt er geſchwommen mitten 


Sar 


„is 


* 


in Nacht nach d 
Gefechts.“... 

Der Rittmeifier räuſperte ſich. Es 
klang wie ein Grunzen. „Wenn Sie 
mir die Ehre erweiſen wollten, Frau 
Oberin, an mein Bett zu treten, ſo 
möcht' ich Ihnen die Hand küſſen, um 
Ihnen zu dieſem — dieſem Bengel 
zu gratulieren. Ja 
was iſt 
flennt ſie auch — und hat drei Hel—⸗ 
den zur Welt gebracht“ ... 

„... Drei, und er ift der lebte, 
ichreiben darf, daß er heil it — und 
ihwärmt vom Tode mie von einer 
Braut”... 

„So ijt’3 recht, genau jo. GSolde 
Kerle bat Deutfhland not. Und 
ivenn er mein Junge mär’ — mollt’ 
ihn gern dem Tod ausliefern für 
ſolche Tat und folden Brief. Der 
einzelne ftirbt auf jeden all, aber 
Deutichland mu bleiben, über all 
feine Helden hinaus, in gloria!” 

Plöglih richtete Frau Hartmann 
ich auf, ganz hoc) empor, fehaute im 
Zimmer umher mit geweiteten Augen, 
al würden ihr die Wände zu ena. 
Schleier fielen von ihrem Blid. Ihre 
liebende und leidenbe, in fich befan- 
gene Mütterlichleit dehnte fi zum 
Boltäumfangen. Diefes Haus und 
biefe Stabt. darin fie mwurzelte. wa⸗ 


* in as 2 * - 
er Erhipung de? 
\ 


E3 mar bie 
Wir find, ganz jachte, eines 


anderen 


fagen: ' 


er⸗ 


und | 
Thide biefen Brief an Angela, ver ! 


men 


i aber, Frau...; 
Ihnen denn? Wahrhaftia, nu ; 


der g mem, I 
' mich nicht mehr.‘ 


zen Punkt und Teil des heiligen Gan- 
zen, für bas - Millionen tämpften. 
hr Schmerz und ihre Sorge flof: 
jen über in die unermeßliche Flut des 
Leides aller deutichen Frauen, und 
in ihren hoben Jahren genoß ſie es 
als Augenblick alerhöchften, nie ge— 
kannten Glücks, frei von ſich ſeldſt 
zu werden. 

In dem zeitloſen Schnitt ihres 
ſchwarzen Gewandes mit der Spit⸗ 
zenſchnebbe auf den grauen Scheiteln 
und den vom Gram zerfurchten, 
männlich verhärteten Zügen prieſter⸗ 
lich anzuſchauen, trat ſie zu dem 
Kranten.. „Keinen Hanbluß, lieber 
Rittmeifier. ch verdiene ihn nicht, 
nur einen Händedrud: Wir haben 
uns berftanden. Und — wenn — Die 
Stunde fommt, da mir "dad Bater- 
land au diefen Dritten abverlangt, 
ih will bereit fein.“ 

In Diefer Minute drängte fich 
Elifabeih zu der tapferen Mutter, 
umihlang ihre Schultern, öffnete bie 
Lippen — do nur als ein Hau 
lief das Wort dur das arabftille 
Zimmer: „Die Stunde, Mutter Hart> 
mann, ift fhon da...” 

„Sroßer Gott! — Sie ariff nach 
dem Bettpfojten, aber fie mantie 
nicht. Sie atmete nur ein paarmal 


turz, ſpreizte jonderbar die Finger, 


als wolle ſie fühlen, ob noch Leben 
in ihrem Körper ſei, und wendete 
dem Mädchen voll das Antlitz zu, in 
dem erſtarrt die Schickſalsfrage hing. 

„Seit heute morgen trage ich das 
Zelearamm vom Dipifionsfommans 
deur mit mir derum — und hatte 
nicht den Mut... Sch hatt’ es auf- 
geriffen auf Shrer Schmiegertodjier 
Gebeih; fie beauftragte mich: Wenn 
in meiner Abwelenbeit eine Schref- 
fensnachricht einläuft, nehmen Sie fie 
in Empfang und bereiten Sie bie ı 
Mutter vor. Beller vermochte ich ©ie 
nicht vorzubereiten, als Ihr Sohn 
es jelbit getan, Und nun lejen Sie: 
der Kommandeur ehrt ihn als Sels 
den und Freund und ließ es fich nicht 
nehmen, der verehrten WRutter jelbft 
die Irauertumde anzuzeigen.” 

„Der Dritte” — — Die [chmarze ' 
Geitalt, die noch eben über das große, 
ihlante Mädchen hinausragte, jtand 
wie eingeichrumpft, aber fie jiand 
no immer. Und die männlichen Zü— 
ge verwandelten fich in bie einer Urz | 
ahne. Aber feine Träne rann. Und 
mit einem fremden, mwunberlich feiten 
Ione vollendete die Greilin aebeugt: 
„Der Dritte, der fein Blut fürs Va- 
terland vergichen durfte.“ 

Dann legte jie die Hände über Die 
Augen. Sie verirug das Licht nıct, | 
das dom Feniter einitrömte. Der Iug 
wurde winterlih bel, und in den; 
Straßen nahm das Treiben zu. Es! 
ichallte zu den Häufern hinauf.Spiel= 
warenhändler fchrien ihren Weib: 
nactäfram aus. Geſchaftswagen 
rumpelten. Die Schulkinder ſpielten 
Krieg mit Schlachtgeheul und Trom— 
melrattern. 

Geſtern abend hatte Fritz ae 
wünſcht, man möge ſein nach dem 
Hof gelegenes ſtilles Krankenzimmer 
mit einem an der Straße vertauſchen, 
damit er Lärm höre und wiſſe, daß 
er noch lebe. Jetzt beſchloß ſeine Mut— 
ter, dieſen Wunſch zu erfüllen. 

Steif und aufrecht ging ſie zu ihm 
hinüber. | 

„Willen Sie nun, warum mirs 
Schwer war, Ihnen beut ein fröhliches 
Geficht zu machen, Herr Rittmeister?” 
fragte Elifabeth. 

„38 jchon gut, Schmeftercden. Re— 
den wir nicht mehr davon. Ya, ja, 
Sie haben redht: der Eſſigzuſatz zu 
unferem Lebenstrant is etwas reich- 
lih. Iroß alledem: muß dod ein 
Glüd jein, folden Jungen zu haben.“ 

„grih,“ jagte Frau Hartmann 
und ftreiielte ihn, noch immer mit ! 
Bewegungen, bon denen jie nichts 
wußte, dad Hacr, „heut Jollft du ums 
ziehen. Du haft recht, daß du dich 


Er fab mit einem auten Zachen zu 
ihr auf. „Natürlich, Mutter, Wir le: 
ben doch ganz behaglich miteinander.” 

„Rir leben, Frih.” 

„Wie du Das fagjt!“ 

„sh jagte nur: wir leben, rıh, 
und das tit viel. Sch mill meinem 
Gott auf Sinien danten, dat; du lebit, 
und daß ich leben darf, um Dich zu 
pflegen.“ 

„a, Muttchen, tu niot, aig ob! 
das ein großer Vorzug wäre Mit 
mir wird's noch eine tüchtige Weile. 


inieber ans Leben gewöhnen Be 
I 


i dauern, und du tirft viel Geduld 


mit mir haben müller.” 

„So will id) Tagen, da ih Gott 
donte, daß ich für dic) leben muß. ! 
Eine größere Gnade, alö uns cine 
Hufgabe zuguerteilen, hat er für tei- 
pon ums.“ 

Sein mühjanıes 
flogen. Er feufzte. 


Lachen war 


‚ Mutter, 


Der: 


„Ja die 


; Aufgabe ift dir jicher. Ind wenn du’3 
fo nimmift, jo darf ich dir verrateı, 


daß ih längit mei: ich fteig’ mit 
feiner Zaube wieder in die Luft.“ 

Sie nahm feine Hand, „Genua, ! 
wenn bu auf der feiten Erde wieder 
ftehen und geben lernit. An Geduld 
dazu foll mir's nicht fehlen, denn 
mich braucdt feiner außer dir.” 

„Ratürlih, Hana und Caon haben 
ihre Frauen.“ 

„Kein, Hans und Egon brauchen 

„Mutter... beine Augen!?: 

„Rubia, mein Kind, Wenn ich es! 
hingenommen babe, ohne daß du bis 
beut etwa davon gemerlt haft, jo 
wirft auch du dich abfinden. Der Herr 
bat fie gegeben, der Herr hat fie ge= | 
nommen. Wir wollen nicht viel Worte | 
machen. E3 ift eilerne Zeit. Und fie | 
find Zutunftsjamen.” 

„Wir aber tollen leben, weil wir 
leben müflen; wir dürfen nicht iweni- 
ger tapfer fein als fie.“ 

si A: i 

Als Uingela wußte, daß ihr Sohn 
teinen Vater haben werde, iwurbe ihre 
untuhige Seele fühl und flar. Zivei- ! 
mol jhon war fie vom Xode ange: 
rührt worden, und fie hatte geihaus» 


* 


dert vor ſeiner geſpenſtiſchen Nähe, Leben gereicht.“ Auf ihrem bleichen 8 Stabt.” 


I nie einer 


nicht vor der Lüde, die er rip. Jetzt " Antli lag Demut und Verklärung, 1 „Richt nach Berlin, wo man bon 


padte er fie bei der Hand; ich bin 
dein Gefell, ich gehe neben dir und 
greife mir, was mir beliebt, aus 
deinem Leben. Und fie fchauderte 


nicht mehr. Denn jie ziwang Fich, dem | 
zu | 


neuen Gefährten ins Geficht 


wenn fie fprad. Angela hatte gefürd- 
tet, einer Verzmweifelnden zu begegnen. 
Ammer wieder mußte fie ungläubig 
die Schöne Schwägerin betrachten. 
„Wie trägft du’3, Beate?“ 
In den Augen ihres Gaftes glomm 


hauen, Er war fein Gefpenjt; er ein geheimnisvolles Licht auf. — 


war eine MWirtlichteit mie andere 
Wirklichteiten. Niemand kam um ihn 
herum. Alfo mußte man ihn in den 
Gang de3 Lebens einbeziehen. 

Was Angelas Vernunft gut Hieh, 
verarbeitete ihr Befühl widerſpruchs⸗ 
los. 

Nun war ſie einſam. Die Fäden 
zur Vergangenheit waren längſt zer⸗ 
ſchnitten, das hatte ihr Stolz dver— 
langt. 

Bon Li3-Maria war ein aufdring- 
ich herzlicher Brief gelommen, 
dem die Schiweiter fie anpumpte, Sie 
hatte ihn micht beantwortet. Gie 
perachtete die haltloje rau. 

Nun Ichrieb die Mutter. Sie Ipradh 
gerührt und Flagenreih der jungen 
Mitte ihr Beileid aud3 — nicht ohne 
veritedtte Vorwürfe über die eigenmil: 
lige Iorbeit der Kriegätrauung und 
nicht, ohme ich jelber reichlich zu be> 
jammern, die, nah dem Sohn, aud) 
die Hoffnung verliere, Freude an der 
Che der Tochter zu erleben. 

Dann kam ein Ausblid. „Es tit 
eigentlich noch nicht an der Zeit, über 
das ITrauerjahr Hinauszudenien, aber 
im Siriege gebt ja alles haftıg. Und 
ih wollte dich nur darauf aufmert- 
fam machen, dab du jchon jegt an 
deine Zutunft denten mußt. Jh höre,’ 
die Hartmannfche Fabrik jteht jchlecht, 
und du haft nicht gelernt, jelber für 


dich zu forgen. lind wenn das Kleis | 


ne erjt da ift. — ber da ijt ein 
ehemaliger Gejhäftöfreund von Pa— 
pa, der alte Lömenftein. Du meist, 


er ift in den Zufammenbruh mit | 


hineingeriffen worden, aber er rappeli 


ı fich fchon wieder auf die Beine und | 


bat durch Armeelieferungen ſoeben 


glänzend verdient. Der meint es gut 


mit uns ahnungsloſen Frauen und 
macht uns nicht für Vaters Treiben 
mitverantwortlich. Er iſt ſeit drei 
Jahren Witwer und will ſich nach 
dem Kriege wieder verheiralen. Wenn 
man dem einen Muk gäbe — ich 
wette, er iſt zufrieden, eine hübſche, 
junge Frau auch ohne Geld zu krie— 
gen.“ 

Der täppiihe Vorſchlag verſetzte 
Angela in Zorn. Auch wenn ſie, mit 
gefurchten Brauen in die verhängte 
Zukunft ſtarrend, ſich im geheimſten 
eingeſtand, daß ihr Leben ſich nicht 
ausgelebt, die Entwicklung ihres We— 
ſens noch nicht erfüllt ſein könne, ge— 
gen den guten Geſchmack würde ſie 
niemals ſündigen. 

Sie war einfam. Doch nicht mehr 


ange. War ihr Sohn da, fo hatte | 


fie Gejelihaft und Pflicht. Urbeit 
hatte fie jchon jeßt, aenug, um fich 
und ibr Kind durdhzubringen. Allein 
fie wollte mehr aldö Broterwerb. hr 
Kind, Hand Hartmann Kind, follte 
fich nicht dur die Niederungen bes 
Lebens winden müffen. An ihm mürs 
de fie gutmachen, was fie an jeinem 
Vater verfäumt, als fte ihn in fei- 
nem Hocfinn nicht beariffen. 

Hatte fie ihm überhaupt geliebt? 
Dar fie unglüdlih? Sich lieben laf» 
fen batte fie, und wie ein flaumıger 


Mantel hatte feine ergebene Zärtlich- ' 


feit fie eingehüllt. Das hatte fie be= 
glüct, folange er ihr menjchlich nabe- 
ftand, Esit er dem Tod „entgegen 
rannte” und ihn „mit Jauczen“ 
arühte, hatte ihres jungen Gatten 
Dasein nur noch SHeroenfchatten im 
ihr Leben neworfen. 

Das; er nun tot war, änderte nicht 
piel. E3 flärte nur, verdoppelte ihre 
Verantwortung, lud ihr ziwiefadhe 
Mühe auf. 

Die Damen von 
fteßen fich in Irauerfleidern ber ihr 
melden und dachten heimlich: Wird 
fie nun mit ihrer „beutichen Mode” 
billiger werden, feit fie aufs Verdie— 
nen angewieſen iſt? — 

Doch Angela lehnte ſämtliche Be— 
ſuche ab. Die Damen fanden das 
vornehm, aber ein bißchen ärgerlich. 
Sie hätten brennend gern die neue 
Witweniracht ſtudiert. 

Nur nach einem Menjchen batte 
Angela Sehnſucht, mehr noch nach 
einem Klang. Dem von Beates Geige, 
der ihre nadten, jcharfen Gedanten 
wie mit Blumen zu umflechten ver- 
ftand, 

Sie überleate, ob fie Beate auffır: 
en jollte. Aber fie mußte ihr Grid 
für die Monate zuiammenhalten, in 
denen fie nicht würde arbeiten fön- 
nen. 

Da fam Beate zu ihr, fam vom fel 
ber. Und bracte weiße Nofen mit, 
einen ganzen Arm voll. 


„sit Dir danach)?” fragie Angela. 
Da3 war das erfte Wort, das fi 
ihrem Staunen zur Begrüßung auf: 
drängte. Denn iwie fie unverfehens 
nebeneinander jtanden, die beiden 
ihwarz verhüllten Geltalten, an Er- 


; Iheinung und Welen fo ungleich und 


doch eine der anderen nun To ähn- 
lich geworden, zog «3 ihr durch den 
Sinn: Sind wir Kriegdwitiwen nicht 
ein neuer Konnenorden, jo groß mie 
war? 


Doh Beate lächelte, wie Nonnen 
niemals lächeln, „Sch babe immer 
Rofen um mid. So iſt es Egons 
Wille, ſeit wir uns kennen. Der 
Gärtner ſchickt mir täglich welche. Vor 
jeder Ausreiſe beſtellte Egon das 
voraus .... Jetzt verſchenle ich ſie, 
weil ſie mir nicht mehr ziemen. Frü— 
her, wenn ich auf Reiſen war und 
der Gärtner mich nicht erreichen 
tonnie, faufte ich fie mir jelbit, mei! 
Egon es ſo wollte.“ 

„sch weiß, du trugſt immer Roſen 
am Gürtel.“ 

Beate nickte vor ſich hin. „Zehn⸗ 
tauſende von Roſen beſaß ich in den 
furzen Jahren. Sie hätten für ein 


i 
Iannenhaufen 


„Mit Dankbarkei!," antwortete fie 
und ftreichelte Die Rofen, ohne hın- 
zuſehen. 

Ich verſteh' dich nicht.“ 

Da. breitete Beate die Arme aus 
und zog Wngela an ihre Bruit. 


| „Nein, Liebe, du nicht, Dir murde 


| 


in 


der Selb vom Munde meagezogen, 
und ich hätte zuerjt- fragen jollen: 
Wie trägſt du's?“ 

„Du fiehft, auch ich bin ruhig.” 

„Ruhe kann Verbitterung fein. Laß 
dir in die Yugen fehen, Angela. Tu 
haft nicht niel gemeint. Bift du zu 
ftol3 dazu?” 

Angela glitt müde in einen Sei— 
jel. „IH weiß nicht. Vielleicht zu uns 
gewohrt der flarten Empfigbungen. 
Mir fehlen die Ausdrudsmittel, 
Meine Seele ift arm.” 

Beate Füßte fi. „Jungmütterchen 
wird lernen, ihre Seele aufzuichlıes 
IBen. SJungmütterhen fpart ihren 
Reihtum auf. Und lebt jchon jegt 
jo ganz im Erjaß für den Berluit, 
dab der Berluit fie gar midht bis 


| ins Mark traf. Its nicht fo, Uns 


ela?“ 

„Du bift fo gut,” enigeguete die 
junge Frau nur, „und va du ans 
rührst, wird gut.“ Schon fühlte Ir 
fi erlöft von der Kälte, mit der jie 
‚ide Schidfal und ihr Handeln zerleg- 
‚te. Schon murden alle Regungen 
warm und weich. „Ylber du, Beate, 
| fpric) mir von dir. Daß e3 dic) in? 
| Herz traf, weiß ih. Und dennoch 
bliebit tu aufrecht. Und haft niemand 
— au tünftig feine Hoffnung, feine 
‚ Pflicht.” 

„Keine Pflicht, wenn fich das Uns 
glück berghoch türmt? Wer fände kei: 
ne? Und Hoffnung? Braud’ ich Hoff» 
nung? ch leb’ ja umgelchrt tie Du, 
nicht der Zufunft zugemwendnet, Ich 
eb’ mich in die Vergangenheit zu 
rüd, Die war mein — und dafür bin 
ich dankbar. War voll überjhmwengli- 
hen Glücks — das mißt man n.di 
nad Ellen, dad mwägt man, ivie man 
Gold mägt. Yhr Alltagsglüd mögen 
| andere melfen, und die niemals glüd- 

ih waren, mögen tagen. Ich weiß 
mich bevorzugt vor Tauſenden, ich 
trant aus vollen, edlen Schalen -— 
und joill des SHeiligtums unferer 
Liebe auch in der Trauer würdig 
fein, indem ich es nicht vom platıien 
Mitleid betafien laile. Schon das hält 
aufrecht, Angela. Und du faait, ıd) 


I babe niemand? Ach Habe die Mujit 


' und hab’ das Meer.“ 

„Möchteit du Kinder haben?“ 

Ich hab mich nie danach gejeknt. 
Auch Egon tat es nicht. Unfere Yio- 
fentränze follten nicht zerflattern. 
Wir haben beive die Rojen mehr q?- 
liebt als die Fruchtbäume und Lie 
Aehrenfelder. Eieh, Angela, wir leb- 
ten beide nicht der Zukunft, die allen 
etwas lingemwifjes tjt; aber wir lebten 
unferer Gegenwart, die immer yeier- 
tag war. Wir lebien, deifen bin ch 
voll, und darum blid’ ich mit einzm 
Lächeln auf den Tod, der mir nit 
nehmen faun, mas ivar.“ 

YUngela jehlang die Hände um das 
Knie und jtarrte auf den Chering 
an ihrem Finger. „sch möchte her- 
umgehen zu dem ganzen, großen, 
neuen Witwenorden und alle einzeln 
fragen, tie fie'3 tragen. Der Tod 
ift Wirklichkeit, aber ich verſteh' ihn 
‚nicht. Denn in mir felber jtedt troß 
allem eine unangreifbare Lebenszu— 
verſicht.“ 

„Liebite, eben die ift deine höchite 
| Lebenspflicht!” 

Angela hob die Stimm. Flüchtige 
Nöte überzog ihre Wlabafterhaut. 
„sh fühle es als eine Gemißheit: 
‚Wir werben leben, ich und mein 
I Kind — am Xode vorbei, über dies 
| grauenvolfe Sterben hinaus. 3 
| tlingt feichtfertig, aber ich mag nicht 
' tiefer feinen, als ich bin,” 
| „Einer nennt’ leichtfertig, der an- 
 bere nennt’3 ein bitteres Muß. Auf 
| jeven Fall: Wir leben und überleben 
die Schreden; nun 1jt’& an allen, die 
übria blieben, aus ihrem Leben ct- 
was Rechtes zu machen. Das möchte 
ih dem großen Witwenorden prebi- 
! gen: Seid eurer Männer mert, die 
dafür ftarben, daß ihr leben jollt; 
feid eurer Helden wert und eures 
ı Glüds! ammern it Schwäche!“ 

„Und mie gebentit du äußerlich 
dein Leben einzurichten?“ 

‘ch möchte um dich fein, 
sur Melt tommt. 


mm bh 


ch wenn 


Darf 


dein Kind 
ich?“ 

„sa Dante bir. 
mir von heute an jeden Abend auf 
ı deiner Geige Tpielen.“ 

„Wenn e3 dir wohltut”.... 
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Ind ſollſt 


r 
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„Und fpäter? du 


Schwiegermutter?” 

„sch bleibe allein und am Deere, 
Die Mutter hat ihre alte Dienerin, 
die mehr Freundin als Dienerin ift. 
Dazu zurzeit Elifabetd zur SHilfe 
und Geiellfchaft und für immer ihren 
tranten Fritz.“ 


Ziehſt zu 


| „Sie wird genug zum Leben ha— 


' ben?” 

„sch veritehe davon wenig. ber 
ſie iſt anſpruchslos. Und ihr Haus 
trägt Mieten, auch wenn die Fabrik 
geſchloſſen würde. Ich verzichte auf 
das, was mir etwa zuſteht. Und 
du, Angela?“ 

„sch werde es richtig machen, wenn 
ich bir folge.“ 

Dann befpraden fie Angeia® Yu: 
funft. Gie zeigte ihre Werkitatt, 
ihre Zeichnungen und Modelle. „Du 
bift eine Stünftlerin“, Iobte Beate, 
„Aber du braugjft eine Gemeinde.“ 

„sh bin mit Aufträgen über- 
häuft.“ 

„Bon Leuten, die mit dem Gro» 
Geh’ in eine große, 
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meinem Vater weiß.“ 

„Sp geh’ nad) Hamburg. Die 
Hamburgerinnen find felbitbewußt 
und laffen fich nicht gern aus zwei— 
ter Hand verforgen. Schaff’ ihnen 
ihre eigene Mode, die deutfche Mode, 
die fie Ipäter ald Meltmode nad 
Amerila tragen mögen. Veranftalte 
eine Modenusftellung in den Runft- 
ftäbten, in den Garnifon- und Ha- 
fenftädten. Alle Offiziergdamen mer: 
den auf da3 Schlagwort „Deutiche 
Mode“ Hören. Komm nad Kiel, | 
wenn ich Konzerte gebe, und fit’ in 
der erjten Saualteihe in einer deiner ! 
ſchönen Eigenkleider. 
werden dich umwerben, ihnen etwas 
gleiches zu ſchaffen.“.... 


Marſchner Anekdoten. 


x 


Einen fehr merkwürdigen Fall von 


Hellſeherei erzählt der Opernkompo— 


niſt Heinrich Marſchner. 
Der junge Marſchner hatte eben 


eins ſeiner erſten Opernwerke, Hein⸗ 
rich IV. und d'Aubigné“, vollendet 
und bei der Dresdener Intendanz 


eingereicht. Da träumte er plößuch 
in der Nacht des 19. Juli 1820 es 
ſitze im Dresdener Hoftheater und 
wohne der erſten Aufführung ſeines 
Werkes bei. In fieberhafter Span— 


nung vermag er kaum den Beginn 


der Ouvertüre zu erwarten. Sie wird 


Alle Frauen | lebhaft beflatfcht, nun geht der Wora 


kong in bie Höhe, und der junge 
Komponift hört feine Muftt von era 


„Du planft jo klug und praftifch. | ften Sängern und Sängerinnen vora 


Ich dente, Du verjtehit nichts 
Geſchäften?“ 


vongetragen. 


Der Beifall wächſt von 
Szene zu Szene, plötzlich fällt der 


Eine faſt heitere Güte trat in Künſtler aus dem Bett; er erwacht. 


Beates große Augen. 


„Das iſt nur, Zehn Tage ſpäter erhielt er von ſei⸗ 


wenn ich für mich ſelber ſorgen ſoll. nem Gönner Karl Maria von Weber 


Da iſt mir Geld nicht wichtig. Aber 
für dich zu planen, macht mir Freu— 


| 


die erfreuliche Nachricht, am Abend 
des 9. Yuli fei Marfchner3 Oper in 


de, und daß du Geld braucht, das einer glänzenden Belegung mit treffa 
jeh’ ich ein; denn du Haft bald für j lihem Erfolge aufgeführt worden. 


zivei zu jorgen und bijt verwöhnt.“ 

„Nicht jo wie du. Mir fchentte 
niemand Arme voll Rojen — täglich 
und jahrelang.” 

„D dad“ .... Wie auf einem 
Unrecht ertappt, errötete Beate, „Die 
Rofen freilid .... ich hab’ fie lieb 
wie die Walbvögel, die auf mein 
Feniter fommen draußen in Düftern- 
broöl. Doch das Blumenglüd wird 
nun auch bald zu Ende fein. ber 
mir fällt etwas ein: ich fan Blu— 
men binden, eben weil ich jie liebe — 
anders als Jie der Händler bindet — 
jo wie jchöne, jtolze oder feine, ftille 
Frauen fie auf ihren Samt: und 
Geibentleidern tragen müflen. Ich 
will den Frauen, die beine Slleiver 
tragen werden, Blumen dazu binden, 
Rojen und Orchideen, Chryjanthes 
men, Lilien, wie eö ihre Erſcheinung 
verlangt. Dann kann ich täglich 
Blumen um mic haben, viele, viele, 
kann die Hände darin baden. Weißt 
du, ich jpiele jchlecht, wenn ich nicht 
vorher Blumenblätter liebtofte...... 
sch werbe auch fpielen .... Aber ich 
weiß nicht, ob das ausreicht, das Les 
ben zu erhalten. Es ijt gut, wenn 
man zweierlei verfuht. An ung 
Witwen de3 Welttrieges foll fich der 
Dienft der neuen Zeit bewähren, die 
uns al3 Bollmenjchen einen felbftän- 
digen Wert zuerfennt. Die als Mäd— 
chen feinen Beruf erlernte, übernahm 
es mindeſtens als Anſchauung, daß 
auch ſie das Leben ſich geſtalten kann. 
Und das iſt viel.“ 


Gortſetung folgt.) 


— — — 
Erfüllter Kriegstraum. 


Im „Journal de Goncourt“ findet 
fth unter dem 12, Dttober 1870 ein 
Eintrag von Edmond de Goncourt, 
in dem bdiefer mit einer überrafchen- 
den Sehergabe die furchtbaren 
Kampfmittel voraugfieht, Die dem ge— 
aenwärtigen Kriege einen jo entjeg- 
lihen Charakter gegeben haben. In 
ausfchweifender Pyantalie malt er fich 
nicht nur die Wirkung einer bon ıhm 
erfiindenen Flugmafchine aus, die üter 
feindliche Heereslörper dahinfliegt, 
ſondern auch den Gebrauch giftiger 
Chemikalien, die in dieſem Kriege zu— 
erſt zur Anwendung gelanglen und an 
die vor 45 Jahren außer Goncourt, 
der ſein Gehirn mit der Idee zermar— 
terte, ſolche Gifte entdecken zu können, 
wohl niemand gedacht haben mag. 
„In dieſen düſteren Tagen,“ ſchreibt 
er, „rühlte ich (mie oft!) das Ve— 
bürfnis, mich über mich felbit zu er- 
heben, alle törperliche Schwere, bie 
mich belaftete, abzuitreifen und tote 
zu glüdliden Iräumen erwacht bie 
Stunden eines amderen Lebens zu 
verbringen. Da war ed mir, als 
müßte ich irgend etiwas erfinben, um 
iiber die Heere des verhahten FFeindes 
dahinfchmwedben und jeine Stellungen 
austundichaften zu können, ala müßte 
ich irgend ein teuflifches Mittel er- 


! 


| 


finnen, das aanze Bataillone vernich- | 


ten und ganze Armeen in Stüde rei- 
Ren könnte. Wie oft ivar mir, ala 
Ichmebte ich auf leichter Wolfe dahın, 
übes mich felbii hinausgehoben, vie 
Seele von dem einzigen Gebanten er- 
füllt, eine giftige, zeriegente Sub- 
tanz zu entdeden, die im Stande 
väre, die Qungen der preußiichen Ar- 
meen zu erftiden und zu gerreißen.” 
— Wenn Goncourt ein ebenfo bedcı= 
tender Chemiker wie Dichter geiweien 
hätten Die Franzoſen das 
Kampfmitiel, daS fie heute in heuch- 
lerifcher Enirüftung den Deutſchen 
borwerjen, wohl mit Freuden über 
nommen und gegen Deutichland ange- 
wandt. 


mara 
mare, 
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— Auf der Wache. Erſter 
Strolch: „Aber, Ede, wie konnteſt 
Du Dich nur erwiſchen laſſen?“ 

Zweiter Strolch: „Hm, das war 
ein Flüchtigkeitsfehler.“ 

— Abgetrumpft. „Sch glau— 
be nicht im Unrecht zu fein, wenn {ch 
fage, daß ich der erite Schriftiteller 
der Gegenwart bin.“ 

„Jedenfalls der erſte, der es ſagt.“ 

— Ein Schwerenöter. 
Schaffner: „Wie kommen Sie denn 
hier in das Damencoupee?“ 

Gigerl: „uf allgemeinen 
Wunſch.“ 

— Lange Sitzung. Student 
A.: „Du, wohin ſo eilig?“ 

Student B.: „Donnerwetter, nach 
Haus; ich muß halt von vorgeſtern 
noch zu Abend eſſen!“ 

— Unpereinbr. „Ich Bin 
getarier!” 

„Was! Und Dabei tragen 
Stiefel von Kalbsleder?“ 


vr 
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Marſchner war ein ungemein le— 
benäluftiger Menfch, deffen lebenbigs 
fte Schilderung wir dem um brele 
„ahre jüngeren Julius Rodenberg 
verdanten. Al3 er fpäter nad) Lerva 
zig überjiebelte, jtand er dort ım Mita 
telpuntie der literariſch-⸗muſikaliſchen 
Kreiie, insbejondere eines. nah dem 
Berliner Vorbilde von Saphir ges 
jtifteten. Vereind „Der Tunnel über 
den Pleihe“. Jeder der Teilnehmer 
trug feinen bejonderen Spiknamen. 
Marſchner ſelbſt hieß nach feiner 
Oper „Orpheus, der Vampir“, ſein 
Schwager, der Dichter und Schau— 
fpieler Wohlbrüd, „led, der Kindes« 
mörder“, Herlostohn, der Herausgea 
ber de3 in Leipzig bielgelefenen Stos 
meten, „zauft, der Auerbachshöfling“. 
Sobald Herlosfohn Marfchner hegegs 
nete, rief er ihm bie Worte entaca 
gen: „Der blajje Mann tft ein Bam= 
pie”, ımb num feßte der SKompontit, 
fein eigenes Lied travejtierend, fort: 
„Gib do dem Armen ein Glas Bier, 
Denn feine raube Kehle Zerreikt mir 
Herz und Seele“, 

Bon dem Wih und der Schlag» 
fertigkeit Marjchner® maren and 
fonft mande Proben im Umlauf. 
Eine Sängerin, die als Aaathe in 
Leipzig gajtierte, fang ber der Pro— 
be erbärmlich Tchleht und vor alen 
viel zu laut. „Aus Barmherzigteit, 
Madame," rief der Kapelimeilier 
Marfchner, „jingen Sie doch piano!“ 
Darüber empört, markierte bie ſehr 
eingebildete KHünftlerin nur noch bei 
der Yortfegung ber Probe, „Nun, 
Herr Marfchner,“ meinte fte {lieh 
lich, „habe ich Ihnen zu Dank geſun— 
gen?“ — „Ja, Madame! Ich wollte 
nur, Sie ſängen dieſen Abend die 
ganze Partie ſo.“ — Intereſſe ver— 
dient, daß der Text zu „Hans Heia 
ling“, der von dem betannten Säna 
ger Eduard Devrient verfaßt mar, 
urfprünglich für Yelir Mendelsjohn 
beftimmt mar. Menvelfohn war eis 
ner der erften, der dann Marfehnerg 
Oper anerfannt und mit großer 
‚sreude begrüßt hat. 
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Alumininm⸗Zeitalter. 


Unſer Zeitalter Hat noch andere Beia 
namen erhalten, wie das eiſerne und 
das papierene; nicht in erſter Linie 
darf es aber auch das Aluminium— 
Zeitalter genannt werben, fo namenta 
lich auch bezüglich der Ber. Staaten, 

Muminium ift das reichlichfte aller 
Metalle und nimmt unter den Elsa 
inenien, melche die Erdfrufte zufams 
menjegen, den dritten Rang ein; e3 
bildet einen wichtigen Beſtandieil faſt 
alles gewöhnlichen Tyelsaefteines, Aber 
3 fommi immer in Verbindungen 
bor, au& denen es ausgeſchieden wer— 
den muß; und bis jeht wird e& mur 
aus den als Baurit befannten Mis 
neral gefchäftlih gewonnen. Baurit 
enthält 50 bis 60 Prozent Mlumts 
nium, und in den Ber. Staaten wird 
dieſes Erz hauptſächlich in Arkanſas 
(iber 80 Prozent des geſamten Er— 
trages), Alabama, Georgia und Ten— 
neſſee ausgebeutet. Nach einem Be— 
richt des Geologiſchen Vermeſſungs— 
amtes der Ver. Staten erreichte die 
Produktion von Bauxit und der Ver— 
brauch von Aluminium in dieſen 
Lande im Jahre 1914 die höch ſte 
bisherige Stufe, trogdem bie Förde— 
tung bon Baurit in Wlabama und 
Ienneffee nicht jo bedeutend var, tie 
im Sabre 1913. Das Wahstum ver 
Aluminium-Induftrie in den Per. 
Staaten erbellt am befien daraus, daß 
im Sabre 1884 die Produftion nur 
150 Pfund betrug, im Jahre 1834 
550,000 Pfund, und im Jahre 1904 
Thon 8,600,000 Pfund! Und fie 
wählt fort und fort. 


Faft unzählig find heute die Vers 
wendungen opn Aluminium als Koch= 
geräten für Bejtandteile von Automys 
bilen, für große Bottihe und Baſ— 
find, für Kraft-Uebertragungslinien, 
als Farbejtoffe, zur Herftellung von 
fehr vielerlei Meinen Artitelchen, und 
in neuelier Zeit ganz befonders auch 
ala Erfah von Stariol (tin foil) zum 
Einwideln von Käfe, Zuderwert, Ia: 
baf, Zee und fonftigen Artiteln im 
Handel, ım Manufaktturmweien und in 
der Wiffenjchaft. 


Auch die Ausfuhr von Aluminium 
it im Nahre 1914 troß des Krieges 
tweiter geftiegen. 
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— Widerruf. Ein Bürger bes 
Städtchen H. mwurde verklagt, weil 
er die Hälfte der Magijtratsräte 
„Dhien” genannt hatte. Er mwurde 
verurteilt und mußte die Beleidigung 


— Eitel, Gefängnisbeamier (zu | widerrufen. — Sein Widerruf laus 


dem Gträfling, ber 
wird): „Baht der Rod?“ 


„Ih. weiß nicht... haben Sie eir daß bie Hälfte 


nen GSpieael bier ”" 


eingetleidet } tete: 


„Unterzeichneter erklärt Hiermit, 
ber Magiftratäräig 


leine Ochſen üind*, 





Barum mehr bezahlen, wenn Banfes den allerbeiten 
Kaffee, der für Geld au haben iit, für 26c das Piund 
verlanft? Man ipart 9e Lis I4c und erhält beiieren 


Kaffee. 
überall für 28c das Bund 
verfauft, zu 


Allerbeite Grenmery: Butter. 
Beite in der Stadt 


Berſuchen Sie ihn nodı heute. 
Bantes’ Höitliher Santos Kaffee — 
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Der Retter in der Not. 


ne luſtige Kriegsg 
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Der milde Novemberwind rüttelte immer keine Antwort fam, padte fie X ei 
an befien mwirtichaftligem und 
turellem Yuzhau gerade die Deutfchen 
in QAmerifa den allergrößten 


an den Fenſterläden von Thedenshof. 


Moder Thedens und ihre Tochter 


Trienke ſaßen in der Wohnſtube bei— 


ſammen an der Lampe. Moder ſtrickte 


feldaraue Strümpfe, und Triente 


efhidie bon K. v. d. Eiber 
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niftſon, 
Timm, büſt du da, mien lüttje 
Timm?“ fragte ſie in freundlichſtem 
Tone mit bebender Stimme. Als noch 


das Grauen. 
„Trienke, das iſt ein Ruſſ'. Der ver— 
ſteht unſre Sprache nicht.“ 
Trienke hielt noch immer die Lampe. 
Sie zitterte an allen Gliedern. Ihr 


blühendes Geſicht war blaß vor Angſt. 
„Nimm die Lampe,. Moder,“ flü— 
ſterte ſie, „ich lauf und hole Leute.“ 


nähle mit ſteifen Fingern an einem 
ſchneeweißen Hemde. Sie nähte nach 
dem Faden Stich um Stich und hielt 


die Lippen dabei feſt aufeinander ge⸗ 


ah 


preßt. Sie ſah beinahe hübſch aus in 
ihrer prächtigen Körperfülle mit den 
friſchen Farben und dem hellen Haar. 

Draußen auf der Lohdiele wurde ein 
Geräuſch hörbar wie von ſchleichenden 
Schriiten. Moder horchte auf. 

„Trienke, hörſt du nichts?“ 

„Nä, Moder, was ſollt ich woll 
hören?“ 

„Da war ein draußen.“ 

„Du tünſt woll, Moder! Was für 
ein ſollt da draußen ſein? 
beitsmann iſt lang zu Hauſe, und die 
Deern iſt zu Bett. Wer ſollt auch zu 
uns kommen?“ 

Jaja.“ 

Moder ſeufzt. „Es 
wenn ein in Kriegszeit 
auf die Welt ſteht.“ 
„Allein? Wir fiehen doc nidt 
fein,“ meinte Iriente fcharf. „Wir 
inb doch iimmer zivei.“ 

„sa, aber wir fin 
Fraunsleute. Seitde 


ſt 
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nicht aut, 


i 
ſo ganz allein 


„7 
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d doch blos 


m der Knecht ins 


Die Dienſtdeern iſt jung und der Ar 
beitsmann geht ſchon nach der Abend— 
toit fort. Da kann mal tvas paffiren, 
dann figen wir ba.” 

„Mas foll denn paffiren?“” 


. n * | 
„Nenn die Kofaden fommen, jiind 


wir verloren. 


nnd U 
Haus. 
R 
mat 


ann.“ 
Trienke 


L Es? Nor/iınsar rl 9+ 
hab Fein erlangen nach nen 


any 
jr 


die Brauen zulammen. 


Sie wußte wohl, worauf bie Mutter | ;,, 
ie jagte ihr gerade heraus | 


— 
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anſpielte. 
ihre Meinung 


müßte. Nein, der iſt mir nicht Manns 
genug. und das hab ich ihm auch ge— 
ſagt. Er iſt ein Faßtuch und ſo'n 
Mann, der nicht 'n büßchen Kourage 


3 


nen ihn ja nicht mal bei die 
gebrauchen.” 
„Aber er iit doch ausgemuſtert.“ 
us Landſti 


nt 
Das tit was Red 


is 


als 
m “ 
8 
IS, 


Der Ar⸗ 


I 
Feld ift, hat man gar feine Ruh mehr. 


Da muß ein Herr ins; 


Antwort ... 
:®eh nicht jo nahe ran!“ 


= nit ich Foff Kof Miffen hei | Seelenrube ven Hut ab; da kan ein 
„u meimfi, ich ſoll Jat Aihen her Beſenſtiel zum Voͤrſchein. 
raten. Als ob ein mit Gewalt heiraten] —: - 5 
Sie ſahen ſich an. 
gern lachen, aber es 
Angſt der verfloſſer 


I 


Sat Niffen an. 


den ſie verachtete, 
Kourage hatte? 


— * 14 — ın 
wm ohne Waffe. ihm bie Hand. 
IBunft und em 


„Kanc, Bleib ja bier. Lat ibn nicht | 

aus den Augen. ch med die Deern.” | 
Moder eilte dabon, ſo ſchnell ſie 
konnte. Trienke hörte lautes Klopfen, 
Rufen, Schreien; dann warTotenſtille. 
| Sie war allein mit dem unbeimli= | 
ſchen Gaſt, ven dem fie nicht mußte, | 
‚ob er Freund oder Feind, ob er tot) 
‚oder lebendig mar. Alle Möglichkeiten | 
‚ermog fie in bligjchnellen Gebdanten= | 
iprüngen und wagte es doch nicht, 
‚auch nur einen Schritt näherzutreten. 
| Am liebiten wäre fie in ihre Stube! 
| geeilt und hätte fich eingeriegeli, aber | 
‚ih war es, als ob er ihr auf ben 
Ferſen folgen würde. Sie ſtand wie 
feſtgebannt, die Augen ſi auf den 
Mann geheftei. 
Einmal war es ihr, als rühcte er 
ſich. Sie wollte ſchreien, aber der Ton 
blieb ihr in der Kehle ſteclen. Dann 
wieder war es ihr, als ſie 
Schritte. 

Die Tiiralode erflana. 
mand tam über die 
fagte: „Guten Abend.“ 

„Ja — Jat Niſſen! 
Trienle rief es in Angſt und Jubel. 
„Ach Jak, komm ſchnell mal ber!” Sie, 


urt 


hörte 
Irgend je⸗ 


Vordiele und 


ſah faſt ſchön aus. Alle Herbheit war 
aus ihrem Antlitz verſchwunden. 

der Mann dort, der ſteht 
ſchon eine ganze Weile und rührt ſich 
nicht von der Stelle und 
Was willſt 


J 


gibt keine 
du, at?! 
Sat Kiffen ging mit jejten Schritz 
t auf den Kerl ios... Er padte ihn, 
Nein — er nahm ihm mit größter 


Iriente wollte 
ging nicht. Die 
wen halben Stunde 
lag ihr no in den Sliedern. Sie ſah 
Kar das der Mann, | 
iveil er zu wenig 


Iriente ging auf ibn zu und reichte 
Das war eine arohe 
großes Entgegentom: 


„sch beareif das nicht,“ meinte Mo-| men von ihr. 


ver, „To'n anfebnlicher Menich als er| 
|Jat?“ 

| Er warf fin in die Brut. 
| deutfcher 
nicht v 


Dr 


u 
nr 


vu» 


nmtörhrn 
nterdbore 


ct 
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tann 


iſt doch 


wohl 


iſt“ — ſie u 


ein draußen. 
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Wer 


Keine Antwor 
„Komm 'rein, Nahwer, 
'n büßchen 'rein!“ rief M 
Niemand antworteie. 
etwas. durch die Diele. Ode 
der Wind? Eine Tür klappte. 
Trienkes rote Backen waren ein we— 
nig blaß geworden; Moder erhob ſich 
ie ſtrickte im Gehen weiter und hielt 
das Knäuel unter den Arm getlemmt 
„Nimm die Lampe, Triente. Man 
kann nicht wiſſen, was iſt. Vielleicht 
kriegen wir Einquartirung, oder es iſt 


ki. 
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huſchte 
war es 
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hasr 
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D 


in Einbrecher. Bei Ian Lebms haben 
ie doch damals ein fett 
tohlen.“ 
„Das ſind fünf Jahr her.“ 

„Das iſt egal. Wir haben dochKrieg. 
Da kann viel paſſiren — Trienke“ — 


— 
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N 


dad 
n 


a5 
ticht5? — — da — da, in der 


Lohdiele warf. 
Da, in der Ede bei 


da jteht ein Kerl,“ 


der Hüdiel- 
flüiiterte Die 


ih, dort ftand ein Mann. Er 

ihnen den Rüden zugewandt 

ıd jtand vorüber gebeugt, den Yut 
ins Geſicht gedrückt. 

„Das iſt — das wird der Arbeits— 
mann ſein,“ murmelte Trienke 
Krüſchan“, rief ſie laut, „was machen 
Sie denn da?“ 

„Das iſt Krüſchan nicht,“ 


liſpelte 
Moder. „D 


t as iſt Klasohm, der wollte 
ja dieſer Tage zum Dreſchen kommen 
... Na, Klasohm, Er ſpielt woll Ver— 


42 


8 
g 


71 Moder 


zu tun. 
1 


Schwein ge—⸗ 


Knäuel entfiel ihr — „ſiehſt du 
Ecke?“ 


| auf Franzöfiich; 


„Wo Haft du nur den Mut ber, 
„em 
andiiurmmann fürchtet jich 
or dem Teufel.” 

Auf dem Hofe wurde es laut. Man 
hörte Rufe und Tritte. Die Tür wurde 


8 
—*8 


ten die Nachbarn, mit Heugabeln und 
Miſtforken bewaffnet. 
Wbo iſt der Kerl? 
Koſacken!“ 
Und dann 
ringsum. 


Her mit dem 


eriönie ein Gelächter 


m 
zor— 


tam nun auch zum 
ſchein. Sie hatie jent nichts Eiligeres 
| ‚Feuer unter bemt 


Y 


a» 
us as 


zur 


Trienke zog ſich 
folgte ihr. 

Es iſt doch nichts, wenn 
Fraunsleute allein hauſen. Es muß 
ſein Herr ins Haus,“ ſagte Triente. 
JJal blickte auf. Da ſah er, daß 
ihr Blick feſt und fröhlich auf ihn ge 


richtet war. 


rück, und Jak 


1 
ji 


zwei | 


| — —— — 
Ein Gngländer, der ſchwäbiſch ver— 
ſteht. 


Trotzdem die "Engländer wenig 
ſprachenkundig ſind, ſo tann man ſiey 
ihnen doch leicht verſtändlich machen. 
Vor Jahren hatte in Italien en in 
Mailand anſäſſiger biederer Schwabe 
mit ſeiner Gattin in einem Eiſenbahn— 
ſcoupé eben Platz genommen, als ein 
baumlanger Engliſhman ſich hinein— 
ſchob, ſich auf die eine Seite feste, die 
Beine quer durchs Coupé auf den an— 
deren Sitz ſchob, der Dame beinahe die 
Füße unter die Naſe. Höflich bat der 
Schwabe den Engliſhman auf Eng— 
liſch, er möchte die Füße berunterney- 
‚men, Der Engländer rübrte jich nicht. 
‚Der Schwabe wiederholte feine Bitte 
auıh das jchien der 


! 
I 


fteden? Komm Er man rein, Klasohm!! Engländer nicht zu verftehen. Die 


Das Grogwaſſer kocht Ach ne, 
was red ich für dumm Zeug, das iſt ja 
Rahwer Eehben... Nä, was man fi 
oerbieitern fann, wenn man alt wird. 
Kun jeh ich erit... Gorg Nachtmwächter 
it es... org, Gorg, Er hat moll 
weder einen zuviel aetrunfen,... Aüc: 
jo red Er doch!“ 

Die Geitalt in der Ede rührte 
nicht. 

Noch 
Heil. 


einmal verſuchte Moder ihr 


iibid - u s ’ 3 
länder fofört, denn im Nu waren bie’ 
ſich Füße berunter. 
Engländer alſo, es kommt nur darauf 


Wiederholung der Bitte auf Italieniſch 
hatte ebenſo wenig Erfolg. Da ſtülpte 
ſich der Schwabe Rock und Hemdärmel 


auf, ſtellte ſich dem Engländer gegen— 


über in Poſitur und ſagte in ſchwäbi— 
ſchem Deutſch: 


„Ob S' Ihre Füeß 
Das verſtand der Eng— 


us» 


Deutlich veritehen die 


an, melden Dialeft man mit ihnen 


jprid | 


Präſident de 
Anfange des großen Krieges verſucht, 
Maßregel 


Anleihe, die die Fraͤnzoſen 
gen wollten. 
griffe einer 
Geiſte und dem Sinne nach aus den 


Adminis | 
ftration in Wafhinaton geftrichen wa 


‚eine einzige Erklärung, 


2 Be ans : ‚für bas 
ungeſtüm aufgeriſſen, und herein tra⸗ pital ein ungebeuerlicher 


das Wohl des Vol 


J ER, DER he 0 , I TER 
2 , ‘ L * * ae 3 


gonntagpon, Siricage, Formag, dem 10. Oktober 1Y10. 


dür We „Sonntagpoit“,) 


„Bump“ und „Anleihe, 


V 


— 


Unſere deutſchen Brüder in Europa 
führen ſeit mehr als 14 Monaten im 
Veren mit den Völkern der öler— 


Von F. F. Matengers. 


reichiſch ⸗ungariſchen Doppelmonar⸗ 
chie und den Türken einen Kampf ge— 


gen eine Welt voller Feinde. Es iſt 


dies ein Kampf um Sein oder Nicht- 
ſein, der bis zum allerbittertſten Ende 


ausgekämpft werden muß. Es han— 
Väter 
um 
in 


haltung der Heimat unſerer 

‚und Brüder, ſondern überhaupt 
die Erhaltung des Deutſchtums 
der ganzen Welt. Darum und in 
ſem Sinne führen die Deutſchen 
Europa dieſen fürchterlichen 


in 


ſammtheit eine große 
die⸗ 


Krieg 


auch ſür uns bier in den Vereinigten | 


Staaten, die wir beutichen 
‚find, deutfche Sprache, 
‚ten und deutfhe Gebräuhbe pflegen 
und uns zu ber deutfchen Auffa'fung 
von Eitte und Moral betennen. Lzi- 
der aber bat diefes Land, da3 mir 
por Jahren zur neuen Heimat erlo- 
ren und dem wir jeberzeit bi3 auf den 
heutigen Tag die Treue bemahrten, 
kul⸗ 


Anteil 
von jeher gehabt haben, ſeit Beginn 
des großen Krieges eine Haltung an— 
genommen, für die es nur eine Be— 
zeichnung gibt: unfreundlich gegen 
Deutſchland und überaus entgegen— 
tommend und freundlich für England 
und die ſonſtigen Feinde Deutſch— 
lands. In dieſer Haltung hat 
Land bisher nur noch mit Mühe und 
Not die Neutralität der Form nad 
aufrecht erhalten. Von einer Neutra= 
Ittät im Geijie und Sinne der Wer- 
tralitätsbeitimmungen ftanın ſchon 
gar feine Rede mehr fein. Es 


überwiegende Teil des amerikanischen 
Volkes, namentlih der Bevölferung 
in den Staaten de mittleren und 
nördligen Weiten®, mit diefer Sal: 
tung der Vereinigten Staaten durch 
aus nicht einverlianden ift. Much der 
3 Landes hat ganz im 


2 Ali 


— 
21 
ri 


n zu ergreifen, die N:utra= 
Ittät des Landes auch dem Geifle und 
dem Sinne nad 

Er verhinderte ganz im Anfange eine 
bier 


a „ (N 
Lande durch N der 


ermittlung 
mont'ſchen Finanzgrup unterbrin— 
Danıı ader Yürte 
nichts mehr bon einem derartigen 
Eingreifen der Bundesregierung, ja, 


e3 trat im Gegenteil von Monat 


| Dtonat deutlicher zätage, day die Be 
dem | 


Neutralität auch 
amtlichen Handlungen ber 


ren. 
Unmilltürlih fragen teir ung nad 


Blutes | 
beutiche Sit- 


| 


sie 


günftigen Finanzlage des beutfchen 
Reiches ift eine unumftößliche Gatan= 
tie für die Güte diefer Anleihefcheine 
gegeben. Außerdem kann heute an 
| Hand der Tatjachen, wie fich die frie- 
j Igerifchen Ereigniffe in Europa polls | 
fen Geldes auch dem Gegner Eng zogen haben, fein vernünftiger Menfch| 
lands, der von unferem anglosamerts | mehr am dem endgiltigen Siege, 
Kanifchen Großfapital befämpft wird, | Peutjchlands zweifeln. Ferner find 
zur Verfügung fiellt. Man kann im Ynteilfcheine auf diefe Kriegsanleihe 
Prinzip ganz gut ein Gegner jegliher | im mwohlgeorbneten deutjchen Reiche 
Strieasanleibe jein, wenn man „aber, | mündelfichere Papiere, d. b. Vormüns | 
wie die Dinge Heute liegen, auf Bit|per dürfen die ihnen ambertrauten | 
dritte deutiche Kriegzanleihe, auf die) Gelder unmündiger Kinder in folchen 


 Einzelzeihnungen aus den Bereinig- | Papieren anlegen; fie werden dadurch) 


delt fi dabei nicht nur um die Er:|ten Staaten no bi3 zum 31. Dltos | in ihreg Sicherheit erftitelligen Hypo- 


ber zugelaffen werden, in ber Ger |tpeten vollfiändig gleichwertig ge= | 


| | Cumme bier | macyt und dabei von der Gefammtheit | 
im Lande zeichnet, 200, 300, 400, des aunzen, mächtigen deutfchen Rei | 
vielleicht und möglihft 500 Millionen | es garantirt. Infolge des durch die) 
Dollars, dann entjpricht das im bier | Sohwvierigteit des Geldverkehrs zwi⸗ 
ſem Falle nur dem Geiſte der Neutra- ſchen Deutſchland und den Vereinig- 
lität und macht zum Zeil wieder qui, ten Staaten zur Zeit herabgebrü.ften | 
was das anglo-amerifanifhe Groß: | Geldfurfes kann die Markt deutffer | 
fapital in Verlegung ber Mmahren | Kriegsanleihe Heute in den Bereinig- | 
Neutralität der Vereinigten Siaaten ten Staaten zwar mit 12 Prozent! 
biöber gefündigt hat. |Reinverbienft heute gefauft terden; 

G3 beiteht außerdem no ein an=,e3 fei aber betont, baß nur bie, 
derer, prinzipieller Unterfäied zwi: | Schwierigfeit des Gelbveriehrs zimis| 
ſchen der deutſchen SKriegs„anfeihe*,| Then beiden Ländern den Geldkurs 
foweit in den Wereiniaten Gtaaten |berabgedrüdt Hat, nicht etwa finan= | 
auf diefelbe gezeichnet wird, und dem |zielle Schwierigkeiten bes beutichen 
„Bump“ der Wlliirten. Die unter: Reiches ſelbſt. Die deutſche Reichs— 
Ichiedliche Bedeutung des Mortes/mart hat vielmehr heute eine beffere 

„Bump“ |Golddedung, al& vor dem Kricge. 


„Anleihe“ und des Wortes | ° \ E 
enthüllt diefen Unterfcjied fon. Es| Zeichnungen auf die beutice 
| Ariendanleide werden von 100 Mart 


‘Macht e 


E13: 


Back ar 


Defen und Furnaces 


Bir führen Reparaturftiidte, paffend für Enren Ofen, 
Furnace oder Heihwaiier-Heizer. Gin paar Gents das 
Pfund fanfen alle bendtig’en Teile und Gufftüde, die tadellos 

paiien, jo dat Ihr Eure eigenen Neparaturen machen Fünnt, 
Gebt nns Namen und Nummer des Dfens, des Kabrifanten 
Namen, lewtes Batent-Datum und die benötigten Teile. Wenn 
im Zweifel, bringt die alten Stüde zum Anfchen mit, 


— 
Im 
Tut es jetzt 
— ——— — —— 
Bmtet nicht auf Zero-Wetter, denn dann tft fogar unfere 
riejtge Leiftungsfähigfeit überbürdet. Erſpart die Dol— 
lar3, die ein neuer Ofen oder Heizer foitet durdh;_er» 


ausgabung bon ein paar Cenis, den alien zu xe= 
pariren. hr fönntihbniogautmwie 


newmaden, 
'STER 
2 Be 
ade 
* u 


Weſtſeite: 

651—688 

ya W. 12. Strasse 
[A 


abe Halited 


Logp-Laben: 57 
22 W. Laie Sir. 5 


dile 


AIR 


k z: 


iſt eine Zatfache, daß weder die Eng: 
|fänder noch die Franzofen Kriegsan- 
leihen mehr im eigenen Lande unter 
bringen fönnen;, in England und 


‚aufwärts, jevoh nur in 


|betrügen, entgegengenommen. 100 


Markt Kriegdanleihe werben heute für! 


100-Mart- | 


ıTjranireich glaubt die Mehrzahl 


| 


das | 


\mebr haben erhalten können; 
fann ! 


und muß aber gejagt werden, daß ber | 


\Voltes herhalten, einmal, 


‚terbetreiben möchte. 


aufreshtzuerhalten. | 


man! 


Fall iſt. 


J—— 
anleihe. Alle drei deutſchen Kriegsan-⸗ 


lich bekommen hat, und zwar entſpre— 


einer Ertlärung hierfür. Es giht nur 


das anglo-amerikaniſche 


Großkapital 
regiert heute dieſes 


Land! Gerade 


nach den Ereigniſſen der leyten Woch 
läßt ſich hieran nicht mehr zweifeln. 


Es iſt — leider ſtillſchweigend — 
anerfanit worden, dab Pierpont 
Morgan, dag Haupt jener ungeheuren 
Kaptialtombination, die man als 
anglosameritanifches Großtapital be- 
zeichnet, hier in denVereiniaten Staa: 


ten als der „amtliche“ Lieferant Ena- 


lands und feiner Werbündeten tätia 
it; Morgan beforat heute die aanzen, 
gewaltigen Antäufe von Waffen, Le- 
ıbensmittelir und jonftigem Kriens 


material für die Mlitrten in den Ber: 
liefert | 
ı heute den Enaländern und ihren 2er: 


‚einigten Staaten. Morgan 
biindeten aus ben 


Vereinigten Staaten 


Hilfäquellen der 
und des ameti- 


‚Tanifchen Volkes die Mittel zur Fort- 


führung des Krieges, weil fih dabei 
anglo⸗amerikaniſche Großla— 
Profit er— 
gibt. Und ſo groß iſt auch die poli 
tiſche Gewalt dieſes Grozkapitals 
hier im Lande, daß es das ganze 
Land, die Vereinigten Staaten von 
Umerifa, heute den Enaländern und 
Franzoſen als „Baſis zur Kriegfüh— 
rung“ zur Verfügung ſtellt, ohne daß 
die Regierung auch nur wagt, Wider— 
ſpruch dagegen zu erheben. Wider— 
ſpruchslos wird vom anglo-amerika— 
niſchen Großkapital heute ein Prin 
ıp und Geſetz der Neutralität über 
den Haufen geworfen, deſſen Anerken 
nung gerade die Vereinigten Siaaten 
am 8 Diai 1871 im 
Mafbingtener Vertrag den Enalin 
dern abgeziwungen haben, nachdem 
diele im Bürgertriege verfucht hatten, 
den Südftaaten Die 
führung“ geaen Die 
gewähren. 


— 


ſogenannten 


(Kıfr . 34 
„Baſis zur Krieg— 
Nordſtagalen zu 


3) 177 2 Hr 
mu dl 2e dir} 


Vi 


nit Ju beriwundern, 
ven lebten Dagen bes Wonats 
ptember anolo-amer.ianiiche 
Großfapital unter der YXegide Mor: 
ganz e& fertig gebradt bat, ohne je= 
den Widerfpruch der Regierung bier 
im Lande eine enaliich - franzöfiiche 
Anleihe zur Höbe von 500 Millionen 
Dollars unterzubringen. Diele Rie 
fenanleihe ifi aber im ameritantfchen 
Volte auf vngeheuren Widerſpruch 
gefioken. Viele Millionen Bürger 
dieſes ſind gegen- dieſe An— 
leihe geweſen, haben gegen dieſelbe 
proteſtirt, aber zuhandegekommen iſt 
ſie doch. Ebenſowenig wie um die 
Regierung des Landes kümmert ſich 


til 
— 


—— vus 


lJ 
— 


Lande 


das anglo⸗amerikaniſche Großtapital 


bei all ſeinen Machenſchaften und 
Handlungen um die Stimmung unſe— 
res Volkes. Dem Volte bleibt nur, 
machtlos und ingrimmig zuzuſehen, 
wie es vergewaltigt wird von einer 
Gruppe von Großk—pitaliſten. die für 
fes Telbii keinen 
Heller übrig haben. 

(#3 aibt aber ein Mittel, bem 
Stopkapital zur zeigen, empfindlich zu 
‚eigen, daß man proteitiri. Und das 
Mittel beiteht darin, daß man eine 
mönlibit große Summe amerilani- 


und bie ift: ! 


‚eichnet morben. 


ine Tätigfeit der verlocenen anglosameri- 
int | 
Balz! 


21 Dollars verkauft, 200 Mark für! 
42 Dollars, 200 Mark für 63 »Dol=- 
lars ufw. Die Anleihe bringt 5 Pro- | 
zent Zinfen und ijt bi zum 1. Ditos | 
ber 1924 untündbar; bi dahin Tann | 
der Zinzfuß auch nicht verändert wer: | 
den. Da die Driginalanleihefcheine | 
da joll! als Konterbande gelten, ericheint ihre, 
amerikanifchen | Meberfendung nah den Vereinigten 
weil die | Staaten vor Beendigung des Krieges 
englifche und franzöfifhe Regierung nicht ratfam. Um den Hiefigen Käus| 
den Krieg noch aufrechterhalten will, fern der Sriegsanleihe entgegenzu— 
und fodann, weil das anglosameri: |fommen, hat daher die Transatlantic | 
taniſche Großtapital das profitable, Truft Company in New York, welie 
Geibäft der Waffen:, Munition und, don der Deutihen Bant in Berlin den! 
fonfligen Licferung noch länger weis | Öeneralvertrieb der Unieihe in den| 
Deswegen wen: | Vereinigten Staaten übernommen 
den fich die englifche und franzöfifche bat, mit der genannten Deutichen | 
Regierung und der mit ihnen verbün= | Dank in Berlin folgendes Abtommen | 
dete anglo-amerifaniihe Geldtruit | getroffen: Die Deutfche Bant in Ber: 
nach Amerifa, weil fie hier, dank der: lin übernimmt die koftenfreie Aufbes | 
'mwahruna und Verwaltung der Dis | 
'sinalftüfe für ein Xabr; über die er=' 
folgte Hinterleguna erhält jeber! 
Zeichner auf die Anleihe eine Depot: 
beſtätigung; falls gewünſcht, können 
die Stücke aber auch an Pcrivatperſo— 
nen in Deutſchland überwieſen wer— 
den. Hiernach und nach allem vorher 
fih ein! 


ber 
Bevölferuna nicht länger an einen 
Sieg ihrer Waffen und ift daher in! 
der Hergabe ihres Geldes für Sriegd- | 
zwede jo vorſichtig geworden, daß die 
Regierungen dieſer Länder trotz aller 
Bemühungen das nötige Geld nicht 


nun das Geld des 


aniſchen Preſſe, ein größeres Ver— 
trauen auf ihren endgiltigen Sieg zu 
finden mit Recht und Grund hofſen, 
als bei ihren eigenen Landsleuten der 


X 


Anders mit der deutſchen Kriegs— 


Geſagten kann Jedermann 


leihen ſind in Deutſchland auſgelegt 


Pe = genaues und Iares Bild über eich: ı 
und überzeichnet worden, fodas bie —— J die er 
deutfche Regierung das Geld Zur | onfeibe 2 \ 108 4 — 
Kriegführung im eigenen Lande reich: | "gez susit Keen en. —5 
hrung g ide reich Es will hiernach ſcheinen als müſſe 
u. on: 108 Ghrenjade der Deutſch-Amerika— 
chend ihren forifchreitenden militäri= | era 8 ——— 
chen Erfolgen zu immer aütnitigeren | 14° tein, duch eine mönlichit hode | 
8 rn ' * ————— Geſammtzeichnnug auf die dentſche 
edingungen. Wenn Nachfrage nach te: | 
re Ma PR ‚Anleihe einen flingenden, nicht wea- 
eutjher Mriegsanleibe, wie in fonz |, .r R 
ſtigen neutralen Ländern, ſo auch in sulengnenden Froteſt gegen 
tit euira za aue pt * y 
rn no „Bump“ der Alliirten zum AInsdrud 
% ou I AAXAhander = 
a e u bringen ten ® Anf- 
, 10 17 Dies ber Liebe der Deutich- |: * ——— * * | 
en — ehen erregt und dem ganzen Lande 
Amerikaner zu ihrem alten Vater 3 F 
a u T zeigt, wie weite Streile des amerika— 
lande jowte beim BBerirauen weiter | \;:+ m 25 se 8 u 
reife umferez Noftes üheranmm: az Micden Volkes über dieſen „Pump 
Kreife unferes Voltes überdaupt auf in Wirflichfeit denken 
den großen deutichen Sieg zuzuichreis) ” Du ER 
ben. Der Bertauf von deuticher An: 
leihe in Amerika ift ein Privatgeſchäft 
bon Grobbanfen, mit dem die deutiche 
Regierung bireft nichts zu tun bat. 
Nicht ala Bettler, nicht von bitterer, 
berziweiflungspoller Not getrieben, wie 
e3 bei den Enaländern und Franzofen 
der Fall war, fommt etwa bie d:ut 
Ihe Regierung jet mit einem Anlei= | 
heoefuche hier ind Land, fondern fie 
bat jıh nur damit einperitanden er 
Hart, d>r den Söhnen Germanias in 
diegem Yaiide — und zwar im Sinne 
eines reinen und quien Bantgejchäf 
tes — Gelegenheit gegeben werde, auf 
dat jeder bon ihnen ganz freimillig 
und, iwie er es für aut befindet, fein 
ierflein beitragen fann zu dem 
aropen Stampfe, der heute in Eurona 
jur Deuitoe Multur und deuliche Ge- 


i 


nn 


Am deutſchen Kaiſerhof. 

Die engliſche Erzieherin am deut- 
ſchen Hofe — eine Miß Topham —,— 
die durch zehn Jahre bis zur Ver— 
mählung der Kaiſertochter Viktoria 
Yırtfe deren ſtändige Begleiterin war, 
hat noch vor Kriegsausbruch ihre Er— 
innerungen an den „Slaijerhof“ in 
engliſcher Sprache veröffentlicht. Es 
verdient vielleicht beſonders vermerkt 
zu werden, daß dieſes unpolitiſche, ob— 
jekttid gehaltene Erinnerungsbuch, 
durch das ſich wie ein roter Faden die 
Verehrung für die bedeutende Perſön— 
lichteit des deutſchen Kaiſers 


* 
D 


tiimmel feine lieberjegung ins Fran: 
öffne erfährt, dah die Libraire De 
lagrabe in Buris es 
ihm ein Geleitivort mitgibt, 
ven Inhalt des Buches feine 
tiafeit und endlich no, daß 
das Titelbild Kaifer Wilhelm im 
Glanz feiner Marſchalisuniform zeigt 
und fein Yaflimite trägt, wodurch 
freilich wieder der Verleger ſeinen Ge— 
ſchäftsgeiſt bezeugi, indem er mit 
Intereſſe rechnet, das der 
Franzoſe dem Bederrſcher aller „Bo— 
ches“ entgegenbringt. 


vere ru Freiheit, 
Treue und Ehrlich 

teit in der ganzen Welt geführt w'rd, 
für Sdeale und Prinzipien alfo, für 
die da® Deutfhtum bier im Lande 
schon immer einen ehrlisen Kampf 
um Segen der Wireinigten Staaten 
Aus dem Geſagien und 
handelt ſich um heute 
allgemein wen er: 
linterfihied 
Kriegs, 
der Alliirten 
dem Pump der 


die Baſie 


das über 


nf 
sırlar 
zulaßt, 


aejubrt, 


. nor 
DIDEr ! 


keili 


eiannte Iatta brennenden 
lich ber prinzipielle 
zwiſchen einer deutſchen 


leihe“ und dem 


zibt 
an- 
in ſämtlichen 
nerreitbenzen der 

zu Hauſe. Im 
wie im Neuen Palais 
aburd, Wilhelms 
dem vielgenannten 
n Landgut Cadinen eben 
dem Jagdſchloß Rominten. 
em lebhaften Wunſch des Kaiſers 
nach Abwechſlung entſprechend, hauſie 
man bald bier, bald dort, und nur 
Boisdam allein machte den Eindrud 


eines wirklichen Heimes. 


Miß Zopbam +" 
Winter= und 
zur taiferlichen 
Krieges | Seriiner 
schnimaen 2 in Botsdam, in Hoi 
Dagegen Höbe, Believ 
oftpreußit 


» mie auf 
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Weiteres. 
Uliirten ſoll dieſer 
iteren Fortſührung 
jebeirt imerden, die 3 
deutihe Kriegsanleihe 
lien Wunier 
Deutich-Hmeritaner in 
ferner einen 
jrotefi gegen den Pump der Alliierten 
und die in demielbeit begründeteßer 
lekung Geiſtes wahrer Neutrali 
tät im Allgemeinen. 
Aus dieſen Gründen kann gegen 
wärmſte Empfehlung der drikten 
deutſchen Kriegsanleihe, auf dieZeich— 
nungen bis zum 31. Oktober d. 8. 
in den Vereinigten Staaten noch ent— 
gegengenommen werden, tein Menſch 
etwas enwenden. Auch der, der im 
Hrinzip gegen jede Krieosanleihe iſt, 
kann, wie die Dinge ſich hier im 
Lande leider entwickelt haben, keinen 
einzigen ſtichhaltigen Grund gegen 
freiwillige Zeichnungen auf die dritte 
deutſche Kriegsanleihe vorbringen. 
Denn dieſe ſind unter 
den heutigen Verhältniſſen auch eine 
jehr aute Kapitaldanlaae, Am deut 
ſchen Reihe ift die dritte Ariegsan 
leihbe mit einer Gelammtfun bon 
12,100 Mifionen Markt san; erheb 
ih — trobvem feine feiten Grenzen 
nach oben bin gejoaen tveren — über: 
Echon barin und, 
in der aus bieier Zotfache erhelleuhen 
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ediuten nur den der Piebe 
und Anbänglichkeit zum 
lande, 2 
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ditte Auguſt 


zieherin ihren 


1902 hält die Er— 
Einzug in Homburg. 
Viktoria Luiſe war damals gerade 
neun Jahre alt — fein Dubenpprin: | 
zeßchen — und nicht nur der Abgott, 
ſondern in mancher Richtung auch die 
Miniaturausgabe des Vaters. Ideen, 
Meinungen über Menſchen und Dinge, 
die Papa geäußert, nahmen einen 
großen Raum in der Gedankenwelt 
der Kleinen ein. Oft verblüffte ſie 
ihre Erzieherin nicht wenta. wenn fie 
ganz Ipontan ein Urteil „über Diefe 
oder jene politiiche Perfönlichkeit, an 
deren Zinpen d’e Melt bina, auderte. 
Finmal rieb fich die Eleine Hoheit 
ihr nt, mit Wangen und 
Mund das Seräuich eine! Shampags 
und tas Gludien des 
tliehende: Weines nachzumacken. 
Wer Sie di ſo wenig weib 

lichen Zäitvertreib gelehrt?“ tönt es 
in dem mißbilligendſten Erzieherin⸗ 
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|„tommt, fommt!“ 


fragt Mik TYopham, „ala neben den 
' Anforderungen der Tirenaen 


‚Deh beutigen Si ‚sieht, | 
gerade jest im iiltenditen Kriegsge— 


Fuß mit ihm. 
heraufaibi und, 


Zweideu⸗ 


daß die Prinzeſſin eine deut 


Schwein das indeſſen fett aemorben. 
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„Bit! Bapa,” antiwortet das Kind, |ereilte das Gefchid aller Schweine; e& 
perariiat in feiner Unterhaltung fort= | wurde geihladhtet. Die Prinzelfin, 
fahrend, „er mai das wunderbar.” | frei von übertriebener Sentimentalt- 
Mit iprem Bruder Joachim tät, lie Tih an der Hoftafel den 
einzigen noch daheim meilenden Brus | Braten aus eigener Zucht vorzüglich 
der, die anderen Prinzen waren tsil2 | fehmeden. Als der Kaifer den Scherz 
an Univerfitäten, teils in Militärafa= | machte, ihr durch den Wiebger Den 
demien — ftand die Prinzeffin auf) Preis für das Schwein bezahlen zu 
ftändigem Sriegäfuß. Eine tleine | laffen, ftefte die Prinzeffin das Geld 
Szene: „Mädchen,“ leitet dag Prinz- | mit dem Stuhfeufzer ein: „Ich wollte, 
fein mit ftolzer Verachtung eine ei: | Papa würde mir noch eines zum Ge- 
ner Quälereien ein, „tönnen feine) fchent machen, dieje3 war jo vorteil» 
Eoidaten werden, find alfo zu nicht? | haft.“ Aber es kam keines nad). Das 
nübe. &3 ift ein Glüd, daß wir nur!liebe Geld war die fiete Sorge ber 
ein Mädchen in der Fumilie haben! | Prinzeffin. Bon ihren 7. bis zum 
Sie künnen keine Offiziere iverden. |17. Jahre hatte fie ein Tafchengeld in 
Sie fünnen fich nicht Schlagen. Sie| der überwältigenden Höhe von fünf 
fönnen nicht auf ein Pferd aufs Mark; dafür hatte fie ihre DBrief- 
ſihen ...“ „Sie kann viel bejjer rei- | marken zu beforgen und Snuntag in 
ten alö du“, und ein mwütendezftlopfen | der Süirche den Opferftod zu befchenten. 
mit dem Löffel auf den Tifch demweift, | Das Erüdriate wurde für Gejchente 
wie viel Hoheitchen von dem „Zorn |keileite aeleat. Weihncchten machten 
der Hohenzollern“, den Carlyle jchon | daher der Brinzelfin, die oft für mehr 
verbuchte, mitbefommen bat. ala zwanzig Gefchente zu  forgei 

Hübſch ſchildert die Verfaſſerin das hatte, viel Kopizerbredden, und ber 
beichauliche Familienleben am beuts | Austven beftend immer darin, daß zu 
ihen Hof. Am Frühftüdstiich, jener Jelbitverfertigten Handarbeiten, deren 
Mahlzeit, die nur im intimfien Fas Material die Prinzeſſin koſtenlos be⸗ 
milienkreife eingenommen tirb, ift der fam, Zuflucht geromen wurde. Das 
Kaifer nur der Iuftige, ſchnurrige größte Vergnügen bildeten Die Be⸗ 
Papa der ſich gelegentuͤch ganz gräß- ſuche im Zirtus Buſch in Berlin, die, 
licher Mortfpiele ſchuldig machen | wie alle Belufiigungen der Prinzeſ— 
fann; und die Saiferin, die „arme; Tin, während des Schuljahres nur an 
Mama,“ die felten Zeit Hat, mit | Sonniagen ſtattfanden. So einfach 
Muße ihr Frühftüd einzunehmen, wurde dieſes Kaiſerkind erzogen. Das 
denn ſie muß Papa den Kaffee ein⸗ größte Vergnügen, das der Kaiſer 
giehen, ſeine Brötchen ſireichen und ſeiner Tochter bereitete, ivar, al3 er 
nah allen feinen VBequemlichteiten je ihr einmal ein tleines Strohhäuschen 
hen; dann ftürzt Papa hinaus, ruft zum Weihnachtsgeſchent machte. Dort 
die Hunde, zieht den Weberrod zu eis tennte jie ſich mach Herzenzluft bamit 
nem morgendlichen Dauerſauf an. vergnügen, Wäjche zu waschen umd zu 

j zuft er. „MWiejtochen, denn es machte ihr bejonberes 

Ahr lanae herumbrodelt, ich bin ſchon Vergnügen, ſich mit Arbeiten zu be— 
eine Giwigteit fertig.“ „Gibt es et-|Ihäftigen, für bie fie am weniagſten 
was Schöneres für ein Fürftentind,“ beſtimmt war. . In der Kochtunſt 
brachte ſie es bald ſehr weit, und der 

Gtitette ! Kaifer zählte jelbft zu ben begeifterts 
die Segnungen des trauten Famis | Ten Anhängern Der tulinarifger 
lienfebens genießen zu bücfen?“ |Kunfiwerfe feiner Tochter. Oft fan 

Kaifer Wilhelm war fehr fireng den fic andere Sinder prinzlichen 
gegen feine Söhne, aber mas —— ein, und man lkonnte bie 
Tochter anfanate, ließ er ſich pier- | Heine Gefellfhait mit großen Erf 

ge "a Rartoffelfchäien, Eierrühren, ja 
leicht unbewußt, zu größerer Kae | iebelfchneib fehe A . 
ficliafett beitimmen. Na, er er wiebelſchneiden chen. . uch —F 
aͤhlle ſogar ihre ndligen Einfälle, Kaiſer und die Kaiſerin liebten es, 
war Stolz auf ihr herriſches Wefen Penn ſie in Wilhelmshöhe mess 
und den Einbfichen Eigenfinn. Yon | det Jandlichen Picknids, die die Hof⸗e 

En ae fie Plellſchaft unternahm, ergenhänbig 
Gerichte zu verfertigen. Die Stim- 


feinen Söhnen verlannte er, 
mung bes Saifers bei folchen Gele: 


Siudenten waren, größte Hingabe an 

ihr Studium, und fpäter, als fie Of- h e en 

DIE SERRGER, U YO — genheiten war immer beſonders ver-, 
' aqnügt, 


fiztere dor Armee murben, ließ feine 
2 


ven, 
Sirenac gegen fie nit nad. Keiner j ig: — 
der Söhne des Kaiſers, obgleich ſie Der deutſchen Kaiſerin gedenkt die 
ihren Papa grenzenlos anbeteten, Erzieherin in ihrem Buche mit beſon— 
ftand je auf wirklich vertraulichem derer Verehrung. „Die Kaiſerin.“ 
Später, ſeinen Enkel- heißt es an einer Stelle, „iſt immer 
kindern gegenüber, zeigte ſich der Kai- ein wenig im Dunkeln gejtanden, aber» 
w daraus folgt notwendigerweiſe nicht, 
daß ſie keinen Einfluß hat und ſich 


ſer viel weicher. u der lebhaften, 
aufgeweckten Intelligenz der Tochter 
wollte der Kaiſer ſich wiedererkennen. darauf beſchränkt, die beſcheidene 
andauernde Liebe, die ihm die Hausfrau zu ſein. Ihre Majeſtät iſt 
VPrinzeſſin erwies, das offentſichtliche im Gegenieil eine Frau von erhabenen 
Vergnügen, in ſeiner Gefelliehaft fein ; Ideen, vom Morgen bis zum Abend - 
zı dürfen, übte - mit fozialen Reformen befchäftigt, die 
chen auf Verbefferung des Voltälebena ab- 
zielen. Wan fönnte fagen, daß feine 
Frau fiir diefen Herricher von wech— 
felnder Gemütsartt und  plößlichen 
Lebhaftiafeitsausbrücen beſſer ge— 
paßt hätte. Ihrem Gatten gegenüber 
beobachtet die Kaiſerin vollſtändige 
Selbſtverleugnung; gibt es hierfür ei— 
nen ſchlagenderen Beweis, als den, 
daß der Kaiſer ſeine Gemahlin all— 
jährlich au ihrem Geburtätage mit 
‚zwölf Hüten befchentte, die er felbit . 
'ousmwählte und auf den Geburtätans- 
tifch ftelfen Tief? Drauben aber gibt 
die Frau des Kaiſers große Beweiſe 
bon Initiative. In den erſten zwan— 
zig Jahren ihrer Ehe war die Kai— 
ſerin ſehr viel mit ihren Kindern be— 
ſchäftigt, ohne ſich aber davon ſo ſehr 
ibſorbiren zu laſſen, um nicht leiden— 
ſchaftlich für alle Probleme der Ar— 
mut, des Leidens und der Kinderer— 
ziehung intereſſirt zu ſein. Die 
Hauptzerſtreuung der Kaiſerin iſt 


dem 


DAL 


* 
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ten einen unwiderſiehli 
Feiz auf den Kaifer aus. Er 
ihr lange Briefe und Anſichts 
und ſchickte ihr kleine Andenken 
ſeinen Reiſen. 

Ueber dieſes lebhafte, geſprächige 
Kind zirkuliren Gerüchte, die bis i 
den fernſten Winkel des 

aß es das 
taubſtumm zu ſein. Viele 
ı auch verhältnißmäßig 
eitine 3er Kaiſerin 

stichen Umitand im 
bringen. Eine Dame, 
ſich von dieſer fixen Idee abſolut 
rt abbrinen laſſen woll 
Miß Topham: „Meinen Sie 
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1 
franzöftihe und eine enaltid 
herin hat,bamit fie in. drei Sprachen 
taubffumm fein fan?“ 

Die Eiaenart des Rindes zeigte 
fih au in der Eigenart feiner Ber: 
gnüqgungen. WBunpen bedeutsten ihm 
——— = — Reiten. In der Literatur bevorzugt 
a a Tier 5 überhaupt | Te Memoiren- und Geſchichtswerke. 
en, — — In einem aber zeichnete ſich die Kai— 
hing die Mrinzeſſin mit ſeltener Hin- . 2 >. . 
ande. Delh unhefchreiblicher Jubel, | mt Son befonders aus: ihr Heim 
als. ben. Makler, ber.auf einiae  Konei 17° Mann und Kinder angenehm zu 
nach feinem Gute Gadinen uhr fei: ‚ geftalten, das —* Hindlid auf bie Eit: 
wem Xötlden ein. „iibflnsh®: Te tettenſtrenge feine leichte Aufgabe ift. 
bendes Schwein zum PBräfent machte! Pe 
Mon murte alle Ueberredunasfunit Armer Gatte. — „Sch faq” 
aufivenden. um’ die Anftall’vung des Nhnen. es tit Ichretlich, was mene 
Tieres in dem fuiferlichen Gemächern Alte für 'ne Verſchwenderin iſt. Alle 
zu verbüilen. Prinzeſſin Pen es Woch' führt ſie mich in den Parfü— 
ich nirkt mehmen.verfönlich die Pflege merieladen. Noraeitern murte ich 
ihres Liehlinas zu überwachen. Da eine Floſche KölniſchesWaſſer ſchwit— 

zen, und heut' hat ſie wieder eine 


kam Weihnachten. und das in ſo vor— wie 
nehmer Umoebung aufgewachſene Flaſche Haaröl aus mir heraus· 
vpreũt! 


an 
2 


Die 


Iren 





Sonntaopof; Chicag: , Fontana, ben 10. Oktober 1915. 


— — — — — —— — — — —— 


er se ee ee zu ee ee ee ee 


DT ee 


ESTABLISHED ı875 BY E. J. LEHMANN 


THE FAIR 


Ihe Store ot To-Day and To-Morrow 


STATE, ADAMS AND DEAREORN STREETS PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


. —— |. 


u Zu 


ea ad nn en de een. ee en ee en en —— — — — — — — 


— — eu 00— 


e⸗ 


® Drogen njw. | Sahresfeier Offerten in Simutjahen Strümpfe Zwei ſenſationelle Suit und Kleid 


—— —F an ei Berb ⸗ | 
Br sn tont tao 59€ | watte, Fund 16e Br achıd olle Casque Maſſiv gold. Lavallieres. 151) Goldgef. Lavallieres, 13ll. Maſſiv gold. I tanidel- | Bär ———— Rinder | 


Kämme,Faſſung aus1 lötete Linkk sLähos u ef 8 
Garnation Tateum- var . . gelötete Xinklette, Pendants! gelöteie Nette, fort. Steintai: tentnöpfe. geiteifteBoit, > Mm Ciste © ; 
Bears’ nihtvarfü- | Bulver, die Cnalität Rheiniteinen, | mit echten Perlen u. f e 00% Mejeitic Seide Biele Eicämpie für 


= e } tort. | Jjunig Bendanis, in hüb er Siegel u. fey. Entw.. dDamen, u iu fafbioned, „Hicb | 6 3 342 — m — * 34 292— er 
ie a Set Te i Br ins ne | "er ein —3— 1 ge Echachtel, veg. $i,in map tr ‚ns kıa { DU itine Glrier Tape geben, doppelte = | Suits zu 1 7.50, reguläre Preiſe 825 bis 32.5 
Be and | 2.D8, für SE ven. 83 u. 850, DPI hiciem Wertaut, zu DIE | S0. Yun, aheme) Kiie Karin oe 
* Größe, 15e | 50€ Größe, 3 29e: en goidence ı * Vai goldene ! Sterling Silber Neufilber Wa Gold ger. Bar | Baar Tür ER PEN \ 
Sinzerin Euppofl- | s; u 21 Wenueie, Lo ‘"yA Tie Claip, eint> | Scarf Pins fir Brooches, Rheins Inities, — Silber) Pins, Steinfa'- 
torieg, die 25c | die 50€ rc 29. | ge mit echten! Männer, grope | ein Faffung, ır. | plattirt, bon uns | jung u. practv. | Mi e 
Gräfe, au 1 40 Grain Hifchst, die # ! 4 8 amant. ein⸗ Ausw. 5 98 cemail lirte Effekte regulär zu 52.00 bei Hand gra— J — iull ſg⸗ 
Bompeian Night Hefte Sorte, dat pw retaht, reg. | — —* ete. ſpeziell, — derf auft, — Die: birt, reg. 1.00, | # * mittel. 


Cream, 25r Mint — £ * u 3 ere Baum: 

Größe, zu 14e: ge : 350 #1 JE 8 98 Si 82 k Se zu ‘ * Ausw. (a usw. « f g re beppelfe 
zenzoi | , Gitzate of Dagncäa, x 9 !q Ausw.. — — > nur st zu «AV x | F Schlen, Ferien 
Benzoin m. Almond | die 25c Gröfe, | NM * 4 | — — Pen 2 non 

Grea m, Blontag 12 Montae, 14c NN ‚ver len Chr: ‚ Bu ‚ldgef. Beau— Echter Korallen Maſſib goldene Gold gefüllte j Yin nelte son, ter | 

EC Katm Olive Gream u pyj ginge, vierceles | in Pins, 6 an! Kameo, in feiner | Tatehenmeiter — | M a ın jdretten Be Top u! 

„Bros of Shdrp= | die 50 Gröhe, 29: | * Sorte, reg. zu der Karte, mit Farbde, maſſive regulär 325.00 — tönpie, f. ſteife : 2 pacr, kul 

gen,’ All, Das Morttag au ” R = ‚ 

Bund, 12c Java Meis | — x 2 | y u ; | : Soden für Män: 
Sielfler'8_ Golo- | fintäpuder, in —— a sahrestag Ber | | Jahre stag Der= ; $5.00 und 6.00, , Nahrestag = Vers fcheten,reg. 50 E — wer «bwar⸗s. 


rine, S1 Sröf e = hattirımaen Wi; N / I laufspr. , faufspr. ‘ | au ‘ » imuf Hu a “ 7% ne arau oder Dr | 

Montag zı 4; 2e ee een DTe V EN c ir € * > 08 ' 9 9e —4 Sgtord, mitte. | 
* — JJ——— saar. iſt nur oa | au +. | a — — 
— Shampoo. Robinjon’s Warlen SSrErr —* — -bait. Der 

die 250 Größe, 1 A re Dim, m FE N : Mail. gold. Zienel en gold. echte X Kan = 
si — 1 8* po . * —2* 
Mont ag c Non en. / F ee R a ’ a S y Rin Je, große, ſchwe Pink = hell Gameo f A h Yauite iefelben 
— 3 ahnr- er srih j# ; * — prachtvoll. rar Nina 2 A TR IE als ims 
gurlder, die 50: mi röhe, » — 6 R N 23 achtboll. Scarf Pins. hand wie verielt, Zn die 
Größe, 9 250 tan a Er 2% - 2. 8 ‚grapirte Mountings, Mg en schler find nich 

eſtes wech ttes Ingram 's Miltweed 4 — LEE | „an ! waren 8 Oemerfbar; > 

‚ halbes 3 Cream, Montag * in N) ' . ! s . 

an » * 28 4 * —J J ? «se ! 

* Dot ’ 1 4e —7—— 323— * or: zn — J ee = - g — — ſeide 

Flaſt Haud Giean- Semsre Gisdine I: 3 1 a s F Tu X map. zie Eı v3 BE Saar Kal? hend ' 
* Aräte — — —E us * ar 9 ; i ıe Soten iur 
— ‚16 Mröne, 8: * * he, am 39 „'l5 een zen 2 1 * — (sold , abal lieres für 9 R > Männer —fench 

Vontsa ZU “| Dontan zu « 5* 2 Ri en \ We r Al.Go diette birt, ı a E j . | 
Bisleita de Mice Derma Rita Bon — — ha si, tequl. $1 4. 33 ahre⸗ — — alle 18 nn 
port. Seife ‘ Sefichtenuzder, nd — — tan das ti | prima Qualität { .) > 


1 aan! : 
LC | Montea zu 23e i r _ |dad Paar, 


nn 2 


50c berfauft,— | Band, reg. 25c.  Soldringe, regul.|Breis für den| od. weidheMans | — Cafbmere 


ee —Q 


— — 


— — 


Main Floor. Seide Lisle Caſhmere Strüm⸗—⸗ 


— — Jahrestagfeier in Silber und ne Tür anaben ob. |Bırara oneriteß | 


" Mädchen — ſchwarz — feidene Ferien 


dä n n ertr d t ne. i, alle Brupen, | nd 2 jehen, alle 
ra } en“ tech jilberol att. pierced | Geil, Glas Marmalade | *ierfau ſilbervlatticte Caſſe-“ 81 gutes Stahltaſchen⸗4 Baar zu 18€ : | Sröhen, 14c 


. a — * ä 2 oe ; das * 
Teller, regul. Jar, Afach ſilber platt. (dr urbbrocenes MRujice — | mejler, 4 — Song Baar, r i 


a . 1 me tcnertelte ... gr 
ı Fremd ‚ reis 91.00 ‘de Tedel, reg. DU, 3 dE Hof * yes { 9 ı grıtre, rur Haupt Fioer 
— KDD. in dieſem Vert. weruñ e tagvertauf — — —— — 
1. 15 weiche Hem— 


den, N eckband— Pe Sterlira Silber Griff — ee 09 Ar b m Giflerte Safety Ra: Pe: en ſchi irme €; : » 24 = ha: yı ; : 00.8 
Habe, mit. tmeidhen EEE RELHNG NEEER WEHT | girerplait. Tafeliunare, ertratat- TOR an — | | Mir jeßten uns mit Sabritanten hodhfeiner Suits in Verbindung, ums bei dieiem Jahresta 
doppelten Manicher- ——— * 8 Kuchen u. Pie Ser— tirimg in 20 Pros. Nigelfiſder. ein ſirmeſſer, goldplatt. 


* — ⸗— Kir — u. Salter, 15 ıfe ‚er! Verkauf ganz bejondere Konzefjionen 3 en, damit wir Chicago aleih zu Beginn 
ten, in feinen, | a vers, Greamtöffeheins | neucs „Mufter, Srding rend grau, ; Jrame u, Yalter, 12 ae E2u Berfauf ganz bejondere Konzejfionen zu maden, dantit wir Chicago glei zu Beg 

merceriged Pon⸗ { a | elne Salatgabeln, — | * — Yurterm ar aute Double edge, Berfauf fir den 
ers, Wladras umd | TRANS —— Pickle Gabeln, Käſe— gms ni —* ———— E li Jahrestag Mird | 


R * erſchal Stahlilingen, Guns | = . * — 
rede » (Seiweben; SEN — Paare, Tinch in bitlfcher Mabagoni stite, mit pi | metal ‚ Kafijeneiui, | ; ee ee einige mundervolle Werte zu jichern, wird morgeit hier gezeigt werden. 
ent großes Sorti— — u. Blades, dreifach ſil 


4 —— nem Futter, regulärer did. 5.50, gi bigtend-s, Ereig- Dritter Floor. 
mer: don Muttern | U Ar berplatt., ® Rreis 5 Diefem 9 + ee 3 38 | Sm Bellen 2 4 — * a 
ur Auswahl: zum 81.00 Mert Ge prei⸗ 6.75, in dieſem — — 8 go I Ir \ Zarımter befir; In dieſem Verlauf findet a Ta \ dieſer Auswahl vo 


— — — JRR ven fich ungefähr r — 
** JJ REN, \_| 2000 265öll. hr einen Suit für icde Gele- J Rh RA ES uits ſind inige der Coat 
— Vieriach ſilberplattirte Toilet Ware, einige bei ——— Ihr einen Suit für jede Gele i — 350 s ſind einige der Ci i 
. 69. A ——— — un Hund arat irt und einige franz grauer Blu— 1 \ < j) soil, * er genheit rt nur Damen u. J — En * 42 velzbeſet pt, andere braidbeilett 
Kin n * ar nz * * En > men Entwurf. ge ‚ind drei Stück under \ \ I e junge Mädchen . dio ſich nach 3 * — j x 3 andere einfach ge ichneidert, A 
Sexe wollene BL —— Soets und 8 Stück Toile Sers. Reguläre N er * — * — — 3* ante 
Umon Zuits, in! — — * — RT reife pi { 9: bis 7 50 a * IJe8— "Riec neuelter Mode Lletden möchten,  R PASS NEL iind Vor Koats, halb-aniähli 
L J —— — —* * \ LE L 9) Ic . . ale 18 m. | . m N * Ed J ein la or 2 S Ra ki BR? su a 
taturarauer) Bi —— IR Fer aradirt. Drei iit die beiihränftie „.naahl diejer | Y Zait —— die feinſten Suits wünſchen und 4% Adi Hende % und gegürt tr Modell 
farbe, efajtiich se· ITS EEE, BR vl Sets, jo lange jie vorbalten. — | _ ‚Hirme yabın 7 bon 25.00 bis 32,50 dafür zu (FB IN Die Sfirts find Freisförmie 
vinpt, e armen i ODE j N N; W Ener ne Il. ıfspreid, M 2 P ven in eiren BR /. —— f5—64—e— S6 affof 
— — | n - PD . — er z gr er Ve tfaufspre 13, 2 2. e —— en beza ihle en erwa risten. ed: t Euit S — mit gefältelter Se teneffekter 
eo * > — 18 a Auswahl zu | \ fortiment bon ı Aa ET ſowie einfache. Die Stoffe 
duugsſtück, gemacht. — Sauptfloor Sterlingfil ber ve iſt mit garantirtem Beau ? de 1 ſowie einſache. zu en um 
um fir 2.50 ver: - 2 —— — — —— / —— ‚auch Cygne ausgefüttert. — Eure Fa 5 fallen Die beliebten Broa 
uf 3 der — =U01fe * — — —J San Itroeif — 
rn a 2.0; Auswahl von diefen 300 Zuits / * eloths, fancy geſtreifte Serge 


1.9 ranen 


—— für Die Jahrestag in dem Faney Waaren D —— — am Montag zu . u. 1. 10., zu 17.50. 


Satfon mit einem Verkauf feiniter Suit3 überrafchen Fönnten. Dat wir erfolgreich waren, 


Verkauf zu 


ı und Borivo sriiien, in guene und . 


y ** y « ”". Dt | n nf > 2 a 1 Militray T aſſel T 

- . ua“ Tudor und Emvire Ueide, nur 5 ußd. land Rloh,aıle aewünld: »rif Sötelant +4 bohleefäunmter und und Mülittab Zaffel, ( 

> a rt { + —* 5 Mt d — elvlinig eri ( igarı, — J 8 änn 0 nn er: =. 

ru j e 1,5 — — ts sacuns, Sräken 20, 22 £ ige an celmcı Kun-| ten Tcı en, To lauge fie! ımdb Geru, Ice Nm 4 7 adte. Rand, — am find au gang e 2. 1 0 

"Semden für Wünes fü Männer in und 24 — das yon — der Strang«⸗ I vorbeiten KRfund mern vorl den | 0 — das | Qerie np merdt morgen 
e . 2 \ l l J 35 Dt ( > vi en, Rfunt Tec nern d d Sc |: N * * as l offer! das Stit au 


Für Sure Babies : Sahrestag Bı 
ner, Buien  umd, mittlerer u. fdwerer | Stüdrznenenn.. J „Ei $1.00, irana. Dei 


’ ’ : i Yaupt Sloor j # d turze Zlins für Babi — ä— 
NMauſchetter ii AUS Baun wolle, owie scun® Spisen „zin: mpen" fi uene, Keine irlihe Hud- ⸗“ u. Art Ma⸗ Kifſfen⸗6 enter; Gluny Spite Vimte — es Seine Nainſoot lange en c 


1 57 Krince of Wales Sinles der Nogens | — EEE a) ITS —— 
Lrawwenſchirm Rahmen ihardious Prize, Weißer Hentber Snctı American Waid mer. „Stamred“ Kiſſenbe- ſchirm ba: Zeide Ueberzug x | c 


erirt, 


— 
*5 I 


* * Pt } 4 rt Y ul 
Zatın geſtreifter ein fancy geſtreifter Temzerpiecer, 127 ieudecke; ſertig. Handiücher, reines terial. np piece und tif Dodlicd, Gr. 18x18, Spitzen-Einſätze und fran zöſiſche Knot Yote, regul 


waſchbarer > J t de Ü nion nit, mittel: 12 ’ yolt, * 18 m J ibe r ‘ : ; in n, i u . “ inter Fi art Sranien, prof 2 us onen Ay ee - r N id li es Jahrestag-Ver taufsbpre is * 5) 5 
2. ı 09 m Mu Ä I t, rvegul. |; beftidt, regulär, Tbeı und fiſſenbezüe wahl bei icrn,iam Monte erlau 

gemacht, Body aus | jchwer, elafttich ae= | tag das Stu m, | Kreis TIc - - das 4 30c Suert . is © u — das | | - iu. Ra an — 

( Hi, Sol ! ‚eu! } a 2 t Kreis \ das (nn Dir W wm bi “ 50€ weiße I imith Ras ı Ruſſiſche Knaben-Klei 

mercerized WBonaces rippt NOT AM=:! Sürsesennneen + zu ER : a oc Stüd, 9 f ; t a⸗1 ade | 


⸗ * ar = : e3 De r mit Blo mer, 
i —* ir — Be 3 —* ———— by Rompers, im Jahr ı der nut Dloomers 
m dazu pabenden chließend, reaulär | 5 — Sie um be; ogene — Scearis, „Sta mech" türfi — — beſticte Filet SHilienderen, ! 2 — ‚an F * | j taa: Berimuf ” PN 1 Kahbre, ivert 
Muitern, ipeziell: 1.50, 89 | Geite Flo süiffen, Größe 18x50, seur 1 andtüd oran tene bradtvolle Multer— 8 * er Bo ag⸗ Ver zt “DER * 


“ 


x 


* 
—*8 


ER 
200 


r ir 20 - 40 v19 
zu ! rise DIX2A { 0 _ * De —— — —WR F 3 * —4— daus leid En - gie UF, 
SB RA 52 je ri ©0c, 20, ab: | fe —* a ud, been, eig za! Nabrestan Berlanfs IL thle Yı V/R —— — —— — 

”; & nl ER = ne. m * en gr — k ee ee 1 Seen —— - Die A) DEE _ OR ‚koniug * deniacst * » ze > } Swwere eht: ichtlla Kinder Coats mit 

‚Oe Halätrad Koben, bübim be ı baken, Zt brot: — daB 3 e 39 { yert — 38 ; dns Stüd 1 Rreis, e { : a vesicll mart add 
Fir 0 ner » fpht : Rerinsn rt u ! e c ya Stüc Ri. : * beliel — 3— in Grau und Navy — — ell markirt sem 
für Männer, En et mit Braided —— — — ee SE Einer Der ‚tebte ’ . ! Fir den ah stag Verkauf zu +8 
End Sin-Hands,, Eden, Taicen und! | TEE R = un 1 P zunfes don | 7 mm ven Nahre: a Serie Ma 

i * ẽ nt ehe late 

it feicht aleitenden | Convertible Shaw! — J f; Kun tler: Material und R rer llan — imon Be 50c weiße oder rote 
— is 4 ’ R f ur. J v., Ä ef NY 1 2 er Ü 
Zltpbends aemadıt; ! Tragen, wie erı| EN Re Was Hrkitton HR 1, Rroii * mit zebe ſintauf a — — 
reiche Muſter in Ueberzieber zuzu⸗ —— s Artiſten-Porzellan zum 8 je offeriri—mit jedem Einfanf 
Zeiden, die nur zur | Inöpfen, Ypc;. berab= | 1% * on 52 oder mehr Borzell lan geben wir Bor Sleepers VBelveigold frei! 
50 Ximalität vers | geietst für dich, Wer: s 


alle Furbe 
h n * Mr — — 6 Sd 
wendet wer "25 fauf 3 08 J Brimeit Roman Voß, nur 6 Schachteln 220 
c “ Ö . z — 


ver 


—2 


NEON 


* — — 
RIO 


v 


He 


Abriroh Sirareı uno Feine w m Rand sarı 
Cuils, Defte 3.50 MR gerne wollene Nanel Be ß 


te, für die A Su | EG Gertrudes fix 37 c Corduroy Kinder 
fen Verlauf = +W#\ “ Babies, 50c wert, € Bonners Zu 
„slegunte Greve d / 50c Seide und Wolle 25c Caſhmere 
abine Nerlinee: = ER. Yabı Bands Striimbf fbes 
erbt mit zucere \ nu 34e icli e. 3. 
— — — * itlonhole =caltop | { * Be viaufspreig, Verkaufspreis, 


1.69 59 Nainivol Babı Ruben 8 ᷣc 


M Fa | * V. — a | 
Mannerſchuhe Bargains in Rugs für den Jahrestag Verkauf ER a" die ein se 


ĩſpeziell zu ge — zu 
Main Floor, Dearborn Straße. 


”r ' * 
— dur den Jahres⸗ Vorbereitetſein, herrührend von langem Nlanen, verbunden mit fürzlichen vorteilhaften Kine! I — I Babh Swenters, | | 90c Nmostcag ? ian- 


— — — * rn : i = wen | \ it und weiß, regulä | neleite Sleepers 
tag oiferirem yo jr, faufen, ermöglicht es uns, fiir Royal Wilton und Arminiter Rırgs die niedrigiten Breiie anzuiegen. | | rot und weih, regulä elette Sleeper 


53 | ms . zen. - . : | tostit Unter: | \ rer 50c We ct, — ı Kinder, 1 bis 36 e . 

nn —— Bar⸗ 37.50 Royal Wilton Rugs, Größe 9 bei 1%; Feine Arminiter Muns von der „Zuperior! 7 — in Schwarz, | —— zu ı 10 ahre, zu € EITEIEIEIPITOTTTBEH 
ain einer “ots | hin BE 00. ianen feiner - ir nf 7: RT EM zaltcen »penied ee ee 
aitglichen R 2 2 16 viele find Weproduttionen feiner orientaliid cr, Qualität“, Ichone, reine Sberfladw. Garne be— . f N Beer * et | — ann da no late ab na nn a en. — Ungarn; rie Hiti- Formen. 
von Haus Slippers | jeder Nug garaı itirt tade los; große Auswahl ſterGüte zu dieſen Rugs verwendet; ; ſie ſind in | 3 De e;. Eintarr bon 
7, Mage" in von Ren: gang Rap mi. 74 (5 cher Saachig tadellos. Une 4775| ẽg8galstrachten und Schleier | di. den 
v 1 ten. *2 rd . A A tbeıbloom Imer: | ‚ I poit Ri 10 p> 1. mmer; 
Beste — ——— tirt zu 8269 bei 12 Größe, zu 2. 4 A röde, Hübfter tai-| Om) Di | ai Rlüjd Tops rn. S on ? 
DIDArZ, DIAUM 2 ' x A (och Klounce - ji mm, € — ie = 
X rblood Karben; En 860,00 9X 12 franz. aewebte Wilton | Naktleſe Tnpeftr) Brujſels Rune: PT" aute 1.25 ver: | RER . ee y = fasten, 1 Avara md dınfl rben, tea. 
pera, Everett und I ER FEN Nuns, zu 830.75. die feineren Zorten; große Nuslane Ra 3 10. Mam une A Für unſeren Jahrestag-Verkauf offeriren jpeg. für den Do niagbei —— ( 
Yırfıa J nt: * " “.. w tan RR ur $ g + % Mlrt an F: a . > n * we ET 
Juliet Moben; be- S " 35% Ba ee Aleeh „., don Fommpieligen Body vrufſel s Eifet⸗9 rer, Düb’die Dre: NT. wir eine ungewöhnliche Partie von feinen; Fauf, fo weit fie 
went Dali. Schuhe; EEK m, FAN 8 Eine ſehr vorzügliche Oferte der ten. Farben-Kombingtionen, die für X a ven Seide um- — zuge a * 

Do » 1» > x a 57%, | ) s 5 > — u , nr " y € XF F Fit m or > Pte tet ? I 
votlſtändize Aus. — MR Produkte ſolch berühmier Fabriken wie jed. KRimmer int | Ha Mu ge serie ei 7% Strauß Boas, „fluffy“ Machart, ausgezeich — —— rn 
. * — A — — un — — RNTE ew — — * * ür den hresim 
eah! von Größen Ana —* Pigelow, Harıford Carper Co., A. & panel — — Flounce mit u tier. J nete un ra SRaare, 21 Zoll lang, verziert! un 4 — 
in allen Moden; — 2 Eee M. Saragbeniian ımd 9. 6. Fetterolf | bei 12 mahtle eier SEN dem Sherteit, rebui — md au Ioeh. 
eur quite 1.50 Zor- DR Fo., melde zu den beiten Yabritantei 1.3: 15 Royat Wilten Auns, ae: id Fra. d in 


* 
3 


— 


—B ent: | Drawer Leggins 37 c 
ger ; aller Fard Jet; I 1 für Babies, jpc}. 4 

den, ineztef auf an cinen Aunden; Wiontan die Shactel, 

—— 4 sr Ülle anderen Farben, gewöhnlich angezeigt, im Nreiie veduzici-—3. Floor. 


> 


tr 


MH 


ana 
ee 


x 


v 


- 


502000 


nm 
ac 


500 Hüter 


» haben tv 
it Mi arten, in Schwarz, Weiß, eien | u. ne pres stronen, Kovien bon ne 
s sormen; aus q 


zimmer Ocdia 


Extra 
verzweigt, nr 


J 
Verkauf Peziell 


Me 


Sechſter Floor. 


erila ges | wöbnlich ð, morgen zem Vertauf; RL = J r Farben— Kombinationen, ganz 
2 = nur .valttat, zu nur 
Schnürs und Bluder-ZSchube; neue hobe 
Sabresiaas » Svezialität — Marband Chenille Dots in gleichen oder fons ! bon unteren reg. 25c und 35060 Wert, Ipeziell für Diejen % ‘ 
anderswo zu biefem Jahrestag-Vreis KR, De | dnuer- |10.6, #arben- |bei 9, für Em- | Syeriaipreis, „engen | vente Bee a ir Gi 
. } 
, . ö s : : 10 5 —E u "ODE zu und in Farben, zu und in "Farbe 1, Yard, arose Ansiwahl von Formen ep © 
tönnen, rw würfe und würfe wie i Muſit⸗n. al ar Re 
u . " — — ‚all a pri. ir Hallen ı use] Ihr niht im unferem Cindio 
Shubwichie, 2sinsl oder Shinola, 0er © E — fir das Heim Ein vorzüglicher bübſche u { n Fun! ndet Ei u 6 
Standard 1% Gröre (4 Scadı- 3 LNIREN pen“ u.) rc. 8. * ‚6, * Teil i lie : 4 art. © uniere Mn d se 
teln an jeden Kunden), zu c | rer sen, Gud der J brbmun; 1.50. 23. 95 ;6. 35: en it be: | lion iind aarantirt. Die (peai / 
feitige ümng von 82 oder da⸗ Macaconi fi Badung, füß u. zart, sları. 40 bid 50 je nah —in 5 Vid. Eimer 
— — 
2 horn . = u * | 2 z Alıht ; I is ich | 
— Em. "Moutan Niere en Bringen | 85 Derbies zu 1.69 | Snowdrift TO, ' „Little Boy Blue” fon- L' Büchfe für,... c [die Büdfe.... iDc 
Debentenden Anl auf eı moderne DerbirHüle ben hifadelnbiae Kafiee, fann Santos 10 ib, fein granulir= | Tomaten, fancn folide 


| ee boren. Enmwirfe und rarl r große Arslage in dieſer größeren Sorie a ü ds 
Bir - Be En r 1 ur u a ’ ve en Se ans'olle rar 3 a m 
99. S ee den Geſchmad vaſſend. ie regu— Floorbedekung; prächtige Medallions ar ja n Sm N ipezielle Werte für Mon 1 35 
NS; s u —— m — n pr a . Dr PIFEPIIEN — ** BEN a u s * E — Schwere Head © trauf 
Zehen, ſowie Cuſtom⸗Leiſte n; ungewöhn- X — W 37.0 Royal 35.00 Ronal 36.00 franz. 60e bearudies Lines; ur | 98 Ehiffon Hals Ruffs, mit, us, bon irgend einer Sorte ztra ( ere DE Si I 
22. * CE — *F rin DD 3 und (ine AR — bier Yardbe breit, > — * anf a E En up L 
Mir glauben, daß diele Werte niraend BORN —— — 10.6 bei Größe .3 bei Rugs. Eröße 6 Kedallion i evig, gemacht nach Enu tiraſtirenden Farben, verzie rt mie einr. und fanch Turede eſh Verkauf zu +e 
ialpı N. renn Iör 
1.45 BWilton Welver! (in (Adna Weibnavtsgeſchenkt — und Farben, 8.4) — — 
— Su > rn ‚ - Matır Floor. und Farben, 3. 450 wert, zu — 
woll. Zigen 5 J muſtern, auch u. — —— 
—— 
irber Gleiſcwaaren, * Kiſte mit 2 Durend Größe, neue Grnte—1 | Jod. 1868 Sri —R 
— sau | Hancn neue geichk 
tsie eine teumberbolle | hervorrwncndftem Kabrifanten, deifem | "I!er Ernte; 3 69e; tes aelbes Corn Tarung, 53 Boll bobe —n Eriſch — ua 
I 


N 
— m. eis, re 
ion, zu von hochfeinen n 10 ın Am R 
z . I u Re — d lären 860.00 er wie auch fonventionelle 3 N. En tag zu dent niedrigen 
Welt genaͤhte SMbe TUT Männer, or di Werte — für 9 Effekte: unerreivᷣt in p C Preiſe von 
4 — * — ar © — S 2 “ Se s J * Mil.» ’ r 
Sunmetal und Welour Calfifin, Knöpf-, 2 FJ . — cs } DEE TS 
j n ; a J Yen nı ‚Seafonch“ Elfter Floor) dern, ſchwarz und farbig, reg. 8* 
lich aute $3.00 Werte; in allen Größen. er re e W ilton Ruas— !Rilton Rıurgs- neivebie Milton | m, ganz „icaton 2 
> —— — r reis 82, speziell Zatin Band, ichivarz, weiß Reilings, Ichirarz, =. Unruirie Gi nd Miifeshü 
übertroffen werden , —— tt 3 13 die Kombin. u. Ent-6 mas immer Zuebraivard,.. 34c fr Diefo & 4 c3ie rim W J 15 Garnirte Kinder: und Miifeshüt 
arben palfen | franz. Wiltons. BE nn x 
für fchwarze oder lobfarbige Schuhe, ' zrevpen-Teunih. in Rue (Semet ffice, gu | Wert, zu Effekte, rarbie ımd Das Metallion mir Eu 
ge e wei⸗ pr 9 | ]20 Bid. fein aranulir-] | [10 Bid, Holzkifte, fcn. [sHten, fancp junge Pflaumen, 5 Bfundef | | Butter, Munager’ 
( und ar! Tai hen > i e c D 7 — “it MNän ner— > Hit e ten Zuder, mit Beitel aanıe Spagheiti ober} | INunt Wisconfin, 1915 ꝛ fern Santa feinite Glain Cremmner 
— — — — — — * 
Mehl. Butter unbl | Blcien für 1.95; 9 febr fanıy; die 72 I 1-—das Pi 
= ; 2 E 24 . ! denftrtes ing: 2 
s[ 4 u er ) Zurobmafdinen » Re Wir erwarben us für biefen Berlauf — — — — —* — ————— 10ec 10 Stüde beite | Mammatd geihötter | Wandein; das 7 
* nes silei- - | ! — cords zum deriauf ur ungefähr 100 X id hochſeine, hoch Familien-⸗Seiſen. 3260 el: di ae Fe , A 
gartie von Record zu einer Nomen wir jedoch | Dfund Meal für | Bücfe, ren. 18c, Kilte u dee — fondenjtrte | nülfe; Das 


- net : % rieligen #reisherebfekung, Iocs nicht nonnon dürfen 2 | | mit2 Deo. fen 3,15 | PU 6; > Aüchfen au 
c und Catches — — ** wir im — me fie ‚biefehüte beein | Ri en — — » Korolina ee T rg 3.601 A u 9* Sa z c Sn yenmott b Bene 
* der Riemen. (Srühon | en ⸗ un u meriger > der Dullic Des zeconds”  beactm: | nei Ernte, die 44 aleſid elephone |: acket 
| Rd ‚saie, y —1 Be: — | % i Fe wirtlihen MWerted zu offeriren. uch aber bie rc hler | 66: das Pfp... 61173 Tepio’a für 5 Fancy neue Tatung | | erhfen, neue Pad, 12e nur 3 Ü 
| lo 11. Gatdı 36.00 Wert, Muß — Ur BR Ticie Records toniben immer PP Ind To gerina, dat | zn 0 © J Fanev pn Auder Corn; 1 Dut end Dizd. 1. 40: Büchſe | Nr 10 Gall. Bücie q 
Starte Kleiderkoffer, fiadder De- | 1,05 Deut, 3 | Bllannsnenmennn nennen A Pe OR FRE SET \ » she und T5c verlauft, umd' 4— z ee 4 | The. renulär ost; © ueen-Diiven; ee 1Le!. #:._aedüntete Moore | Nimpite u. dirrchoeiiel 
del, mit Sanbas bezogen, Zap: u. | ———— I — — nn — ee können an irnend einem Bic— . n — ii das dafh. 5060 vdint Fiaſche ur 29e 1 Qüche für.. ] Part Aprifolen: | Tomaten für 25 
Dreh Trah, ſtarles Schlotz u. Cat⸗ 85 Leder Giub Zaicıe, 18 3, h ‘ ——— ir Ag Bi ır0la, Recndphune, Golumbia die no . Fr — — Ri rd das Pfd, ‚18c — ——— 
ges. —— 8 vn * In, Be BR >. J * * Se. | Daeg amberen —— erleibet babır 5 fei- | Srandma’3 Wald» Reiner Traubentvein- Pac 1: Dep, "Biifen. 2 Br8.:% Ar fancv Santon’s Tanit 
BE ren Su 7.98 Be, ur 0eE > ‚49 Er u meratmen GEWWE WErben. ne Cinbuße. — Die | nulver; großes elfig; Quart- DURE | 1.80: 1 . Al. ale "I. | Sptratt, —— 
Seit. 34 8. lang. 8ib wi — zu ......... Fe FE x . ü er In dieiei Bautie ift eine vor Ztbles find die | Vader file 12e für | fir | Korinthen für 1 4c [ER Wahl... 
—— — — — — Re Kr e \ Na 4 A üglide Musmwabl bon Tofai neueften diefer Sats “ n — Oe imge machte — Monarb Ananas, Br nz . R Barrr's friih „aratd 
Echte KAubhant nit Gaies, ' —— Fuſlrumenlat, Zans, Tomiicher, ion, dolie 7 Badete Letfos| a ot r }  wancı ermerireie a Ba ” 8 
26 Zoll lang, Meifing r archen u, fentimental. Mufik. | HMugmwabl von Größen, 85 Füte 1. 69 | 25c De 7 15c | ie 1 * 196 a ade tr 25 ha amt bi ON 
und Gates: ein Zeil fürn * t rd 


9 * NO % * Da von der ĩ oO 2 r ra 1,05 Derdil Nevpen fie Männer — yancy Kolumbia Biver 1% 
s ns a | |bor eb 3 un con iv eie frühen Saufen an Ro 2 Mn * e importirie Wollltoffe, wunder⸗ 6 Bid, » Kiite auohe | Neines importirtes —* 1 bobe Bund: ! Feen. gebünftete Numbo * 
mel rundum +- e ? ‚ = q ci 1 J KL 


3 A if So enblumen⸗ 
ginnend AX es Alfort men? bon Mu em, i Stärdefiumpen | Dltvenhl; die Bücie, D 2 * | Salifornta Wir > Son n 
tag, bis alle verfauft find, Stüd, 5. Floor. tüttert u d toneb, im a 89% — Mälhe..... 39c !Qluarifanne für. 93e! 1 Büchle .19e| Ifibe; Md...... 146 Samen: Pfd. .. .. 


ic tert = 


—— — FR 1 
way — — 





\ Souuta won Ehicags, Sonutaa, den 10. Okto*er 1915. 


- EUTIN TE oe ——— — —— — —— — — — 


— — 
ö—— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


ESTABLISHED 1875 BY E. J. LEHMANN 
ers AT y & Ä The Store of To-Day and To-Morrow 
, "TATE. ADAMS AND DEAREORN STREETS PHONE PRIVATE EXCHANGE 


— — — — — — — — — — — — — — —— 


— — — — — — — — — — — — — — — *— 


zargnins üt den Jahrestag-Verkauf Qaudſchuhe 


Zeidegel tafhmer E > . A — * u E 
„ueibegetüttert e sen here Unſer 40. Nabrestag findet uns qut borbereitet in dem Schubs Departement. Schube 93 * Heißwaſſer⸗ Flaſchen 


200 Si x > ipen, auh ungefüh, 2 | für Damen und finder werden in diejem Verlauf zu Breifen- offerirt, welche fich als ei: ___ 7 | aus —— — 
Cbamoiſett, 20c wi. ige de genehmen Verlauis-Ueberraſchungen unſeres großen Jahrestags-Ereigniſſes ein Jahr lang a 
% \ 20 b; 25 — nige der angene e laufs⸗Ueber dungen 1 s grobe tag eig n Jah als 
ei cr su 75, regu äre V te. E S s 2. —— A— erweiſen werden. Jeder Artikel iſt ein Gelderſparer; leſet die folgenden Einzelheiten: — B: ‚pp wallerdiht garantirt; 
—— mit Millterh Sycar Hans‘ | Mi 2 und 3 Quart Größen; 

Vade, aus rotem oder cholo⸗ 

ladefarbigem Gummi 


—— Hochleine Damenſchuhe — Tauſende Paare, das überſchüſſige Lage von mehreren, uſ 
gemacht; reguläre 750 


— ——— 1 RS: berborrag®iden Schubfabrifanten repräfentirend. Infolge gewiſſer Geſchäftsverhältniſſe 
Luralität N tauften wir Diele 3.50 bis S1 Schuhe ju einer jo grosen Rreiöberabfetung, dat teir End 
Pros » Bla - SH cine Yuswahl von Diejch Einfäufen, für unjeren Jahrestag-VBerfauf, zu dem 1 0x s m bis 1.25 Werte 
CH RdiG rin Kr reiie bon 1.95 das Paar offeriren fönnen. Das Sortiment umfaßt Good: Rs" | j ud 3 Speziell zu 39. 
heat Welt, bandgewendeie genähte und Enalildie Welt Schuhe, aus Patents ° Pr | en ——— — 
ie ds * FA leder, Shunmetal Ealf, matt umd belt finiihed sidilin, Tip und einfache Zebe, 95 I A ———— Surimmes mit’aiLeh 
Pia Dont F hohe und niedrige Abſätze, Knopf und Schnür— Modelle, 3.50 und 84 Schube, # ‘72 ze —— — | Vorrichtungen, 2 u, 
( | Be I nem — nur Beus | Quert Gröhen, 
„y1.50 ’ He 1 Pe Kinderſchi ıhe, Baientleder Vamps, Knaben Schulſchuhe aus folidem Leder, Conper “ u | | tel), meiße oder rote, | Werte bie 1.25, 39c 
nn Glotb . * ſchn arge Tuch T Tops, bandge w, genabhie tipped, auf Fußf orm Leiſten, zum Knöpfe N, Grö⸗ — 8 Werte bis 50e, 12 Echte Huabes Ideal 
Nänner » Hand | Zohlen, Spring Abſäbe, hen 9 bis 13%, reg. 1.50 — BE € | Saarbürften. zwei Mor 
ſch F ‚in grau — Rf, 48, 1.50 Cual., Nab- She | Corte, für den Nahrestags u & — | Haushalt - Sand |", Ps gr 
JE Wert, Der 29 restag-®erlaufspr., Paar, Berlauf, Baar zu ; — Fee SE SPeEeS, | Rüceiten, 1.60 4Q. 
. \ ! a8 9 vie 
Damen Slippers, feine Qual. Filz, nt, eu garant., Ad | Terie, 
in einfaden und fanch Karben, mit Yand EX: 2 a — 8 16c are Rußberier 
befett, biegiame Sohlen, reg. $1 Wert, 


st 5 & Ya * ag ; F 8 ualität, alle Moden. 
Nabr estag⸗Vertaufspreis - \ PS: Kleinert’ 8 Gummi | 


2 J ei = lert, « 
J 58e — EN Sbeeting, I Nard im F 13c 
Baar au e ‘ IE — Quadrat, beſte Qual.. 
Damen Slippers, 2 Strap Sorte, tvcis IV) — 7 Wu, > Narde ar jeden Rums | a Baönbürften, ware 
& Hidſktin handgewend rähte —— Mi Er ren,  treatiarer rei: Borſten, mitt Sellnlotd- 
j de e udſtin, —— — BER N Be \ * 50°, die Ward, 23 | Stiel, arofe Auswahl 
ı Sohlen. ale Größen, 1.50 Qual. ſpegiell 7 wer 'pexiell, Montag € | von Sticien, Werte 8 


5 x ) o | fiir den Nahresiag Vertmuf, das 990 — 2-Qit. weiße ‚maitiiete | | Bis 1öc, zu c 
and u c r am VOR DR BR | Toouche = Behül: 29 Saar büriten, mit 
- 1 e! 


ee — (tr 409 Bert, 4 ſolider Holz-Rückſeite. 
— für Männer od, w 
„ Gefütterte Gummi: — — 


92 aute Qualitat Borſten. 
Zanfende von Dards den Nobelth } s 7 \ [ Me teifetaichen, beite| Werte bie . 
Op tät 2 
. einiahen Moire Taiiet | fei C} ‚valttät, aute Auswahl | 19e 
und einladen Moire Zalfeta nn D edein, beite 50: | su 
ändern geben zu mwentiacr als tag⸗erte in ſeinen Zeder-Wauren Werte, 7 Die Sanitarh Metal 
— | rt — —X 
den Herſtellungsloſten. nn L u — iil zu 27e: Set Saarbürften, beite 
$2 echte Pin Seal Handtafhen, mit Leder 2.00 Tafchen von Pin Morocco, nentil: ee 


we : 3 n 4 uvm se Beine neh —— Eine aute Muiter: | S * 
It überzogener Rahmen, Börfe und Spiegel, |berne Rahmen, mit geblümter See geruf * Ne“ Partie von Rafirvinfern | It einer Acbach 19e 


ß s : 24 “ BL , Y . tel, 50c Wert 
I 4 Austo, in dieiem 40, Jahrestag 1 19 tert, 330ll. Handſpieae * Karten e von q ter Suatität; ß e 
bwar ——— — 6 er fiat GIe d⸗Vöorſe Mııt » Vz „® inige baben Stnocen: | Zelluloid überzogene 
— I 3 oc a — e Ctui. ile ingeld vOrIe, un ag * en wn oder Holsitiele: remul Sandfpienel ‘ ie; ' 35 
md alien Ri > * l. n . 


ei 5 et ö 3.00 bis 10.00 Tajcten, echtes Bin Seal, * Werte 39c bis pe Qiierte 
Be nn . wänieten For ® N Jg? 2.50 d 3.00 echte Morocco ımd Pin 1 bis1 aſchen, ewtes Pin a —— | es e 2 erte 19e 


- ion Yn 
Ic Meire Taf 


. DICH are TE \ — Variet yon Formen, oefältelte Effekte,F 4 | 1.00, su zu 
ben: ferner Sc % ESEeal —8 ven in den neuejten Formen, | en S er er nn irre nee Sen — 
Zeide- / mande mit 4 Stüde Ausitattung, andere | mand@e mit nardı IE ‚u “ 


nodveliy Zeidi 


eine aroße Barrie Fabritmiwiter und Modelle; 5 


; : or ne, I ferne: Zeide Moire Kutter, nur 100 por * ep Zr; en 2 m #, 
i re , habe feinceld:Börie und Spiegel, ganz Feines Seide Moire 7) J 
Ya un RR ä < 1: bänder jeter rt | J aben Kleingeld orſe und Sopiegel, ganz Er 3 Nork, a 
oivie andy viele von regulären Lagern — alle zu wirklich ganz bedeutenden Serabjegungen. |" ee EN | | ivezielle Werte für den Nahrestag- j 65 |diefen auf Lager, Nabrestag-Verlaufspr: 


k De : ij : der Vorrat reicht, 
Ari DI Yan sohn . . e * e> . „| u larha z | Berfauf, Auswahl + +) 10 lanae DEI ; 1 
eje 200 Stleider werden alle zu einer großen Partie zufammengetan und wir offeriren jie | Prudt — — —2— — ‚au mc * zZ | ii u Ne 


Durd kluge Kaufabſchlüſſe erwarben wir 


vi 


— A * —* * 
orgen als etwas Beſonderes in fertigen Kleidern zu unſerem 40. Jahrestagvertauf u. ſ. w. in del. Echte Biegen Morocco Handegſchen. — nn . : > 
re m N en kon uud ‚buniien / || gefälteltes Unterteil, gneölümtes 1% dc — 77 S AED FR a TREE Anzüge nnd Meberzieher zu jehr 
rt i OT, * — > Zeidef für dieſe n De rfauf b ' 1 R N * N — x 4 
Die Moden und die Stoffe kier Tab: Bleiher Me Ma |e mar en 1 — —— EINS, n — niedrigen Preiſen 
— BR ’ ’ B % u” 16 yoll rei ven e * ar - anf ’ — 22 12 . * * 
u Soldhern — N su * alle au. Nard, ar ei „6.00 Reife Set, ausgeitattet mit_ Haar» NN, — 380 Odd Winter-Ueberzieher für Män— 
id ſolcherart. ſie nie 3 iR mittags: md Promenadenge- |  Sauptfloor RER 9 hürite ars echtem Cbenbolz, Namm, Epteoel, \: KERN — er und Jünglinge, in 12 verſchiedenen 
or von uns zu dir. r Deit des BAR Wa} vE brauch, Mleider in den meber- w 2 Ar eifenſchachtel. Jahnpylwer-Flaſche, Mn —66 x ⸗ RT Moden; es find alles warme dauerhafte 
Ares offeriert wurden, zu an» nen Zuſammenſtellunge von F ——— aller ——⏑—⏑ > ah Hille... slalglak RS — Kleidungsſtücke; einige ſind doppelknöpfig, 
JF * Dee ne Napeifetie, Sinopfbafen und Hut 2 s . mit Sharolfragen, andere mit Gonvertible= 
ähernd ierem kauf > ** e I gen, and it Convertible 
D in ſerem Verkaufs Serge n. Seide, die wirkungs — 272 bürſte. ſpeziell marikrt zu Kragen; alle netten fancey Miſchungen, 
reis. Kleider, die zul irgend vollen Satin und Serge, die ara en — — —— —— ——— — araue, lohfarbige, braune; vorzügliche 
iner anderen Zeit als in un— reichen Sammet und Char 


4 U — einem n er: en 310 bis > Werte; A53 Ueberzieher⸗ 
rem Jahrestagverkauf, leicht * jeuſe, ſowie Seidentaffetas u. h t g Off t h chf U f A g Tiſchen, Montag, ſpezie 

I rt wer mu. a sonen Serges, Eine Auswahl Storjet Verkauf — A 
en fonnien, tt modernen u TE, } 


Neue Herbit: und Winter Schul= uny 
? j 4 4 Hardeorn Man ua ai u. m —— etz Sollege = Anzü für 
—— — — il 3 — Kleidern, die eine beſon— Feine Nainſook Nacht-- Feine Muslin Stiris. Feine NainſootStirts. College = Anzüge fü 
' me en FODTLICN, N — pp ere 


dunglinge und ſunge 
an: — Bun. ” * 9— y wu ſet nedernes Model 
t diejen: Verkauf morgen zu ä ni den zu 13.75. — Zen DEZ 


I 
I 
sahrestaganzichung bil-! $3 enge Deu or \fleider, Emwire V=Hals, |Flounces bejeßt mit ‚ichöne Farons mitZtil ' Männer, fowie Form 
lau: guter Kualität |breite Band3 v. Stiderei | im. Stidereien amd |ferei u. Spiten bejekt, 2 | Rittıng au einem Stierte 
Goutil, ein boraüimli. und Spitzenkante, 3 8 Spiten, reg. 66€ manche mit N 88 +4 . | $Binter-ilebersleber: bir 

— cs, Sorfer für farle | 79 und SIc Wi. » € $1 Werte, aut Band, $3 iwt., B+ —— 


Anzüge find vorzüalich- 

— turen — herab en -_ m ns. ı 12.75 Werte, und di 

aren: 1:Be rfauf > uns TA nn MESSE | _ Muiter lannelette NachtHleider für, Exira Cral. Nainfoot und Tür -— : 
Die {bj Jet Swen er AN x) dieien Ser 1. 45 * | Damen, ſchweres Domet unn Daiſy gerie Elorb Nachtlle.)er, Empire, 


! Veberzieber find genau 
tauf auf 


>iefelben wie fie in 
. — —y. au Tara ’ 
Kengo Belt tor: / Cfoth, werk und roja u. blaue Eirei- , Square und Slipover Facons, mit 


x 


RK 


Chicago für 812 um? 
315 verlauft werden: 
all Eroͤßen aufwärite 


ir Pubwaaren-Käufer kommt un- Iyer für. durchi —X ibe f A | in, mit Vraid und Band be— 95 


* — —— ” Al | £ Spitzen und Stickerei be GC 
dahrestagvertauf üı { { z Ein Verkauf für Männer und Damen. N zteturen, Die bauer — N ; foßt, 1.50 und $2 Werte, eo) fett, 1.50 ımd $2 Werie, bis. 40 10 75 
- £ . € 


‚afte, perfect „affende 
de wenn Ihr a 0% se BIER — Dart, Verich . . a 
— F Werte bis zu 85.95 zu 82.09. < sonne ge (Am 7 Vier greofe VBargains in jeidenem IUnterzeng 3 keine garant. Regen 
KRITIKEN 5 ei e 4 17 —J / - reine Ira 34 7 
IE m} ẽ —3 I iteift fpi SER I I) 200 » 4 s wii D z383 bis 8 io » en - -üce fir Di } 
zeigen wir bemerklenswerte Der: Als wir uns an die Fabrikanten wandten Dear rn ’ Ve || | 8,08 feine Crepe | #1 Erepe de Thine ı Globe eilt Da —— bis 84 —* * —— —— are "die 
— Bin ? . — N I r 1 li, u 2 J ae n 241* + ıtrın f\ ‚ x 3 XFune 4 u 
PRRAPEN. alt, Bere SR md ste erfuchten, un: einen ſenſatio PR 1 70 33 a Zni- 04 is Chine ſeidene Seid e Korſet Co⸗men Leibchen, ge Silt za men aM an J u einer der beiten Febri 
en Gier srbit-Rubivanrer 2 e Nen, uns eine enatie nellen | orft: hi ALU A "I | Co on 18, fleijcht., | ve re mit Verme L hälelte Top, rofa IS uttSs, I yn be — fanten in New Dorf 
. — — : L ZUR. * ie | l.4 TR - 5 x * u } hat 58 befi f 
ute nd zu Paren. Ziweater Wert für unſeren 10. Nabrestag- \ Ka nem 2 de, 1, mi | 8 nd durchzog. Spitze neinſ. und | oder wein, 1. 30 8 ckte 2 N L, & we , * — = 2 sio aid > 
sorer 810 * =; Ta : Vi— fe md elan Sp ib ens® | Eee born 9 Wert, zu Bun ERBE 21 B \ stitefe darunter, währen” 
unſerer reg. 510 garnirten Hüte Verkauf zur Verfügung zu ſtellen, erwarteten IRRE " St ar —* 49 | ut. hinten, x nur ‘\ E weis, u% 9 dieſes Ber— 388 
gern zu 36.00. mir schmperlr iniıiy’ vndorh nu Barth . Montes , v 8 4 EA faufs zu 3. 
wir ſchwerlich ſolch' wundervolle Vreiskon— —— 2 = 
ersten 15 Men, morpen | ii 2 ' F zen Ei Di ‚Bier ungewöhnliche Offerten im —— Unterzeng —4 Kinaly“ Hoſen, mehr 
—V ont Hair z : ichiolien, , Ur oo . a — Lit 2 nn * — — Kain or 3 ji | la die Hälfte der Di e 
— Ban Pe 4 Er i v | febr lang : Be. — Schwere fließ— FTeine mere. Union | u ee rlıen- } Se ne J DER el 80 x Kt ai = 2a: A 
ne ae Die Rabat“ — Pr a | @infat, tenulärer 81.50 Rer— \gef. Union Euits ‚Suits f. Damen, |gef. Union Zunis | Minder ey 8 vn Inur für den Jahresten 
800 rar Due, Die mir Jon u Lie Nabat’e waren enorm. Le | Meslell’ su... f, Damen, weik | Dutch Hals, furze If. finder, 2—14 | Bantalette: s. un ' — — Bertauf | in hg u 
beriaufen, garniri; vrahiigePut ijt lönnten wir unmöglich dieſe Ofierte dor DE | m; — ' g. | M. —— —— Jermel, 82 = d | Rahre, — zu grau, GlobeMach 
ren tn Den neueſten und feſcheſten x 


R alix erit ioer 


Grbfe von 29 bis 58 
> mA Be cr: 2. a * Wer 2.50 '50c Der | art wert g\ - Taillenmak; in neuen 

2 ne weoiers fir Männer und Damen, wert Di3 au . tät Kariıt, niedrige Pühe, lang unter * Wer 2.0 Ci: ‘ c a, Zarllenmanh, tn neuen 
= mit Vlumen, Strauhenfedern, ie = 9 mad 2 — SUEENHENENE. WOHER: SER SUB — ee A an — 4 ii. | bis 1.00, Dritter Floor, derhft - Moden und 
jeln und Nobvelth- rnamenie 05. für che eſe 


Robelt Dieſe Coats ſind gemacht — fendes Norfet — reguar 81.00, 


nee — Stoffen, — 
En Y von vie . 86 is der ſe n Qualität' reinem Worſted Garn ER “4 £ i je u * — —— — — Mr u 2.35 er 
abi vd se'cı 1 Any Yanıenaa 48 Yaataın — — —P ER r \ i ‘4: ins Solannte Mar a 
m Konan m — en Er BER res Gute Spigen-Gardinen im Jahrestag: Be rkauf 


Erin A "eier 7 Knaben Tradite 
uniere eutzuckenden Modell Hute ade — mit Byron oder Shatwlssiraaen. Ce * — n Fo " BR und te! Er I Hoc, : us. — ———e — l 1 7 n 
zu einem Drittel ab. n Diefem umfaflenden * nF | Ein ihönes PBraffiere, paßt jeder Sta vater Spiten,&ardinen werden bei diejem Verkauf zu eimem Durchſchnit von 50 Cents 

odelle mit Paradiſe, Aigrettes, oxtin t zu finden, von welchem —J——— tur. ein ſones Spivengarment. $1.00 a Norfiindäun . l haftiakei die: | Ertra jeine Bombazine Regenröde für 
men und ächrigen Federn, Die hi Eure Auswahl treffen könnt am Wer 186. am Dollar verkauft. Dre prädtigen Muiter, in Verbindung mit der Dauerbattigtert die Knaben, doppeltes Mofe iiber den Rüden, 
igdendſten Shöpfungened — —— ſer Gardinen, machen dieſelben doppelt wünſchenswert. Cemented unnd Vulcanized 1 88 
die bon is rti NE ” . | ö Nähte, aarantirte Merenröde, 


* a “ta die aL ‘ « h as | Rartie 3. 5.00 bis 9.00 gli] Faney Knaben— 
Pariie 1. 2.50 bis 3.00 Bartie 2. 4.00 bie 4.50 Bar [81 Fanch Knaben: 
| chürzen na i in Weiß, O i in einer O Gardinen, manche Hu: Ueberzieber, in Con- 
> 3 J Ongaker Gardinen; in Weiß, Quafer⸗Gardinen —in einer Qualer-⸗Gardinen, ma el! ’ eberzieher, in Con= 
Verkanf von Haar: = Waaren | te | | 
So Echeral unier Nabresfeier» 1 9 | das Yaar für 1. 99, Spiken; das Paar a: 49 Bart Re | bis zum Hals bin- 
Unjer größter Vertauf von Saar: Waaren dieier Saifon K£ | Rleider » Snüizien | Preis für 1 Paar 2 mr. u... IR FREE auf zu Inöpfenden 


Joory oder Eerusijarbe — | großen Muiter-Auswahl - ind Kopien von ewten BERIRSE:- ; vertible und hoch 

ieſer Saiſon beginnt oder bin | * * no. Moden; mit Serge 

amzen Worte forigeieht. Unfre fach | ofen, feine Qual! 4 = 1000 Baar crime) 300 fanch umrandete Margquiiettes!  60c bis PF Quer — oder Blanfet gefütt.; 

‘ foitenfrei erflären en. 5 RES Gardinen, gemacht mit u. Serims —Weiß, Soorn od, 16 Craft Spitze, in Weiß, SR Größen 4 bie 9 
eu Farben, eia SE ihönen _Filet-Einfägen, | Erru—3000 Mde.—bie Yard... € | ‚Yoorn od. Gguptian. (Cs Aula I). Bus Jahre, 

ſiſbede m. Käanie i5se gemuſterter Gardinen Swißt 36-0 iſt dies eine wunderbae —6beeeii, 2.88 

e intauf frei i dc Ren / und Reihe Hohlſaum am zöllig, in Muſter-Aſſortment; 10 Partie u. ein prädhtiges — — Junior Norfolk— 

zöll. natürlich —* ürfich fs Giniat. Weauläre 1.50 | ipeziell morgen die Yard. AVC | Mufter-Afjortment. — Ay | lnzüge für Eleine 

ige Flechten u e) pelline Xlediien au „2.50 n on — Ipegiell mor 1.79 ſeldene Büchertiſch⸗Scarſ—in Spexiell für den mor— al —— BKuaben, in netten 


1 % . — ng DEREN" gen ‚Grün, Rot, Braun u. anderen "98 gigen - Verkauf rl a | Miichungen, Yoke⸗ 

Er 4. 00 | Bumiien Berenie Kuna fir. | Karben Kombinationen; au. . e| bie Yard URS 2): Rückſeite, ſchlichte 

Sledıraı e s * — FRI FAT". it. Platted Moden, 

lechien Hecht " 0 3 iR N vanielt G A Pe ‚Sun Kalt Over Drape“ Stoife, 45 bis 50] 83 Lelours— 50 Zoil breit—garantirt EISKIV SG mit Yuiter Brown: 

a en wellige gu & ET eunnie „Gans“ SWr Nerk- Soll breit—in Grün, Braun, Hofe „Sun and Tub Fait“, Ole, * —4 49 * —— Kragen; Größen 5 
Wir haben ebenfalls einen neuen Vorrat von >: ven aus Scide u, aus Ss- a. ; “4 Ci |Gream u. Braun: die Nard 2 


i 2 d1 vg W us Scide u, aus Sarg 3 etc., jo lange Vorrat reicht: Pard Brau — bis * 
naturlich weelligen rausformationen, jverte® Po A—— N ß Di ſpeziel 
3.00 bis 5 „in dieſe Verkauf zu > 09 IE — — IN * Y . 


Wir Haben einen großen Vorrat von granen x A = ee - ‚VBettücher, Kiffenbezüge und Blantets in Diejem Berfang 22 | Norfolf-$tnzüge für Onaben, mit ;wei 


| ! Senfter-lonlean | Baar vollitändig gefütterten Hoien, die 
zu ſehr mäßigen Vreiſen tif 75 | |  Betififfen, geil tt fete | D° : i 
1 | i e gezackte Kiſſen⸗Bezuge, 7õ5e gebleichte nahtloſe Bett⸗ Betttiſſen, gefüllt mit fei— ot & |neuellen Moden der Saifon; Patch 

Mütter, bringt Enre Kinder uud erst Pie 


ES ER rn 1 11 rs len 5 . | Tal Hoſe 

—5*— | 2. Größe 45x36 -präch— tüher —Niumungss 59 nen Netzen Sans > 19: 60° Victor hand⸗ | Dtiihunge Dofen Full Bea; nette 3 97 

neueſten Ideen im Kinderhaarſchneiden kennen. —* oeolafes tiger Bezua; Stütd.:. 1 € | Partie Sir. 81x90. . C federn; Gr. 22x28; gemadte  Dpaque = „Rein . —* abe Ba nal 

s > s u oe . # 2 — 5 * Dr N dr 

> Basel Das i ilett * KBegeon Blan-⸗21.70 baum 150 Blaid⸗ 85 Blaid wol⸗ 5.50 Plaid Fenſter Rolleaur — | guiehofen, aute ufter, | unten Sue Tür ame 
sts, 13x7 uhr alle 39 5 ı8 Enden von Suit- | hen, aut und bequem: 

Ir xivor,, Schteine Shocalatı te allerneuotte | feine Cualitit ia ı 74x80; beahtet ſchöne Plaids in nette „Rroten“ une u. : Bio, | Farben; zu. cin BERN. 03 38 — 37 
Soegein cola ne t 4x80; bea: A. — | Weit Pe SZIE a * | Werte, zu C | Yabre. morgen ce 

Seine 'helba n.Murfomailom Truffles Weiß, Chre 1 0d. ,deies ertralallı farsen. 9a | Platds in fait als zum Baar, Na} 1öe veriteilb. Meſſ. 
f aTtOn 1 —* He 


Be 


ae 
an 
Oh 


mM 


Montag und wird während der 
indi 


* 


——— — 
vernt gen Friſeur 


ibıt man aur 


h 
t 

anne — 

m, und werden 


ieler bezaubernder Ari Das * “ve Hriiran 2 wi sarben, 


ma 


vant 


ci 


in Hm Mn 


ri... 


BIN TEL, 


“aa a 8800 


un 


Jam 


ri 


kn 


— ——— 2 0 a 
MM IEHEN 


2; * 
In, nn rn, 4, 


s je, Elettzeintt tbautbehandlung, sienfiseiden wit ö R —2— eine woll. Blankets, Wolle Blankets— lene Blan. ts — !wıll. Bm 
—* Br IDEE — C—— a Nyar runs ‘ horn * — f s 


d ö I e Ertraideztiell!i NKnabden » Blufen, in 
Yohtarbs, ſeben große Wlanfer in | 53x80 — nur 2)) len Farben. Gr. arauı u, lobfar- ; Stangen, fancn En- | Madinaws für Snaden, | beiten u. dunfi. Schatti 


| ul —— N mit nt N]; en MR, 2 40c n “ Ä c ! 6 und aus T0k Wolle; J Grau oD Yaha | Baare; ſpeziell au 6 m 4 : BP. i 2 üe} — SR 41 9 den; „pssiell dus c | nn mr "39 | TE 
WR R [ r 18 Sdiphed Erigm ofgt msi — J— 89 farbe; 99 ı Meantar 2 - sum — 99 Ina 4 Sf a pP 6, 8,10, zu Le&e} | und beauem, au c 
* Cb⸗ an 
— G — — — — ne 


colates. die Ch» dant, afi. eſchen. 1 Vaar Stuck c' das Paar Vierter Floor. Zweiter Floor. 
io gov! Sorle — 1 —W etaucht En nennen 


reich und rahmig, feinſt 


En] [are] En Sa [Bra] Se ER Verkauf von von Koch: u. Heizöfen Jahrestag Bilder-Berfauf 


my 


Marte, u 
— “Beutelu“ 5. „eured“, Flein u. maoer, 


—— nur 1 Siinten Native todenloſes ——— Beauty” ne Mt Nr. 8 
* = rg aa | Rump Gorsbed: : Mei en⸗ 0 erien | ne Colonial Deitan Koblen-Nocd 
ort: am — das Vid.. 14c | a5. — berd, großer Badofen, mit 


dtvolle Baltel-Gemälde, Lands | 
" . Drop” »tantiiro nm 
Na ives Round Steat, : ee! > Au Trop” Lfenlüre,  Zupler | 
| 
| 


Iheiten, in 4301. berziertem Gold 
rabmen, Glasnröße 18 2 
bei 40, im Verkauf zır 4. 2 4 

Paſtels in großer Aus mal — 


N * Zzenerlen, voll eingerahmt in 
Dun + ER 301, ber Non nen, 
a ee er 
Ki; Y 


— ſiniſſed Röhmen, 20x2 


oneer arle: — 
bb'e reines Mat —— \ohnen, neue i ach 50 ſranz. Brier sel Pic 1 | rate mb großer Jeue 
2 1 netten. | ma ER — De Bor Jonathan | Parına: Bünf — ne glait cinfab oder ? eich! : — ng i 
mus a Ina u s id.⸗ niel: Die For € tung, uie sabt; BD > : n — 2 * — —— laſten, für Hart⸗ und Weich 
00; die Pid.- © Aüchte für..... 5 2 19 te gerebe od, gei 
J .. « 


je fi Booth’s eringe im; . Bern in Munditüde, vlüichee: > 2 a. lohlen, loſe abneh 95 
fe für.. ? Su, re oh _ Porn für —— —8* — 2 ehmbareNide 


J de Mar . ur 14 ai nf; Vorf- für. Leder-Ciut, iontag aı A } tamente = 
— ⏑ os und | ro * =enf, ovale Ba ort; das le! | A „ 12,9 > _Göie Delgemälde 
ne Zafelislz.... IC; Bücie tür......de iR Brund fü 25 Zidlien; Fir.... ! zei — i — F een as { — Hubſche Pearl‘ Gemälde, einge- Canvas, fFön eine EL 
ö San j Nativ s il &linsen-Büßfe bodfeiner Tuxedo- ? . Ya rabı 9 ( 
en gemablemer Steero Bonlil Sonn f Ierfen 3 Vid.Eat Wun’s| Dee, —* Ziontan ot —— ER \ BE. RN ARE ER TEN 1 — —* 2aöllige —* | 
Niet ren 2%, ! nen RER \ al edici < I l ‘ 2 [ R men, & > 
Badete fir... | Kartorlein; < ‘ fie des Piunb.. 14e I} darten mit Goldrand, venu I Marvel Dal_Heis | 4 Tube Diam-nd , Eleganter Mniver:) * Er en 12x24, 
u... ür . > Shmaäß Allee Mons - t . 2 ># 6 .‚ 14 8 sadres € 
J lärer üreis 66503; am Mon ı dfen, grober Feuers Anbditor, bverbeffers fal Bale Burner nah x 
Bid.-Tuhied Bonn N tational Bizeuit Go.'e Fancy Pellom Mobei Nr. 3 Bicie nn > Fritde feine Fort || tag au... dee falten, Dryw Gen’er ,, mean Beeniter: toher Keuerfaiten - : Berlauf ‚au ISc 
henmebl; fiir 25€ Coiterette .10 gmiebein; 10 Pfd. 19e | arofe Ihwar 17 Fr Ha das Hi | Beate. Stidel Pan, z * * * ne = * ug * — —* — —ñ 
— ——— —— Vadete für. c|für Kirichen; Bach! le ci | ter Zop, Top Minn,s bromrirter Top u. Duplex Grate, Ri erfect Nesco el⸗ Farbige Etchings, pafſend einge— 
franzöfiſ⸗e Tüdafrilaniſche Ca- Foot Nails, Turm!|Bale; beritellbare plattirter Top und _ : ir , — 
Bfd. aediinitete Ea | Nr. 10 Eimer Groß dev, California Bitro- | Swift’e Beef-Ertrat | ai: gemachtes Wurſt⸗ ne FR Stan * Kate iail⸗ Balve, s S eimmingt- heizofen, leaded — rahmt in Combination Gumwood 
zu. WBitriiche 25 enigt Snomdrift; — #rira großartig, 2 Ui.-Jar am m’ | 20; Das DIR. | fen mit echter ge: ausnebm ar m er Satched, 3. bu; ‚au 1.29 |; | fpeziell, „2.65 Stabl-Front uch⸗ IND Ichwarzem Glas — 6 % 
ne jene Frue * c Sbortenina; 06 tonten für c rader od frummer fdaum » Bowle — | m is ahl⸗Front. reuch⸗ (Größe 12x25, zu e 
—— neues beim- | für * | _Wancn Iele of Kernliein - Spige, mit Eterling Band (ofer Brenner, Ben: | ————— —— Bi * | Edöne Kolo 
u ” | f Swift ine — 6 — — end ; i20f f Yon — 2.4 Kan a . * ẽ rd 
ya . .25c! olltes Bas cal 43 Rain Lilly Sunı? 9% — * — A 2 E ar — Die ep. | Aodı- 1. Seisöfen verfauft ned —— > Er 457 „ges of Love“, eingerahnt in Suchimiles Düb!@ eingerabmt in | mal Spiegel 
t: Pfb.. | geroflies Oeimea f N) Bfd.- = i ar | wabresiag 1.00 Eorie, | ; Lerte — 50 braunem, ſchwarze d tsaölf. Soldrahnme ' berichted 
Di Citfü Ci Bfd.-Stür Ci3 für dreid.... ‚23c ; | bennemen Abzahlungsplan.|üreis, 1.59 —* pgrem, und 190 aldrahenen mii 3 gg. | berichten. 4% 


Boldraßmen, 8 bei 24, zu onten, 16x20, Auswaͤhl 


SEN I 


— — 





ER 


— ſchaftlichſtem Tone mit uns über den wurde mir verweigert. Die promi—⸗ 
N — guet unferes Aufenthaltes : in Eal-|nenteften Leute Calgary’3 verwandten | 
7 ei [ gar unterhalten hatte, daß twir ber=| fich zu meinen Gunften, aber auch mit | 
— ‚haftet feien und : interniert? wersen| bemjelben negativen Erfoig. Meine 
33* —— . würden. Nachdem wir uns von un=| rau fowohl mie ich baten den Supt. | 
Krie dnnlei e jerem peinlichen Erftaunen erholt hat=| Pennefather wiederholt um eine Unz| 
o ten, fragte ich nach dein Orunbe nt. | terrebung und als diejelbe nicht ge | 
— —————— — r erer V d währt murbe, teilte i 
en offeriren els5 jichere und borteilbrfte Anlage aus ımierem Bertamd —— nicht Imit, ich fei Bei a Telhnkten of 
= ; en „ 2 ,° : Ya}i q 8 — a 
Dritte Kriensanteige) Horria an als dann & J aufmert-| rend der Dauer des K tiegeß nicht eis, 
In Nennwerten von ME, 100, 2 N 00, 2000 100, 20,0 : * * 
an ſolche e — Diele Seile = n% bei ee * — — — ſam, daß wir über 5000 Acker zur Be⸗ nen einzigen Brief von Deutſchland 
wirtibaftlih zu ftärten und aleichzeitig Der in Defem Yarıde aufgelegten Anz ftelluny fertig und im legten Jahre erhalten habe, alles erfolglos, Meine | 
leihe der Alliirten entgegenzuatbeiten. teine Ernie gehabt hätten. Hierauf! Yrau bat fpäter um bie Erlaubniz, 
Balbjährliche Dinsfoupons Fönnen —— bei uns eingelsſt werden. antwortete er: „J don't care a dam, daß ich mir hier und da Bewegung an 
Genaue Veſchreibunag ttebit RBertellichen den art N md it ut, if you have five million acres to [oot der frifchen Luft macen tönnte; auch 
Auch beſorgen wie Geldſendu: 2 after!“ Alsdann machte ich den Supt. a wurde verweigert. In der Tat 
— Pennefatber, der wurde es uns während ſechs Wo⸗ 
nach Deutſchland und Deſterreich Ungarn Bennefather, der aud) anmefenb mar, | CN). uierer Soft ui ver fe “ 
rin fans duardı interefziarnen Maitor * den Idarauf aufmerkſam, daß meine Frau Ven unſerer aft nicht geſtattet, uns 
portoſrei ins Haus durch umſere eigenen Bankverbindungen in Europa zu den a > s — usgibige Beine u | 
sniebrigiten Raten unter voller Garantie. vollltandig auf meinen Erwerb ange- ausgibig sung Im Yrelen au 
: Soprechen Sie vor oder ſchreiben Sie —deutſch oder ensliſch. wieſen ſei, und ebenfalls auf die Tat —— ra a oft darum 2 
a0 e —— —— daß ich vor drei Jahren einen amen. Wir durften uns nur in dem 
Woöollenerger X Co. Schloganfall erlitten hal fs ſeit der wingigen Gefängnißhofe dann und 
105 S. LaSſSalle Str. Deutiches Bankaefchäft  Yorland Gebäude B Zeit nie wieder im ben vollen Belt Mähr = frijche Luft ug 
Ede "Monroe Chicago — einer Kraft und Gefundheit gelangi Während der ganzen fechs Wochen 
roce. cugo. —— waren wir in permanenter Berührun 
J uno an eine ſehr ruhige, mäßige Le⸗ it 2: 2. U w er g 
bensweiſe gewöhnt ſei. Es wurde mir Gert —*5 ie ihre — | 
verjichert, daß meine Frau bon ber! benfeben 2; 4 uß —— ar Er 
Ga d 4 Ri tt ır angenommen hat, die fih um Nat und | Regierung „accorting to her ſtation in y ' " ie Ba en — 
nadas * iltur. Unterſtützung an ihn geivandt Haben, life“ unterhalten merben würde, wel⸗ degen. oilette und Badewanne be— 
. Le 1 nen . hoch te ınuben wie Mörder, Räuber und str | 
— und daß er peziel uns W ähr end Del ches Verſp rech Jen ie Si nie gehal n ſinnige, * vier von uns a; 
E En fee —— Zeit, Die ri Yefänanih zubrinaen | murde, und auf meinen Zujta 
Bezeichnender Bericht über die Be⸗ Zeit, die wir im Gefängnigz zubringen purden un! ve Zuftand wurde | y;. langen Wochen in Zellen. 
[ deuti Frieas mußten, in der hülfreihhſen Weiſe zur nicht die gering! te Nüdficht genommen, | Sofort n ch unferer : Verhaftung. 
handlung deutider Nricgsge- Seite zetanden hat. Ibm .cliein haben _ Yuf einer Wink. von Horrigan er-| yurb —2 Mof —** 
Selte gzeionoden! sul uein haben * x E Dur S re 
fangener im Nadybarland, wir “es. zu "verdanten, daß uns die Ibienen vier Poliz hen und wir ivür-|g im wem Sekaengm "6 vönſich ji Y B prech ti »p Ihren 
a ne alehene in has Gefänanip SoL°D fenodl wie in Quffar Haus |) | Sommt perjänlih, überzeugt End, uner Deamten ſprechen deutſth oder ſchreibt. 
BERNER I unz Bee net z et - “BD fuchung borgenommen und ſaͤmmt⸗ a 
Jar Folgenden joildert Kurt Ibaden, Kentnans | ſtimmungen der Haager Konvention Fr —— tt und dor einzeln, wie Ver=| fiche Korreſpondenzen uſw. konfiszirt. Auch Sonntags offen — von 10 bis 2 Uhr Vormittags. 
der Reſerve, einer der Gründer der dentſchen zuſtehen, wenigſtens ieilwr u brecher, bis * die Haut durchſucht Selbſt die Korreſpondenz me.ner ö— —— — — 
Kolonie zu Huifar, der ſich in den fünf Zäabrcu fannf rden ZZ hmmtliche » g 
ses u Merlin onobel 7 WERBEN, rt re dertſachen, Briefſchaſten Frau, ſowie eine Rafette, die ihre in- 
Berdienite nın die Entividiima Kanadas erwor Sturz nah Ausbruch des Krieges! et, Die wir bei uns hatten, wurden ıtimfien Saden, Andenken, Dofu:| _ z ven e | sch nicht {chreißen, da er in “ schreiben. vorher: bitte, ae 
Ben bat, die ihın na dem Yursbruche des Ariege muhte ich dor dem Colonel Eruit-!Uns abgenommen. Afzdann twurben | mente uſw. entbielt, a 9 RE: EDER. EB: NER ERNEST — * ir —— DR SEEN — 
feitens der Stanadier- miderfabrene Pebondlune. | fhant in Bafcarn eristeinen, der Son Dir m einem fleinen Reum, der einen nabmt, Meine rau iſt Südafrika— — sationality, so Tang a8 — nr 2 en an — Are 9 —3 rm * wir Papier und Ba 
Seine Erzählung it ein ivreender Beweis Da | andan des Milizdiſtriftes 9 3.Teil des Gefängniſſes hildet und zur ne rin, und ihr Dntel beffeidet mo they quietly pursue their ordinar yı nen Anfall son 2m n END! na gleich, gleich und damit eni 
Tüs, dab die lanadiſche ierung Die Beitim: | .., we — ——— — Hrn AFUnterbringung der weiblichen Geſan mentan das Amt ein Mitali na nog | aYocations bs allowed to continue toj Yyat und ım Holpital war. -fernte ch mich rafch und Tief zu Feat 
a nrae. Böllernemis -chenio mupalei eimnelchloffen J für Bee (RR * J 1joy the protection of the law and " Derfelbe wird felaen, fagwie eine. Dr. Wutichetitfch; denn etivas in fei 
ie, Wic wir erfahren, bat man datör DUnd LIE „Folgen eifle> DMiig arlan Mänlinhteit Anı url ea none Maäte 0 23 we 
Geforät, dab die jeyt von uns veröffenzliten fiir militäriiche Aivede nicht megr in), Dir fanden zwei primitive eldbet-|P,). Ahre fümmtlichen Verwandten | “te Te Feep? — —— — bag ————— m Ausſehen befremdete mid). Raſd 
Serichte zut Kenntmii; der deutſchen Regierung Betracht käme, und dieſe be an ken und einige Decken vor und verbrach- väterlicherſeits ſind britiſch. Sie hat idue to peace/ul and law-abiding citizens, (ge3.) Frau K. Thaden murde ihm eine belebende Einfprikung 
damit dieſe die ſchimpiliche Behand R ö x * a 2 gg“ z * "and th - e not arrest stained, —— ER) : O 
— mu Diele De N and meines Vaſſes nachwies, mußite ten dort zu viert die erſte Nacht; zwei vor allem in den erſten drei Menten lt. nel —— rer rn gemacht, eine — —— ge 
ing Reichsdeutſcher mit entprechenden Wieder- Se ⸗ er z — en . . e r interfered with, unless there is) X Hab’ ; Dans ei Madden ti Iauten io n — doch, eine Mi 
vergelungswaßregcin beantworten dam. SIm'icd, eine Parole umierfchreiben, in per ?OU LNE mupien auf dem Fußboden‘ meiner Inhaftirung, die bitierfte Not| . .onsble around to believe that they |"® Een eK Fe f J * 
u 2 e. , ” pi ® 2 Pr. —* nable ground to believ ‚nat ti . / a 
deu Deufichen Wchanaer Wern J rei ni ich mich verpflic tete, teine fein idſeſigen ſchlafen. Am nachſten Mo rgen muß—⸗ gelitten, da die Regie ung während = ’ r engaging or ! lieb.“ nute — als ich ihm va ıpier 
J tte.geaen fFeine brilänniche Maten wir uns mit den Verbrechern an diefer Zeit nicht das geringſte für ih— 10) Aus einem Lazarett erzählt eine Und inte * Inter > m... 
e ſa flüſterte noch: Mufter 


acte re | } En ne zurid * 
während des Krieges zun * Az or attempting t Pflegerin in der „een Zuricher Se! = BUmeepıE er n 
‘ch veranlahte auch Die Hei Norti Zu E . . live information to the ennemy, or ı 5 | tung” folgendes Erlebniß: und — armeie Der ee 
die ncch in der Kolonie weilten, > eutjche Kriegsgefangene in Kanada. — 2 mean ame tag ander) Kai) Matient, ber erst oz wenigen JJ 
— eigenen Sich:rheit eire ÜbR-| um I er | Tagen operitt worden war, zeiate hoh Empfindungen im Fener. 
Ich bin deuiicher Reichsangeyoriger, licht Parole a1 ‚nen. Eeitins * — bes Protlamation Temperatur. Um ſeinen Fuß zu vet 
den befieren Kreijen entftammend, und Der Sehorden 1 urde uns Der bolle h ö = 'entbaltenen Xorjchriften in feiner: ten, machte man einen leßien girurgis | ,,, 
wilede, wenn ich in Deutſchland un Jutz der kanadiſchen ae ſowie Weiſe übertreten habe, ſo hat die Po- ſchen Eingriff. Die neue Fieberer-535 
dienſttauglich geweſen wäre, den Hriee u ere polle Bewegungsfrei heit zuge lizeibehörde, die mir darin garantirten ſcheir iung ließ jedoch das Schlimmſie findet ſich in den Daily News“ Die 
als Leutnant der Reſerbe mitgemacht ſichert, und es wurde uns angeraten, Rechte in der willkürlichſten Weiſe befürchten und jo trug man ihn raſch — fammt * einem Sol 
haben. # — N * —* Pr EUER. un mißachtet. ch erfenne jederzeit an, — Verbandszimmer, um durch dalen der enaliſchen Territorialarmee. 
Jm Jahre 1909 trat ich in den würden dann in keiner Weiſe beläſtigt daß das erfte Prinzip einer jeden Ne Dr. Sonbermajer jelbit machiehen zu ner ſen Wahnachten im Felde war 
Dienft der Canadian PER ERROR werden. |aierung in Kriegszeiten Die Sicher: | fallen. ES war 3 Uhr Abends. Noch nd kei Neuve— Shape fe verwundet 
Gompany und richt für diejelde in; „sm ober umd ovember 1914 | heit des Staates it, es laa jedoch in; einer We ile ſagte dieſer zu mir und 
New Vort ein Rolonifationsti o ein, erſchienen in einem Teil der amerifant | F | 


wurde: „ES war zur Zeit der erjien 
u meinem —* klar auf der Hand, daß ſeine Augen wurden dabei naß: „Es Dämmerung und wir 8 warteten auf 
deſſen Managment ich bis zum Jahre Sen Ref SIR, Die ven ungered) ich nicht beg bſichtigte, irgendwelche it nichis mehr aM mochen; wir muſſen m den Kampf zu gehen. 
1912 innehatte, als ich einen Saylag- | ter, zauher Behandlung der In Ku F feindſeligen Schritte gegen die kana- das letzte tun.“ Und zum Patienten uns in einem „Sammel 
anfall erlitt, der meine ı pr le benden Deutichen berichteten, BER: 4 wu. # — diſche Regierung zu unternehmen. ſich wendend, fuhr er fort mit väterlich hinter der Feuerlinie 
maßen von den Hüften an lähmte und un? Die mu hrſcheinlich den Zweck hat— J * — 3 ES I Mein Ruf hier draupen var ein lol: ‚lieber Stimme: „SE, mir müſſen dir Wir mußten am Boden fauern, unt 
mich für Ianae Zeit von aller Iätigteit | ten, die Unzah! der von den Stanten 2 . %; cher, daß die promine nteſtePerſönlich- deinen Fuß abnehmen, wenn du weiter- außerhalb des Gefechtsbereichs zu ſein. 
fernhielt. Waͤhrend der drei Jahre nach Kanada auswandernden Farmer # = * — J 3 | feit Calgarys ſich jederzeit verbürgt leben willt.”“ Der Patient ſchwieg. Zum Zeil durch dBieSchubmwehr des vor 
meiner Tätigkeit in Kerv Yort hatte ich | zu verringern. Die Canadion Pagzifit EEE — hätte. Außerdem mußte ein Kind „Du, haſt du's gehört, wir müſſen dir d deren, im Feuerbereich liegenden Gra 
der Canadien Pazifik Railwaäay und Railwahy Co. trat zu der Zeit mit der r — a Pe | einfehen, daß ein Menfch, der derar= deinen Fuß abnehmen“, wiederholte der | beng, zum Zeil durch ein bemachjene: 
jomit dem Laııde Kanada Dura ie | Bitte on van heran, ihr einioe Briefe £ —— — — tig leidend iſ wie ich, ſich nicht mit Arzt. Feld aedec eckt, befande;: wir uns vor 
bon- mir einaerichtete Orasnilatton | Don Deut ſche — Alberta's zu einer Tätigkeit befaſſen kann, die als „Aber, Herr Doktor, Sie ſcherzen läufig in —— g guter Stel 
Hunderte von Anſiediern von den Ver- beſo coen, in d ı diefelten befä igen, | erſtes ſtarke Nerven vorausſetzt. Ich ja doch wohl“, ließ ſich der Patient nun lung. Die Hauptgefat r bef and darin, 
einigten Staaten ſowohl wie von daß ſie ſeitens 7 Vehorden gut befan-' sun 4 und vor allem meine rau haben uns | hören, daß fich die für den vorberften Gra- 
Europa zuaeführt, und mir in der delt worden ſeien ſeit Ausbrtuch des Den N ART a Fer: 4 fere monatelangen. Xeiden und Unger: „Nein, mein Lieber, im To ermiter ben beſtimt nten Granaten zu uns ver 
Entwicklungsgeſchichte Kanadas einen Krieges, und feine Beläftiaung erfab: | A S a Wu | en rechtigfeiten zwei Gründen zuzufchreis | Sache Icherzen wir nicht.“ ireten. Jh blide um mich und be 
— iefem Wunſche kam ihc ee : hQ . — * ben: Erſtens der Unfähigkeit und In- „Aber, Herr Doktor, dann bin ich trachtete meine Kameraden. Der Mann 


Namen gemacht. Meine Brüder und ren hätten. D 

ih hatten jelber eine arofe Strecke nach, Da twir Deutfche uns bier big da-= | SR i R = Pr I: Me, 9; fompetenz der Polizei in der Behand- | ja nachher ein Krüppel”, fehrie nun der neben mir mar ein alter Unteroffizier 
Landes in Alberta aufgelauft, um aus hin tatſächlich über nichts S betlagen ⸗ = FRE * lung der Frage der Angehörigen der arme Menſch auf, „da will ich doch der nächſte war ein vor kurzem ange 
dem · ſchnellen Wachſen der udwerte hatten. Dieſe Briefe wurden alsdann m BE ⸗ ©, $ | Rationen mit denen Gropbritannien taujendmal Tieker fterben, ala‘ yeit- fomitener —— Er war ganz 
Nutzen zu ziehen. Als im Jahre 1913 in den Staaten veröffentlicht. Bl —— — — = I Krieg führt und zweitens der. abfo= lebens ein Krühvel ſein!“ jung; an den Wewequngen feiner Fin 
die Reaktion im Weiten Kanadas eiı ende Woveinber wurde ich davor ge: r ——— —J— f luten Willkür > Polizeioffizieren, 

ſetzte und wir infolge deſſen den größ- warnt, in Diskuſſionen über den Krieg 3 ET EEE ek I | bie ihre perjünlid e Antipathie gegen 
ten Zeil unseres Xendes nicht ve icht su Öffentlich Die Seite meine: al, — —— alles Deutſche in ihre Amtshandlun 
äußern konnten, entichlojlen wir ums, | Yandes zu vertreten, da die B:h’rden! ee a a 2 U. eh |gen übertragen. (3 würde zu weit 
einen tompakten Block Landes dure Anſüoß daran nähmen Pen dem Ds oit- | A | Er ee ER x DAR führen, hier andere Fälle anzugeben, 
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Ungarn unter Garantie — portofrei ins Haus geliefert. 


x21.50 für 100 Dart 
15.48 für 100 Kronen 


Kriegs- Anleihen: Deutiche Reichsanleihen, alle Jahr— 


gänge und Zinsgattungen — billiger als 
New York für Berliner Banken, — Oeſterreichiſche und Ungari— 
iche Staatsanleihen für direfte Wiener und Budapejter Groß: 
baufen, billiger al3 ſrgendwo. 
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„Ja, wie du willſt. Wir zwingen ger und des Mundes konnte ich ſeine 
niemanden zu einer Amputation; aber durch das neue Gefühl bewirkte Erre 
wenn du Water oder Mutter haft oder gung ertennen. Mit Brüllen und 
ſonſt jemanden, den du liebſt in Tell Nrawen head 18 Feuer m vlerer Ge 
Ir i mL = teſt du dir Sache doch il rlegen. ſchütze. Faft im gleichen Augenblic 
Bebauung nutzbar zu machen. Zu die- punkte an vermied ich infolgeb eſſen — — — — a, ich will darüber nachdenten. autworteic im Fortifſimo die dutſche 
ſem Zwecke gründeten wir mit eir jedwede Unterhaltung übe Diefes TE a RAN ER TEN gen, es ſind jedoch Anſtalten getrof⸗ ‚hr feic; _mühte » ſchehen Artillerie mit ihrer detannten Schnel 
Anzahl deuiſcher Kapitaliſten un "her a. In De ezember wurde * Gal ———— Be —S Be Ri ‚ren —— Material zu ſammeln, an gieich, gleich :oraen #6 BR! PR, Innertalb einer Selunde eat 
Landwirte eine Gefellihaft, fiutteten' garn ein „Regiſtrar of Aliens“ er- Non links nad) redts: Aurt Ihaden, Leutnant der Nejerve (der Lerfaiier des | Per, Ay Dar —* aan rg. | 1Pät Im .. def 5 "Pröhne 
die Farın mit Gebäuden, Maſchinen nannt S: »erintenbent Bennefatger hentigen Berichts), Eruſt Auticher (Hildebrandts Angeitellter), R. @.|Ien er Sun n — F „Aber. Herrt Dottor. das iſt doch am verwanbel i 
etc. aus und begannen Die Bebauung. | der Honal Forth Meft Mounted Vo Hildebrandt, Narl Schulz, Heinrich Weiiel und E. M. Michaelis. | reike ee en er uamögich“, und jebmere Tropfen nn J ie —— 
HD das „KXrrruvo trrrupp DL! 


DU das Dröhnen 


r gan 
Wir hatten im Jahre 1914 3000 lice, und Dich wurde veranlaßt, vor den 


reichern ſeitens der kanadiſchen Regie- ſig, 

in € e * | ’ — rıma garantirten Mechte i - 4 De — —— FE mer P h 
Ares in Saat, moreon mir jedoch iv2 107 schmals eine Barole u unter: | Ey ap — r — * * er ' sn * * der un gen wil llich Beſcheid ſa teht tan! ! ner See —— ME he 
gen En wuherordentlich tre sr Wiris- | 2eti@nen ufolae ib mich e; — demſel ben Tiſch zum Frühſtück nieder- ken Unterhalt tat und unsere zublret= | Fatriten, brutalfien Xberfe Jettens Der - Ir — E rreißendes nerbenaufwühlende 
gen u I ni TI gene Sit, eti. MEIN, czuſolge ich mich einmal in * Gr * — Be oe . en - i o, laſſen Ste mich warten 7 
F Da Ko: i ı}eR und es wurden uns diefelben! ben, wohlhabenden Freunde fie nicht Poltzer ubertreten worden find. Dos ..: Sort ch hl: na dem 

terung feine Ernte erzieltei. ir bes | Wianot bei tbm zu melden hatte. ms \ tejeiben ’ u ’ ) ’ | 


N 190 
Re 1% yyyprr “* Flehentlich A \ ‚it t dr! Uri „sune ıl3 


teiteten für diefes Schr 000 Aeres —— — jen ‚ pie den Verbrechern borge ‚ unterftitgen mollten aus Furcht, in * de⸗ Leidens ber Deutſchen Ka⸗ * ne EUER E MN VE Tee meine Nähe. zeine Finser bohr 
zur Beſtellung vor, damen jedoch nicht und * * 33 —* J ef ! mit jede nich aentehen — Fall verwidelt au iperden. Ste nada ſteht am 9 —— den ten ic m das Erdreich, auf ſeinen 
nt da Die fümmitlicen Ice, al eu un 2 u tonnten. „Während bes Tages wurden u —— ———————— voll en zn bes Polizeiof —— 2 Gefight »erate ſich eine wirre — 
tenden Herren unſerer Kolonie im Ja leiiten, die die © BEER. RR zwei weitere deutſche Herren einge- und aanz auf die Anftändigkeit und | Ntaiers des Diftrities in dem fie ivoh- Vyadh, wie ande 


8 IQ ı0), e et L re blickte 

—— ee ve an dliche liefert, ebenfalls Farmer, wovon der Gutmiliigteit ihrer Hauswirtin, ei er nen. ‚sn dem Calgarp-Diftritte it! 0... 2. * ” en ee, wir ums ruhig und fcheimbar gleich 

. Wu ——— IT Winters nicht vertragen konnte. Am eine (Herr Karl Schulz) ebenfalls in Ameritanerin, angewieſen. Auch jetzt wohl kaum ein Deutſcher, er Die Gr: ; Ye 2 SED nik verhielien. Er blidte um jich, 

haben natürlih nad unferer : Verbot 20. „onuar fuhr ich in Gefellichait manaeinder Gefundheit war. Die > ift die Unterftügung der Regierung  hälfigfeit der Polizei micht in der ei=! n nech. „Fräulein“. ſagte er ats feier höchit i 

ung e- BEER aus unlerem £ IT= | meine? Bruders und Dd er Herren Hilde ten eo infolaeb deſſe n üb beten dark | nicht einmal hinreichend, um 'hre nen oder anderen Weiſe berſpüren Sram au | | 3 F i 7 am bes au fint 

En reg rege er = Zutſche nach Calgary. üngſten je in eine Zelle ziehen ar hlgeit und Riete zu —— mußte. -upt. Horrigan tat auf ei, m: = nu Fuß uicht ghe z uns heran „oh glaube, daß I-tı 

fteift toird, — — — —— ten, Di Br einen Monat beiden älteiten die Keldhetten DE Senehmen des S upt. Horrigan RR Bunter orfentlich Jeine Abſicht " . 2 en — — RNer 10 Yremiim icher begann 
* a BO enem eilen, da mein Bruder in ärzt enuben ſollten Die Decken die uns und Pennefather meiner Frau gegen— tund „to bring every damned Dutch BEE N * FON ——— lurſam. Rleich un? > u ei 

Biertel der Ernte als unjerem Anteil! fi n. Die Deden, die un? . 1 


we Behandlung aehen mußte, und dies, N Est : über bat oft des Toftes und Anitan= man bebind the Bars.“ Supt. Penne— retten, ſo verſicherie mir der Arzt, Gran 
3 sr. pet, di l na meitellt ren tawrtsr \ ilc> UND Alm U JE Dul®, DUunt. ern re 
begnügen. I I wir im vergongenen Asrr 5 & ‚ur Ser} füqu na geitellt müren, Tarı e | 
— ik si ii 4444 11 Herren 2, un ) 


und K. waährend die ſer Doit on ne erittanaelt ⸗ Ye PN me erivar futher ıntimprtet auf die Fra mpt- ii a jede smal telber ins Hera Td N inierer abe hefindlihen 
dieſer ei or Schm un F angelt, en Daon ern I I sel ( VD Frage mei nierer Jade IETIMDITNEI 
Herbft wegen der Mikernte uniere!in einer&aran  Shmubß und Ungesiefer, und >i 


en — 


er ihm aus ? 


ſich nock 
rückte st 


Ui 


ve aeaen 


* | sarane praftiich arbeiten well Herren befam Filzläuſe. ii en Fann; meine Frau war ſtets klein- Met Frau, ob Das Wort eines beut= | 7° Dean er ambutiren muß I Und votre erfuhren bald, 
Zahlungen nicht einhalten " Tonnien, ten, um ftch mit Motoren etc. vertraut anne ———— —X gP on Geyäfliateiten und Demüriagun- ‚Ichen Offtziers nicht genügend: Ga ‚Wieder rannen große Tropfen über Mann getötet und mehrere ſchwer ver 
und, trotzdem die Ausſich ten für eine zu machen Sie beabſichtigken, ein wm; ser Pe nz nur gan. ven ansgeicht. Wir alle wurden im rantie für feine pünftliche Rücktehr in, Er erben K eficht — ſtumm ſtarrte mwımdet worden ivaren. in ed nic! 
gute Ernte in dieſem Jahre vorzüg- Automobil taufen. Am 21. ae in 2 = ‚der Preffe in der fymusiaiten Weile! das Gefüngnih jei, wenn er ihm ges CT fange bor fich —, dann wendete er möglich, var Die — * G anate bier 
liche iind, unſer Viertel A genugen/nuar ging ich mit Herrn Hilpebrandt p. —— Fa 2,7 ver * angegriffen und beleidigt; Bezeich- ſtatten würde, dann und wann einen ich wieder zu mir und mit vibrirender her mmnt? * unge. „Leicht 
wird, unſere Kreditoren auf ein wei— Supt. Vennefathe — —— — BR AN BEEn JEDES Fat mungen wie „infernal ftunts üſw.“ kurzen Spaziergang im Freien zu Sh i i r ee 
teres J Jo hr hinzuhalten, ſo werden wir V ob es notwendia * F Br : or, 2 czahlen und außten wir über ums eraehen I laffen, machen „ibe word of a German o’ficer ıFrai fein, Die Sache iſt halt To: aber ipenn Diez nefchie t, Innen mir 
wahrſcheinlich unſer angelegtes Kapi entſtandenen hne daß von irgend welcher Seite does not mean anhihing to us theſe hob' zu Hauſe ein Mädehen lieb und nichts dagegen tun.“ Der Junae be 
0 verlieren und bie ge=!ein neutraiea Canı rc Perniihlenn ig it 58—8 DETTATERN Zielfung Dazır genomiuc e icde, Dans.“ i lehre ich As Krüphel in meine Hei tracktete Fewundernd unſere Tchsindare 
fammte jchivere Arbeit, die wir qe’eitet fenden wollten BGelude nicht 3 urüderflattet achdem die Unterſuchung meine: Während der Zeit unferer Grüne 
haben, wird umjonit aemeien jein. Dal if r a Pre Seren 3“ — * M unſere Verhaftung Fol Fries nach einem ton geh — J Bericht mehr wollen und das das nikt zu bewunde brauchen. 
Während der kurzen Zeit ihres Be— ts betannt ſei. ſich mein Neri ug n SE FSEHE wurde ale eritärt, doR ich aus bem nu Wem dor! zu jeden; derfelhe Das ertenge im nicht. bluchzend Woden und lonsten babe ich gelernt, 
ſtehens hatte ſich unſere Kolonie, die Brı ber und die Kerren H. und ®. am * Se ragen I re olgenden Grunde in dos Dei entions ioilte an Herrn Sermonn Midver wei er in VJ' ei »Utommen zu beber: 
ſogenannte Huffarfolonie, den Namen 75 Stunden ln: —— == EAN Inger Lethbridge aefandt werben — werden, den ich bet, die Ich ſtrich ihm ſanft über ſein hen. Dech te wen wußte der 
einer Muſtertolonie hier im Lande er- Bahnfahrt von Calgaryy Kei der naceinitem und une —— [ Behörden von unſerer unerſchweißgebadetes Haar und ſprach be- Junge von dem, was in meinem In 
worben, und unſere Herren erfreuten Mounted Police zu melden Hatten, | yereih En S— jet 0 Sermany and ujeb Lana: — Behendlung in Stenninih zu ——— Nein, mein guter Freund, hnern borging; ven dem Fieber und von 
ſich der Freundſchaft und Achtung der ging ich mit ihnen am 23. Jon. zu an — We — —— Railway Co. envelopes.“ fetzen. Ich erſuchte damols darum, da ſind Sie ganz im Irrtum! Wenn allem anderen, das vor meinem inne 
geſellſchaftlichen Kreiſe ſowohl wie der Supt. Horrigan, den Kommandeur — — ‚urge GUBErT nteren | „sch erinnere am Die Tatſache, daß mit unſere Lage ourch Veröffentlichung des Ihr Mädchen ein gutes Herz hat, dann den Auge vorbeigog . . „„Noch awei 
Geſchäftskreiſe. Bei Ausbruch des der Mounted Volice des geſam ar a ee ſeitens des Supt. Pennefather 3wei Zerichtes nicht zu verſchlechtern. Nash Mied Tte Sie erft reiht lieb h iben, dop- Minuten“, tagte der Unteroffirter. 
Kriege: verliehen ca. 20 unserer Herren | Sfnarn-Diiteifteg, mit dem ich per- Brenn. Ele SUPER WEITRESRRRG RO WER meinerderha ıftung verfihert meiner Anſicht fteht jeht der Mer- beit Tieb, weil Sie in dieſem Falle au Dann ta das Sional und wir ftür; 
dag Sand. um zu verfuchen nach | fönfieh # anne var. um ihm = er Aorri { e | c ze ırei t n< i F Eine, daß ich Briefe nad Deutf h öffentlihing unferer Rüfle nichts mebr doppelte Biete verdienen.“ hen —— m „DiejeR eben unbewußten 
Deulſchland durdhzufommen, es gelang sen, 06 fich die Herren am 25. nicht kei — — B ——— ale Sünder FERD-R um Sirene: e& follte wielmehr den imei „Stouben Sie da8%" fragte er auf! ulers. ram lauft, man ertek! 
jedoch nur einem von ihnen, Herrn db. ihm mersen fünnten. hamit ihr len 22 See, Se Re z. eg Be U tejion Hreifen der Vereinigten Staaten | horckend und fenefite emwor. se a 
Bikinann, die Heimat zu erreichen; er md Kosten erfrart hrioken. Mr ant- | 6 P => az —* —— nn, atmet no Face IE umterhreitet werden, in melcher Weile! „Nr, ich glaube das“, antwortete ich an —* 
durfte wegen ſeines Alters paſſiren. |worteie, do er den Voten in Breiten |der aointe über dorf "Sof m . — ————— et * die lanadiſche Regierung die Rechie der mit Ueberzeugung. ich mich 


en Geterkt Tab 
m. Und ih erblide 


u 
Nungen, beiwealtt, lärmend, in über 
titrrendem Gelvrähb — in dem Tau 
mel nach Dem eriten Kampfe, Dieter 


ı Taumel, den wir alle einmal empfun 


Sämmtliche anderen Herren find; t-Ierheniir ammron und ma am mh: mird ten wöhrenden Anterrebun 6... bier Ichenden Deutfchen Durch) ihre o-| „Ort denn, jo farn ich vielfercht 
momentan als Srientaefanaene in! "en Toee Moiheih eeken miürde Am i a = * er fan ı ie —32 * 2. 52 Ip fiapr iiherfchreitet, und daß e&. bier jeht ſchlafen und morgen fönnen eu 
England und Franfreih internirt.) "ohmittan Fefihte ich mit den Herren | „ion serichlechterte ————— Be. entfeht: hes Unrecht zıraefiiat worden Möalic ift, gebildete Deutiche 6 Wo- Die antı port Haben. 

Augenblidlich befinden fich, einfchlich- | ”n „Tre Panfant“ im Can. Vaz Kann man Fa ei Tg mir. fei (that X base been wrongeb in fuch hen lang ohne jeden Grund in einem); Damit Ieate er fich c ie Seite. den 
lich der Frauen und Kinder, noch ca. Railwan Hotel, Sunt. Horrigan. der uleßt für Taı Eh m ne a friahtful man) worauf er mir wört- Grfäneniß ven Verbreciern zu halten. Ih madte ihm noch giſſe a 
> * 3 . a ’ a aß auh rarpn nnr m ER £ 5 \ su * til, —* ‚Per 1 B ſch f j Hr "echt Ylrof "hm 
25 Perfonen in der Kolonie, die jaft; uf uveren war, kam i er zu erheben. Der Ge. lich antwortete, that man be, X believe au deutſchen Botſchaft ſollten die recht, blieb bi —* 

2 Er ne ns Tan 2 an aırlarpn ⸗ * h 1 ere > pm 
Nämmt!ich notieidend find, und von action IE WERBEN. —— wie ein Privat: How have. Das war die einzige Ge- |“ inzelbeiten unferer älle übergeben u Pan 208 ich 
denen einige bereit&, durch WVermiit- | derte uns in lieben— wurden menen meines Qutandes nuatuuna und der Dank, der mir für verden. rn Tachtbienft Find 
as des amerikaniſchen Konſul lsHerrn auf abends um 7 Ubt auf da; Prli- tonſulfirs und ſagten aus, daß es meine jahrclange Mitarbeit an der Ueber unſere Erfahrungen hier im — vorhanden. 

Reat in Calgary, Unterſtützung eibüro zu kommen. imo wir Die An— ratſe 
Rec U: teriti ung, - | N Hin ieder einmal für fur: 
Br bed beuktche: ZEN — — —* Horeinan 1 nd Vennefother fiehen ih Die Proiiamation der fanadifcgen ;Serigen in angenehmen Gegenfage toteder. Gr lütelte mir zu. „Mir ii Zeit aupe ıer, fielen wir nieder ir 
Chicago gefunden buben Ich mochte ton Ben, * dadurch doch nicht bemweaen, mid zu Regierung betreffend Die Behandlung liegen, fol ein metterer Beriht han. heute ganz wohl; machen Sir mit mir, 
yierkei glei; bemerken, dab Herr Reat Wir erfhienen Hort pinfifit um 


. ee u —— ort und ent! J Ich tam alsſann darnum Deutſcher und Oeſterreicher vom 2. deln. was Sie wollen; ich möchte doch gern 
n 1 oferndß — 


hoben. Der Tag verging unter 
heulendem ?7,euer und dem RKnaitern 
der Mafchinennewehre An Moped 
aber fam die große Ra aufe. Mir mar 
ichtrten nach riidmwärts, mit fehmweren. 
) lind wieder einmul 


— 


* * .n ** 2 ar . 7917 * J 5 * —A— 0 a9 ofr 
ſei, mich in Freiheit zu feen. Entwicſlung Kanada? zuteil wurde. Detentionsſlager, die zu unſeren vor Früßmeorgens aber beſu 
u * 
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fh in der aufopfernnfi Meifel Horriran erffürte uns aanı unertwar-|ein, in einem Hofpiinl untersebracht | September 1914 lautet folgender: } Mein. Monn, Herr Kuri Ihas' am Leben bleiben; alfo, man kann mich Zefet Die „Abend sh“ 
anmtlicher. Deutjcher hier — iet, nachdem er ſich noch erit in freund» zu werben, aber auch dieſer Wunſch mahen: ‚den, konnte den: weiteren: Bericht holen; .nur meiner Mutter möchte ich a Y 
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OQuabbe: Unzweifelhaft wäre 
unſer Hobojad jeht der rechte Mann 
am rechten Plage im Weißen Hauje.— 
Wenn man aber gerecht fein will, darf 
man Wiljon nicht dafür tadeln, dak er! 


Tapeten 
Neunter Sloor, State Str. 
Küchen: und Beltzimmer-Tapeten, 


wert Sc, Die Rolle, 23c 
Walhbarc gefirmigte Zile Tapeten, für 
Küchen und Babcztuimer, nur mit 


nowest 


— — — — — — — — — — 


Futterſtoffe 
Dritter Floor, Dearborn Str. 


Barmes auilted Futter für Kinder-Mäntel, 


mil bon 303Ölligem merzerifittcem Saleen, perktas 


Son Wlbert Weiße, 


— — 


2ebmann: Un’ wie bieje elenbije 
Schnorrerbande obendrinn noh im 
New York jefeiert, jefuttert, fetirt um 
bebanterettirt wird, det iS bie auzje- 
wachlene Affenfchande. i 

Grieshuber (köbhniih): Weißt 
Du denn nicht, daß man dem abzie- 
henden Feinde goldene Btücken bauen 
foll? Je anſtändiger man dieſe Pump⸗ 
brüder bebandelt.... | 


niſchſie! 
Poſitiv, Anglo philou der Komparativ, 


J 
u PR 
ol 

— 


ſich zu der idealen Auffaſſung Hebo⸗ 
‚jad5 und praliiigen Durh ü,rung 


‚feiner Pflibten nit auffchwingen 
‚Tann! — Was dem Ochien geziemt, ge: | 


| ziemt nicht dem Yupiter! 


MWiän,cens: 


| wert und unbedingt notwendig, wie ed 
‚in diefem Falle wäre, — unjer Präfi- 
dent fann do unmöglich im Verkehr 
‚mit den „Gäften“ der Nation, tie ein! 
Hausfnecht mit den Gäften einer mins! 


| Aber e8 ist noch fehr 
ich auch fernerhin die 


derwerien Bierfchänfe verfahren! — | 


Charlie: Co weit, fo gut! 
zweifelhaft, ob 


Nidel und] 


| Dimes, die Hobojad und andere fpar= | 
\fame Zeitgenoffen auf meiner Bier: 


\bant 


beponiten wollen, annehmen | 


! darf, — 


Die alleramerika-⸗ 


Charlie: 
iſt nämlich der 


Anglophile 


und Anglophiliſter der Superlativ von 
Engländerfreunolichleit. 

Grieshuber: Wilſon hat übri— 
gens gar nicht ſo übel daran getan, 
da& er dieje gebarnifchten,. Prete,.e m| 
der Berjenfung des PBapiertorb: ver: 


|fchmwinden ließ. Die fon von Yatur 


Grieshbuber: Wilft Du denn | 


Deine Bierbant fchließen, den Gift: | 


mifcher an den Nagel Hängen, und! 
Sonntagsfhullehrer werben, ober! 
fonft einen anderen ehrlichen Beruf! 
ergreifen? | 

Charlie: Ya fo, oder fo äbn: 
lich, wird eg leider wohl kommen! 
Ihompfons Botfchaft ift die feurige 
Schrift an der Wand, die dem Wirts— 
geihäft den lntergang verfündigt.— 
MWie will ein Saloonfeeper fein, wenn 


Charlie (einfallend): Je ſchnel⸗ frechen Engländer lafien fi nicht To auch noch fo armeliges Leben machen, | 


um 
anzu 


ler werden 
einen neuen, 
iegen. i 

Duabbe: Ganz aeiwik. Der Ap: | 
petit fommt beim Effen, aber meht | 
no; beim Schnorren! Die Spaben 
pfeifen es von ben Dächern, dar ſich 
die Banken ſchon jetzt auf eine zweite 
vermehrte und verbeſſerte Billionen⸗ 
Anleihe der Alliirten vorbereiten! 

Grieshuber: Doch wohl nur | 
die Deftlichen. Mit einigen unrühmli- 
hen Ausnahmen haben fi die gro— 
ben Finanzinititute des Weitens bin 
Schuldenmacdern gegenüber ſehr zu 
aefnöpft gezeiat, und die Aufnasme 
des edlen Lord Neading und ber atı= 
deren „illuſtren“ Gäſte, 
befuchten, d. b. anichnorrten, hielt ſich 
nur in den Formen der lälteſten Hö,: 
lichkeit. Sie werden das Miedertsm- 
men hoffentlich vergeffen! 

Lebmann: Man hätte ıbmen 
jar nich erft follen aus Chicago "raus: 
iehen, jondern in bie-alle, wo fie in! 
ihre Dummheit rinnjetappt iwareit, | 
drin ſitzen laſſen. | 

Quabbe: Herr, dunfel tft ber} 
Nee Sinn! 

Lehmann: Nu, durchaus nich'! 
Sie wiſſen doch, det Armour und 
Konforien ven die englifche Piraten- 
brut um fo un’ fo viele Schifjtlabun- 
gen bon Stodyarbs-Erzeuaniffe be: 
raubt find und det die engli;chen Rich 
ter diefe Seeräuberei jutjeheißen ha— 
ben? Sie wilfen oo, det die englifche 
Schuldenmacher-Kommiffion bei ihren 
Bejuh von Chicago aus Neujier ooch 
nach die Viehhöfe ’rausjejondelt un 
dort überall rumjefchnüfrelt hat. Hat- 
ten da die Stodyard3-Majneten nich’ 
die Schönste Jelejenheit, Tih an bie 
Enaländer zu rächen un’ nebenbei ood) 
uff ihre Koſten zu tommen? Sie 
brauchten doch nur, die Schnorrer- 
bande uffzujreifen um’ jo lange als 
Seifeln in ihre jroßen EiSboren talt 
zu Stellen, bis „Old England“ mit den 
jeraubten Jeld um’ Jut 'rausrüdte! | 

Duabbe: Das war allerdings | 
fehr einfach! Aber unfere reichen Mit | 
büraer da draußen in den Stodyards | 
waren doch zu patriotifeh, diefen, nad 
Zaae der Akten, vollftändig gerecht⸗ 
fertiaten Schritt zu tun. Sie mußten, 
daß Ontel Som bei den biplomatt: | 
ihen Bermidelungen mit England, Die 
unzmeifelhaft der Entiegung der 
Bumpbriüder auf dem Fuße folgen | 
würden, den Kürzeren ziehen mußten! 

Lehmann: Un’ mie! Die Diplo- 
matie is ja noch immer die jchwache 
Seite von unfere Diplomaten jeweien! | 
Det Iann man fehonft daraus jeben, 
det je, wenn der Bernitorff oder ein 
anderer audmwärtijer Diplomat, ihnen 
mal träftig rinnjelegt hat, ſich noch 
obendrinn innbilden, einen jroßen di— 
plomatifchen Sieg jetvonnen zu haben! 

Grieshubder: m bieler Bezie- 
hung gleichen fie den Alliirien! Je 
tejter dieje don den SZentralmächten 
verbauen werden, je lauter Elingt ihr 
Jubelgefhrei über die Siege, die fie 
nicht gervonnen haben! Ein wahres 
Glüd nur, daß weder der Yyelbherr 
noch der Diplomat iolde negativen 
Siege ausnüßen kann. Ja, wenn das 
der Fall wäre, dann würde der Nid- 
las, mit dem Xoffre und French ichen 
fängt zufammen eine Pariie Billard | 
im „Victoria Cafe“ „Unter den Lin- 
der” in Berlin gefpielt haben, und bie) 
diplomotiſchen Vertreter Deut;t)- 
lands und Deiterreich& demütia vor 
Milfon und Lanfing zu Kreuze ge— 
trochen ſein! 

Quabbe: Wilſon's Diplomatie 
iſt, vie geſagt, etwas ſchwach und un⸗— 
gefähr ſo dünn wie der Louiſe Mil- 
lern ihre Limonade! Sie geht nicht 
weiter, als wie in's Händeſpucken und 
Notenſchreiben; darin iſt aber Wilſon 
groß! 

Grieshuber éeinfallend): .... 
aber nicht originell, denn er verfährt, 
wenigſtens England gegenüber, wie die 
junge Dame, die im Schaltjahre dem 
auf's Ehekorn genommenen Liebhaber 
einen Heirgisantrag machen will. Sie 
ſchreibt ihm einen glühenden. Liebes— 
brief, kriegt es aber im letzten Augen- 
blic doch mit der Angfi, daß fie in 
ihren Herzensergüſſen zu weit gegan⸗ 
gen ift, und hält den Brief zurüd! 

Lehmann: Det ftimmt un’ is | 
00% richtig! Die Sharfen Proteftnoten, | 
wo er an Die Jeliebten engliichen Bet: | 
ne Ta Die jebalite Yauft im bie) 
Zajhe (Duabbe: Hört! Hört!) je-| 
Ihrieben bat, jehen mitunier, manch | 


fie wiederkommen, 
arökeren Pump 


| 
I 


mal, immer nich nach Zondon, fondern . 
wandern iın Papierkorb! 
Charlie: Das ift fehr erflär-' 
Kkh!—-Wilfon tft ein Argtophilifter . .| 
Lehmann: Anglophilifter? Mat! 
For ’ne Sorte Podefe is denn det? 


‚dankbar von uns anerkannt 


| Kaffee na iracnd einem 


‚lung sufammen, 


‚leicht Bange machen — am allerwenig-! und he 
ften von unferm Präfidenten, der ni_ti Schanffteuer bezahlen, wenn jeine! 
nur allen ihren unverfehäm:en forde- Nachbarn jehd IZage im der Moche 
|rungen mit der aröhten Bereitm,llig- | arbeiten, aber am jiebenten Tage kei— 


feit nachgelommen tit, jonbern es auch : 
durch feine Politit des „Wachfam.n! 
Abwartens“ dahin gebracht hat, daß 


Ifogar bie Anführer der meritanifchen | ber 
'Räuberhorden ungeftraft fich zu er-|Ztmwangsgefeges einem achtbaren und | 
|dreifien wagen, mit ber Abminiftra- |legitimen -Gefchäfte der Boden entzo- 


tion in Waſhington Schindluder zu 
treiben. — | 

Charlie: Ya 8 muß nch 
werden, 
daß Mexito nicht dem Exempel Eng- 


miſſion herüberſchicht, um Tribut zur 


uns zu erpreſſen! — Gutes Beſſ,iel 
verdirbt bekanntlich ſchlechte Sitien! — 
Sollte man es glauben, daß der Mo⸗ 
dus Operandi der Engländer bei den 
ſogenannten Kriegsanleihen jogar! 
ſchon unter meinen faulen Kunden 
Nachahmung findet? Kommt da nicht 
heute Morgen der „ichzeie Louis” an 
die Bar und macht mir folgenden Vor: | 
ſchlag à L'Anglais. — „Charlie“ jagt 
gr, „ich Ichulde Dir noh für Deinen‘ 
elenden „Ratgoi” 2 Dollars, und viefe 
Schuld drüdt mein Gewilfen. — Da 

mit ich fie log merde und Du zul 
Deinem Gelde fommft, pump’ mir 10; 
Dollars. Dann bezahl’ ih Dir davon 
meine Schulden und verlaufe ale. 
bier an der Bar den Reit von 8 Dol-| 
lars! So ift und Beiden geholfen! . .| 
‘ch habe feine Schulden mehr und Du 
haft Deine ganzen 10 Dollars b.3 auf 
ben Ießten Gent wieder, — | 

Duabbe: Gie find bob auf 
dieſen Vorſchlag zur Güte wenigſtens 
zum Teil eingegangen und haben dem 
Schnorrer, wie unſere Finanziers den 
engliſchen Mendicanten, wenigſtens die 
Hälfte der erbetenen Summe, 5 Dol— 
lars, gepumpt, oder wenigſtens zu 
pumpen verſprochen? 

Charles: Nein, als ich noch 
mit dem „ſcheelen Louis“ über die 
Kreditwährung verhandelte, miſchte 
ſich mein Aushilfshausknecht, der 
Hobojack auf der Sedabox da, in un— 
ſere Beratung mit der Frage: „Soll 
ich den frechen Schwindelmeyer mit 
Dampf an die friſche Luft ſetzen?“ 

Ehe ich mich nun noch im zuſtim— 
menden oder verneinenden Sinne ge— 
äußert, hatte Hobojack die Frage ſchen 
ſelbſt beantwortet, und den Urian aus 
dem Saloon geworfen! — 

Grieshuber: (Zum Aushilfs- 
haustnecht). Brabdo Jack. — Hier haft | 
Du zur Belohnung einen Dime, fau,’' 
Dir eine Farm dafür, oder bring ihn 
auf die Bank! — 

Hobojack: Beiten Dant! Ich 
werde den Dime auf die Bank bringen; 
— aber nicht auf eine Sparbant; on 
Banfgefchäfte macze ich feine nich’, fo! 
lang die Banten mit die Enzlä d.rsl 
Geihäfte machen — fondern auf eine! 
Vierkanf, mo ich mein jo „jauer“ ver=! 
dientes Geld ebrlih verfaufen fa.n! 
(großfpurig zum Charlie), Boß, fpring | 
Dinter die Bar und fchänf’ mir ein! 
Wupppdich ein, aber etwas dally! — * 

Grieshuber: Nechma.3 Bra=! 
bo, Jad! Hier ift ein ziveiter Dime. | 
Mit der Anlage Deines Kapitals auf! 
der antibr.tifchen Bank Charlie’3 han— 
delft Dur eben jo verſtändig, wie da⸗ 
ran, daß Du Deinem Herrn und Mei— 
ſter durch den Hinauswurf des ſchwin⸗ 
delhaften „ſcheelen Louis“ vor Schaden 
bewahrt haſt! — Schade, daß Du 
Hausknecht beim Charlie und nicht an 
Stelle Wilſons erſter Diener des ſou— 
beränen, amerilaniichen Voltes bift! 

Du mürbeft Dich nicht Iange bei'n-| 
nen, und Die enalilhen „ſcheelen 
Louis“, die Deinen Arbeitgeber, daß) 
amerifaniiche Volt, anzupumpen und, 
zu beſchwindeln fjuchen, auf den! 
Schwung bringen! .... 


Das Baterland gebraudt 
Staffee! 


„Baden Eie Dore Verwandten ımdb Freunde tn 
Ihrem Vaterlande vergeſſen? Dieſelben gebrau— 
chen Kaffſee, da fie Dielen nicht produsiren fün 
nen oder andernialla den 

zablen lönnen. Hicr bietet fih eine Gelegenheit 
zu zeigen, dab Tie bdiefelden niet bergeifen 
baden. Eenoden Eie 5 Mimd bon unferer Rrimg 
Qualität Kaffee. ! 


Wir verfenden 


tu Zeile bes Baterlenbes 
oder Delterreid-Ungarne — 5 Rfd. bom beften, | 
für $1.85. Zümmtlihe Ahlieferungsunfoiten im | 
Voraus bezahlt. Menn bie Piblteferumg micht 
itattfindet, geben wir Iünen Ahr Geld zurüd, | 


Barten Sie nicht, 
fonbern ſenden Cie uns fofort eime Wefterumg, | 
thließen Cie Money Trber mit ein, foiwie ben | 
bolien Nemen nebtt Adrefſe der Perion, an bie 

I 


>ir 
Si, 
nm 


= 
z 


|&ie 08 fenden mollen. 


Benn Tie eine Karte mit einzulogen mine 
ihen, bitte fenden Sie biefelbe mit der Reitel 


| 


Hamburg-American Coffee Go. 


12 Dip Stiy, New Yort City. | 
1 Died Bft, won Sarisuer Sa, Hehbahnitation, 
sol.ionbo* 


‚weiß unfer „Big Bill“ ehr qut, und, 


Rauchfleiſch vermiſchen. 
Taſſen dieier Reite eine Tafie voll Sped 


TFleiſch mengen und nod einige 
‚ Sals, Pieffer, 


‚Mehl, 1—2 Ungen aufgelöite Butter, 1 


dabei noch Die enorm hohe! 


nen Tropfen trinten follen! — 
Quabbe: Es iſt ſchlimm, daß 

durch die Durchführung eines ſolchen, 

Vernunft hohnſprechenden 


gen werden ſoll; ſchlimmer, daß ei— 
nem freien Bürger deſes freien Lan— 
des unterſagt wird, den Feiertag in 
der Weiſe wie es ihm beliebt, zu hei— 
ligen; am ſchlimmſten aber und be— 


lands folgt, und eine Banditen-Koem- ſchämendſten für jeden Chicagoer, daß 


der Mann, der durch das Vertrauen 


die Chicago Weilerſührung ihrer Bürgerkriege don ſeiner Mitbürger an die Spitze unſe— 


ter Verwaltung geitellt ifi, fich bes 
ſchnödeſten Mißbrauchs dieſes Ver— 
trauens durch Wortbruch ſchuldig ge⸗ 
macht hat! — | 

Lehmann: Ma, Kinder, laßt | 
man jut find! Mit den Xhompfon | 
find wir zwar fchänblich reinjefallen; | 
— aber jeine treubrücherifche, binter= | 
fünftige Verräterei foll ihn noch fauer! 
jenug uffitogen! In Chicajo ift er) 
ausjeipieli!... Außer von die Tem: | 
perenzpfafften, Muder un’. andere! 
lichtſcheue Ehrenmänner wird er bei! 
die nächſte Wahl keine Stimme nic’! 
kriejen, un“ wenn er ooch bloß als 
Kandidat für Hundefänger Iooft!... | 

Grieshuber: Was die Wäh- 
ier, über jeine Botjchaft denten, die | 
ihnen die Sonn- und Peiertage zu | 
Bußtagen machen und die Freude am | 
frohen Lebensgenuffe vereteln foll, | 


um es nicht brühmarım von ihnen zu | 
hören tft er fchon eine Stunde nad; ter! 
Verfündigung feines Pronunciaz | 
mento nah Kalifornien ausgerüdt!— | 
Du abbe: Wenn Gie, meine 
Herren übrigens glauben follten, daß | 
unjer Bürgermeijter bei der nächflen | 
Wahl wieder, und ei eg auch nur als | 
„undelanger laufen wird, fo befinden 
Sie fi) auf dem Holziwege!... Nach! 
Höherem jirebt jein Sinn!... Er 
will Präfident der Vereinigten Staa: 
ten werben=.., | 

Griesbwber: Und wirb’s piel- 
leicht auch!... „VBenael,“ jagte ein: | 
mal ein Betaunter von mir zu feinem | 
Sohne, der Grobjchmied werden woll— 
te — „Dein Meijter jagt, Du biit zu 
dumm zum Grobſchmied. Ich werde 
Dich alſo zu einem Goldſchmied in bie | 
£chre geben... So jagt Ihompfon 
jegt vielleicht auch zu fich: „Für Chi—⸗ 
cago bin ich als Bürgermeiſter ober 
auch gar ſchon als Hundefänger zu 
ſchlecht; will aber jegt doch mal ver⸗ 
ſuchen, ob ich nicht wenigſtens zum! 
Präfidenten der Wereiniaten Staaten! 
gut genug bin!" — e | 

Charlie: ‘ch dente, wir ſchlie⸗ 
Ben die Sigung! — 

Kulide: Was? X habe 
noch fein Wort getahtt! — Aber, 
de Sähm, Charlie, brina’ una 
Karten! 


ja ' 
abi 
bie | 


Für die Rüde. 


Bendiihe Bohneniuppe — 
a „Fund weiße Bolnen werden Die 
Nadıt vor dem Gebrmuche in meichen 
Waſſer ausgenmolen und mit diefem jo 
wie ya Pfund Schwarten und Knochen 
auf das euer gebracht. Ganz laugiam, 
aber ständig, müffen fie Fochen, dürfen 
aber nie durch falten Waſſerzuguß abae: | 
ichredt werden. Sind alle Beitandteile 
gar, werden Die ‚ berausgenommenen 
ediwarten grob gewiegi. Die jehr dide 
Subpe inird möglihjt mit etwas Spar: 
gelimatfer verdünnt und mit einigen 


Bruchſpargeln ſowie den Schwarien ans 


gerichter. 

Sleiſchkäſe. Braten und 
Reſte aller Art ſorgſam von allen Sehnen 
und Häuten befreien und möglit fein 
wiegen. dann mit ganz feinwurfelig ge 
ſchnittenen Reſten von Pötelzunge oder 
Auf drei große 


und eine Taſſe voll Schweins— oder 
Kalbsleber wiegen; wenn nicht zu haben, 
ſtatt deſſen friſches Schweinefleiſch unter 
die Fleiſchreſte miſchen, 4¶ geſchälte Sem— 
meln weichen, gut ausdrücken, unter das 
Eier, 
| geriebene Zwiebel. ge— 
wiegte feine Kräuiter, einige gehacte gute 
Sardellen und ſo viel Fleiſchextrattbrühe 
hinzufügen, daß ein dicker Brei entſteht. 
Dieſen in eine gut ausgeftrichene Form | 
füllen und leicht bedeckt ins Waſſerbad 
in einen mittelheißen Ofen ſtellen. Man 
muß den Fleiſchkäſe mit einem Teller be 
ſchweren und ganz falt werben Iafien, | 
bevor man ihn in Scheiben fchneidet und 


mir Nemouladentunte anrichtet. | 


Hörndhen — % Ungen Hefe in! 
warmem Wajler auflöfen, und % Bund 
Mehl dazu rühren. Wenn jich Blaſen 
zeigen, werden dazu aemilcht: 4 Pfund | 


Ei, eine Prife Salz und joviel Mild, dar 
eö einen glatien, elaitiiden Teig gibt, 
der an warmem Drie mehrere Stimbdben 
zum Aufaehen ftehen muk. Er wird dann 
im ungefähr 8 Zeile geteilt, jebes Keil 
auscerollt ſchön vieredia aefchnitten, 


\vellen, Birnen und Aepfel. 
fomnten drei Arien in Veiradıt. 


ebenſoviel 


man | au ter 
ſtreut fie mit geriebenen Nüflen. 


‚und 


brauner Butter. 


16 Ungen Stärtemehl 


Rozte dertauft, Me Sorte, Roile.. 103c 
S3Ozölltge einfahe Datmeal-Tapeten, in 
braum, lobfarbig, grün, blau oder grau — | 
mr pilt ausgefhmittener Borte ver le | 
jauft, 10€ Qualität, Nolte 3 


Hlunssnens 


6 Laidb Combination 
Brot Miider und Rai⸗ 
fer, fhlwer bersinnt 
zegulärer 82.00 Bert, 
su $1.40. 

Dampitoher mit 4 
Adteilıngen, fort vier 
serichiedene Speifen zu 
gleiher Zeitilber einer 
Flamme, AHupferboden 


u 98c. 


Gramite emaillirte doppelte „Zeli-Bafting” 
Bratvfannen mit Dedel, balten 12 bis 15 
Bund Zurfer) oder Roalf, za We. 

10:Duart Brot-Nailers t bdentilirtem 
Dedel, 2%. 

Küchen-Zrt, 
10 ®2id, 
tuderfaiten, 25 Bd, 
tchibebälter Brot 
fafien mittlerer 
wöhe, :meib email 
lirt, mit Gold bei» 
siert, Ser Pc 
3⸗tũd vraltifches 
Kuchen⸗Zet. heitebt 
Küchen » Gabel, 

rzinntem Cierſchlager Ge 
MAoðffe Teller⸗ 

Zet zu We. 


Iuticrmaliptiic ge rcan 


> Srüd 
beiteb! 


and 


in 


* 


Zober, gnanacd 


DbmBS 


„affeemübien 
balten 1 ® 
gr 


i „iX. 


". 


i int Guß 
Stew » Biannen, 
05 Gens, 


Aluminium 
Stück zu 


ln mis 

inm Zaucchiannen 
nium * 

Datmeal ⏑——— 


s 1% 


Duati....20% 


Spart an Helzöfen, Kocjöfen uud Artite 


Wincroft Roh Gukeiien-Herb, 


(Achter 


10,000 Stüd eritklajjige emaillirte Ware, PBorcelain 


ton 


STATE MADISON a» DEARBORN STS 


Kein anderer Laden bietet Werte, die ebeno gut find | 


Dt 


4 


rote 


Floor) 


werk imnen 


| 
und \ 


Mottled blau außen, zu ungefähr der Hälfte. 


‚Berlin 
| Bfannen. 


Teller-Schüfieln, 10 Out. | 
zu 39c und 14 Qut. zu 49c, 

Turamoiie blaue und weiße 
Mlaffer-Eimer, 10 Qut. 39c; 
12 Out. au 49%. 


Keiic! 
6 Qiut. 49c; 8 Qint, 


59: 10 Out. 697; 12 Quut. 8uc. 


und Sauce— 


Saure: Blannen mit 
&Sriffen. 4 Qint, au 2756 Ciut, 
Tbee: u. Ralfee- zu 35 Qu 
Töpfe, 2 Ci, 

drei 


) Sul, Adc; | 
/ 


x“, © 


10 Qut. 
Chamber 
Eimer zu 
mir 73c.]} 
Reis - Kocher 
2 Qut, 314% 
-— 3 QDut.| 
598. 


Turauotie 
| Eolanber; 


biane und weiße 


zu zu, 


Nr. 8 Extra ichmerer Biech 


Warlchteifet, 
Boden u. 


ftete 


81.60: 


Paundrn Set, einfch!. ovaleım | 
MWeiden-Mäfkbetorb, Nr. S fcbwer. 
Blecbteffel m. fupfernem Boden, 5 
Dev. Mäfcheflommern und Sad, | 
50 Fuk Hanf-Müicbeleine 
dad ganze Set für 31.49, 

6 Rollen ſein Tiſſue Toilet-⸗ 
Bepier: zu 185. I 6x12 

Teppich⸗Beſen, aus vorzüg dinenſtreder. 
lichem Corn, foesiell au 15, Stecknat 


(Zebnter Floor, 


großer Radofen, lofe Nideiverzie 


rımgen, ichiverer eiferner 


Feuer 


plag, mit Dupleg Roft, eim ver 
feiter Badofer, au $14.58. 


Triumph Baſe⸗Brenner. 


ar 


Kor 
großer 


Fenerplab, doppelter Rarchabzug 


state wat 
Dupler Rolt, 


su 817.08 


glaitcs 


GCombinaiion #obien 
18aölliger 


verziert, hohes 


berd, 
Ridel 
aulär 


sic! zu 842,08, 


dann zweimal diagonal, fo dat 4, Drei: 
ede entitehen. Dann fat man die En» 
den des breiten Teiles und rollt das 
Stüd nad) der mittleren Ede bin, biegt 
die Heine Nolle dann aum Halbmond und 
fett jie auf ein Vadbledı. Nachdem ſie 
aufgegangen, werden ſie hellbraun ge⸗ 


backen, dann mit Ei und Milch überpins 


felt. 
Fruchttlöß 

alle mögliven 

Pflaumen, Aprikoſen, 


— Man fann dazu 
Obitforten veriwenden, 
Pfirſiche, Mira⸗ 
Als Teig 
Am ein⸗ 
fachſten und billigſten iſt der Kartoffel⸗ 
kloßteig. den man aus einem halben 
Quart geriebener Kartoffeln, einem ganz 
zen Ei und fo viel Mehl fneiei, dak et 
baltbarer Sloiteig entitebt. Von diejem 
Teige reiht man Etüde von der Gröke 
einer Heinen Kartoffel ab und füllt Diele 
mit einer halb durchgeſchnittenen, eut⸗ 
fernten Vflamne ſſehr gut ſind aufge 


e. 


| weichte netrodnete Rlaumen, die in ganz | 


zer Gröke genommen werden), der man 
anitatt des Nernes ein Stüdden Würfels 
zucker einite⸗ 
deüen, Mepfel- oder Birnenſpalien. u 
Salzwailer 15 Minuten gelodıt, werden 


fie mit dem Schaumlöffel herausgehoben, | 


mit brauner Burier übergoffen und mit 
Zuder und Zimmt. beitreut fofort aufge 
tragen. Ein feinerer Teig iit folgender: 
Ein eigroßes Stüd Burter rübrt_ me 
fhaumig, gibt awei Eier, drei Eriötrel 


sale 
day 
ſich 


An 
zıe 


gerievenen weißen 
(Duart) und fe viel Mehl daran, 
ein ziemlich feiter Teig entitebt, der 
auf dem Nudelbreit ausrolfen laßt. 


dieiem Teige nur ganz Diinn umhüllt und 
in Salzwatjer jo lange gelost, bis fie au 
der Oberfläche ſchwimmen. Hierzu gibt 
ebenfalls braune Butter und be 


britie Teigart für Fruchttlöße iſt 
ſeiner Semmeltloßteig. Man ſchneid«e 
hierfür vier Nilchbrödchen kleinwürfelig 
berest fie nad und nach mit *6* 
Quart Milch. Ein eigroßes Stück But— 
ter wird ſchaumig gerührt, mit zwei bis 


drei Eiern und vier Löffeln Mehl ver— 


und dann zu dem Semmelbrei 
Nachdem man beides gut vber— 


miſcht 
gegeben. 


|rübrte, formt man aus der Matie fünf | 
bis jechs Mlöhe, wälzt jie in Mehl und 


focht fie_jehr langiamı 25 bis 30 Minus 


‚ten it Salzwalier, läht fie auf einem 


Siebe abtropfen ıumd übergießt fie mit 
3u diefen Semmel: 
Höken reiht man das Obit in geichmor- 
tem Zuſtande mir einer langen, 
jeimig eingefocten Fruchiſauce. 

Brandn » Ptiriidhde — Man 
reibt die Früchte, die tadellos jein mil: 
jen und an beiten der weißen Torre an: 
gebören, gut ab und iwiegr fie. Für jedes 
Pfund rechnet man ein Pfund Zucker und 
läutert ihn. Die Pfirſiche durchſticht man 
mehrmals mit einer Nadel und legt ſie 
in den So bleiben ſie über 


et was 


N 
zı 


Yırder eiır, 


\langiamem Feuer jtehen, bis jte ganz vom 
Dann nimmt! 
man jte vom Feuer und ftellt das Ganze 
in 
beiſeite, mit einem Tuche bedeckt. Nu— 
läßt man die Frucht ablaufen und gibt ſie 


Zucker durchdrungen ſind. 


Stunden 
Nun 


einer Porzellanſchüſſel 48 


in Gläſer. Der Shrup wird dicklich 
eingelocht. dann dom ‚Feuer ge 
nommen und nah dem Ablühlen mit dei 
qleihen Duaniitäi' Irandn vermijci, 
dann werden die Gläſer voll gegoſſen. 
Oder man gießt den Saft über Die 
Früchte bis zur halben Höhe der Gläſer 


und füllt dann mit dem Brandy (feinſie 
Waare iſt nötig) auf. 


So wird nidır3 
beridyiwendet. 
GSläfern zu Boden finten, find fie zum 
Gebrauch fertig, denn das tit das Zeichen, 


dab die Früdjte von dem Brandn durch: | 


drungen jind. 

Run 
werben mit 12 Eidottern ımd 6 Unzen 
Buder, an dem man die Scale einer 
aanzen Zitrone abgerieben hat, 20- 230 
Minuten gerührt. Hierauf mifcdht man 
und den jieifen 
Schnee der 12 Eimweike darımier und bädi 


|im zwei aut gebuiierten, mit Mehl be- | 


jtreuten Tortenformen je einen finger: 
diden Xorienboden bei mähiner Mike. 
Nach) dem Erkalten werden die Böden mit 


Apfelfinenmarmelade beitrichen, aufein: | 


andergelent, mit einer $ I über: 
t te —* aſur üt * 


einitedt, oder mit Aprikoſen, Mira⸗ 


man’; 


. 
wie 
ein | 


ſchneidet 


Sobald die Früchte in den 


Ricel — 


und Ga⸗⸗ 
Badofe 


n, mit 


Elofct, ro 
zu 840.08’ perfauft — 


ipc= 


, 

ſchen und mit in Zuderiorup aefocten 
ſtrichen und mit in Yuderfyrup gefochten 
ıtenen Biitazien berziert. 

| Bicalilln Ein Bed grüner To- 


|maten und zwölf aroie Biviebeln werden | 


in Scheiben gefchnitten; zwei große xcote 


!Mfefferfrüchte, ohne die Samen, werden, 
fein gebadt und alles zufanunen mit einer | _. = ee 

u rs n ‚eine Münze vom Umfang eines Fünf: | 
überjchüttet | 


ıTafle Salz durchmengt. So bleibt dies 
'an fühlen Orte jtehen, big zum nächiten 
Tage. Nm Takt man alle VBrübe ab- 
laufen und gibt die Gemülfe in einen Ein: 
I machfeiiel mit je einem Ehlöffel voll ge= 
mahlenem Nellkenpfeffer Allſpice), Nellen 
Iumd Zimmt, % DIaffe frifch aeriebenem 
 Meeretiig und 3 Cuart Apfelwein-Eifig. 


INachdem dies vier Siumden lang langfam | 


ı nefucht ivat, wird es heiß in Flaſchen ge— 
fuülli. 

JECreme de Menthe. 1. Pieffer 
minzkraut, 20 Unzen; Meliſſe, 16; Sal 
bei, 144; ganzer Zimmt, 
wurzel, Ma; Angiwer, 1% Unze; 80 pro= 
zenttg. Allobol, 5 Quaris; weißer Zuder, 
1%, Bfımd. 5 Tage Stehen laijen, deitil: 


2a» 
6; 


liren, rektifiziren, ſo viel Waſſer zuſetzen, 
Unze PRfefferminzöl, 212 Rints | 
Znrup, 5 Bints reftifizirier Spiritus und 


.o 34 
4, Bint Altobol, 


Gxrbeiene Auskunft, 


Shimmel entfernt man von Tchinz | 
fen und Würiten, wenn man Sochfalz auf ı 
x einem Teller mit fo viel Wafler vermischt, | 
Milch, eine Handvoll geriebene Semunel, | 


dat ein Dinner Brei entirehi. Mit Diejem 
Brei beitreicht man Schinien und Miürite, 
‚tworauf der S.simmel jofort berichiwinder. 
Nady einigen Taden überziehen fich über: 


Die jeder ferneren Schimmelbildung vor— 
ı beugen. 
—— —— 


Türkiſches Geld. 


einem Feldpoſtbrieſe mitgeteilt von 


Heiene Hannag Kühn. 


ſchickte, haſt Du alſo erhalten? 
waren aber nicht, wie Du zu glauben 
ſcheinſt, in Konſtantinopel 
ſondern ich hatte ſie noch in den Ta— 
gen vor den Dardanellentämpfen be— 
ſorgt, als ich in Syrien 
militäriſche Befehle wartete. 
Einkäufen in den arabiſchen Baſaren 


habe ich übrigens die drolligſten Dinge 
erlebt, denn das Geld draußen — hm! 
Schön iſt es ja, ſehr phantaſtiſch und 


tünſtleriſch mit des Sultans verſchlun— 


genem Namenszug, der wie ein Mär— 


chenvogel ausſieht. Aber daß die Geld— 
ſtücke auch ebenſo weltfremd und un— 
ergründlich ſind wie Märchenvögel, 
entſpricht — unſerer nüchternen abend 
ländiſchen Auffaſſung nach — eigent— 
lich nicht ihrer Beſtimmung. 

Bitte Höre: Ach kaufe eine Glas— 
perlenkette. Zum Händler: Was 
toſtet die? 


Der Händler (mir ſeine mit Henna 
gefärbten Finger ausdrucksvoll entge⸗ 


genſpreizend): 3 Piaſter. 

Ich (einem Bekannten, der mir als 
Dolmeticher dient, meine Vörſe hin— 
baltenr): Suchen Sie, bitte, mal drei 
Piafteritüde heraus. 

Der Bekannte: Piajterjtiide gibt es 
nicht. 

X: Weshalb rechnet 
dann damit? 

Der Belannte zudt die Achjeln. 


man denn 


Der Betannte: 40 Para. 
Sch: Ich kann doch aber nicht 120 
Paraftüde in der Geldtaiche haben. 
Der Bekannte: Allerdinas nicht, 
denn PBaraftüde gibt es aus) nicht. 
ch: 27? 
‘ Der Händler jpriht eindringlich 
und überzeugend, aber arabifc. 
| N: Wie 'el ijt denn num eigentlich 


ein Biafter? 
Der Bei Eiwa 18 Bfennia: 


foliden Griffen 


Fur verfteilbere Gar 


ein,reqa. 1,10; au 


Berlchen: | 


' de us e dies die Fleiſchwagen mit Salzkriſtallen, 
zur Fülle beſtimmten Früchte werden mit! 


. . . Die kleinen Gaben, die ich Dir 
Die 


getauft, 


auf meitere' 
Betr den 


| Ich: Wieniel gilt denn ein Piaſter? 
torte. — 6 Unzen Butter 29: Di g Piaf 


mit fimiersnem i 
ın!t ſuwoernem Wringers nit 
Vo— 
Jadhre —oben mit 


ben; zu: 82,49, 


abrıen-—aarantirt für 


fpesieii 81.19. 


Drift Auen 
Tut“ 


Lamm 
wol!e 

Decken 

| Abftäu 
ber, mit 
6 Fuß 
longem Griff; 7 
Yıfammenieab, Blättbretier 
ans getroduetem Bois; 
d Fus 


Shel au 


Q- 


u 5% 


mit vernideiten ienleiter, 


tr 


St. ISc 


Dearborn Straße.) 


Ozöllige polirte Ofenröhren aus 
| em Etaul, die Länge zu 109c., 
Waſchlũche-Oefen mit 


zu $1.39 


$ 


blau 


zwei — 


Löchern 
JWeather Strips, halten Regen 
ji sülte drauhen, 


Galvaniſirte 


RBu J 3 
100 Fuh zu 50%. 
sohlenihaufein, 
ec Almentlicbe, id 


Schaufeln 


aber wenn Sie wirklich mal ſo ein 


Stüs er' iſchen ſollten, ſo gilt es 1 
und 144 Piaſter. 

Ich: Zum Donnerwetter, dänn ge— 
ben Sie ihm, was Sie wollen! 

Der Bekannie reicht dem Händler 


markſtückes hin. Dieſer 
uns mit Segenswünſchen. 


Ich: Wie heißt denn das Geldſtück, 


mit dem Sie bezahlt haben? 
Der Betkannte: Ein Beſchlik. 
Ich: Gilt alſo drei Piaſter? 
Der Bekannte: Ja, in den Baſaren, 
dagegen auf dem Poſtamt nur 214 
Piaſter. Aber bitte, fragen Sie mich 
nicht, weshalb. 
Ich Gor mich hinmurmelnd): Ein 
Beſchlik gleich drei Piaſter gleich 120 
Para. 
Der Betannte: Nein, 40 Para. 
Ich: Aber dreimal 40 iſt doch — 
Der Bekannte: Glauben Sie, daß 
es darauf ankommt? 
Wir gehen zu einem anderen Händ— 
ler, und aäch kaufe einen Schal. 
Ich: Koſtet? 
Der Händler: 100 Piaſter! 
Ich: Um Himmelswillen, das klingt 
‚ja wie mein ganzes Vermögen: 


Der Bekannte: Iſt aber nur ſo viel 


wie eiwa 18 Mark. 


mich. 
Der Bekannte 


an, das iſt ein türkiſches Pfund. 
| ch: Das gilt alfo 100 Biafe:? 

Der "Seannte: Gott bemahre! 
Beirut qilt e8 130 Piafier; 
hier aili, werk ich jelbit nicht. 

Der Händler behauptet, es ei hier 
nur 965 Piafter mert, jchreit Tekr, 
nimmt e? aber troßdem an. 

Sch unterziefe den Inhalt meiner 
Börfe einer Prüfung und feiere ein 
erfreutes Wiederſehen mit franzöſi— 
ſchen Gold- und Silberſtücken. Ich 
erkläre nun, 
noch mit europäilcbem Gelde bezahle, 
denn diefes fenne ih. Meir, 
ter lächelt beimtüdifch. ch kaufe Dir 


mas e& 


‚den gefticten Bruftlag und beitede auf 


einer Preisangabe 
chen Währung. 
Der Händler 


in einer europät- 


(nad) beiderjeitigem 


erregten Feilſchen und Handeln): 50 


Piaſter, Chawadja (Herr)! 

Ich: Quatſch, alter Onkel! 
Franken und keinen Para mehr. (Auf 
den Gebrauch 
bilde ich mir etwas ein.) 

Der Betannte dolmetſcht. 
Händler weint, ſchwatzt, geſtikulirt und 
willigt ſchließlich ein. Ichk ziehe befrie— 
digt ein 20-Franken-Stück aus 
Taäſche und verlange die Hälfte 


„a2 
LES 


des 


Betrages zurück. Der Händler beſieht 


I» mexy e. . . , 
ſich das Goldſtück, ſucht in der rechten 
Taſche ſeiner weiten Pluderhoſen, in 


der linken Taſche, im ſafftanfarbigen 


Gürtel, findet aber nirgends das Ge— 
wünſchte. 
möchten uns niederſetzen, 
ſofort einen Kaffee kochen 
während 
Nach geraumer Zeit kehrt er wieder. 

Ich: Na, alter Herr, bekomme ich 
nun mein Zehnfrankenſtück? 

Der Händler (ſtrahlend): 
Chawadja (gut, Herr)! Er zieht aus 
der Taſche drei ſchwere Rollen von 
mehreren Zentimetern Länge, in blaues 
Papier eingewickelt, und legt ſie vor 
mich bin 


laſſen, 


nenter glänzender Finiſh 
Auswahl von Farben 


und Jaget Zwiſchenfutter — ſpegiell, 
die Yard 


iteln für das 


| Sch: Mlfe guf, bezahlen Sie für 


| (ein Goldjtüd ber=- | 
‚ausnehmend): Sehen Sie fi das gut; 


In 


daß ich überhaupt nur 


Bekann⸗ 


10 
Worites „Para“ 


Der 


der 


Hierauf bittet er und, mir! 
er würde | 


er das Geld wehleln geht. ı 


Tajib, 


vborzůgsliche 
die Yard, e 53c 
Coat 


29e 


Zwei Pards breites Schneider Filz 


fl } Fenſter Refrige⸗ 
— xꝛe galvaniſir⸗ 

— Ntes Eiſen, 81.20 

— — 
King, Vacket, 15c. 


Mard Sc 
Salbani 

lirte Sur 

Röhs 


mace 


ren, Länge 


Angle Eiſen 


* 2 
it Bot, 


Aceannen 
ı „kentaga 


Aluminium Einmach— 
Mi 10 Quart, 86. 
Stück Aluminium 
Set, beſteht aus 
uart Keſffel2 Se, 
oder Pud⸗ 
405Öllin. 

ten: c Colander, 
eaulär 52.00 — das 
lin steifel, 79€. 


6 Quer: Huminium DB 


I— — — 


kalte Wetter 


Dak Heizofen, großer Feuer— 
plag, 


brennt irgend ein Helzmates 


Kidelverzierungen, — 
m ein bollitändi- 
n DSelvel Ranges 


ı 35 (dilflos): Was fol ich denn das 
‚mit? 
Der Belannte öffnet 


‚De ſtill lächelnd 
‚die Rollen und läßt mich x 


bie { lauter blanfe 
Münzen fehen, fo -grof, wie Grofchen, 
‚alle mit dem Märchenvogel. 

sch: Wieviele find denn 132 
Der Betannie: Wahrſcheinlich 200 
Stück Metallik oder, wenn Ihnen das 
beſſer »efält, 17 Beſchlik, 7 Metallik, 
gleich 10 Franken. 

Ich (entſetzt): 200 Märchenbögel — 
großer Gott! 

Wir kehren ins Hotel zurück, und 
ich werfe voller Wut die Börſe auf den 
Tiſch. Zu meinem Bekannten: Fun 
erflären Sie mir nur gleich auch-tie 
‚anderen Geldjtüce. 
Der Belannte: Hie. ei. Medjidie 
‚gleich eiiwa 3,40 M.; dalür befommen 
Ste, jenad der Stabi, in ber Sie fid 
‚aufhalten, 20 bis 22 Piaite- Was, 
Diertelmesjities? Die nimmt über- 
baupt niemand mehr. Da ift ja ein 
Kabak, den müjfen Sie fich aufheben, 
vie Bettler bitten ausgerechnet immer 
um Kabais, obgleich es fait gar feine 
gibt. Da ein Metallitftüc; wenn das 
Süd gut ift, gilt es hier 14 Para, 
aber wenn Sie nur 121, Para erhal: 
‚ten, dürfen Sie fi) aud) nicht wun- 
‚dern. Und das bier? Das find ja 
Münzen aus der deutfchen Kolonie; 
die geiten natürlich nur in beren 
Weihdild. Das hier — 

‘ch (erjhöpft): Hören Sie auf, hö- 
‚ren Sie auf! Merde ich denn das 
‚jemals lernen? 

Der Beiannte: Das brauchen Sie 
gar nicht. In Europa wäre es Ihnen 
ja aud) nicht jo fchmerzlich, wenn man 
Sie um 1/16 oder 1/32 eines Pfen- 
nigs zu befchummeln verfuchte, 

SH: Aber wozu — — —? 

Der Belainte: Stil, Sie törichter 
Ausländer; Sie find eben nidit in 
Berlin oder Paris, fondern im Orient, 
und wenn amıh viekeicht nach dem 
Kriege manches anders wird, jo gibt 
ed doch vorläufig hier noch — — 

sh (ihm ins Wort fallerd); Mär: 
chenvögel! 


Bnunte Kriegsbilder aus Deutſchland. 


Ruſſiſche Hunnen. 

Der Agentur Milli wird aus Erze— 
rum gemeldet: Die Ruſſen und arme— 
niſchen Banden ſteckten das moham— 
medaniſche Viertel von Wan und 
kürzlich während des Rückzuges das 
armeniſche Viertel an, vergewaltigten 
mohammedaniſche Frauen und junge 
Mädchen und machten die ganze mo- 
hammedaniſche Bevölkerung nieder, 
Sie zündeten ferner das ameritanifche 
Inſtitut an, töteten alle Unglüdlichen, 
die dorthin flüchteten, und begingen 
unerbörte Graufamfeiten gegen Die 
PVishammedaner. Die Ruffen. führten 
auf ihrem Rüdzuge die Amerifaner 
und den italienifchen Konful mit, der 
in Wan wohnt. Sie verhafteten eine 
Lehrerin des deutſchen Waiſenhauſes 
und mollten fie und die Waifen in 
einer Barfe fortführen, flohen aber 
bei der Ankunft. türfifcher Truppen- 
abteilungen. Die Lehrerin fonnte zu= 
rücklehren. Koſaken hatten da8 beutfche 
Waiſenhaus angeſteckt. 


— 


| — Vor der Verlobung. — Fräus- 
‚fein: Den Verlobungsfuß, - lieber 
‘Hans, werde id; dir beim morgigen 
'Wohltätigkeitsfeit geben 


— 


(Bezahluna vou awoniig Muti ; 
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5 Provinz Brandenburg. 

 Botsdam. Einen Tag nad) 
‚nollendetem 72. Lebensjahre verjchied 
‚in feinem Potsdamer Heim der Ge- 
Heime: Regierungsrat Yrofefjor Dr. 


e heobor Albrecht. Der Verewigte ges | 
= hörte ’jeit der im Jahre 1869 erfolg: ! 
in Eröffnung dem Königlichen Geo- 


Bätiichen Jnftıtut in Potsdam an. 
Öriedberg. m die neue beut- 
ide Berwaltung von Libau wurde 
Gerihhtöjchreiber = Ajpirant Wintler 
us Friedberg ald Setretär berufen. 
Friedenau. Ein tödlicher Un— 
fall beim Rangieren hat ich auf dem 
Güterbahnhof Friedenau-Wilmersdorf 
ereignet. Dort war in den frühen 
Morgenftunden der Eijenbahnjcaff- 
ner Georg. Heine aus der Berliner 
Straße 113 in Niederfcehöneweide mit 
dem Wangieren von Güterwagen be— 
Ihäftigt. Als er dabei die Geleife 
überjcpreiten mollte, wurde er bon 
einer Xotomotive, deren Herannahen 
er nicht bemertt hatte, umgejtoßen. 
R. geriet unter die Wajchine, deren 
Küber über ihn hinmweggingen und ihn 
auf der Eielie töteten. 
Schöneberg. Der Kriminal- 
polizei ift eS gelungen, den jeit tajt 
zwei Sahren gejuchten 62jährigen 
„Spezieitommitnonsjetretät a. D.“ 
Paul Friedbrih schmidt in der Woh- 
nung jeiner Geliebten fejtzunehmen. 
Schmidt, der von jeiner ehejrau ge= 
trennt lebt, war wegen lnterjchla= 
gung von Mündelgeivern vor zwei 
Sahren unier Yntlage gejtellt worden. 
Er verjtand es abtr, allen, jeit diejer 
Seit gegen ihn anberaumten Haupt 
verbandlungsierminen auszumeichen. 
Zemplin. Ein Cohn bes ver- 
ftorbenen früheren Xandrats des Strei- 
je Templin, Baron Hermann dv, Ar- 
vim, hat in Kletichenporf bei Fürjten- 
iwalde, wo er jeit mehreren Jahren 
eine tleine Billa bemohnte, Geibjt- 
mord verübt, ınden er jich mit Yeucht- 
gas vergiftete. Der Baron, der ein 
Ylter von 56 uhren erreicht Hat, 
lebte in jehr ungünjtigen Vermögens 
derhältniſſen. Er hinterlaßt eine 
Witwe mit füng Kinpern, vie jeit 
mehreren Wonaten ın Yunnober lebt. 
Zehlendorf. TDurd den Tod 
des Ober-Realſchuldirettors Prof. 
Karl Beucke, der auf dem öſtlichen 
Kriegsſchauplatz fürs Vaterland ge— 
fallen iſt, hat die Gemeinde Zehlen— 
dorf einen ſchmerzlichen Verluſt erlit— 
ten. Er war der erſte Direktor der 
vor fünf Jahren gegründeten Anſtalt 
und hat ihr den Stempel ſeiner kraft— 
vollen Perſönlichteit aufgeprägt. 


z 
— 


Provinz Oſtpreußen. 

Königsberg. Die Firma Gu— 
ſtav Boneil, hier, tonnte auf ein 25 
jähriges Beſtehen zurückblicken. Aus 
ganz kleinen Anfangen hat der In— 
haber Guſtab Bonell den betannten 
Sinnenſchleppſchiffahrts ⸗Betrieb im⸗ 
mer weiter vergroßert, ſo daß dieſer 
jegt zu einer der größten Unterneh: 
mungen im  ojipreugiigen Sulz 
fahrıshändel-gehorkrptr jtühere Sr$ 
der Firma war Zabiau, jeit einigen 
Sahren ift der YHaupibetrieb jedoch 
nad) Königsberg verlegt, und Yabiau 
gilt heute nur nody als Yweigjtation, 

Deutjh-Eylau. Ein Hami- 
lienmord bei Deutijy-Eylau, dem Die 
Beſitzerfrau Schmeizer, ihre Drei Kin— 
der und ihre Schweiter zum Opfer 
fielen, führte zur Verhaftung des jrü- 
beren Sinechtes Schmelzers, Gujtab 
Sowa. Gehmelzer bejigt auf dem 
Abbau Deutjch-enlau eine Abdederei 
nebft Yandmwirtichaft. Da er ins Feld 
ziehen mußte, nahm feine Frau ıhre 
Schweiter zur Aushilfe zu ic. Auf 
der Beſitzung war ſechs Monate hin— 
durch auch der Knecht Sowa tätig. 
Eines Sonntagsmorgens wurden 
Mutter, Kinder und Schweſter tot 
aufgefunden; ſie waren zum Teil 
furchtbar zugerichtet. Die Frau war 
erſchoſſen. Die vermutlich auf die 
Hilferufe herbeigeeilte Schweſter war 
durch fünf Meſſerſtiche bearbeitet und, 
da ſie dann noch nicht tot war, er— 
ſchoſſen worden. Die Kinder hatte 
der Mörder nacheinander totgeſchla— 
gen. Der Verdacht der Täterſchaft 
lentte jich jofort auf den früheren 
Knecht, der inzwifchen zu jeinen in 
der Nähe von Gilgenburg mwohnenden 
Eltern gereijt war. Als er dort ein- 
traf, wurde er von einem bereit3 auf 
ihn-martenden Schugmann verhaftet. 
Bei feiner - Leibesunterfuhung ent» 
dedte man, daß er ganz neue Kleider, 
aber alte, . blutgeträntte Strümpfe 
trug... Ferner hatte er in feinen Klei- 
dern “mehrere Hundert Markt einges 
näht, über deren reblichen Ermwerb er 
fi nicht auszumeifen vermochte. ALS 
der Mörder feinen Opfern gegenüber- 
geftellt “wurde, legte er ein offenes 
Geſtändnis ab. 


Provinz Weltpreußen. 


Marienburga. Das 16tährige 
Dienſtmädchen Thereſe Riedel im 
Schwalgendorf gebrauchte in der Ab— 
wefenheit ihrer Herrſchaft Spiritus 
zu Brennzwecken. Als ſie aus ver 
größeren Kanne in den noch glimmen⸗ 
den Brenner hineingoß, explodierte Die 
Kanne und bewarf das Mädchen mit 
brennendem Spiritus, ſo daß es trotz 
aller Rettungsverſuche gräßliche 
Braͤndwunden davontrug, denen es 
nach einigen Stunden erlegen iſt. — 
Einer der älteſten noch lebenden Se— 
minarlehrer der Provinz Weſtpreu⸗ 
hen, Herr Johannes Zieſemer in Ma—⸗ 
ienburg, der jeit dem Jahre 1870, 
alfo bereit3 45 Jahre, amtiert, tritt 
am 1, Oftober d. 3. in den Rube- 
ftand. Im Jahre 1847 wurde er in 
Neuftettin geboren und bejuchte |päter 
das Zönigliche Lehrerfeminar in Pr. 

riebland. h 
—— Lehrer an der Töchterſchule 
‚im Graubenz und wirkte dann als 
Seminarlehrer Franzburg (Pomm.) 
und Löbau (Weftpreußen). Seit dem 
Jahre 1805 iſt er als Seminarlehrer 
in Moarienburr tätie. Er bat fi 


l 
Zandestunde Preußens 

Shmweet. Aus dem biefiaen 
Gefängnis entfprang der in Feileln 
gelegte, vielfach beitrafte Einbrecher 
Johann Manitomsti aus Heinrichs- 
dorf. Wocdenlang war auf bdiefen 
fhweren . Verbrecher von allen Boli- 
zeiorganen Yagd gemacht worden, bis 
man feiner, in einer Höhle verftedt, 
bei Julienfelde im Walde Habhaft 
wurde, 

Provinz Pommern. 

Stettin. Der achtzehnjährige 
Buchhalter Hermann Werth, der 
dem Agenturgeſchäft von Hermann 
Roſe in Berlin die Summe von etwa 
10,000 Mark unterſchlug, iſt in Ge— 
ſellſchaft eines Straßenmädchens hier 
verhaftet worden, als er im Be— 
griffe war, ſich für eine Entſchädi— 
gung von hundert Markt falſche Pa— 
piere zu beſorgen. — Bei Stettin an 
dem Wege nach Nemitz wurde das 23— 
jährige Dienſtmädchen Emma Ehlert 
aus Ueckermünde ermordet aufgefun— 
den. Alle Anzeichen ſprachen dafür, 


daß das Mädchen erſt nach verzwei— 
Gegenwehr dem Verbrecher zum 


Opfer gefallen war. Als der Tat 
dringend verdächtig wurde der Oeko— 
nomiehandwerker und Schuhmacher 
bon der 1. Kompagnie des Storps- 
bekleidungsamts Stettin Klopp ver- 
baftet. 

Krovinz Schleswig-Holitein. 

Mölln Die ftäptiihen Kolle- 
oien haben das Vermächtnis der ver=- 
itorbenen rau Eleonore Holg vun 
6000 Dart zuguniten der Gemein 
| depflege angenommen. Den Sfrie- 
gergenejungsheimen wurden 150 W., 
für Möllner Kriegsfürſorge 219 
Mark bewilligt. yerner wurde be» 
Ichloffen, dem NReichsverband zur 
Unterftügung der Veteranen mit ei- 
nem SJahresbeitrage von 30 Mart 


beizutreten. 

Schleswig. Seinen 80. Ge 
burtstag konnte Rentner Ih. D. 
Ihomjen begehen. Ihomjen nimmt 
troß jeiner Jahre noch regen täti- 
gen Anteil an alter ihm liebgemar= 
dener ehrenamtlicher Arbeit. So ift 
er bereit3 30 Jahre lang im fir» 
hentollegium bezw. Kirchenvorſtand 
der St, Michaelisgemeinde und im 
Vorjtand der Herberge zur Heimat, 
faft jeit Begründung der jtädtifchen 
Spar: und Leihtafje au in deren 
Voritand. 

Provinz Sclejien. 

Beutbhen. Um das Andenken 
der für das Vaterland gefallenen Hel- 
den zu ehren, full Hier eine Kubınes- 
halle errichtet werden, die die Gejtalt 
einer Säulenhalle erhalten joll. Ein 
aus der Bürgerjhajt gewählter Aus- 
Ihuß ift mit der Ausarbeitung” des 
Brojeft3 beauftragt worden. 

Görlig. Auf der Grube „Glüd- 
auf“ in Lichtenau bei Görfig wurden 
vier Bergleute, namen? Wolf, Erner, 
Fuchs und ein Ruſſe von Erdmaſſen 
verjehütter. ES war bisher nicht mög- 
lich, biß zur Unfallitelle zu gelangen; 
wahrſcheinlich ſind alle Verſchütteten 
tot. Die Aufräumungsarbeiten dauern 
fort. 


= 


Provinz Bojen. 

Bojanomo, Hier iit die fieben 
Perfonen zahlende Familie des im 
Felde ſtehenden Reſtaurateurs Rentel, 
beſtehend aus Ehefrau, deren Mutter, 
zwei Kindern, einer jugendlichen Ver— 
wandten und zmei eben erjt der Schule 
entwachjenen Dienftmäbchen, inner- 
halb 48 Stunden nad dem Gefuß 
bon Pilzen an Vergiftung geftorben. 

Krovinz Sadjen. 

Erjurt Zum Ehrenvottor er- 
nannt wurde der befannte biejige 
Schulmann Friedrih Zange von der 
theologiihen Yalultat der Unioerji- 
tät Halle. Die Ehrung wurde Zange 
zu Seil wegen der Yörberung, die jei- 
ne Schriften dem Weligionsunterricht 
gebracht haben. 

Schweinitz. Bei der Landtagd- 
erjagmahl in Schmweinig- Wittenberg, 
die durch den Tod des fonjerpativen 
Abgeordneten Freiheren dv. Bodenhaus 
fen notwendig geworden ijt, wurde 
der Hauptlehrer Herrmann aus Frie- 
dersporf ohne Gegentandidaten ge= 
wählt, 

Provinz Hannover. 

Hannobdber Die Yrau de 
veritorbenen Großinduftriellun Sars 
toriud Rheinhold machte der Stadt 
ein Gejchent von 100,000 Marf für 
Kunft und Kunftgewerbezweide. 

Allershaufen. Beim Sturz 
vom Rad drang dem Gütler uno 
Maurer Yohann Lehmeier von Xls 
lershaufen die au& dem geplaßten 
Luftihlauh entmweichende Luft in den 
Mund und führte zu Berleßungen 
der Mtmungdorgane.. Die oberen 
Körperteile und der Kopf murben 
ftart aufgebläht, und nach mehreren 
Iogen trat der Xod ein. 

Celle Der Leiter der Ueber: 

landzentrale des Landkreiſes Celle, 
Dipl.-Ing. Hüding, wurbe bei ber 
Repifion der Gtarfitromleitung in 
Altenhagen von einer eleftrifchen 
Entladung getroffen, mwodurdh er an 
Hand und Fuß einige fleine Ber: 
brennungen erlitt, denen er jeboch 
feine befondere Bedeutung beilegte. 
'Er ließ fih im Auto nah Haufe 
| fahren, ohne daß fich Beſchwerden 
| Fühlbar madten. Erft am Morgen 
mar die eine Geite des Körpers voll» 
ftändig gelähmt, und gegen Mittag 
war ber Tod bereit3 eingetreten. 

Emden Nm Ute von 32 
Sabren ift bier der Lehrer a. D. 
Gerjet? geftorben. Der Berftorhene 
war in meiten Kreifen der Einmwoh- 

I nerfhaft beliebt und angejehen. 


Gifhorn. Die bier neu er 


baute fatholifhe Kirche wurde unter | 


Seit 1871 mar Herr) pem Namen St. Bernharbus-Ricdhe 
‘der 


am 29. v. M. durch eine Firchliche 
Feier geweiht. 
Provinz Weſtfalen. 
Kirchderne. Für den nad 


Bövinabauſen berufenen Paſtor Held von Feldpoſtſendungen in minde 


— Tg en a Tr 
auf dem Gebiete ber wurbe unte 


Be: 
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Vorfig bes 


JELLIILE: 


beftätigt, Identen Herrn Pfatrers "Winthous 


Herr Panor Ditar Fuchs 
bed a. d. Lahn gewählt, 

Schwerte. Ein ſchwerer Un— 
glüdsgal mit tötlichem Ausgange 
ereignete ſich auf der hieſigen Eiſen— 
induſtrie. Ver 19 Jahre alte Draht: 
zieher Heinrich Breuctker geriet in das 
Getriebe einer Maſchine und wurde 
von bdiejer mehrere Wale - herumges 
tjchleuvert. Dem Unglüdlichen wurde 

das linte Bein unterhalb des Kinıes 
boujtandıg adgeriyjen, auperbem trug 
er jchwere Verlegungen des Kudgra= 
te3 und des Hopres vapon. Kurz nad 
der kinlieferung ins SKrantenhcus 
erlag er jeınen jchiweren Verletzungen. 

Viheinprovinz. 

Köln. Eine eremplarifche Strafe 
beryangte das Jtoıner Jtriegsgerigı 
über einen jener Burjchen, die ın der 
Rahe der Spartahſen ıyre Lpfer us 
Yen. Der Bariner isrıg Beyer ſchuch 
einer Dame nam, die auf der Gpur= 
tale DUU Wlart abgegoven butte, er 
uverfiel fie ın ıgrem gauje und entuup 
igr das Handtäſchhen mit Inhalt. 
“seyer wurve zu acht Jahren Zucht— 
haus und zeyn Jahgren CEyrverluſt 
verurteilt, wodei der Gerichtsvorſigen⸗ 
ve hervorhob, daß gerade in der ge— 
genwartigen Kriegszeit die Burger— 
ſchaft gegen ſolche Subjette geſchutt 
weroen müſſe. 

Kreuznach. Im hieſigen Bahn— 
hof wurde Dvervahnyorsayıtent See: 
lig von bier von einer Sugmajcyine 
erzaßt, übergahren und geioret, Wer 
Verſtorbene hinterlähßt eine Frau mit 
zwei Kindern. — Die Ehefrau des 
werngutsbeiiger Karl Karſt zog es 
aus Sparſanteitsrucſichten vor, ihre 
Weinberge ſelbſt zu bebauen, zu ſchwe— 
feln und zu jprigen. Sie dachte aber 
nicht Daran, daß fie an ber linten 
Hand eine Wunoe hatte. Die Kup: 
ferlöjung drang in die Wunde ein 
und bewirite eine Blutvergiftung, an 
der die Frau gejtorben ift. 

Provinz Heſſen-Naſſau. 

Frankfurt a. M. Am 

Auguſt waren es 25 Jahre, 


27. 


duß 


Herr Aoolf Xang an der Spibe bes 


Schulerſchen Männerchors ſteht. 
Herr Lang hat ſich während dieſer 
Zeit große Verdienſte um die Pfle— 
ge des Geſangs in Frankfurt er— 
worben. Des Krieges wegen wird 
von einer beſonderen Feier abgeſe— 
hen. 

Geifenhbeim a. Rh. Der 50» 
jährige Fuhrmann Guntel geriet bei 
dem Verſuche, ſein durchgehendes Ge— 
ſpann aufzuhalten, vor die Wagen— 
räder. Er wurde überfahren und 
ſofort getötet. 

Oberurſel. Der Werkführer 
Wilhelm Dahms kann jehzt auf eine 
40jährige Tätigkeit in der Fabrik 
der Herren Dr. Pirath zurück— 
blicken. Viele Ehrungen wurden 
ihm zuteil. 

Shlierbad. Auf der Bahn 
ftrede nah Ireyja wurde ber Bahn: 
wärter beim Stredenbegang von ei- 
nem Yuge überfahren und getötet. 

Unterliederbad. Der 
Schindler, der jeit langem im Nai- 
fauer Lande die Pfarrhäufer brand: 
Ihaßte, wurde bier in ber Perfon 
des Landftreichers Katob Schmidt 
aus Dietlirchen bei Limburg feitge- 
nommen. Schmidt meldete regel» 
mäßig bei den Pfarrern Smillinge 
zur Taufe an und erjchmwindelte fich 
Gelbbeträge. Die Pfarrer hatten 
fi oft no die Mühe gemadt und 
die angebliden Zäuflinge aufges 
ſucht. 

Mitteldeutſche Staaten. 

Altenburg. Bürgermeiſter Tell 
wurde, weil er eine Urkunde anferti— 
gen ließ, die er in ſeinem Nutzen ver— 
wendete, vom Miniſterium das 
Zeichnungsrecht entzogen. Er iſt vor—⸗ 
läufig beurlaubt. Die Regierung hat 
die Verwaltung der ſtädtiſchen Ge— 
ſchäfte vorläufig dem Landrichter 
Häffelbarth übertragen. 

Eijenad. In Halle ftarb der 
Geheime AJujtizrat Dr. War Wernid, 
Ritter mehrerer Orden und largjüh- 
tiger Vorligender des Eijenacher Ge- 
meinderats. Am jelben Tage follte fein 
auf dem Kriegsjhauplag gefallener 
jungiter Sohn in der Heimatitadt beer= 
digt werden. Geheimratißernid hat fi 
um die Entwidlung Eijenahs große 
Verdienite erworben. 

Sadjen. 

Liegnib. Die Liegniger Straf- 
tammer verurteilte den 16jährigen 
Erich Walter aus Közenau (Schlejien) 
wegen Mordes zu 10 Jahren Gefäng- 
nid, Der Burjcde hatte jeine 17jäh- 
rıge Geliebte, die bei jeinem Vater in 
Diensten ftand, um die Folgen feines 
Liebeöverhältniffes zu bejeitigen, mit 
der Diüngergabel erjtohen und Die 
Leiche dann in einen Teich geworfen, 
um eimen Gelbjtmord vorzutaujcen. 

Nieverlößnig Tödlich verun- 
glück it in ber Burgjttape der aus 
den Riepichlegrund bei Zibjchewig 
iiammende Mojer. Er mwurde bon 
einem auf der fteiler. Straße abrel- 
lenden beladenen Aichenwagen über- 
fahren und erlitt jo jchwere Berlet- 
zungen, daß der Zod nad) wenig Mi- 
nuten eintrat. 

Radeberg. Oberlehrer Adler 
iſt einſtimmig als Nachfolger des nach 
40Ojähriger Amtstätigkeit Ende Dito- 
ver in den Ruhdeftand tretenden Schul» 


|direftord Hamann zum Xeiter ber 


Echule gewählt worden. 


Shöned i. 8. Bürgermeiſter 


Dr. Wild wurde durh Sreishaupt- 
mann Dr. Frauftadt aus Zwidau 
mieberverpflichtet, nahdem er bom 
Stadtgemeinderat auf Lebenszeit ge- 
mählt worden war. — Pfarrer Fran 
fe ift zum Oberpfurrer von Reichen- 
bad i. 3. gewählt worden. 

Wehlen. Töodlich verunglückt iſt 
Kriegsveteran von 1870-71 
Emil John. Beim Obſtpflücken 
ſturzte er von der Leiter und war ſo— 
fort tot. 


Fon N 35 ' j 
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zu Schei⸗ 
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\ v j ‚bie 
‚ammer ben 18 Jahre alten 


— 
— zrurteilt 
lior Leiftner zu einem Jahr Gefäng- 
nis, 
Helien-Darmitadt. 

AUrheiligen Wilhelm Murr- 
mann feierıe am 28. Augujt jein 25⸗ 
jähriges Arbeitsjubiläum in der Re- 
paraturmwerjtatt Gebr. Lub-Darm- 
‚stadt, Bon einer größeren jyeitlich- 
Iieit wurde wegen deö Krieges Abjtand 
genommen. . 
| Dieteriheim. Ein unerhörter 
Fall von Milchfälſchung iſt aus der 
hieſigen Gemeinde zu berichten. Eine 
Bauersfrau ſetzte der von ihr zum 
Verlauf gebrachten Milch ſage und 
ſchreibe 113 Prozent Waſſer zu, daß 
aljo auf den Xiter diejer jog. Mic 
565 Gramm Waller und 435 Sramm 
Milch kamen. Das Schöffengericht 
beſtrafte die Milch- reſp. Waſſerfäl⸗ 
ſcherin mit 100 Mart Geldſtrafe. 

Gießen. Geheimer Hofrat Uni— 
verſitätsprofeſſor Dr. Moritz Paſch 
in Gießen feierte ſein goldenes Dot— 
torjubilaum; der aus Breslau ſtam— 
mende Jubilar ſteht im 72. Lebens⸗ 
jahr. 

Mainz. Die hieſige „Volkszei— 
tung“, die im Auguſt 1890 zum er⸗ 
ſten Male erſchien, feierte ihr 28jäh— 
riges Beſtehen durch Ausgabe einer 
Jubiläumsnummer. 


Bayern. 


Münden. Hier 'iit der frühere 
Badearzt des  herjoglihen Baves 
Kreuth bei Teaernıee, Hofrat Dr. 
Heinrih Way, 84 Jahre alt, geftor= 
| ben, Er mar jahrzehntelang Xeiter 
des dem herzoglichen Hauſe in Bayern 
gehörenden vornehmen oberbaäheriſchen 
Gebirgsbades und iſt ſo ganzen Ge— 
nerationen von Kurgäſten aus aller 
Herren Ländern bekannt geworden. 

Amorbach. Geiſtlicher Rat 
Domkapitular Dr. Franz Emmerich 
feierte in ſeiner Vaterſtadt Amorbach 
ſein goldenes Prieſterjubiläum. 

Dittersbrun. Hier iſt Bür— 
germeiſter Zohneis, der beim Dbit- 
pflücken vom Baume geſtürzt war, 
den erlittenen Verletzungen erlegen. 

Dieſſen. Zwiſchen Ertlmühle 
und Dieſſen a. Ammerſee wurde der 
88jährige ehemalige Zimmermeiſter 
in Sölb Joſeph Rohrmoſer vom Gü— 
terzug erfaßt und ſoſort getotet. 

Donauwörth. Hier iſt die 
Rechtsanwaltsgattin Frau Kathinta 
Prohomnit, geb. Edle v. Welich, um 
34. Lebenzjayre einem jchweren Xei> 
den erlegen. 

Yailnbad. Dem verdienten 
langjährigen Schulleiter in Failnbadh 
bei Dingolfing, Hauptlehrer Ostar 
Bed, wurde bon der Dantbaren Ge- 
meinde zu feinem 25jährigen Dienit- 
jubiläum das Chrenbürgerrecht vers 
lieben. 

Kempten. Hier erfhoß jih in 
feinem Bureau Bahnverwalter Baus 
lus Schweyer. Sein plößlicher Tod 
wird in Zufammenhang mit anonys 
men Briefen gebracht, deren Lryes 
berjchaft er bezichtigt wurde, Schwey- 
er war eine in Winterfporttreiien 
weitbefannte Perjönlichteit. 

Landshut. Das 5Ojährige Ge- 
Ihäftsjubiläum feierte die Budy= und 
Kunſthandlung F. P. Attentofer, Der 
Börſenverein deutſcher Buchhänder 
überſandte der Firma aus dieſem 
Anlaß ein prachtvoll ausgeſtattetes 
Diplom mit ehrender Widmung; auch 
das Börſenblatt für den deutſchen 
Buchhandel widmete der Firma zu 
ihrem Jubelfeſte Worte der Aner⸗ 
lennung. 

Lenggries. Hier ſtarb im Al—⸗ 
ter von 76 Jahren die Privatiers—⸗ 
und ehem. Poſthaltersgattin Frau 
Karoline Maurus, eine allgemein be: 
liebte Wohltäterin. 

Nürnberg. Das Mitglied des 
Nürnberger Stadttheaters Aleranver 
Terhland ift infolge eines Lnfalles 
Ihwer an SKnochenhautentzündung 
erfrankft und mußte in das jtädtiIche 
Krankenhaus aufgenommen werben. 

Paſſau. Veterinärrat Bezirks— 
tierarzt Martin feierte ſein 58jähri— 
ges Jubiläum als Tierarzt; aus die— 
ſem Anlaß wurde ihm von Kaiſer 
Franz Joſeph das Offizierstreuz des 
Franz⸗Joſeph⸗Ordens verliehen. 
Penzberg. In der Grube erlit— 
ten durch entzündete Brennluft die 
| Bergleute Michael Hinterholzer, Wil: 
beim Ludwig und Michael Krämer 
jchwere Verbrennungen; der Gieiger 
Schmelzer mußte infolge betäuben- 
der Brennlufteinatmung in3 Knapp: 
ſchaftstrankenhaus gebracht werden. 

Regensburg. Es ſtarb nach 
längerem Leiden Hofpianofabrikant 
Georg Weidig im 52, Lebensjahre. 

Shlammerädorf. Pfarrer 
Bauer ‘bon bier ijt ’n der Stlinif 
im Erlangen an den Yolgen einer 
| Operation verjchieben. 


VBoltad. Der 12jährige Sohn | 


bes Jagdpäcdters® Schmitt in Voltad) 
bantierte in leichtfertiger Weije mit 
| dem päterlihen Nagdgewehr und er- 
ſchoß dabei einen 18jährigen Ader- 
| tnecht. 

Wehlmäuſel. Hier ſtarb an 
Blutvergiftung Ziegeleibeſiher Fried⸗ 
rich Sindel im Alter von 49 Jahren. 


Württemberg. 


Stuttgart. Der außerordent— 


liche Profeſſor für Ethnologie an der 


|iriverfität: Freiburg i. ®, Dr. Theo— 
dor Koch-Grünberg iſt als mifjen- 
daftlichet Leitet an das Muſeum 
für Völterkunde in Stuttgart (Lin⸗ 
denmuſeum) berufen worden und wird 
‚dem Rufe zum L Olktober ds. Is. 
Folge leiften. Prof. Koch-Grünberg 
ift bekannt duch mehrere Yorjdungs- 


reifen in Brafilien und Venezuela und ! melde die Gteine nad ber 
Beröffentlihungen | bringt. 


duch zahlreiche 


— 
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Serienftraf- ; unfere Gegend gezogenen Gewitter] Frei 
Poftil- | [hlug der Blih in Siglershoren in Kriegsjahre feierte das 
einen Baum, unter den fich die Baus 


eröfamilie Hald geflüchtet hatte, und 
tötete die an dem Stamm iehnende 
23 Jahre alte Tochter Marie Hald 
aur der Gtelle. 

Gerabronn. Die 27 Jahre alte 
Ehefrau de auf Urlaub zu Haufe 
weilenden Landmwehrmannes Frit 
Schmidt wurde beim Berfjchieben ei- 
ner Dreihn.afhine von Dieter jo 
jhwer an die Wand gebrüdt, da fie 
jerort tot mar. _ 

Marbach. Landwirt Hüftle in 
Allmersbch Hat feine 33 Jahre alte 
Ehefrau im GStreite mit einem Etod 
und einem Beil erjchiagen. Das Ehes 
paar lebte in geordneten Verhältnif- 
jen. Der Grund des GStreites tft un- 
betannt. 

Möffingen Der 7Tjährige 
Georg Mader, Bäder und Taglöhner, 
und jeine Ehefrau Katharına, geb. 
GöB, begingen dus Feit der goldenen 
Hochzeit, aus welchem Anlaß ſie durch 
ein Veldgejchent des Königs erfreut 
wurden. Anjchließend an den Haupt- 
gettesdienit fand die firchliche Feier 
ſtatt. 

Waldſee. Der 41 Jahre alte 
Gutsbeſitzer Karl Butſcher von Küm— 
merazhofen wurde auf freiem Felde 
vom Blitz erſchlagen. Seine Frau, 
die neben ihm arbeitete, kam mit dem 
Schrecken davon. — DasOetonomie— 
gebäude des Bauern Hohl in Aſpach 
b. Hummerstrieb wurde durch Blitz— 
ſchlag ein Raub der Flammen. Das 
Dieh, ſowie das Nebengebäude konnte 
gerettet werden. 

Warmbronn Die Stadt 
Stuttgart hat dem Dichter Chrijiian 
Wagner ein berz.ich gehaltenes Glüd- 
munjchjchreiben zu feinem 30. Ges 
burtstag überjandi. Von feiner Ges 
meinde ift der Dichter zum Ehrenbürs 
ger ernannt worden. 


Baden. 
Karlärube. Hier jtarb hoc; 


betagt Mufitdirettor Eduard Stein | 


warz. Der Verjiorbene, der einer 
auten badiſchen Juriſtenfamilie ent— 
ſtammte, ſtudierte zuerſt in Heidel— 
berg Rechtswiſſenſchaft, widmete ſich 
uber dann, ſeiner inneren Neigung 
folgend, ganz der Muſit. Im Jahre 
1857 wurde Gteinivarz als Wlufitdi- 
sertor nad) Worms verufen, wo er das 
Duriige mujitalijche Leben zu hoher 
Blüte bradte und die herporragend= 
ten Zontünjtler jener Zeit in jeinen 
anregenden KreiS z0g. Bei Grün- 
dung des großherzoglichen Stonjerpa= 
toriumd in Sarlsruhe fehrte er in 
feine alte Heimat Baden zurüd,. Die 
legten oreißig Jahre feines Lebens 
widmete er jeine Tätigkeit Hauptjäch- 
lih dem großherzogligen Biltogias 
penfionat in Karlörufe, — Un der 
Zehnifhen Hochjchule erhielten die 
„benia legendi”: Obergewerbeinſpet⸗ 
tor Dr.-ng. Friedrich Rigmann, Dr, 
phil, Adolf Thomälen, Dr. phil, Ris 
Hard Schadhenmeier und Dr.-Äng. 
Adolf König. — In Charlottenburg 
ſtarb der großherzoglich badiſche Ge— 
heime Hofrat Vrofeſſor Dr. Bernhard 
v. Simſon, ein Sohn des berühmten 
Parlamentariers und erſten Reichs— 
tagspräſidenten, im Alter von 75 
Johren. 1874 folge er einem Rufe 
als Profeſſor der Geſchichte an die 
Freiburger Univerfität, an der er bis 
zum Nahre 1905 wirkte. 

Uhern. Der frühere Direktor 
der hiefigen Flajchenfabrit, Dr. Paul 
Boehm, Bankdirettor, Leutnant der 
Landwehr und Adjutant, Ritter des 
terjernen Kreuzes, ijt jeinen am 31. 
Juli in den Kämpfen im Dften erhal- 
tenen VBerwundungen erlegen. 

Freiburg i. B. Hier iſt der 
voltsparteiliche Stadtrat Hermann 
Pflüger, ein Sohn von Markus Pflü— 
ger, 62 Jahre alt, geſtorben. 

Heidelberg. Der königlich 
ariechiiche Konjul Julius Menzer in 
Heidelberg feierte jeinen 70. Geburt3- 
tac. 

Heitersheim b. Staufen. — 
Während eines Gemitterd wurden auf 
dem ?selde der Landwirt Emil Löff- 
ler und jeine 16jährige Tochter vom 
Blik getroffen. Die Tochter wurde 
fofort getötet, «öffler jelbjt war län- 
gere Zeit bemußtlos, erholte fich aber 
wieder. 

Konftanz. Der frühere natio- 
nalliberale Reichstagsabgeordnete 
Hermann Schmid tjt jeinen im yelde 
erlittenen Wunden erlegen. Er ver- 


trat von 190918 1912 Engen— Konz | Kunde ein, daß ihr Sohn den Hel- |in das 
jtanz im babijhen Landtag und von | pentod gefunden habe, und aud; die | Wien gebracht. 


nsheim Sn 
Freinsheim 
Sind doch gerade eintauſend Jahre 
verſtrichen, ſeit Kaiſer Konrad der 


Bauernaufſtand 1525 wieder verlo⸗ 


| ren gegangen find. E3 wurden de3= 


der gewaltig auffteigenden neuen Zeit 


diefem mehren, Sohn bon 
altersgraue Dr. Bermehreh. 
ein feltenes Zubiläum. | 


halb jhon Stimmen laut, angefichts ı folg. 


Herin Senator 


Schweiz. 
Bellinzona. Bei Dfjagna er: 


Erjte im Sahre 915 dem Ort Stadt: |trant ein Artillerift Ludi aus Worb 
rechte verliehen Hat, welche aber im , beim Baden. 


Der Leihnam wurde 
alsbald aufgefunden, doch biieben 
Miederbelebungsverfuhe ohne rs 


Ehaluet (Berner Jura.) Hier 


für unjer Vaterland ‚auch dem alt= brannte da8 Bauernhaus des Eduurd 
ehrwürdigen Freinsheim Stadtrechte | Wenger volljtändig nieder, Die Yes 


= unjerem Landesheren wieder zu 


erwirfen. 


Grünſtadt. 


ſtadt und Neuleiningen 


ler, wobei der 19 Jahre alte Sohn 
des Beſitzers getötet wurde. 

Impflingen. Beim Lehm— 
holen wurde der 78 Jahre alte Jo— 
hannes Gehrlein aus Rohrbach im 
Anweſen Beutel hier durch herab— 
ſtürzende Lehmmaſſen verſchüttet und 
tonnte nur noch als Leiche geborgen 
werden. Die Ehefrau Beutel wurde 
am Kopf verletzt und erlitt eine 
Gehirnerſchütterung. 

Ludwigshafen a. Rh. Ein 
ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich 
in der neuen Fabrik in Opau der 
Badiſchen Anilin- und Sodafabrik. 
Die Arbeiter, die im Dienſte des 
Kaminbaugeſchäftes Hermann ſtehen, 
dem der Neubau eines Kamines 
übertragen iſt, verſammelten ſich in 
einem ſog. Zugkanal, der mit Bret— 
tern überdeckt iſt, um ihr Frühſtück 
einzunehmen, Sei es nun, daß die 
Bretter zu ſchwach oder mit Stei— 
nen überlaſtet waren, plötzlich ſtürz— 
te die Decke ein und verſchüttete die 
Arbeiter. Tot ſind die Maurer 
Beſch und Otit; lebensgefährlich ver— 
letzt der Taglöhner Gruner; ſechs 
andere Arbeiter trugen erhebliche 
Verletzungen davon. 


Elſaß⸗Lothringen. 


Straßburg. Der aus dem 
bayeriſchen Richterſtande hervorge— 
gangene Geheime Juſtizrat Landge— 
richtsdirektor a. D. Ernſt v. Bom—⸗ 
hard dahier feierte ſeinen 75. Ge— 
burtstag; der Jubilar iſt der älteſte 
Sohn des 1866 verſtorbenen frü— 
heren bayeriſchen Juſtizminiſters v. 
Bomhard, war von 1863 bis 1867 
auch Mitglied des Landtags und 
hat über vierzig Jahre im Juſtiz— 
dienſt gewirkt. — Der Profeſſor des 
Kirchenrechts an der Univerſität 
Straßburg Dr. Auguſt Knecht, der 
der Münchner Erzdiözeſe entſtammt, 
beging am 23. Auguſt das ſilberne 
Prieſterjubiläum; von 1900 bis 
1911 wirkte er verdienſtvoll als 
Hohfehulprofeflor am Lyzeum in 
Bamberg. 


Medlenburg. 


Gadebufd. In Dragun jtarb 
der frühere Schulze Johann Ott im 
84. Lebensjahre. Der Berftorbene 
bat an brei Jahrzehnte die Geichäf- 
te eine? GSchulzen in Dragun ges 
führt. Er mar in der ganzen Um- 
gegend eine hochgeachtete und belieb- 
te Berfönlichteit. 

Marlow. Der Gtadtfefretär 
Bernhard Buchholz; Fonnte dieſer 
Tage feinen 93. Geburtstag feiern. 
Er ift der ältefte Einwohner und 
Bürger der Stadt und auch gebür- 
tiger Marlower. Bor 78 Sahren 
wurde der damals 15jährige ‘üng- 
ling al3 Schreiber beim Magiftrat 
in Marlomw eingeftellt, und feit die= 
fer langen Zeit ilt er Dort unun= 
terbrochen und noch Heute ala Stadt— 
fefretär tätig. 

Plau Der Schuhmadhermetiter 
Adolf ARupbuldt fen. hierjelbit wur— 
de anläßlich jeines 5Ojährigen Mei- 
jterjubilaums von einer Deputation 
der Shuhmaderinnung ein funft- 
voll gehaltene® Diplom der Medien- 
burgifhen Handelskammer über— 
reicht. 

Stavenhagen. Der Rent— 
ner Leopold Cohn von hier hat dem 
hieſigen Magiſtrat 1000 Mark für 
Kriegsblinde behändigt. Die Stif— 
tung erfolgte anläßlich der goldenen 
Hochzeit des Spenders, die derſelbe 
mit ſeiner Frau in aller Stille in 
den letzten Tagen bei den Kindern 
in Dargun beging. 

Warin. Am 17. Auguſt 1914 
erhielt die Witwe Bobſin von ihrem 
Sohn Karl aus Rußland die letzte 

Nachricht. Gleich darauf traf die 


Zwiſchen Grün⸗ 
überſchlug wird Brandſtiftung 
ſich das Auto des Mechaniters Epuh: | fchon vor einiger Zeit mitiels Petrol 


1911 bis 1912 Konſtanz-Ueberlin- Verluſtliſte beſtätigte dieſe Nachricht. 


gen im Reichstage. 


Ludwigshafer. Ein ſchwe— 


res Unglück, das zwei Tote und ſie- 


ben Verletzte forderte, ereignete ſich 
in der neuen Fabrik Oppau der Ba— 
diſchen Anilin-und Sodafabrik. Die 
Arbeiter verſammelten ſich im Zug— 
kanal des Keſſelhauſes und zwar un— 
ter einer mit Brettern überdeckten 
ODeffnung. Sei es nun, daß die 
Kıretter jchlecht oder überlaftet waren, 
die Dede brach plößlich ein und ver- 
jchüttete_die Arbeiter. Getöte: mwur= 
ten die Arbeiter Heinrich Bejch und 
Valentin Dtt, jchmerverlegı der 
Ioglöhner Hermann Grüner, an eis 
nem Auftommen wird gezmweifelt, Die 
andern 
legt. 


Rheinpfalz. 


AUlbersmeiler. Un dem 
Anweſen des MWinzer® Hoffmann, 
der fich zur Zeit im elde befindet, 
führt eine kleinfpurige Bahn ber 
Pfälzifhen Hartfteinwerfe vorbei, 
Bahn 
Aus noch unbelannter Urs 


über die dortigen Indianerftämme. — | jache jprangen nun einige ber Trans» 


Im. Alter von 77 Jahren ift ber ; 
jtühere vieljährige Chefarzt der n=- 


neren Abteilung be SKatharinenho- 
Ipıtald, Obermebdizinalrat Dr. von 
Zendenbuerger, eine der befannteiten 
uns hervorragendſten Erjcheinungen 
‚der mürttembergifchen Uerztewelt, ge- 


Zwidan. Wegen Unterfhlagung jiorben. 


Pd 


kiorbe 
ftens| Erailheim Bei einem über 


portwagen aus dem Geleife, rannten 
gegen die Mauer, die dad Anweſen 
Hoffimann® umfriedet, und brüdten 
diefe ein. Hinter der Mauer jpiel- 
ten eben die drei Kinder des Be- 
fiterd, von denen eines ſofort getö— 
tet wurde, während. bie beiden an 
deren ziemlich, jeher verlegt. wut> 
ben. 


Arbeiter find erheblich ver= | 


Sekt, nach einem Jahre, auch am 17. 

| Auquft, erhielt die geprüfte Witwe, 
| die noch einen zweiten Schn auf dem 
ı Tyelde der Ehre gelaffen hat, eine 
| Karte bon ihrem Sohne Karl aus 
| Kanst in Eibirien, vom 15. Mai 
| 1915 datiert, worin er fchreibt, dog 
| er aefund tft und um Geld und 
| Unterzeug bittet. 


Freie Städte. 


Hamburg Nah zmölftägiger 
Verhandlung gegen den Oberinjpet- 
tor GSibber3? und den SHeuerbaad 
Stehr von der Hamburg-Südames- 
rikaniſchen Dampfſchiffahrtgeſell⸗ 
ſchaft wegen Veruntreuung von ei— 
ner. Million Mark hat das Landge— 
richt Sibbers zu vier Jahren ſechs 
Monaten Zuchthaus, von denen 
neun Monate für die Iinterfuchjungs- 
haft angerechnet merden, jowie zu 
3000 Dart Geldftrafe und fünf 
Jahren Ehrverluft, Steht. zu vier 
Sahren jehd3 Monaten Zuchthaus, 
von denen 18 Monate auf die ln 
terfuhungshaft angerechnet wurden, 
und zu fünf Jahren Ehrverluft ver- 
urteilt. 

Lüded. Das Eiferne Kreuz 1. 
Klaffe erhielt Herr Oberit 3. D. Fa= 
ber. Herr Oberft‘ Faber war früher 
Bezirkstemmandeur in Lübel und 
bereit3 in den WRubeltand getreten. 


| 


| 


| 


| mohner mußten jıdh durch die Fen— 


fter flüchten, da fie der Brant mitten 
im Sclafe überfallen Hatıe. Es 
vermuiei, Da 


Teuer.gelegt wurde, welches aber wies 
der gelöfiyt werden konnte. 

Lieftal, Berım Apfelpflüden fiel 
der Hljährige Landwirt Alvert Ries 
fen vom Baum und erlitt eine Vers 
leung der Wirbeljäule. 

Nyon. Der in Sorer mohnende 
Zapezierer Louis Schröter fuyr auf 
feinem Velo jo fcpnell die Straße 
bon Grenz nad Enns hinunter, daß 
er bei der Abzweigung nad) Vorer 
mit voller Wucht gegen die Straßen— 
böjhung geichleudert wurde und nad) 
wenigen Wlinuten ftarb, 

St. allen. Hier ift im Alter 
von 41 Jahren an den Folgen einer 
Blutvergiftung Prof, Walter Preis, 
jeit 1901 Lehrer an der Bertehia= 
Ihule de3 fantonalen ©&t. Gallien 
Schülerhaufes, gejtorben. Preis war 
Vertreter der Sozialdemokraten im 
Sculrat der Stadt ©t. Gallen und 
genoß in der Bürgerjchaft großes 
Anſehen. 

Weinfelden. In Geißhaus 
bei Ottoberg iſt Wohnhaus und 
Scheune des Landwirts Mohn gänz— 
lich abgebrannt. Mobilar und Fut— 
tervorräte wurden ein Raub der 
Ylammen. Dagegen konnte vas Vieh 
gerettet werden. Die Brandurjache 
ijt unbefannt, 


Sciterreich-IIngarn. 


Wien. Der Grofinduftrielle $o- 
jef Kemmerle hat zu Sweden der 
striegsfürforge und Linderung der 
Striegänot in jeinem engeren Heimat» 
ftaat Baden die Summe von 50,000 
Viark zur Verfügung gejiellt, die fur 
Ziwede der Kriegsinpaliven-Furjorge 
verwendet werden joll. 

Bozen In Gries bei 
tarb der Progeffor Hofrat August 
Protop an der Technijchen Wiener 
Hohfchule; er hat in jeinem Zeita= 
ment die Stadt Bozen zur lUnivers 
ſalerbin ſeines beträchtlichen Vermö— 
gens eingeſetzt. 

Eger. Der Glaswarenfabrikant 
Joachim Belda aus Schumburg, der 
mit eivem Wagen nach Turnau fah— 
ren wollte, ſetzte ſich mit Frau und 
Tochter auf einer Anhöhe auf das 
Wägelchen und fuhr den Abhang hin— 
unter. Als ſie über das Eiſenbahn— 
geleiſe fahren wollten, brauſte ein 
Perſonenzug heran und ſtieß mit 
dem Fuhrwert Beldas zuſammen, 
Der Vater und die 16 Jahre alte 
Tochter waren auf der Stelle tot, 
während die 53 Jahre alte Mutter 
mit ſchweren Verletzungen liegen 
blieb. An der Unfallſtelle befanden 
ſich keine Bahnſchranken. 

Innsbruck. Hier iſt der ehe— 
malige Univerſitätsprofeſſor Hofrat 
Friedrich Stolz im Alter von 65 
Jahren geſtorben. 

Leitmeritz. In Klokotſchhäu— 
ſel ſchlich ſich der 39 Jahre alte Kut— 
ſcher Wenzel Geltner in die Wohnung 
der Witwe Anna Wagner. Er hielt 
ſich im Hauſe verſteckt, bis alles zur 
Ruhe gegangen war, und verjegte 
dann ber jchlafenden Frau mit einent 
Ihmeren Hammer wuchtige Hiebe auf 
den Kopf. Dur das Gejchrer der 
Frau erwachte ihn 13jähriger Schn, 
morauf der Diorbbube die Flucht er- 
griff. Yrau Wagner wurde jehwer- 
verlegt ins Kranfenhaus gebracht. 
Geltner, den der Knabe erfaunt hat, 
hatte offenbar die Abficht, 300 Kıo=. 
nen zu rauben, die die Frau im Haus 
fe hatte. 

Prug In St. Gilgen ift der 
Direktor ber Prager Eifeninduftrie- 
Gefelihaft, Robert Lent, ein großer 
Wohltäter der Armen, gejtorben. 

Salzburg. an Tauß hat ein 
mutfranter Hund 15 Perjonen gebij- 
fen und mehrere von ihnen jchmer 
verlegt, Sie wurden jämtlich fojort 
Paſteurſche Inſtitut nach 


Bozen 


Luxemburg. 


Luxemburg. Dieſer Tage hat 
ſich der ausgezeichnete Sprachforſcher 
und Germaniſt Gymnaſialprofeſſor 
Engelmann in ſeiner, Wohnung in 
dem luxemburgiſchen Städtchen Die— 
kirch erhängt. Engelmann war ſeit 
kurzer Zeit kränklich und hat die 
Tat wohl in einem Anfall von 
Schwermut begangen. 

Diefird. Der 32jährige Plas 
fonnierermeifter Herr Peter GSteifen 
fiel von einem Gerüft am Hauje des 
Wirtes Hrn. Kafel jo unglüdlich her= 
unter, daß er per Kutfche nach feiner 
Wohnung gebradit merden mußte, 
to zwei Werzte ihm ihre Sorge ange- 
deihen ließen. Gein Zuftand ijt jehr 
ernit. 

Differdingen Mld der im 
89. Lebensjahre jlehende Werkmeiſter 
Michel Reuter von Hier mıt feiner 
zamilie einen Ausflug nah Eh u 
d. Alz unternahm, wurde er in den 
dortigen Parkanlagen von einem 
Schlaganfall betroffen, weicher feinen 
jofortigen Zod zur Folge hatte, 

Wolmelingen. Während der 
hiefige Arbeiter Peter Pirotte mit Sets 
ner Yamilie auf dem Felde weılte, 
brach Feuer in feinem Schuppen aus. 
Den berbeigeeilten Perfonen gelang 
es, das Wohnhaus zu reiten. Der 


Bei Ausbruch des Krieges: jtellte er Igegen Werfiherung gededte Schaden 
fih wieder zur Verfügung. — Auf | wird auf 500 Fr, veranjchlagt. Dit 
dem Felde der Ehre fiel Leutnant | Entftehung des Seuers blieb unauf- 
der Landimwehrpioniere Erih Ber» ı gellärt, 





Es ann fon jekt -mit Sicherheit 
feitgefteilt hen ba, — dr 
Weite ber Röde erheblich zunehmen 
wird, diefe nicht die Stoffmengen ver= 
Ihlingen werben, wie man vielfach 
porausgefagt hat. it doch zwiſchen 
Reibfalten- und Bliffeefaltenröden 
bezüglich ihrer Weite ein großer Un- 
terfchied; nun — die erfteren haben 
alle Ausficht, die Herrfchaft vor Dielen 
3u behaupten. Au die Rüfchen in 
Zollfalten am Rodrand werden fid 
nur, bereinzelt zeigen, dafür werden 
Schrägftreifen verwendet, die zur 
Heritellung faum halbſoviel Stoff 
Iote jene benötigen. Seide und Sami 
find die bevorzugten Stoffe ver 
Herbftmode, jedoch wird auch Pope- 
line, Serge und meicher Köper viel 
getragen erben. 


Abbildung 3. 


der binten feitlich aelnöpfte Stiefel, 
der aber feines unbequemen Aniegens 
megen fticher wenig Liebhaberinnen 
finden wird, 

Der Gegenfiand unſerer erſien 
Stizze (Abb. 1) iſt ein einfacher Be— 
ſuchsanzug. Er kann aus ftarf ge: 
rippter Baltfeide, aus Mafchleinen, 


aber auch aus Wolle herzeitellt mer: | 


den. Die Form ift jehr Sierdiam, 
trägt der Mode Rechnung, ermöglicht 
aber au die Umarbeitung eines äl» 
teren Kleided. Die Falten am Bor: 
derblatt des Rodes find bi zur Sinıe- 
höhe durchſteppt. Er jchließt vorn 
jeitwärtd. Die anliegende Schohjade 
zeigt eine Weite, die auch aus abfte= 
chendem Stoff gefertigt werden fann. 
ı Der Stehumlegefragen muß aber vom 
jelben Stoff ausgeführt werden, Die 
ade bedarf nur dann eines yutters, 
menn fie aus Wollftoff ift. 

| Das nädfte Bild (Abd. 2) zeigt 
einen Anzug mit lofer ade. 
ı Anzug eignet fi auh für junge 
Frauen, Der vorn und rüdmwärts in 
ı Falten aelegte Rod ift im Zaillen- 
ichlup über Miedergurtband und ein- 
' geießtem, breitem Gummiband gears 


— — — — 


Der 


von 8 bis 12 Jahren. 
Fe lint3 ift aus gemuftertem, der 


Belag aus ot Wollmuſſelin, | 
Iten ermöglicht | 
nah Bedarf ein Derlängern bes j 


Die Anlage der 


Kleided. Den Paflenärmein find ge- 
teibte Vorder und Rüdenteile gegen- 
geſetzt. Es Inöpft rüdmwärts mittels 
Drudverichluß. Der Kleine Kragen iit 
zur Hälfte angenäbt, zur Hälfte über- 
gefnöpft. Born bilden drei Eleme 
Schleifchen den Abſchluß. Der in 
Falten gelegte Güriel unter dem 
ZTaillenſchluß iſt aus einfarbigem 
Muſſelin zu arbeiten. 

Das Kleid rechts kann je nach dem 
Material, das hierzu derwandt, auch 
als Feſtkleidchen dienen. Soll das 
Kleid für Feſtzweche dienen, würde 
man die Bluſe aus gemuſtertem, wol⸗ 
lenem, dad Rödchen und den Spen— 
zer aus einfarbigem Schleierſtoff ar— 


ſein, dann kann die Bluſe aus karier— 
tem, das übrige Kleid aus einfarbi— 
gem Molltörper hergeftellt iverben. 
Der in Falten gelegte Rod bildet 
vorn Quetichfalte und fließt rüd: 
wärt?, Die fpenzerartige Weberblufe 
dedt gürtelartig den Anfag zmijchen 
Bluſe und-Rod, Das Ganze läßt fich 
auch jo einrichten, dak verfchiedenar- 
tiae Blufen getragen werden können. 

Das legte Bild (Abb. 5) veran- 
Thaulicht einen Jadenanzug mit neu- 
artigem Irägerrod für Madcen von 


— — — — — 


ten Anzug den Umlegekragen ſowie 
Aermel⸗ und Gürtelſpangen, die mit 
Kugeltnöpfen verfeben, die eingeleg- 
ten Falten halten. Gleiche Stnöpfe 
und aefhürzte Stnopflöder am 
Schluß der Jade. Der fehr rund ge- 
Ihhnittene Rod ift mit dem Sammet: 
gürtel rüdmwärt? zu fchliehen, vorn 
find die angeichnittenen Patten der 
| Blufe aufgelnöpft, die aus glattem 
| Stoff gearbeitet ift. 

| ——— | — — — — 

D 


Annunzio. 


| An drei Bildern.) 


* 3* 
a a En ZN we we 


Das einfache 


beiten, und joll e8 für bie Schule ! 


8 bis 13 Jahren. Dunfelroter Sam | 
mei ergibi an dem rot-fchwarz karier⸗ 


Ein Geihäft. 


{Im vier Bildern.) 


| 
| 


| 
} 
| 
} 
| 


pen Fsrantreicha der Boden in der Re- 
pubfit zu Halt if, — — — 


bereit3 


90 


— 


lich unter Feuerzone? 


ges Fräulein! 


WMerkwürdig. | 
(In zwei Bildern.) 


Mährend den afrilanifhen ITrup- 


1 08 
\ — 


— 
9 N RN 
x x x 


N: RR: 


— pirb er den yranzojen felder 
zu heiß! 


— Galant Sagen Sie, Herr 
eutnant, was verftieht man eigent- 


Den Bereich Ihrer Augen, gnäbi- 


— — — — — —— — — — — — — — — — — — — 


AN = f BIS — —— — 
| Wenn uns jchon die Deutichen in 
Inen fie uns doch nit nachmachen! 


& Pa 


— Rührend Gnädige (zur 
' Köchin, die einen eldpojtbrief lielt): 
Der Brief Ihres Bräutigams [cheint 
Sie ja ganz gerührt zu haben! 
Minna: Und mie, anädige Frau! 
Er redet mich darin an: „Meine liebe 
Gulaſchkanone!“ 
— Angewandtes Zeit— 
Schlagwort. Vertraute: Duhzen— 
e Male hat dich dein Vetter, ber 


A 7 u Leutnant, aljo geküßt? 
12 1177777277 Yräulein: a, e3 war jeine grobe 
Duge.) 


(Scherzbild in einem 2 


alle 


—Die Unaudfpre Hliden. 
Telpmebel: Sagen Sie mal, Leh: 
mann, welde Aehnlichkeit beſteht 
denn zwijchen der Feſtung Przemys 
und meinen Unterhojen? 

Soldat Lehmann: Beide find un: 
ausfprechlich! 

— Hundefauf. „Hier, bitte: 
ein Dadel reiniter Raffe!“ 

„Der? Na ja — fein Ahnberı 
dürfte wohl mal mit einem badel: 
ähnlichen Vieh verwandt oder ver: 


ra 


ſchwägert geweſen ſein! 


Rentier Wuppdich im beſten Zuge, 
Zug um Zug die Fehler der ruſſiſchen 
Taktik zu zergliedern. 


— 


beitet. Die aus glatten Teilen mit 
angeſchnittenen Aermeln zuſammen— 
geſtellte Jacke bedingt eine ſehr breite 
Stofflage. Stehumlegetragen und 
Klappen ſind aus demſelben Stoff 
zu arbeiten, die Jacke mit Futterſeide 
u füttern, Anöpfe zum Durchtnöp: | 
ten bilden den Berfhluf. 
Smei Heröftmäntel für Kinder von! 
4 bis 10 Jahren find im nädhiten | 
Silde (Abb. 3) dargeitellt. Der Man 


Variation, 


In Gefangenichaft. 


Die Herbirhüie find vorläufig; 
noc) recht fchlicht in der Form, Breit: | 
zandig, mit flachen, gerabem Kopf! 
find fomohl die Rips- wie aud! 
Samt: und Belbelhüte gehalten, bie | 
beiden erfteren fait durchweg mit inei= 
Ben Kopf und jchmwarzer Unterjeite 
oder Nrempe oder umgeiehrt. Auch | | un 
die Garnitur ift nur in diefen Far: M | | „Ra, Bruder oanomwitich! 
ben gewählt, gleichviel, ob es fih un! PLEh: ir I } > | Bier von Sibirien?“ J 
Seiden- oder Samtblütenranken oder Pf a A; fi und ber bezahlt fie | „Ja. Und bin wirklich „über Ber=| 
einzelne Gejtede, Feberpofen, Feder⸗ be, De Tin“ gefommen.” 
tDöpfe oder rings um den ganzen Hut! en: | 
gelegte Federkränze in reizboll-eigen= | Der Gefreite Magerl. 
artiger Anordnung handelt. | 

Die Herbfiaden find fait! 
Durchmweg Iofe und meitfallend gehalz | | 
ten, Die Nermel alatt eingejegt und | RR 
am Handgelent fih erweitern oder | 4 art | | 
Himonoartig angefhritten, mit wetien | 1ı— 
Armlod) eingefegt und mweit und buus | 
Ihig gehalten. Nur Sportjaden mas | 
&en ‚darin eine Ausnahme, an ihnen ! 


’ 


Auch 


—— — — — 


— Für Wein — Gold. Er— 
ſter Stammgaſt: Sie werden von 
Tag zu Tag werivoller! 
Zweiter Stammgaſt; Das iſt mir 
nicht belannt... Merlke nichts! | 
Erſter Stammgaſt: O doch! Ihre 
| Kupferngfe wird höchitmahrfcheinlich | 
| bald bebörblich Zonfisziert werden! | 


Unter engliſchen Söldneru. 


m 


| ı Gefreiter Magerl vom Miener Regi 
| * | ment 

| bededt werben Tann. Der Ilmlegelras | Iſt glüdlic, wenn feine „Virginia“ 
i gen ilt zum Zeil von einem GSpigen- | brennt. 

—* bedeckt, ebenſo erhalten die) 1 
i 

| 

| 


„sh jet — gemährt mir die Schande — 
Der achte in eurer Bande!“ 


Abbildung 4. | 
tel, lintS, tft au geripptem, dunklem 


ı MWollitoff, der gefüttert werden muß, | 
damit das Anfteppen der Friluren | 


| 
| 
| 
| 


Kriegs 


Be 


—22 


— Das Wichtigſte. 
berichterſtatter W. iſt ſoeben zur 
ſichtigung eines von den Deutſchen 
befehlen Ortes in Ruſſiſch-Polen ein— 
getroͤffen. „So“, ſagt der ihn füh 
rende Offizier, „zuerſt will ich Ihnen 
das wichtigſte Gebäude des Ortes 
zeigen: Die Entlauſungsanſtalt!“ 

— Kindliche Verwunde— 
rung. Der kleine Hans lieſt in der 
Zeitung: An der Küſte wurde von 
der feindlichen Flotte ein Waſſerturm 
in Brand geſchoſſen. „Komiſch“, 
meint er darauf, „daß ein Wajler- 


ru 


turm Feuer fangen Tann! 


— Uufder Straßenbahn 
Dffizier (der einen Fahrgait aus 
Veriehen auf den Fuß caetreien): 
Bitte um  Entichuldiaung, 
Herr! 

Fahrgaſt: Macht niſcht, Herr 
Leitnant! — Wir tragen mit Stolz 
die Militärlaſten, die uns der Krieg 
auferlegt! 

— Angepaßt. Soldat 
gend): Wenn ich ein Wöglein 
flög’ ich weit über& Meer! 

Hauptmann: Ihr Wunſch ſoll 
Ihnen erfüllt werden. Morgen mel— 
den Sie ſich bei der Fliegerabteilung! 


o 


mein 
: nn 2 Und fpricht man ihm von den milben | 
Uermel Spigenauffchläge. Durch die | | 


On. Kofaten, | 
Srifuren ift die Möglichkeit gegeben, | N Dann fahıt er: „O mein, d5 oil j 
den Mantel nach. Bedarf verlängern |. fcho praten!“ | 
zu lönnen,. Gefüttert wird der —5 

tel nur dann, wenn der Stoff nicht 

widerſtandsfähig genug ſein ſollte. 
Zur Herſtellung des Mantels rechts 
wäre Tuch am geeignetſten. Will man 
ſehr praktiſch verfahren, ſo richte man 
den runden Kragen zum An- und 
Abtnöpfen ein, dann kann der Man⸗ 
tel für mildere und ſtrengere Witte- 
rung Dienſte tun. Er fällt nach un- | 
!ten alodig und wirb unter dem Xail: | 
| Tenichluß von einem aus Samt gefer- | 
i 


: x — 
u AR he 
> — 


(jin= 
Kunſtſtück. wär’, 
. gehi's 
ı unjerem Sohnjon? 
ommy: Nicht qut, der hat's in 
ber Bruit. 

Sad: In der Brujt? Was benn 

Tommpn: ’ne deutiche Kugel! 


m 
L 


> 


Kameradenſchwefel. 


| tigten Gürtel  zufammengehalten. | 
; Much der kleine Kragen 

Im folgenden Bilde 
| den wir zwei Kieider 


it aus Samt. 

(Abb. 4) fin⸗ : 

für Mädchen! Da bot der Dreiverbandi 
Ihm Judasgeld, o Schandi! 


Boten: Nanı, Herr Kraufe, was 
wollen benn Sie als Beitfepernreiien- 
der hier im Hauptgartier? : 

Kraufe. Tag, Herr Neubert, ih 
bin nicht mehr in meiner alien 
Branche tätia — ich habe mich nam: 
i lich von den Bettfedern entfernt und 
NG. © auf den Staheldraht geworfen! 
id die langen, engen Xermel glatt 
eingejeßt und durch breite, Inopfbe- 
fegte Aufichläge verziert, mit Denen | 
per hohe Stehtragen an dichtgeſchloſ⸗ 
ſenen Vorderteilen übereinſtimmt 
Vereinzelt ſind auch an den Jacken 
wieder Rückengürtel, meiſt aber nur 
Seiten⸗ oder Vordergürtel vorhanden. 

Die Wintermäntel ſind weit, 
alodig ausfallend, dreiviertellang und 
mit Gürteln und Tafıhen in oft bie 
zarrer Art auögeftattet, Meift boch- 
gefhlofien, vermitteln den Schluß 
nußgroße Kugelknöpfe in gleicher —— — 
Farbe mit hell- oder buntfarbigen ! — RER = WE, * | , 
Einlagen, die au die Tafchen auf: | % Jim Hausflur auf die Mine mit einem | anfangs aut an, brennen aber oft 
inöpfen und die zieinliig großen, ab: ; = ‚ ee | Soldaten gefiogen zu jein. dur, und zum Schuß ſammelt ſich 
ftechenden Aufichläge der Xermel ver- ) 5 Pan | 39 — Derrehte Mann. Glausjalles Gift im — Munpitüd. 
zieren, die wie jene dir Naden im ; "Iben Sie denn, daß Sie jih für den] -- Naiv. (zur Kinder: 
Schnitt veriähieden find. Als Herbit- Stellungsfampf eignen? frau): „Verjtehen Sie aber au, mit 
ftiefel wirb ein ziemlich hoher Schnür= Aber fiher! In Zivil bin ich alle Kindern umzugehen?“ 
stiefel mit Samts-, Tuch oder Rivs vier Wochen ohne Stellung gewejen) „Ra, wenn 
einjag und Pelzrand viel geiragen und habe boch immer wieder eine bes | foll! 
iverben. Eine eigenartige Neuheit ift = | fommen! Kinde 


wurd, 
Le — — 


—— — — — — — 
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„ziehe, Zri, wenn Du jegt en Yaar jemmelblonde Yöpfe hatık ud 
Holzpaniinen an und tätjt nich jo ’ne Kartoffelneje haben und tätjt nicht 
fo dämlich grienen — dann dächt’ ich wahrhaftig, ich hätt’ meine Mariell 
bor mir!“ 


— Gedantenjpliiter, Wer- 


12.” 


— Das neue Dienftmäd- 
hen. Kind (geheimnisvoll): In uns 
jerm Haufe find Minen gelegt! 

Mutter: Ach, was du nicht alles 
weißt! ber ſind wie Zigaretien. Sie täu— 

Kind (wichtig): Papa behauptet, ſchen oft durch ihre Form, laſſen ſich 


LE Ir FR 
FI * 


ER 


— Broduftid „Wie it benn 
Dein Iebie3 Luftfpiel aufgenommen 
worden?“ 

„Sehr farkaftifch. Uber aus ben 
Wien, die darüber gemacht murben, 
werde ıch ein neues fabrizieren.“ 

—Ueberflüffig.- Ruffiider 
Soldat: Einmal folten wir uns bo) 
‚die Füße machen. 
ih’3 nicht veritehen: SKamerad: Wozu? Jeden Augen⸗ 
3% war ja 25 Xahre bei einem * ——— ſie uns doch abgeſchoſen 
* werden 


Dam 


Nun hetzt zum Krieg D’Unnunzio 
Sein Bolt, Der Bagabundzio! 





Der weile Beiko 

Bon Paul Disk, 

Fin mar mein — m 
* er im Balkankriege von 1912, un 
309 "Srondwah. ıw Ya ae nie nannten ihn den Weifen, weil er | 

A neezungen, Ser ſo munderbar. dumm ftellen | 
reiben etc, frei. ‚Zonnte, daß er allen Schwierigkeiten | 
des Lebens ohne Mühe entrann. Ob 

er jemals die indijche Sage bernom: | 

men hatte, daß die Affen nur deshalb | 
nicht fprechen, weil fie nicht gleich den | 
Menſchen arbeiten wollen, meiß ich 
nicht; das aber weih ich, daß er dieſe 
nügliche Selbftverleuanung mit Erfolg | 
ausübte, wenn er irgend etwas tun 
follte, was ihm gerade nicht paßte. | 
Dann fonnten wir ihm die jchöniten | 
INReden halten, ihm gute Worte geben 
oder ihn zornig anjchreien: er ftand 
lächelnd vor uns, hielt die Pelzmüge 
Ihütend vor den Bauch und gab durch 
'tein Zeichen zu erfennen, daß er ber= 
Iftanden hatte, mwa3 ihm aufaetragen 
Imar. Dabei jprach er bulgariih und | 
griehifch, hatte jogar auf irgend eine 
'geheimnifpolle Weife in Philippopei 
lein paor franzöfiihe Worte aufge: 
| fchnappt und fonnte, wenn er dazu! 
aufgelegt war, dur mande Antwort 
überraſchen, die gar nicht bäuerijch 
‚tlang. Er fand dann zumeilen Worte, 
die wie Waldblumen maren. Gleich 
|barauf aber jtarrie er wieder teils 
ınahmslos vor fich Hin mit einem blö- | 
—— den, jhwermütigen Lächeln, al3 wern | 
fen Samstand Abend von 6 Bi8 9, \er elivag Gonderbares nadgeiproden 


eintondifer | Kütte, worüber er fich wundern müßte. | 


—m; Er mar aud fonjt ein Rätjel. Ein 
i F hübſcher, ſchlanker Burſch — bären— 
dreMan BIOS, 
B Ki 5 
anKiNg LO, 


‚stark und mutig wie alle bulgarifchen 
5.W.-Eie LaSale n. Walhinglon Sfr. 


I|Bauern — trug er dennoch in biefer 
Ched· Kontos erwünſcht. 


Zeit, in der jeder Bulgare in einer 
Uniform ſteckte, keine Waffen. Wie 
3% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


— nn an — — — — 


—A 


19fep13fonn 
En 


Finanzielles. 


Gelder vor oder am 10. eines jeden 
Monagic hinterlegt, ziehen Zinſen vom 
erſten desſelben Monais. 


Sicherheits-⸗Gewölbe 


Zandon Cabell Roſe, Praſident. 
ohn I. Emern, Vizeprälident, 
Charles G. Schid, Kaflirer. 
Dfte ©, Nochling, Hilfätaflirer. 
Glezence €, Etimming, Hilfslafftter, 


das gejchehen fonnte—? 

I 
„Er tft nicht aanz feit unter der | 
Müte,“ Tagte jein Herr in Gtara | 
Zagora, als ich Petlo mit Wagen und | 
Pferden zufammen in Dienft nahm, | 
„aber er tanın fahren und reiten und | 
ftiehlt nicht. Da ich ihm meine Pferde | 
'anvertraue, werden auch Sie bei ihm! 
'ficher fein, Gospodin.“ | 
Der Beraleih war nicht jchmeichel: | 


Grundeigentumsdarlehen | seit, aber überzeugend, bejonders da 


auf-verbeffertes Ghicano Grundeigentum | ar. lind {0 fuhr ic) ben zeit Seite 
su den niebrigiten Raten geliehen. los, hinein in die Weltgeſchichte, viele 
Allgemeines Bantgeihäft ı Woden lang, und hab’ es nicht bereut. 
Fr F nit zeigte lich, Be 
‚eben mweıl er „nicht ganz felt unter ber | 

Kapital > S1 500 000 Mir“ war, troß aller feiner Niden | 
Heberfuh PAs Lu stonmirge  @S ein treuer Gefelle; er ging für mich | 
riöfonmifet) mar nicht Durch’s Teuer, aber durch! 


WS TIE Iden tiefiten Schlamm des Mariho- | 


Geldſendungen ufers, wenn es ſein mußte — und | 


Eu ns ‚dazu gehörte beinahe noch; mehr Kou- | 
iger na eufiap | „. £ . e 

N ubland, unter | TAGE Und am Ufer der Marika auf! 

solffter Garantie, billiger als irgendwo! | dem Hiigel, von dem aus wir die Mi: | 
Mirgens Tünnt hr befier bedtent Imerbem, | A Pa 

Kommt umd Überzeuge Euch! narett3 von Adrianopel jahen, haben | 


° | wir dann auch gemerkt, dab der Petto | 
Schiffsfarten —— ſo weiſe war, wie es —* 
Erbiäjaftsjadien, Vollmeachten und! ie Armen am Geifte zu fein pflegen, 


: ıdenn auf vie Klugheit d iſt 
Dokumente jeder Art T gheit der Klugen ift | 


, ‚in erniten Zeiten wenig zu hoffen. | 
nerven billig und fachveritündig berjertigt. | 5 D g zu hoff 


Gerade jebt, da wieder von Adria⸗ 
V. ZINNER & CO. novel und Kirktiliffa und Muitapha | 
. “ t 
J. \ deniihungariiche Agcutus in GChicage, Bafıha jo viel die un iſt, — a 
en u Den der Tag in den Sinn; ein wenig auch 
MR. —4 Re Su na | TUE anderen Gründen. 

Mn?) GE mar im November, und nad 
— — wochenlangem Regen ſchien die Sonne 
lung auf die Hügel und Felder, die ſo viel 
Blut geſchluckt hatten. Die acht 
Kriegskorreſpondenten, die in Muſta— 
> SE ” pha Paſcha zurückgeblieben waren, 
lernen Wi A mit Erlaubniß des Generals 
e Iwanow zu den bulgariſchen Vor: | 
ſtellungen geführt, um endlich einmal 
Adrianopel wenigſtens aus der Ent⸗ 
— des G ernung zu ſehen. — Wie gewaltig er | 
Lund, der Geplralt, Satarıb, Nagenbrüden, Srıble | ſchien der Krieg uns damals, wie klein 
Hopfen, Bruftbefiemmung, Mengtitichteit und | nimmt er fich heute aus gegen das un— 
i geheure Erleben des Welttampfes! So 


NRadikalhei 


— ber — 


Eqhwache, nerbdſe Berfoiten, gerlant dom Hoffe | 
numgslofigfeit und jhledten Zränmen, erichöe | 
ruft, Rüden und Kopie 


Frübfinn — erfahren ars dem „Nugendireurd”, 
wie alle Folgen junendlicger Verirrungen aründ« | 
uch neun Zeit, —— —— GORMEND, 
Rrampfader und Waſſerbruch nach einer vollig s — — 
nenen Methode auf einen Schlag scheilt werden. | ter im Weften und gar im Dften er- 


Diefes auberordeniiih intereffante und Lebr· ſchauen dürfen, ward uns nicht be— 
reiche Buch (neueſte Aufage), welches von Jung ſchert. Wir waren ſchon froh, daß wir 


und All. Rann und Frau, geleſen werden gollde Me ER Wi 
wird gegen Einiendung dou 25 Eent3 in Briefe | wenigſtens einmal aus der ſchmutzigen 


marlen verſiegelt verſandt von der 


— 


| 


— — — — — — 


EGEL 


The Big r 


1. den 10. 


ex 


SSR T — a 
Oktober 1915. 


C Chicago’s Economy Center 


Co 


Der progreilive Verlauf! 


Diejer Berfauf—jebt eine bleibende Cinrichtung des Großen Lndens—geleitet von 
aus den Neihen gewählten Berfänfern, die bejtrebt find, einen Rekord zu jchaffen. 


Auf Wunid ıurierer Verkaufs - Angeitellten übergeben wir ihnen zweimal im Kabr die Zeitung diejes Gejhäfts zu einem großen Verfaufs 
in jeder Abteilung des Yaden3 gewahlt. 


tains“ werden von den PWerfäufern 


Ereigniß. 
Dieſe Führer organiſiren und betreiben, unbehindert durch Anweiſungen, unjeren Brogreflive-Berfauf. 


Führer oder „Cap— 


In dem Beſtreben, einen Rekord zu ſchaffen, ſich auszuzeichnen, bieten ſie dem Publikum ſolche wichtige Spargelegenheiten, daß der Andrang ungeheuer iſt. Euer Intereſſe und Ge— 


winn liegt nicht allein darin, zu ſehen, wie Männer und Frauen aus den Reihen eine große Verantwortlichkeit nehmen 


ſen an jedem perſönlichen Artikel für die Saiſon — oder jedem Stück für das Heim. 


Die Erefutiv-Bebörde | 
Herr Vales, Chief Capt. 
Herr QDuinlan, Niititent 


MWaaren 


Winter-Unlerzeug 
für Damen und Sinder 


weiter Floor 
Randerab, Captain, 


= 


50c und 59c DamensUnterzeua. 
Weiße Baumwolle, gefließt. Mit 
„Dutch“ oder hohem Hals und in | 
Knöcellängen. Ebenio Union: 


Suits mit „Dutch“ Hals; 39 
Auswahl zu ce! 


Peeler gefließte Damen-Leibchen. 
Hoher Hals, lange Aermel. 
250 Werte am Montag 
zu 

Damen⸗Leibchen und -Beinkleider. 
Fließgefütterte weiße Baum— 
wolle; 35c Werte zu 
Mollene Damen = Yeibden umd 
»Beinfleider. Mie auch aeflieite 
mweike baummollene Union 58 
Suite; $1.00 Wert zu..... c 

Mufter in Union-Zuits für die 
Damen. Schwere Winter-Baums 
wolle, Mit „Dutch“ oder hohem 
Hals. 1.00 u. 1.25 Werte 69 
; c 


zu 

Knaben- und Mädchen-Unterzeua. 
Peibhen und Beinfleider. Weihe 
oder araue aefliefte Baumwolle. 
An allen Größen von 18 bis 
34; fpeziell zu 

Union-Suits für Kinder. Mei 
oder ara aejlieft. 50c und 39 
59 Werte; am Montag... c 

Graue, aeitriete Schlaf-Gewänder 


für Kinder. „Drop“ Sit 50 
Mode. 1—8 Dahre; ipeztell c 


Strumpfwaaren 


für Damen and Kinder. 


Eriter Floor. 
D. Ibebeault, Captain 


Mm. ifr 


Damen-Strümpfe. Graue Caib: 
mere oder ichwarze Baummolle 
aeflieht. Mit alatten oder aeripp- 
ten Oberteilen. Speziell für 
Montag das Paar zu 18c. 


Karben. 
m 


Reinieidene Damen-Strümpfe. 
„Bull faibioned“. $1 Qualität. 
Schwarz und farbia. Mit fleinen 
isehlern. Speziell das Paar 59c 
Dnvr Muiter- Strümpfe für die 
Rabus. Schwarz, weit und farbig; 
das Paar zu 10c. 

Baumw. gefließte Kinderſtrümpfe, 
Größen 6 bis 94; Paar zu 12!c, 

Schwarze Caſhmere Knaben— 
Strümpfe —ſchwere Qualität —Gr. 
von 6 bis 10; ipeziell das Baar 19ec. 

Schwarze Gaibmerette Damene 
Strümpfe. Nabtloe. Baar 10c, 

Fiber Seide Damen-Ztrimpfe 
fchwarz u. fardig. „Seconds“ 18c. 


ji 


Komite 


Zweiter Floor. 


tion Modelle, in mehreren hüb 
ſchen Facons. _M 
lange Mermel aus Seide, einen 
Sergegürtel_ 
Seide und Terge. ve € 
aante Facons Werden offerirt. 


ıen und Miles. 


del von reihem Cammet und 
ichwererCharmeuje Seide. Rui- 
ſiſche Tunie Facon. 
aus Sammet u. die Mermel aus 
Charmeufe. Unterteil der Tunic, 
Di 
nd mit Velz beiekt. Das Chirt 
iit aus Ceide und Sammet mit 
voller Flare. c 
rineblau, braun, Rujfian grün 
und jchivarz. 


( Frl. Beder 
) * 
Frl. Balwanz 


Anzeigen⸗ 
\ Frau Harris 


Komite 


18.75 


Progrellive Berkaufs:Offerlen in unleren 


Fran Henriette Warren, Capt., Coat2. 
Damenfleider 


10.75 


Prächtige Kleider au3 Same | 


Fran Nellie Mait, Capt., 


Damenkleider | 
| 


4.93 


Serge und Eeide Siombinas | 
met ımd 
Ein Modell bat 
Skirt von Shirred 
Andere ele— | 


und 


Miſſes. 


Damenkleider 


18.75 


Ein hübfch entworfene Mo- 


Tunic iſt 
chillas. 
ben. 

e Aermel u. der hohe Kragen 


breiten 


Farben ſind ma— 
gen. 


Herr Drerler 
? 
| Fra Monaban 


dere Modelle 


in Mifchungen, Hi 
beline3 und Chin- chem 

Gute Far— 
Belted 
volle Flare Modelle 
mit Paich Taſchen, 


ien u. hohem Kra— 


J 
Serbice 


| Komite 


Frl. O Neal 


14.75 


Suits. 


| 
| 
| 
| 
| 


Seide. 


Zeide. 


in Serge 


"10,75 | 


Pelzkragen, 

die bis hoch am 
Halſe zuzuknöpfen 
ſind. Dreiviertel 
lange militärische 
GEffefte in Bezug 
auf Bela und Zu= 
ſchnitt. 


| Ihungen; 
cloth3, 


Serge3, 


und 


Manichet: 


Farben. 


— ——— — — — — — — — — — — —— —⏑ 7710 — 


EEE EEE — 


Großes, wie es jetzt die Berichterſtat- deutſch und franzöſiſch ſo gut ſprach 


wie Deutſche und Franzoſen, und ich. 
Brüderlich teilten wir eine Büchſe 
Sardinen und eine Flaſche Kognak 
aus Stara Zagora, und gaben von 
unſeren Delikateſſen auch den beiden 


Ergebenheit. Der Offizier wußte aber 
mit ihm zu reden. Er begann den 
Petko über ſeine Familiengeſchichte 


auszuforſchen, die er wohl auch bon | 


den Soldaten aus Stara Zagora ge— 
hört hatte, und überſetzte für uns mit 


Deutſchen Privat-Klinik 
137 East 27. Str., NEW YORK, N. Y. 
„Der Sugendfreund” iit zır haben in Chicags 
bei Felizr Schmidt, 1565 Noriy Halitch, Straft, 
Ede Rortb Are yilmilog‘ 


Suverläjlige Zahnarbeit! 

Keine. Etudenten, Shmerpled, Erfahrene 

Babnärzte. Hcrabaeieste Preife fo miebrig wie 
w:/e Prnaney Sr bis 64 


Boll Ecı Siharebone 


Sähne 


55.00 | Strömen geflofjen, als die Korrefpon= | 


"gänne fret unterfudt, audnesozew, nerel- 
nigt. Ale Arbeit für 10 Jahre garantirt. 
Tentid geivrodien. 


UNION DENTAL CO. 


21 Sabre etabliert. 

408 ©, Wabaih Avr., Südweitete Wabaſh Ave. 
und Ban Buren Str. — Cinmden: Tügi. 8:30 
Borm. Bi 9 Abends. Eommians 9—3. 

1Sin,friondt* 


Wichtig für Männer. 
« Wenn Aerzte ober UArzneien Eh nit helfen, 
berfuht uufere erprobten Heilmittel, die felten 
tehlfcglagen, bei folgenden gcheımen Kranle 
beiten: te Kr. 1 u. 2 furiren die meijten 
ao fo bartnädigen Käle bon geheimen Strants 
Beiten und Urinleiden, mie Katarrb-Nusmürle 
und Sag im Urin. Brei $1.00 die Flaihe. — 
Doltor Tuckers Dlut-Epecific für lutder · 
giltung in allen Stadien. [ 
Slafche, — Prof, Delvis Paltille8 Vigorateur 
f e, Männerfhwäde, fchlaflofe Nächte, Nerbos 
ität, Melandolie und nicht zufriedenitellendes 
Übeleben. ®reis $1.00 die Eadtel, 3 für 2.50. 
Sie obigenHeilmittcl find nur bei uns au baden. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
776 Sid State Strafe, Chicang,. Il 
1f9.friondi* 


2 


Krankheiten 


der Männer, Frauenleiden, Magen⸗, Nies 
zen, Darını, Lebers, Ylajens, Dlute und 
Nerverleiven, Übheumatismus, Bergiftuns 
gen, Beigwüre u. Anitedungen werden 
eründlih und ebrenhaft bebanvelt. 


Dr, Schwarz, deutſcher Arzt, 


; 39 W. Adams Etr., Zimmer 60, 
Dexter Blog. gegenüber der „Faik,. 
Spreditunden: 9 Uhr Morgs. bis 5 Uhr 
Abends. Sonntags 10 bis 12 Mittaos. 


o12%* 


Brinst den Namen und Nummer Eures Dien‘ 
Wir Haben für jeden Dfen 


Ofen⸗Teile. 


H. MARGOLIS 
697 MilwaukeeAve. 


Gegenüber Huren Eir., 


EEE. 


fevdidpfondm 


Preis $2.0U ver | 


| Maufefalle von Muftapha Pajcha hin | 


‚ausfamen und die tapferen Soldaten 
‚der dritten Urmee, Die gegen ben hel- 
‚denhaften Schüfri Pajba anftürmten, 
|etivas mebr aus der Nähe begrüßen 
tonnten. 


| Denn Muftapha Bafha—! Ich habe 
‚bor einigen Tagen gelejen, welche 
|Wunberdinge der Bahnhofsiwirt diefer 
‚ehrenmwerten Stadt einem deutfchen 
| Dichter erzählt hat. Der Seft wäre in 


|denten aus aller Herren Länder bei 
ihm gewohnt hätten, und ebenjo das 
Gold.... Beim arofen Sultan Soli- 
man, diefer Bahnhofswirt muß ein 
|Schelm oder aleihfalla ein Dichter 
|Tein! Denn zu jener Zeit gab e3 über- 
Ibaupt feine Wirtihaft am Bahnhofe 
von Muſtapha Paſcha, da das Sta— 
tionsgebäude zu militäriſchen Zwecken 
gebraucht wurde; die Korreſpondenten 
baujten eine halbe Giunde meiter in 
ben verlaffenen und zerichofienen 
ıHäufern des Ortes zwiichen Wanzen 
|und Ratten. Und wie eg mit den Ge- 
tränten ausfab, fan der Wiener Ge- 
nojje erzählen, der heimlich zum Apo- 
—— ſchlich, weil ſich die Mär ver— 
breitet hatte, hier gäbe es noch drei 
Flaſchen Bier, und der von der Expe— 
dition mit vor Lachen tränenden Au— 
gen zurückkam — in Geſellſchaft einer 
verſtaubten Flaſche Hoffſchen Malz— 
extrakts. . .. Sekt in Strömen! Ach 


Kutſchern ab, die an einem zerbro— 
chenen Rade herumbaſtelten. Hier, wo 
wir lagerten und wo es friedlich war, 
—5 noch vor wenigen Tagen wilde 
Kämpfe getobt. Kaum fünfhundert 
Schritte weiter öffnete ſich die Toten— 
ſchlucht, ein breiter Riß im Lehm— 


hügel, in dem Türken und Bulgarten, 


Menſchen und Pferde, wütend inein— 
ander verkrampft, zu rettungsloſem 
Untergang hinabgegutten waren. Jetzt 
trieb an dem gähnenden Rachen vorbei 
ein Schäfer ſeine Herde über das Feld. 
Tiefblau war der Himmel. Nur der 
harte Schlag ſchwerer Geſchühße und 
ganz in der Ferne die Rauchwolke über 
einem brennenden Dorf 
daß dieſe ſtille Inſel mitten in einem 


Meer von Blut und Schrecken lag. 


Wir ſprachen von Petko, dem Wei— 
‚Ten, der wieder irgend eine Dummbeit 
gemacht hatte, und unfer bulgarifcher 
Begleiter fragte: 


„Wiffen Sie, daß diefer Petko ein 
Stüd von einem Dichter ijt?“ 

Mir proteitirten lachend. Diefer 
Burſch in ſeinem ſchmutzigen Baftrod, 
mit der Schaffellmütze über den Oh— 
ren, der viele Tage lang neben uns 
hingedöſt war, ein Dichter —? 


„Nun ja, ein Dichter nach ſeiner 
Art. Es kommt zuweilen über ihn, daß 
er Worte vor ſich hinſingt, halb blöd— 


zeigten an, P 


leiſer Stimme Frage und Antwort. 
Weißt du, wie dein Urgroßvater 
ſtarbꝰ“ 


u 
lo 


| fuchen fol, Jegt find meine vier Brü- 
|der ausgezogen, und wir haben ihnen 
Blumen in die Gewehre gejtedt. Sie 
haben blaue Karten aejchrieben „Alles 
aeht qut,“ aber vielleicht Tind fie Jchon 
|tot, und wir mwiljen es nicht. Hier, mo 
\ich ftehe, haben unfere Männer geblu= 
|tet, und die Türfen haben geblutet, 


I 


Frl. Hamilton 
Herr Stein 


| Frl. Nichols 


Damen-Enits 


11.75 | 


Hübſche Suits aus reintvoll. | 
In Coatee- Poplins, Gabardines u. andern | Broadcloih, 
Grfeft gemacht, weites Flare | Stoffen, Die Coat3 find in den | Linz, Serges u. |. mw. Wir illu= 
Skirt und Kragen aus weißer neueſten Yacons, mit den neuen | ftriren eines der entzüdenditen 
C >u Diejfem | Chin Ehinssiragen. Finifhed mit | Modelle in Sammet, mit Relz 

Preije offeriren wir aud) an= | Pelz am Hals u. Manichetten. | und Braid befebt. An der Va= 
und | Stiri3 find plaiied oder, bolle | rietät don Yacon3 find beides 
Nav, Ichtwarz umd Fombinirie| Seide in eleganten Aacons. | lare Modelle. Die Arbeit und | belted ımd volle lare Modelle, 
Alle Gröhken für Da: | Alle Größen für Damen und |der Finiih von diejen Skirt3 ift | militärifche Effelte und 
| über jede Kritik erhaben. 5 


Maäntel-Specials für Damen und junge Madden 


2.95 


für praftifche Coats | für hübſch gemiſch— | für elegante neue 
te Coats, mit reis | Eoats in feinenMis 


‚gerne, aber ich weiß nicht, mo’ ich fie geben,“ äußerte ich reuevoll. 


I 


Tweeds, 
Plüſches 
und Zibelines. — 
Sammet und Pelz 
Kragen. Die beſten 


— (Frl. Sperry 
——— Gerr Hegelund 
| rl. Joppe 


IE 
ir 


$15 9.75 


19, 
Kleider-Laden 
Frl. Anna Joppe, Capt., Skiris. 


Damen-Suits 


19.79 


neue Modelle 
Gabardine, 


in 
Pop⸗ 


Hübſche 


MR 


r 


ox⸗ 
Coats. 


Dreß Skirts 

6 4 

2.95 
„Damen Sfirts, Neue qut ge- 
Ichneiderte Sfirt?, in Plaids, 
Corduroys und Serges. Pleated 
und volle Flare Facons. Belted 
und pocketed Modelle. Grüne 
und karrirte Effekte, ſchwarz u. 
andere wünſchenswerte Farben. 
Gute Skirts für allgemeinen 
Gebrauch. Für die Geſchäfts— 
frau der unteren Stadt oder für 
die Frau im Hauſe. $4.50 
Werte, für 82.95. 


Broad⸗ 


len.“ 


| Hilfs 


und durchführen, jondern au in den wichtigen Erjvarnij- 


f Herr Anihel 

a ri WVfdre 

» Soniie} Ze ldeen 
\ Burrougb3 


Bie Handtücher 


Herr T. 3. OMeil, Captain, 
Eriier Floor. 


Verkaufs— 


Schwere Badehandtücher. 
Sorte. Seconds der bis 29c 
Werte. Farbige VBorderz, 
Das Stitd zu 19c 
10c Bade-Handtiicher, Stüd, Hige 
Siac bis 10c Hud Handtücher, de 
12%2c bi3 14c Badehandtücher, 10c 
35c Hud-Handtücher, Stüd zu 25e 
Bade-Handtücher, Seconds, mit 
Jacquard Borders. 69c wert, zu 
89e; 50c wert, zu 33e, 
643 Würfel-Handruchzeug, die 
Yard für Age. 
1233c Roller Eraih, Nard für 10e 
14c Glaß Handtuchzeug, Nd., 103c 
20c Xeinen Craih. Yard zu Lie 


Das Bellzeug 


Frl M. MeNlinden, Gapt. 
Vierter Floor, 
Bett Kiſſen. — Sanitäre Fe— 
der⸗Füllung. Art Tieingslleber- 
zug. Wurden immer zu $3 da3 


Paar verfauft. Marfirt da3 69€ 


Stüd zu nur 
Comfort. Eilfoline Ueber» 
zug. ‚sl Wert, Montag für 89e 
Weißze Blaniets, Größe 60X 30, 
93.25 Werte, Cpea,, Baar, 2.69. 
Dlanfeits. Near Wolle. Größe 
72x80. $5 Wert. Baar zu 1.39 
ne ee ee 
Reinwollene Blankets. 
bei 84. Große grüne und wei 
Plaids. Als „Seconds“ ge— 
kauft, aber als fehlerlos garan— 
tirt. 512 Werte. Gerade 150 
Paare zu dieſem Preiſe. — 


Speziell für Montag 7 75 
240 


offerirt zu nur 
Der Drogenladen 
Frl. A. Balwan, Capt. 
Erſter Floor. 


Große 
2560 





72 
be 


) 


10c Eraddod3 blaue Seife 4 1 
| Dutzend, 536; Stück, MBe 


Sal Hepatica, 81 Größee 
füie 596; 50c Größe für © 3e 
25c Kolynos Zahn-Päſte, drei 
Tuben, 50e; die Tube, 17c. 
1.25 bis 1.98 Muſter 
Bürften, 98e. 
1.50 Fellows' 
phosphites, 97e. 
„ 2de und 35 Muſter Zahnbür— 
rien, zu 19e. 


Haar: 


Syrup of Hypo— 


— e —⸗ñ — 


ſich die Sache für ſie erledigt hatte. 
„Ein ſonderbares Volk,“ meinte der Was dann noch flüchten konnte, ging 
Italiener Barzini. „Sie wiſſen nicht, in aufgelöſter Flucht zurück. 
wen ſie haſſen und wen ſie lieben ſol- eine wahre Hetzjagd, ſo eine Verfol— 
gung, Kavallerie, Artillerie und In— 


Es iſt 


Der Bulgare lächelte; es war ein | fanterie, alles drängt nad) vorn. Die 
grimmiges Lächeln. | Artillerie immer im Galopp vor, ab= 
„Wir VBulgaren Lieben Bulgarien, | geproßt, geihofien, dann wieder vor. 
\und wir haffen alle Verräter. Das it | Dad machte Spaf. Am 21. haben wir 


Vetto fchüttelte fanft den Kopf hin und das Blut von beiden ift in das|die Zauberformel für unfere Zutunft,! dann die dritte Stellung bei %., etwa 


und ber, iwa® bei den Bulgaren eine 
Bejahung bedeutet und erwiberte mit 
leiler Stimme: 

„Die Pomaten haben 
det.“ 

„Das war 1876, beim Aufjtand ge= 
gen die Türken,“ erklärte der lWeber- 


ihn gemor= 


\feber und fragte dann meiter: „Und |wajchen ift. Nur die Frauen und bie |ftumpf auf der Wagenbeichfel, Hinter 


dein Großvater, Petto?“ 

„Bei Pirot gefallen.” 

„Das war 1885. Er bat gegen die 
Serben aefämpft. Und dein Bater, 
Jetto?“ 

Petkos Haupt pendelte, aber ſeine 
Lippen blieben geſchloſſen. In den 
Augen glühte ein ſtilles Feuer auf. 


Unſer Dolmetſcher übernahm die Ant- 


wort: 


„Petkos Water ijt 1892 mit anderen 
Bulgaren als ein Verfchwörer hinge- 
richtet worden. Die Ruffen hatten die 
Unaglüdlichen angeftiftet, überließen fie 
dann aber ihrem Scidjal. Gerade in 
diefem Jahr trug den Petfo jeine 
Mutter unter dem Herzen; vielleicht 
iſt er deshalb „nicht feit unter der 
Müte“, Türken, Serben und Rufen 
— eine fonderbare Fügung, nicht 
wahr? Und nun, Petko, jtehjt dur hier 
auf dem Schlachtfelde, mo deine Brü- 


| wir waren froh, wenn wir einen Krua ſinnig, halb tief, als wenn ſein Gehirn der gekämpft haben. Wieviel ſind im 
mit ſaurem Landwein oder ein Glas in zwei verſchiedene Hälften geteilt Felde?“ 


Maſtika erwiſchen konnten, und für 
eine Fiaſche Gießhübier Hätte jeder mit 
Freuden eine ganze Salami aus dem 
Konſervenkorb gegeben. So entſtehen 
Legenden! Nein, wer unjer Mujta- 
pbha PBajcha erlebt hat, der wird es be— 
areiflic finden, baß mir an jenem 
Novembertag mit Wonne durch ange- 
fchmollene Bäche und Iehmige Gräben 
zu den Hügeln hinausfuhren und 
glüdlich waren, al3 wir uns draußen 
auf das furze Gras hinftreden fonn- 
ten. 

Unferer Drei waren wir auf dem 
Hügel zurüdgeblieben, mährend die 
Andern noch zu einem Lager am fer 
des Fluffes ritten: Barzini, ber 
Sstaliener, ein bulgarifcher Freund, der 


Imäre. Goldaten aus Stara Zagora 
| haben ed erzählt. Schon als er ein 


Junge war, haben ihn die andern da= | 


mit genedt. Bejonder wenn er etwas 
getrunten hat, fängt er an, in Zun= 
gen zu reden.” 

Nun, in diefem Falle war die Gele- 
genheit günjtig. Petto hatte, vorher in 
jeinem gemwöhnlihen Traumzuſtand 
an der Kognakflafche gejogen wie ein 
Kind an der Mutter Bruft.... Wol- 
len doch mal eine Probe machen. 

„PBetto!” 

Er richtete jich auf, legte die Hände 
an bie Geiten, wie er eö bei den Sol- 
daten gefehen hatte, und blidte uns 
jan. In feinen melandolifhen Augen 
war nichts au lefen als gleichailtige 


| Das Lehte war wieder in bulgari- 
\fcher Sprache gefragt. Und Petto gab 
diesmal mit ungewöhnlicher Rebjelig- 
feit Antwort. Er ftand ganz ftill, fer- 
zengerade aufgerichtet, feine Augen 
ſahen weit über die Hügelfette und mit 
balblauter Stimme begann er ein- 
tönig zu reden. E3 mar feine Ermwibe- 
rung, e8 war eine Art von Gelbitge- 
Ipräch. Ich hab’ es in mein Merkbuch 
gejchrieben, wie unfer bulaariicher 
Freund es überfeßte. 

„Sie find alle blutigen Todes ge- 
ftorben. Mögen die Heiligen ihre Mör- 
der jtrafen. Keinen hab’ ich gejehen, 
nur meine Mutter hat mir erzählt, 
daß fie groß und fräftig waren. Zus 
weilen böre ich ibre Stimmen in ber 


gelbe Wafjer aefloffen, und nun weiß 
Niemand, mas Türfenblut ift und 
| was Bulgarenblut. 
| alles meiter, ich weit nicht wohin. Aus 
Feinden find Freunde geworden, biel- 
leicht werden Freunde zu einen, 
Imenn das Blut aus diefen Feldern ge- 


Kinder fiten und weinen.” 

Mir fahen den armen Petko an, und 
obwohl wir ſeine Worte nicht verſtan— 
den, nahm uns der Ton ſeiner Stim— 
me gefangen. Es war eine ſchneidende 
Klage darin, und ſolche Gefühlslaute 
hatten wir bei den Bulgaren, die alles 
in ſich verſchließen, noch nicht gehört. 

„Und du, Petko, willſt du nicht käm— 
pfen wie deine Brüder?“ fragte der 
Offizier mit tiefer Stimme. 

Petkos Geſicht erſtarb ſchon wieder, 
aber er gab Antwort. 

„Wenn die vor mir ſtänden, die mich 
in Blut getaucht haben: alle ſtieße ich 
in die Totenſchlucht. Wie aber ſoll ich 
die Rechten finden? Haben die drüben 
nicht auch Mütter, die weinen müſſen! 
Unſer Prieſter ſagt: Geht in den 
Kampf, die Heiligen ſind mit euch. 
Haben die drüben nicht auch Prieſter, 
die ihnen den Sieg verheißen? Wer iſt 
Feind! Der Petko kann es nicht ſagen. 
Die großen Herren treten die Welt mit 
ihren Stiefeln zurecht, wie fie eg brau- 
chen. Die Mütter und die Kinder mei- 
nen, aber die Soldaten Jingen 
„Schumni Marita... .“ 

Und er fang das Kampflied von 
Malo-Maltomo, das in jenen Tagen 
fo oft erflang; heut’ ift e& durch ein 
anderes erjeßt, dad den Berrätern 
Rache droht. Damals aber war es fo 
betannt, daß ſelbſt der weiſe Petko 
wußte, wie es ging. Er kam aber nicht 
weit; bevor er zu Ende war, wurde ſei— 


ne Stimme blechern, er drehte ſich ab, 


|ging zu feinen Pferden und begann ih- 
nen Stroh in die Mähne zu Flechten. 
| „Er ift doch verrückt,“ 
|Bulgare ärgerlich. 

| „Wir Habe 


fagte ber 


Der Fluß trägt | den.“ 


n ihm zu viel Rognat ges 


Und etwas bon diefer Wahrheit fönnen 10 Kilometer norböftlic) von 3. burch= 
|&i auch in der Narrheit Petkog fin- | Drogen, iwieder ging e3 fluchtartig zus 

rüd. Das waren nun hier jchon die 
erſten Vorſtellungen von Iwangorod, 
ſehr ſtarke, feſtungsartig ausgebaute 
Stellungen mit teilweiſe 10 Meter 
breitem Drahtverhau. Wir hätten eine 
derartige Stellung nie aufgegeben, 
aber die Kraft der Ruſſen iſt gebro— 
chen, noch dazu fehlt ihnen die Artille— 


Reiter ſtiebten den Hügel hinan. Die 
Kameraden kamen zurück, die Kaval— 
kade von Wagen und Pferden ſetzte ſich 

wieder in Bewegung. Petko hing 


den Pferden, in Träumen verſunken. 
Erſt bei der alten Türkenkaſerne —*8 | - s 
halb Muftapha Pafdha richtete er fich Tie-Munition, während bon unferer 
ivieder in die Höhe und zog die Zügel | Artillerie die ruſſiſchen Stellungen 
Pr Ifaf fein eiteneh Hort midit perfehen 

sm: . 2:43 . z rk ( 5 ı yerjiegent 
—— — —— — 2 = * | —— Das war der reine Hoͤllen— 
der Maritza ſang, zwiſchen den (tot z 
|Schladtlinien der Türken und Bulga= «: a Er keit di jr = 
Iren, vor einem Staliener und einem de höchnte Ehre eng Ber — 
—5*8* ſcher Soldat haben kann. Se. Majes 

Aus Zeinden find Kreunb | ftät, unfer allverehrterftaifer Wilhelm, 

„Aus Feinden find Freunde getvor= | hefuchte unfere Armee, Bei diefer Gs- 
den, vielleicht werden Freunde zu legenheit überreichte S. M. höchſt 
Feinden, wenn das Blut aus dieſen eigenhändig mir und noch anderen 
Feldern gewaſchen iſt. Und die Fräuen Kameraden das Eiſerne Kreuz 2 
und Kinder ſitzen und weinen. Klaffe. Als ich dann meinen Namen 
und Vaterſtadt Zwenkau bei Leipzig 
genannt hatte, ſagte Majeſtät zu mir: 
„Run, mein Sohn, da warſt du ja 
ı wohl auch) vor zwei Jahren zur Dent- 
malsweihe?“ ch antmwortete: „Jas 
wohl, Em. Majeftät”. Darauf jagte 
Majeltät: „Da war e3 fchön, was, 
wer hätte da8 wohl damals gedacht, 
daß mir uns jeßt hier herumſchlagen?“ 


1 


92 


de, 


Bunte Kriegsblätter aus Deutfcr 
land. 

Bor Iwangorad. 
|: Wir haben jeßt wieder ſchwere Tage 
| hinter und und haben jett endlich nad) 
fünf Kampftagen, während denen wir 
drei ruſſiſche SHauptftellungen im 
Sturm genommen haben, zwei Tage! Dann fragte mich Majeftät noh im 
Ruhe. Am 17. durhbrachen mir die: Scherz, ob ich wohl auch die Lömenjaad 
euffifhe Stellung bei R. Dadurch in der Vlücherftrage mitgemacht hätte, 
murbe bie ganze Linie zum Rüdzug| Das mußte ich natürlich verneinen. — 
gezwungen, Am 19. haben mir die) Majeftät Jah jehr qut aus und war bei 
meite Stellung an der Choleza bei E.|fehr heiterer Stimmung. Nie merbe 
durchbrochen. Hier machten wir 1600 ich diefe Augenblicde vergefjen, e3 wird 
Gefangene, unfere Kompagnie allein | mir eine dauernde Erinnerung fein. 
1 Major und 320 Mann. Wir haben ——— 
hier zu viert, drei andere Kameraden Na na! — „Die hundert Mark, 
und ich, allein SO Mann in einem'die du gejtern auf der Strahe fandeit, 
Schütengraben gefangen genommen. | gabit du doch forort auf dem Fumd« 
‚Allerdings tamen wir da von hinten !bureau ab?! — „Noch bin ich nicht 
|heran, während die Ruffen nad) born dazu gekommen, aber in den nädı- 
'fpähten und und von da erwarteten. |iten Tagen bringe id) jie jelbftver« 
Sie waren natürlih ganz erftaunt, |ftändlich hin... und wenn ich fie mie, 
waren aber jehließlich Doc froh, daßi pumpen müßtel‘ 





